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Vorbemerkung

Die Handels- und Gaststdttenzahlung 1968 umfaBt, wie schon der Han-
delszensus 1960, eine Allgemeine Zihlung und eine Ergdnzende Reprdsen-
tativerhebung. Erste Bundesergebnisse der Allgemeinen Zahlung sind
fiir alle erfaBten Bereiche, jeweils geqliedert nach den Klassen der Sy-
stematik der Wirtschaftszweige, bereits im Dezember 1970 bzw. Januar
1971 in "Vorberichten" erschienen. AuBerdem konnten in den Heften 4 und
11/1971 der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" wichtige Strukturda-
ten iber den Handel (GroBhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel) und
das Gastgewerbe verdffentlicht werden. Seit April 1973 werden auch die
endgiiltigen Ergebnisse aus der Allgemeinen Zdhlung dargestellt.

Das vorliegende Heft 9 bringt Ergebnisse aus der Erganzenden Reprd-
sentativerhebung 1970 iber den G r oBhande]l filir das Bundes-
gebiet. Gegliedert nach Wirtschaftszweigen werden hochgerechnete
Ergebnisse iiber die Zusammensetzung der Warensortimente nachgewiesen.
Eine zusammengefaBte Einflihrung in die methodischen und systematischen
Grundlagen des gesamten Handelszensus, deren Kenntnis fiir die Be-
nutzung wund Auswertung der ermittelten Eraebnisse - insbesondere beim
Vergleich mit anderen Statistiken - unerldBlich 1ist, sowie die
Begriffsbestimmungen der in diesem Heft dargestellten Tatbestande gehen
dem Tabellenteil voraus. AuBerdem sind im Anhang Muster der Erhebungs-
bogen der Allgemeinen Zdahlung und der Ergdnzenden Reprdsentativerhebung
des GroBhandels abgedruckt.

Diese Verdgffentlichung wurde in der Abteilung "Handel und Verkehr"
des Abteilungsprdsidenten Schliter von Regierungsdirektor Engelter in
der Gruppe des Regierungsdirektors Dr. Reeb bearbeitet.
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l. Einfiihrung in die Handels- und Gaststittenzidhlung 1968/1970

1. Rechtsgrundlage

Rechtsqrundlage der Handels- und Gaststdtten-

zanlung 1968 - kurz auch "Handelszensus" oder
"Handelszahlung" genannt - 15t das Gesetz uber
Gaststatten-

eine Zahlung 11m Handel sowie im

und Beherbergunagsgewerbe (Handelszahlunasge-

setz) vom 1. April 1963 (B8GB1. I S. 241).

2. Umfang und Zeitpunkt der Erhebung

Der Handelszensus umfalt eine Allgemeine Zdh-
luna (totale Bestandsaufnahme) und eine Er-
ganzende

Reprasentativerhebung. Stichtag der

Al ]l geme inen Zdah1l una war im
Handel (GroBhandel, Handelsvermittlung, Einzel-
handel)der 30.9.1968, im Gastgewerbe (Gaststat-
ten- und Beherberqunasgewerbe) der 31.8.1968.
Die Fragebogen der E r g dnzenden Re-
prdsentativerhebung sind im

Herbst 1970 versandt worden; gemeinsamer Stich-

tag war hier der 31.12.1969.

3. Zweck der Erhebung

Die erste Strukturerhebung im Handel und Gast-
gewerbe wurde im Jahre 1960 durchgefihrt. Seit-
dem haben sich auch in diesen Bereichen - her-
vorgerufen durch das allgemeine wirtschaftliche
Wachstum, die Lage auf dem Arbeitsmarkt, die
fortschreitende Rationalisierung sowie die Ten-
denzen zur Konzentration und Kooperation -
vielfaltige und tiefgreifende strukturelle Ver-

anderungen vollzogen.

DieAll1geme ine Zd&hlung hatte'

zunachst den Zweck, einen Gesamtiiberblick iiber

die Bedeutung des Handels und Gastgewerbes im

institutionellen Sinne zu vermitteln, ferner

Daten filir eine einaehende Analyse der Betriebs-

und Beschaftigtenstruktur sowie der regionalen

Verteilung dieser bedeutenden Wirtschaftsbe-

reiche bereitzustellen. {Uberdies sollte das

Zahlenmaterial wiederum als Ausgangsbasis fir
die Monats- und Jahreserhebungen im Handel und
Gastgewerbe dienen, die als Stichprobenstati-
stiken durchgefuhrt werden und in nicht allzu-

langen Abstanden einer (Oberprufung der Ge-

wichtungsgrundlagen durch totale Bestandsauf-

nahmen bediirfen, damit bei der nicht unerheb-

lichen Fluktuation der Unternehmen im Handel

und Gastgewerbe ein hinreichend zuverldssines
Bild der Konjunkturentwicklung und der Verande-
rungen des Verhaltens der Konsumenten und In-

vestoren gegeben werden kann.

Die Ergdanzende Reprasen -

tativerhebung sollte neben einem
Oberblick liber die Bezugs- und Absatzwege eine
Vorstellung lber die Investitionstdtigkeit der
Unternehmen vermitteln sowie die dringend be-
notigten Wdgungsunterlaqgen zur Berechnung der

Preisindices fiir Handel und Gastgewerbe bereit-

stellen.

4. Erhebungsbereiche
In § 5 des Handelszdhlungsgesetzes ist der
Kreis der Auskunftspflichtigen aufgezdhlt, Da-

raus ergeben sich die Wirtschaftsbereiche, iiber

die sich der Handelszensus erstreckte.



Fdr die Allgeme ine Zahilung

waren dies der Grofhandel, die Handelsvermitt-

tung, der Einzelhandel, das Gastgewerbe und

schlieBlich die offenen, d.h. jedermann zugdng-

lichen Verkaufsstellen der Industrie.

In die Er gdanzende Reprasen-

tativerhebungsoliten lediglich die

Unternehmen des GroB- und Einzelhandels sowie

des Gastgewerbes einbezogen werden ( § 5 Abs. 2

Handelszahlungsgesetz).

Nach den allgemeinen Eriduterungen der Systema-

tik der Wirtschaftszweige gehdren zum

"Hande 1" alle Institutionen, deren wirt-

schaftliche Tdtigkeit ausschlieBlich oder iiber-

wiegend darin besteht, MWaren zu beziehen und

unverandert weiterzuverauBern oder zwischen

Verkaufern und Kiufern zu vermitteln., Hierbei

ist es gleichgiiltig, ob die Waren ine i ge -

nem Namen fir eigene bzw. fir fremde

Rechnung “gehandelt" oder ob sie nur ver-

mittelt, d.h, in fremdem Namen fiir

fremde Rechnung abgesetzt werden. Wesentlich

fir die Zuordnung einer Institution zum Handel

ist es jedoch, daB die von ihr gehandelten oder
vermittelten Waren nicht mehr als handelsiiblich

be- oder verarbeitet werden (Handelsware). Zu

den "handelsublichen Manipulationen" gehdoren

auBer dem Sortieren, Zerteilen, Mischen, Ver-

packen usw. auch einige Leistungen, die Ub-

licherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren

verbunden sind, wie z.B. das AnschlieBen eines

elektrischen Gerdtes an vorhandene Leitungen,

das Andern eines Kleidungsstickes nach den Ma-

Ben des K3ufers oder ahnliche Leistungen und

geringfiigige "“Bearbeitungsvorgdnge".

*Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tatigkeit"

einer Institution 1liegt dann im Handel, wenn

aus der Handelstdtigkeit eine groBere Wert-

schopfung resultiert als aus einer anderen Ta-

tigkeit. Dieses Kriterium der grdBeren Wert-
schopfung ist im lbrigen die Grundregel bei der
Zuordnung einer Institution nach der Systematik
ebenso

der Wirtschaftszweige wund gilt deshalb

fir die Zuordnung einer Institution zum GroB-

handel, zur Handelsvermittlung, zum Einzelhan-

del oder zum Gastgewerbe.

Abgrenzung des

GrofBhandels

Zum GroBhandel gehtren alle Institutionen,

deren wirtschaftliche Titigkeit ausschlieBlich
oder iiberwiegend darin besteht, Handelsware in

eigenem Namen an Wiederverkaufer

(Hindler) abzusetzen. Zum GroBhandel rechnet
ferner der Absatz an Gebietskdrperschaften, Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter und Sozial-
versicherungstriger (wie z.B. Behdrden, Bundes-
wehr, Handwerkskammern, Ersatz- oder Ortskran-
kenkassen) sowie der Absatz an wirtschaftliche
Unternehmen der Gffentlichen Hand(wie z.B. Bun-
desbahn, Bundespost, kommunale Versorgungs- und
Verkehrsunternehmen oder @ffentlich-rechtliche
Sparkassen). GroBhandel liegt in der Regel auch
dann vor, wenn die Abnehmer die bezogenen Waren
verarbeiten oder fir betriebliche Zwecke (z.B.
als Treibstoffe, Biiro- oder Verpackungsmaterial
oder fiir Investitionen) bzw. zur Berufsausubung
(z.B. Krankenpflegebedarf) verwenden. Ausnahmen
und Arbeitsstdtten

hiervon bilden Unternehmen

einiger Branchen, die Waren in einer sonst nur
im Einzelhandel iblichen Form (z.B. im Ladenge-
schaft) oder in verhdltnismdBig kleinen Mengen
an andere Abnehmer als Wiederverkdufer ab-
setzen., Dazu gehdren der Handel mit Eisenwaren,
Biiromaschinen und Biirobedarf, Kraftfahrzeugen,
Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geraten,
Nihmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schnei-
dereibedarf, Lacken, Farben, Tapeten, FuBboden-
orthopa-

belagen, Schuhmacherbedarf sowie mit



dischen und medizinischen Artikeln. Insti-
tutionen, die diesen Branchen angehfren sind
dem Einzelhandel und nicht dem GroBhandel zuzu-
ordnen, es sei denn, sie belieferten aus-
schlieBlich oder iiberwiegend Wiederverkdaufer
(Handler).

Der GroBhandel 1im Sinne der obigen Abgrenzung
umfaBt auch alle Betriebs- und Absatzformen
dieser Handelsstufe, so den BinnengroBhandel
und den AuBenhandel (Einfuhr- und/oder Ausfuhr-
handel), das Lager- und Streckengeschdaft, den
einzelwirtschaftlichen und genossenschaftlichen
GroBhandel, den GroBhandel im Rahmen der Ketten
und Gruppen oder des Cash- and Carry-Systems
und Tletztlich auch den Werkhandel. Bei den
Werkhandelsunternehmen, die hdufig auch als
Vertriebsgesellschaften der Industrie be-
zeichnet werden, handelt es sich um recht-
lich selbstindige Unternehmen, die finanziell,
wirtschaftlich oder organisatorisch meist von
Unternehmen der verarbeitenden Industrie oder
des Bergbaus, zu denen sie vielfach in einem
Organverhdltnis stehen, abhéngig sind und deren
Hauptfunktion es ist, ausschlieBlich oder iiber-
wiegend Erzeugnisse der sie “tragenden" \Unter-
nehmen zu verkaufen, Nicht selten weisen
solche Unternehmen auch keine Kosten aus; diese
werden von den Herstellern ibernommen, deren
Produkte die "Vertriebsgesellschaften" ver-
treiben. Auch die Preisgestaltung obliegt in
den meisten Fdllen den Herstellern, so daB sehr
viele Kennzahlen dieser Unternehmen mit denen
des herkommlichen GroBhandels nicht zu ver-

gleichen sind.

Bei der Abgrenzung des GroBhandels vom "Produ-
zierenden Gewerbe" erschweren die sogenannten
handelsiiblichen Manipulationen nicht selten
eine Entscheidung iber die zutreffende Ein-

gruppierung. Nach den Vorbemerkungen zur Abtei-

lung 4 "H andel " der Systematik der Wirt-
schaftszweige gqgehGren zu den “handelsublichen
Manipulationen" auch einige geringfiigige “Be-
arbeitungsvorgange". Beispiele dafiir sind u.a.
im GroBhandel mit Rund-, Gruben- und Faserholz
das Schdlen und unter Umstanden auch das Fallen
von Holz, oder in den technischen GrofRhandels-
zweigen die mit der Lieferung von technischen
Erzeugnissen haufig verbundene Aufstellung und
Ingangsetzung der Gerdte durch Fachkrafte., Ein
weiteres Beispiel hierzu liefert der Grofhandel
mit Wein und Spirituosen., Hier beschranken sich
die "handelsiiblichen Manipulationen" z.B. nicht
nur auf das Abfiillen des Weines in Flaschen,
sondern schlieBen oft auch eine recht weit-
gehende Behandlung des Weines (z.B. Schonung)

in der eigenen Kellerei ein.

Auch die Abgrenzung des GroBhandels zur Han-
delsvermittiung 1ist nicht unproblematiscn, da
Unternehmen hdufiger als man alligemein annimmt
"Fremdge-

sosohl "Eigengeschifte" als auch

schifte" abwickeln und der Anteil der Wert-

schopfung dieser beiden gewerblichen Tatiqg-
keiten u.U. kurzfristig schwankt.
Abgrenzungyg der
Handelsvermittlung
Zur Handelsvermittlung gehdren alle Insti-

tutionen, deren Tatigkeit ausschlieBlich oder
liberwiegend darin besteht, Handelsware in
fremden Namen fir fremde Rechnung
zu vermitteln bzw. Delkredere- oder Zentralre-

gulierungsqgeschdfte durchzufihren.

Handelsvermittlung wird im allgemeinen von den
Handelsvertretern (Handels-
agenten) und Handelsmaklern aus-

geiibt.

Wahrend die Handelsvertreter und Handelsmakler
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auf der GroBhandelsstufe tatig sind,d.h. ihre

Waren in aller Regel an Wiederverkaufer oder

deiterverarbeiter vermitteln, gqibt es eine

Gruppe von Vertretern, deren Aufgabe vornehm-

lich darin besteht, private Haushalte aufzu-

suchen und von diesen Bestellungen im Namen der

Lieferfirmen entgeqenzunehmen. Diese auf der

Einzelnandelsstufe tatigen Vertreter sind nach

dem zweiten Weltkrieg haufiger aufgetreten und

vielfach fur Versandhandelsunternehmen tdtig

geworden. Darauf ist es auch zurickzufihren,

daB diese Art von Vertretern 1in der Praxis und

in der Fachliteratur und somit auch in der Sy-

stematik der Wirtschaftszweige als Ver -

sandhandelsvertreter be-

zeichnet worden ist, obgleich sie haufig auch

fur Unternehmen der Industrie, des Grofhandels

oder auch fur Verlage vermittelt.

Zur Handelsvermittlunag 11m Sinne der Systematik

der Wirtschaftszweige gehoren auch diejenigen

E1vn - und Verkaufsagenos -

senschaften und -vereini-

gungen, die ausschlieflich oder Iliberwie-

gend in fremdem Namen tatig sind,

also das sogenannte Fremdgeschaft betreiben. Da

diese Unternehmen 1in ihrer Geschaftstdtigkeit

meist sehr flexibel sind, kommt es nicht selten

vor, daf} sich ihr Schwerpunkt von einer Beob-

achtungsperiode zur anderen vom “Fremdgeschaft"

auf das "Eigengeschaft"” und umgekehrt ver-

lagert. Uberwiegt das "Eigengeschdaft®, so sind

sie nach den Zuordnungsgrundsatzen der Syste-

matik dem GroBhandel zuzuordnen.

Handelsvermittlung betreiben auch selbstan-

dige TanksteT1en, die Treibstoffe

ausschlieflich oder uberwiegend in frem-

dem Hamen absetzen. Selbstandige

Tankstellen, die in e 1 cenem Namen

arbeiten, sind dem Einzelhandel zuzurechnen.

Abgrenzunag des

Einzelhandels

Dem Einzelhandel sind alle Institutionen zuzu-

ordnen, deren wirtschaftliche Tatigkeit aus-

schlieBlich oder liberwieqgend darin besteht,

Handelsware in e ¥ genen Namen an

private Haushalte abzusetzen. In verschiedenen

Branchen, wie z.B. im Handel mit Kraftfahr-

zeugen, mit Land- und Buromaschinen wusw.(vgl,

hierzu die Beispiele bei der Abgrenzung des

GroBhandels), sind jedoch Institutionen, die

vorwiegend nicht an private Haushalte verkau-

fen, dann dem ¢Einzelhandel zuzurechnen, wenn

die Handelsware uUberwiegend in einer sonst nur

im Einzelhandel wublichen Form (z.B. Ladenge-

schaft) oder in verhdltnismaBig kleinen Menqen

an andere Abnehmer als Wiederverkdufer

(Hdndler) verkauft wird.

Dessen ungeachtet zahlt aber nicht jeder Absatz

von Waren in Ladengeschdften, vom Lager oder

auf Midrkten zum Einzelhandel; ebenso nicht

jeder Absatz an private Haushalte. Verkauft

z.8., ein Unternehmen des "Produzierenden Ge-

werbes" seine Erzeugnisse unmittelbar an pri-
vate Haushalte, so dndert sich an seiner Zuord-
nung zum "“Produzierenden Gewerbe" auch dann

nichts, wenn die Umsdtze 1in Ladengeschaften,

vom Llager, im Versandwege oder auf Wochen-

markten erzielt werden.

Das bedeutet, daB z.B. der Absatz selbst herge-

stellter Erzeugnisse der Unternehmen des Bak-

ker-, Konditor- oder Fleischerhandwerks nicht

zum Einzelhandel rechnet.
Das gleiche gilt fur solche Industrieunterneh-

men, die ihre Erzeugnisse 1in eigenen offenen,
d.h.jedermann zuadnglichen Verkaufsstellen,(La-

dengeschafte, Verkaufslager, Verkaufsburos oder



Ausstellungsrdume) verkaufen oder durch Versand

mit der Post,mit der Bahn oder in eigenen Fahr-

zeugen direkt an  private Haushalte liefern.

Typische Beispiele hierfiir bieten die fleisch-

und fischverarbeitende Industrie, die Spiri-

tuosenindustrie sowie die Schuh- und Metallwa-

renindustrie bzw. die Kaffeerostereien, deren

Niederlassungen sich von den Ladengeschdften

des Einzelhandels sonst nicht unterscheiden.

Auch Landwirte, die ihre Produkte, z.B. Eier,

Geflugel, Gemise und Kartoffeln, auf Wochen-

mirkten, im StraBenhandel oder durch Lieferung

frei Haus des privaten Verbrauchers absetzen,

sind nicht dem Einzelhandel zuzurechnen, son-

dern bleiben der Landwirtschaft zugeordnet.

Fir die Abgrenzung des GroB- und Einzelhandels

ist, wie schon erwdhnt wurde, u.a. wesentlich,

daB die Ware in e i genem Namenabge-

setzt wird. Das gilt auch dann, wenn der Ver-

kauf fir fremde Rechnung erfolgt, also beim

“Kommissionshandel". Vor allem

im Getrankehandel sind innerhalb der letzten 20

Jahre zahlreiche, oft sehr kleine selbstdndige

Hindler in Erscheinung getreten, die ihre Ware

zwar in eigenem Namen, jedoch fiir Rechnung von

GetrinkeqroBhindlern, Brauereien oder Mineral-

wasserproduzenten vertreiben. Hierbei handelt

es sich zum groBen Teil um den sogenannten

Stubenhandel, d.h. um den Verkauf von Getranken

von der Wohnung aus. Auch in einer Reihe an-

derer Einzelhandelsbranchen ist der "Kommis-
sionshandel" mehr oder weniger hdufig anzu-
treffen. So werden u.a. Brot und sonstige

Backwaren, Fleisch- und Wurstwaren,Spirituosen,
Elektrogerdate, insbesondere aber gebrauchte
Kraftfahrzeuge “in Kommission" abgesetzt. Auch
wenn das Kommissionsgeschaft vorherrscht, be-
treibt das betreffende Unternehmen Handel, wie

z.B. der Weinkommissionar.

Abgrenzung des

Gastgewerbes

Zum Gastgewerbe gehdren alle Institutionen, die

ausschlieBlich oder iiberwiegend in jedermann
oder nur bestimmten Personengruppen zugang-
lichen Rdumen Gdste beherbergen oder Getrdnke

oder zubereitete Speisen zum Verzehr an Ort und

Stelle verabreichen. Zum Gastgewerbe rechnen

ferner auch solche selbstdndigen Gewerbetrei-

benden, die auf abgegrenztem Geldnde jedermann

oder bestimmte Personenkreise zum Aufstellen

von mitgebrachten Zelten oder Wohnwagen auf-
nehmen (Campingplatze). MNicht zum Gastgewerbe

gehdren Beherbergungsstatten dann, wenn sie

ohne Erwerbscharakter - also nicht von Unter-
nehmen mit der Absicht der Gewinnerzielung oder
es 2.B.

Kostendeckung - betrieben werden (wie

der Fall sein kann bei Jugendherbergen, Kinder-

heimen, Krankenhausern, Kliniken und Sana-
torien) sowie Privatquatiere.
In die Handels- und Gaststattenzahlung 1968

wurden folgende Betriebsarten einbezogen:

Hotels und Gasthdfe,

Fremdenheime und Pensionen,
Erholungs- und Ferienheime,
Campingplatze,

Bahnhofswirtschaften,

andere Gast- und Speisewirtschaften,
Cafes,

Bars, Tanz- und Vergniigungslokale,
Kantinen,

Eisdielen sowie

Trink- und ImbiBhallen.

in diesen Ausfilhrungen schon

Es ist ange-

klungen, welche Schwierigkeiten teilweise be-
stehen, das Gastgewerbe gegeniiber anderen Wirt-

schaftsbereichen abzugrenzen. Hierzu zdhlt vor



allem das Konditorei-Cafée, das selbstherge-

stellte Backwaren sowohl im Ladengeschdaft als

auch im Cafebetrieb verkauft und deshalb je

nach dem Schwerpunkt der wirtschaftiichen

Titigkeit entweder dem "Produzierenden Gewerbe"

(Herstellung von Konditorwaren) oder dem Gast-

gewerbe (Cafe) zuzuordnen 1ist. Daraus folgt,

daB Teile von Institutionen - einzeln be-

trachtet - durchaus Gastgewerbe betreiben

konnen, die Institution selbst aber nicht zum

Gastgewerbe rechnet. Das gilt z.B. auch fiir die

Erfrischungsrdume in Waren- und Kaufhdusern,

ganz besonders aber fir die sogenannten Regie-

kantinen, d.h. fir diejenigen Kantinen, Kasinos

usw., die - ohne rechtlich selbstandig zZu

sein - von Institutionen mit anderem wirt-

schaftlichen Schwerpunkt, z.B. von Industrie-

unternehmen oder von Banken, betrieben werden.

Da der Zensus von den Anschriften der Umsatz-

steuerpflichtigen (natiirliche und Jjuristische

Personen) ausgegangen ist, sind andererseits

alle Kantinen von Behdrden und von Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter erfaBt worden, so-

fern sie als Unternehmen auftraten., Das gilt im

iibrigen auch fir die von den Gebietskorper-
schaften als Unternehmen betriebenen Camping-
platze, Erholungs- und Ferienheime sowie fir

die von den Arbeitnehmern betriebenen Kantinen,

Erholungs- und Kameradschaftsheime oder z.B.
fir die 0ffizierskasinos der Bundeswehr und des

Bundesgrenzschutzes.

5. Erhebungs- und Darstellungseinheit
Erhebungseinheit bei dieser Strukturerhebung
war grundsatzlich das Gesamtunternehmen als
rechtlich selbstandige Wirtschaftseinheit, un-
ahhidingtg von efner oventuellen Zuaehiirigheit zu
einschlieflich

Organschaften und Konzernen,

etwaiger bereichsfremder Unternehmensteile und

Tdtigkeiten, mit Ausnahme von land- und forst-

wirtschaftlichen Betrieben sowie von ZIweig-

niederlassungen im Ausland.

Unternehmen sind entweder einzige

Niederlassungen (Einbetriebsunternehmen) oder

sie bestehen aus mehreren Arbeitsstdtten (ort-

liche Einheiten, in denen mindestens eine Per-

son stindig tatig ist), und zwar jeweils aus

einer Hauptniederlassung mit einer oder meh-

reren zugehorigen Zweigniederlassungen (Mehrbe-

triebsunternehmen). Solche Unternehmen waren

auch fiir ihre rdumiich getrennt liegenden A r -

beitsstdatten auskunftspflichtig.

Die Anwendung des Unternehmensjrinzips bringt

es mit sich, daB alle erfaBten Einheiten ein-

schlieBlich ihrer Nebentdtigkeiten in der je-

weiligen, fir den Schwerpunkt zutreffenden

Klasse der Systematik der Wirtschaftszweige

nachgewiesen werden. Bei der Unternehmensdar-

stellung sind daher auch rdumlich ausgeglieder-

te Arbeitsstatten einbezogen. Auf der anderen

Seite blieben alle diejenigen Unternehmen mit

ihren ortlichen Einheiten ausgeschlossen, die

zwar Handel oder Gastgewerbe ausuben, deren

wirtschaftlicher Schwerpunkt jedoch 1in einem

anderen, vom Handelszensus nicht zu erfassenden

Wirtschaftszweig lag.

SchlieBlich sei noch erwdahnt, daB als \Unter-

nehmen im Sinne dieser Erhebung auch die recht-

lich selbstdndigen Glieder von Organkreisen

(Mutter- und Tochtergesellschaften) wund selb-

stdndigen Teile von Unternehmereinheiten im
Sinne des Steuerrechts galten, sofern der
Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Ta-
tigkeit 1in einen Bereich der Handels -

zahlung fiel.
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6. Beschaffung der Anschriften und

Durchfiihrung der Zihlung

.rhebungsgrundlage der A 1 1 geme inen
'@ h 1 ung waren die von den Finanzamtern
tufgrund des § 6 des Handelszahlungsgesetzes
tur Verfiigung gestellten Anschriften und Ge-
werbekennziffern der Umsatzsteuerpflichtigen.
Die Einzelheiten iiber die Bereitstellung des
Adressenmaterials wurden durch einen Erlap

des Bundesministers der Finanzen vom 5.April

1968 geregelt.

Die Gewerbekennziffer - sie entspricht der
finfstelligen Position der Systematik der Wirt-
schaftszweige - erlaubte die notwendige Aus -
sonderung der in die Erhebung einzubeziehenden
Unternehmen nach Bereichen. In der Praxis be-
deutete dies allerdings, daf die Voilzahligkeit
der Erfassung u.3a, auch von der Vollstdndigkeit
der Anschriften und von der Richtigkeit der Ge-
werbekennziffern abhing, also von der systema-
tischen Zuordnung der Umsatzsteuerpflichtigen

in den Unterlagen der Finanzdmter,

Die Vorbereitung sowie die methodische und
technische Xoordinierung des gesamten Zensus
lag beim Statistischen Bundesamt. Die Durch-
fihrung der Erhebung sowie die auf bundesein-
heitlichen Plausibilitdtskontrollen beruhende
manuelle und maschinelle Aufbereitung oblagen
den Statistischen Landesamtern, mit Ausnahme
der Ergdnzenden Repridsentativerhebung fiir den
Bereich GroBhandel,die zentral im Statistischen

Bundesamt durchgefiihrt wurde.

Die Stichprobenunternehmen fir die in die E r -
ganzende Repriasentatiyv-
erhebung einbezogenen Bereiche (GroB-

handel, finzelhandel und Gastgewerbe) wurden im

Statistischen Bundesamt maschinell ausaewdhlt.
Ausgangsmaterial waren die vorliufigen Lander-
ergebnisse aus der Allgemeinen Zdhlung.

Die Auswahl der Unternehmen fiir diese Stich-
probenstatistik sollte mit der Neuauswahl des
Berichtsfirmenkreises fiir die ebenfalls auf re-
prédsentativer

Grundlage durchzufiihrenden

laufenden Berichterstattungen im GroB-,
Einzelhandel und Gastgewerbe verkniipft werden.
Die endgiiltigen Auswahlpldne konnten deshalb
erst nach umfangreichen Proberechnungen aufae-

stellt werden.l)

Das Frageprogramm der Erganzenden Repridsenta-
tiverhebung drang tiefer in die Struktur der
Unternehmen ein als das der Allgemeinen Zdh-
lung. Es empfahl sich deshalb,die Ergdnzungser~
hebung nur auf die mittleren und groBeren Un-
ternehmen zu beschranken, also "Abschneidegren-

zen" einzufiihren.

Eine Auswahlchance erhielten nur Unternehmen
mit Umsdtzen 1im Geschaftsjahr 1967 von min-
destens 250 000 DM im GroBhandel, von min-
destens 100 000 DM im Einzelhandel und von min-
destens 50 000 DM im Gastgewerbe. Damit ver-
blieben in der Auswahlgrundlage fiir die Ergdn-
zungserhebung 60 % der in der Allgemeinen Zah-
lung erfassten GroShandelsunternehmen mit einem
Umsatzanteil von 98 %; im Einzelhandel waren es
rd. 59 2 der Unternehmen, die einen Umsatzan-
teil wvon 94 % auf sich vereinigten, wund im

Gastgewerbe rd. 64 % der Unternehmen mit einem

Umsatzanteil von 96 %.

Die Unternehmen wurden nach dem Prinzip der ge-
schichteten Zufallsstichprobe ausgewahlit. Fir

die Schichtung der Auswahigrundlage war die ge-

TV vgl. auch Konopicky,M., Laufende Statisti

tiken
des Handels und Gastgewerbes in WiSta 6/7?,
S. 339 ff.
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wiinschte Erqgebnisgliederunq nach Bundesldndern

und Wirtschaftsklassen bestimmend. AuBerdem

wurde im Interesse einer Steigerung der Ge-

nauigkeit dieser Ergebnisse eine Schichtung der

Gesamtheit nach UmsatzgrioBenklassen vorge-

nommen.

Fir die einzelnen Bereiche ergab sich hiernach

Jeweils eine Schichtung (auBer nach Bundeslan-

dern) nach 120 Wirtschaftsklassen und 6 Umsatz-

groBenklassen im GroBhandel, nach 81 Wirt-

schaftsklassen und 5 UmsatzqrdoBenklassen im

Einzelhandel sowie nach 11 Wirtschaftsklassen

(Betriebsarten) und ebenfalls 5 UmsatzgréRen-

klassen im Gastgewerbe.
1968 bis zu den

Unternehmen, die im Jahre

Stichtagen der Allgemeinen Zdhlung (GroB- und

Einzelhandel 30. September, Gastgewerbe 31. Au-

gust) gegrundet worden waren, und deshalb fir
1967 keine Umsdtze angeben sondern lediglich
die Anzahl ihrer Beschdftigten am Zahlungs-

stichtag 1968 melden konnten, wurden in den

einzelnen Bereichen nach zwei Beschiftigten-

groBenklassen geschichtet.

Der jeweilige Auswahlabstand (=Kehrwert des

Auswahlsatzes) in den Schichten, d.h. die Auf-

teilung der gesamten Stichprobe auf die

Schichten, wurde auf der Grundlage der je-

weiligen Anzahl der Unternehmen sowie - be-

helfsweise auch fir die erst 1968 gegriindeten

Unternehmen - der Mittelwerte und Variabili-

tdten ihrer Umsdtze ermittelt. Durch simultane

Berechnung wurde fir die UmsatzgréBenklassen je

Wirtschaftsklasse eine ‘“"optimale Aufteilung"

{nach der Formel von Neyman-Tschuprow) vorge-

nommen und gleichzeitig fir die Wirtschafts-

klassen eine solche Stichprobenaufteilung, die
abgestufte

eine vergleichbare, Ergebnisge-

nauigkeit fir Wirtschaftsklassen und Linder

zum Ziel hatte.

Tendenziell wurden hierbei die Auswahlsatze um

so niedriger festqgeleqt, je stdrker eine

Schicht mit Unternehmen besetzt und je aeringer
die Variabilitat der Umsatze war. Oberhalb be-

stimmter Umsatzgrenzen war es jedoch wegen

stark abnehmender Besetzungszahlen in den

Schichten nicht mehr méqlich, die Erhebung auf
eine reprdsentative Erfassung der \Unternehmen
zu beschrdnken. Die Umsatzgrenzen, bei deren
Oberschreiten in der Regel eine Totalerfassunqg

ganzer Schichten einsetzte, lagen im Bundes-

und Branchendurchschnitt bei Umsdtzen im fie-

schaftsjahr 1967 von etwa 5 Mill. DM im OGrof-
handel, von etwa 1 Mill, DM im Einzelhandel und

von etwa 500 000 DM im Gastgewerbe.

Total erfaft wurden uberdies 8 besonders
schwach besetzte Wirtschaftsgruppen des Grof~
handels sowie die 1968 bis zum Stichtaa ge-
grindeten Unternehmen mit 10 und mehr Be-

schaftigten im Einzelhandel und mt jeweils 20

und mehr Beschaftigten im GroBhandel und im

Gastgewerbe.

Anndhernd total in die Stichprobe einbezogen

wurden mittelbar auch die Unternehmen des ae-

nossenschaftiichen GroBhandels sowie die Ver-

sandhandelsunternehmen im Einzelhandel.

Demgegenuber wurden Neugrundungen 1968 mit

weniger als 2 Beschdaftigten im Einzelhandel und

mit jeweils weniger als 3 Beschaftigten im

GroBhandel und im Gastgewerbe uberhaupt nicht

beriicksichtigt.

Insgesamt wurden im GroBhandel 37 556 Unter-

nehmen ausgewdahlt;, im Einzelhandel waren es

42 504 und im Gastgewerbe 7 924 Unternehmen.Be-
zogen auf die jeweillige Auswahlgesamtheit ge-

langten rd. 58 % der Grofhandelsunternehmen,

rd. 18 % der Einzelhandelsunternehmen und im
Gastgewerbe rd. 7 % der Unternehmen in die Aus-
den jeweiligen Ge-

wahl., Geht man dagegen von
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samtmenqen aller Unternehmen mit mehr als
12 000 DM Jahresumsatz, die von der Allgemeinen
Zahlunq crfaft wurden, aus, so sinkt der durch-
schnittliche Auswahlsatz im GroBhandel auf rd.
34 %, im Einzelhandel auf rd. 11 % und im Gast-
gewerbe auf rd. 5 %. Im Gastgewerbe konnte der
mittlere Auswahlsatz vergleichsweise erheblich
niedriger angesetzt werden, weil dieser Bereich
wirtschaftssystematisch weniger tief gegliedert
ist.

Die Stichprobe bezog sich - mit den genannten
Einschrankungen - auf die Gesamtheit der an den
erfaften

Stichtagen der Allgemeinen Zdhlung

Unternehmen des GroB-, Einzelhandels und Gast-

gewerbes. Stichtag der Erganzenden Reprédsen-
tativerhebung 1970 war indessen - wie bereits
erwdahnt - der 31.12.1969. Aus diesem Grunde

muBten alle zwischen den Stichtagen liegenden
Zu- und Abgdnge angemessen beriicksichtigt
werden,

So wurden einerseits die zwischen dem 1.10,1968

(GroB- und Einzelhandel) bzw. dem 1,9,1968

(Gastgewerbe) und dem 31.12.1969 gegriindeten

Unternehmen ebenfalls reprédsentativ erfaBt. Als

Grundlage fir die Stichprobenauswahl dienten

die Gewerbeanmeldungen dieser Firmen. Im GroB-

handel wurden z.B. 1 438 Neugriindungen dieser

Art in die Erhebung einbezogen.

AuszuschliefBlen waren andererseits diejenigen

Unternehmen, die 2zwar in der Auswahlgrundlage

enthalten waren, der Erhebungsgesamtheit am

Stichtag der Erganzungserhebung jedoch nicht

mehr angehorten (vgl. hierzu Abschnitt 9).

Unternehmen, die wirtschaftssystematisch in-

zwischen anderen Erhebungsbereichen der Er-

gdnzenden Reprdsentativerhebung angehdrten,

wurden in diese Bereiche umgesetzt, Die iibriqgen

“Bereichswechsler" wurden ausqgeschieden.

Die Aktualisierung der als reprdsentativ aus-

gewdahlten Berichtfirmenkreise erforderte es

schlieflich, auch die Unternehmenszusammen-

schliisse zwischen den Erhebunasstichtagen in

angemessener Weise zu beriicksichtigen,

Die Ergebnisse der Stichprobenerhebung wurden

maschinell durch Multiplikation mit den Kehr-

werten der Auswahlsatze frei hochgerechnet. Die

Hochrechnungsfaktoren wurden im wesentliichen

maschinell im Wege einer Vorbeifiihrung der

Stichprobenfille an der nach Schichten geglie-

derten Auswahlgesamtheit festgelegt. Dabei
wurden auch Antwortausfalle, Abgange, Mehr-
facherfassungen und Branchenwechsler in stich-
probgntheoretisch angemessener Weise beriick-

sichtiaqt. Das angewendete Verfahren 1) ent-

spricht inhaltlich genau dem methodischen Prin-

zip, die Antwortverweigerer Jje Schicht multi-

plikativ zu erainzen. Es beriicksichtigt im Er-

gebnis, daB auch unter den Antwortverweigerern

Einteiten waren, die nicht zur Erhebungsqge-

samtheit gehdrten.

Wie Antwortverweigerer wurden auch Unternehmen

behandelt, deren Umsitze im Berichtszeitraum

die oben erwahnten Abschneidegrenzen tatsdch-

lich unterschritten hatten. Dieses Vorgehen

wirkt der tendenziellen Unterschdtzung der Er-

gebnisse entgegen, die mit der Einfuhrung von

Abschneidegrenzen bei der Festlegung von Aus-

wahlgesamtheiten dann verbunden ist, wenn

zwischen dem Zeitpunkt der Auswahlgrundlage und

dem Erhebungsstichtag eine nicht unbetrdcht-
liche Zeitspanne liegt.
4 M T er——
)Verwendete Formel : H vy
H = Hochrechnungsfaktor
N = Anzahl der Unternehmen in der Auswahlge-

samtheit

n = Anzahl der Stichprobenfalle mit verwert-
baren, von Null verschiedenen Angaben

a = Anzahl der nicht zur Erhebungsgesamtheit
qehdrend erkannten Stichprobenfdlle
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Fir einige Schichten muBten die Antwortausfdlle
durch moglichst dhnliche Einheiten ersetzt wer-
den. Diese Schatzwerte wurden ausgehend von den
Werten der Allgemeinen Zdhlung unter Verwendung
der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970
ermittelt. Angaben zum An- und Verkauf wvon
Gegenstanden des Anlagevermdigens waren von die-

ser Einschdtzung ausgenommen,

Fiir Schichten, in denen Mehrfacherfassungen be-
obachtet worden sind, wurde der Hochrechnungs-

faktor zur Verminderung eines systematischen

Fehlereffekts modifiziert.
die Be-~

Branchenwechsler wurden - ebenso wie

reichswechsler - stichprobentheoretischen
Grundsatzen entsprechend jeweils mit dem Hoch-
rechnunasfaktor der Schicht hochgerechnet, aus
der sie stammen.

Die Hochrechnungsfaktoren fiir die Bereichs-
wechsler und Neugriindungen wurden nicht maschi-
nell festgelegt, sondern den Auswahlpléanen
entnommen. Fiir Unternehmenszusammenschliisse

wurden sie als spezielle Durchschnittswerte

errechnet.
Die hochgerechneten Ergebnisse sind Schatz-
werte fiir die Verhdltnisse in der Erhebungsge-

samtheit.

7. Wirtschaftsgliederung

Die erfafiten Unternehmen(und 1in der Allgemei-

nen Zahlung auch die Arbeitsstdatten) wurden

grundsatzlich nach den Positionen der Systema-
tik der Wirtschaftszweige eingeordnet. Daneben
wurden, entsprechend den charakteristischen Er-
weitere

scheinungsformen des Handels, noch

wichtige Einteilungsgesichtspunkte, wie z.B.

die Unternehmensformen im Einzelhandel (4Yaren-

hausunternehmen, Versandhandelsunternehmen,

Filialunternehmen u.a.) bericksichtigt. Dabei

stehen auch diese institutionellen Gliederungen
in engem Zusammenhang mit den angewandten Er-
hebungs- und Darstellungseinheiten.

Zuordnungsprin-

Entsprechend den allgemeinen

zipien wurden Unternehmen und Arbeitsstdatten

mit Tdatigkeiten in verschiedenen Wirtschaftsbe-
iiberwiegend ausgeiibten wirt-

reichen nach der

schaftlichen Tatigkeit, gemessen an der Wert-

schopfung (auch als Nettoleistung oder Netto-

produktionswert bezeichnet) -eingruppiert. Die

fachltiche Gliederung innerhalb der Bereiche -
die Zuordnung nach Wirtschaftsklassen - richtet
sich nach den iiberwiegend gefiihrten bzw. ver-

mittelten Waren; 1im Gastgewerbe wurde dagegen
die fachliche Gliederung - anders als beim Han-
del - nach der von den Inhabern der Unternehmen
Betriebsart

angeaebenen (z.B. Hotel, Gasthof,

Cafe) vorgenommen.

8. Regionale Gliederung der Ergebnisse

Das Statistische Bundesamt verdffentlicht die

Ergebnisse der A1 1 gemeinen Zah-

1 ung des Handelszensus in moglichst groBer
sachlicher und systematischer Gliederungstiefe
fiir das Bundesgebiet und nur in begrenzter re-
grundsdtzlich

gionaler Differenzierung, d.h.

nur in der Gliederung nach Bundeslandern, mit

Ausnahme einiger ausgewdahlter Daten, die auch
fir kreisfreie Stddte sowie Landkreise darne-
stellt werden. Die Statistischen Landesamter

weisen die Ergebnisse entsprechend einem ge-

meinsam aufqgestelliten Mindestveroffentlichungs-
programm nach, das weitgehend regional geglie-
dert wund nach Inhalt und Form mit dem Programr

des Statistischen Bundesamtes abgestimmt ist.
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Die Ergebnisse der E r g d nzenden

prasentativerhebung

vom Statistischen Bundesamt nur fiir das Bundes-

gebiet verdffentlicht,

9. Vergleichbarkeit der
Ergénzenden Reprisentativerhebung 1970
mit der Allgemeinen Zéhlung 1968

Allgemeines

Die Ergebnisse der Erginzenden Repridsentativer-

hebung 1970 kdnnen sowohl in ihren Eckdaten

als auch in ihrem inneren Aufbau mit den ent-

sprechenden Zahlen aus der Allgemeinen Zihlung

1968 aus zwei Gruppen von Griinden nicht ilber-

einstimmen.

Zum ersten handelt es sich bei den Daten aus
der Erginzenden Reprdsentativerhebung um hoch-
gerechnete Stichprobenergebnisse, die wegen des
ihnen anhaftenden Zufallsfehlers von den jewei-
ligen

Erwartungswerten abweichen konnen. Zu-

falisbedingte Unterschiede sollen hier Jjedoch

nicht behandelt werden. Sobald die Ergebnisse
der Fehlerrechnung vorliegen, wird hieriiber be-
richtet werden kinnen.

Zum zweiten liegt zwischen den Stichtagen der
Allgemeinen Ziahlung und der Erg&nzenden Repra-
sentativerhebung eine Zeitspanne von 15 oder -
beim Gastgewerbe - von 16 Monaten. Die Fluk-

tuation der befragten Unternehmen iiber die
Grenzen der jeweiligen Erhebungsbereiche hinaus
wie auch innerhalb der Erhebungsbereiche, die
in dieser Zeit stattgefunden hat, muB sich auch
zahlenmaBig auf die Ergebnisse auswirken. All-
gemein ist zu erwarten, daB die hierauf zurick-

zufliihrenden Unterschiede um so grdBer sind

Re -

werden

- je weiter die Stichtage auseinander liegen,

- je stdrker sich die Struktur in dem wunter-

suchten Wirtschaftsbereich verdndert und

nicht zuletzt

unterschiedlicher die

-je
Situationen an den Zihlungsstichtagen

konjunkturellen

sind.

Die Zeitspanne von 1 1/4 Jahren zwischen den
beiden Zihlungen mag verhdltnismaBig kurz sein,
dennoch haben sich konjunkturelle, strukturelle
und andere Faktoren in einem erheblichen AusmaB

auf die Ergebnisse ausgewirkt.

Die Fluktuation ist zu einem Teil durch das Er-

loschen bestehender und die Griindung neuer Un-

ternehmen zu erkliren (vergl. hierzu Ab-

schnitt 6). Unternehmen, die zum Zeitpunkt der

Allgemeinen Z&hlung noch bestanden und ausge-
wihlt worden waren, Schieden aus der Ergin-
zungserhebung aus, wenn sie bis 2zu deren

Stichktag aus den verschiedensten Griinden er-

loschen waren.Andererseits wurde fiir diejenigen
Auswahlgrundlage geschaffen,

Unternehmen eine

die in der 1Zeit zwischen den beiden Erhebungs-

stichtagen neu gegriindet worden sind, soweit

ihr Unternehmensgegenstand in einen der Erhe-

bungsbereiche der Ergidnzungserhebung fiel.

E£in anderer Teil der Unterschiede in den Ergeb-
nissen beider Zihlungsteile beruht auf der An-
derung des wirtschaftlichen Schwerpunktes der
Unternehmen, die in beiden Zdhlungsteilen er-

faBt waren. Hierbei sind im wesentlichen drei

EinfluBgrBen zu unterscheiden:
a) Zu beachten ist zunichst, daB der Handels-
zensus von vornherein asymmetrisch angelegt

war, sowohl was das Verhdltnis der beiden

Teile des Zensus zueinander anbetrifft, als
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b)

auch das Verhdltnis 2zu den iibrigen “HGZ-

fremden" Bereichen der Wirtschaft, wie z.B.

zum Produzierenden Gewerbe. Die Unternehmen
im Erfassungsbereich der Erganzungserhebung,
deren wirtschaftlicher Schwerpunkt sich zum
Zeitpunkt der Befragung aus diesen Bereichen

hinaus verlagert hatte, muBten ausgeschieden

werden. Umgekehrt ist es aber nicht méglich
gewesen, diejenigen Unternehmen 2zu er-
mitteln, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt

sich aus anderen Wirtschaftsbereichen in ei-

nen Erhebungsbereich der Erganzungserhebung

hinein verlagert hatte, es sei denn, die

Schwerpunktsanderung hatte zwischen GroB-

handel, Einzelhandel und Gastgewerbe statt-

gefunden, Beispielsweise konnten Handelsver-

treter und Handelsmakler, die zwischen den

Stichtagen der beiden Zdhlungsteile ihren

Schwerpunkt 1in den GroBhandel verlagert

hatten (vgl. hierzu auch Ziff. I, Nr. 4,

S. 2), nicht erfaBt werden. Umgekehrt muBten

aber Unternenhren, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt sich in dieser Zeitspanne vom
GroBhandel in die Handelsvermittlung ver-

fagert hatte, aus dem GroBhandelsbereich

ausgeschieden werden. Dies gilt sinngemald

auch fur alle lUbrigen Wirtschaftsbereiche.
Innerhalb des Handels wird der wirt-
schaftliche Schwerpunkt entscheidend durch

das gefiihrte Warensortiment und die Absatz-

wege bestimmt. Es sind dies Faktoren, die es

den Unternehmen ermoglichen, leichter als in

anderen Wirtschaftsbereichen in Wahrnehmung

der jeweiligen Marktchancen sich auch kurz-

fristig an eine veranderte Nachfrage anzu-

passen, vielfach mit dem Ergebnis einer Ver-

lagerung des Schwerpunkts der Wirtschafts-

tatigkeit. Es hat sich daher in vielen Fil-

len als notwendig erwiesen, in der Ergdn-

zungserhebung Unternehmen entsprechend dem

Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tatinkei-

ten anderen MWirtschaftsklassen als in der

Allgemeinen Zahlung zuzuordnen

c) Nicht zuletzt ist eine unterschiedliche

wirtschaftssystematische Zuordnung aber auch

darauf zurtickzufuhren, daB das Frageproqramm

der Ergdnzungserhebung intensiver war und -

weqgen des geringeren Erhebungsumfanges - von

den Statistischen Kmtern auch intensiver be-

arbeitet werden konnte, einschlieRlich um-

fangreicher Ruckfraqeaktionen. Strukturun-

terschiede zwischen beiden Zdhlunaseraebnis-

sen beruhen daher zu einem nicht unwesent-

lichen Teil auch auf wunterschiedlich cuten

Informationsstdnden, ohne daf sich in der

Zwischenzeit der wirtschaftliche Schwerpunkt
der in beiden Zdhlunasteilen erfaRten Unter-

nehmen tatsdchlich qedndert hitte. Bestimmte

Struktureffekte - beispielsweise Verschie-

bungen von Kombinations-Klassen zu "reinen"

Klassen der Systematik der Wirtschaftszweine

- sind teilweise auf diesen Umstand zuriick-

zufithren. Ein zahlenmiBiager Nachweis ist im

einzelnen allerdinas nicht moqlich.

Auswirkungen im

Bereich des GroBhandels

In der Obersicht 1 werden die Anzahl der erfaB-

ten GroBhandelsunternehmen aus der totalen Be-

standsaufnahme 1968 einerseits und aus der

Stichprobenbefragung 1970 andererseits einander
gegeniibergestellt. Die auftretenden Differenzen

werden in Komponenten zerleqt. Diese Darstel-

lung zeigt, inwieweit die Abweichungen zwischen

beiden Erhebungsergebnissen auf Unternehmens-

neugriindungen, Umsetzungen aus den Bereichen

Einzelhandel wund Gastgewerbe, AusschlieBungen

aus dem GroBhandel sowie auf sonstige Ursachen

zuriickzufiihren waren, die unter den Beaqriff

“Restkomponente” zusammengefaBt werden. Da den

- 16 —



Obersicht 1

Unternehmen im GroBhandel nach Wirtschaftsklassen

Vergleich Allgemeine Zahlung 1968 - Erqanzende Reprdsentativerhebung 1970

-Anzahl-
l l Differenz Komponenten der Differenz
| —_
Nummer Wirtschaftsgliederung Allgemeine Ergaqzende
der | . R:p;§sgn- n Neugrun- | Bereichs- [ aus dem
Zahlung ; ;V M bsolut |dungen vom| wechsler GroBhandel Rest-
Syste- 1968 1) e;9;ou;g absolu 1.10.1968|aus Einzel-|ausgeschie-
matik GroBhandel mit .... ) von 1968 bis handel und |[dene Unter-|komponente
31.12.1969|Gastgewerbe|nehmen 3)
GroBhana~.
ohne Wer,khandelsunternehmen
400 War:n verschiedener Art 4) 730 699 - 4,2 - 31 - 6 163 + 126
40000 Rohstoffen, Halb- u., Fertig-
waren verschiedener Art g 189 266 + 40,7 + 77 - 3 83 + 127
40040 Rohstoffen und Halbwaren
verschiedener Art 4) 74 131 +77,0 + 57 - 2 23 + 78
40070 Fertigwaren versch, Art ¥ 467 302 - 35,3 - 165 - 1 87 - 79
401 Getreide, Saaten, Pflanzen,
Futter- u. Dungemitteln
Sowie m. lebenden Tieren 8 356 5 921 - 29,1 ~ 2 435 45 13 2 520 + 27
40100 Getreide, Saaten, Futter- und
Dungemitteln (Allgem.Gh.) 2 042 467 -~ 77,1 - 1 575 1 1 1103 - 474
40104 Getreide, Saaten u. Futterm, 3 128 2 739 - 12,4 - 389 5 7 920 + 519
40107 Diingemitteln 241 124 - 48,5 - 117 1 - 90 - 28
40130 Blumen, Pflanzen und Blumen-
bindereibedarf 647 629 - 2,8 - 18 32 5 68 + 13
40160 lebendem Vieh 2 248 1913 - 14,9 - 335 6 - 336 - 5
40190 sonst, lebenden Tieren sowie
mit zoologischem Bedarf 50 49 - 2,0 - 1 - - 3 + 2
402 textilen Rohstoffen u. Halb-
waren, Hauten u. Fellen 493 568 + 15,2 + 75 3 - 59 + 131
40200 Wolle und Trerhaaren 99 73 - 26,3 - 26 - - 8 - 18
40203 Baumwolle 53 40 - 24,5 - 13 - - 11 - 2
40206 Garnen (ohne Nah-, Stoff-
und Handarbeitsgarne) 38 63 + 65,8 + 25 1 - 3 + 27
40209 sonst. text, Rohst. u. Halbw.
oh. Lumpen u. Textilabfalle 88 62 - 29,5 - 26 - - 10 - 16
40250 Hauten und Fellen 215 330 + 53,5 + 115 2 - 27 + 140
404 techn. Chemikal. u. Rohdrogen,
Kautschuk u. Kunstgummi 374 302 - 19,3 - 72 6 1 50 - 29
40400 techn, Chemikal, u. Rohdroaen 328 257 - 21,6 - 71 6 1 45 - 33
40405 rohen pflanzl. u.tier. Fetten
u. Ulen f. techn. Iwecke 20 27 + 35,0 + 7 - - 3 + 10
40450 Kautschuk und Kunstgumm 26 18 - 30,8 - 8 - - 2 - 6
405 Kohle, sonst. festen Brennst
U. Mineralblerzeugnissen 2 000 1 506 - 24,7 - 494 19 12 497 - 28
405u0v  Kohle, sonst, fes*en Brennst,
u. Mineralolerzeuanissen 4) 130 69 - 46,9 - 61 - - 45 - 16
40547 Kohle u. sonst. fest. Brennst. 462 293 - 36,6 - 169 - - 136 - 33
40570 Mineralolerzeugnissen 1 408 1 144 - 18,8 - 264 19 12 316 + 21
406 Erzen, Eisen, NE-Metallen
und HaTbzeug 1 367 1 143 - 16,4 - 224 19 2 86 - 159
40600 Erzen 19 19 - 0,0 [ - - 1 + 1
40640 Poneisen 28 29 + 3,6 + 1 1 - 1 + 1
40645 Eisen, Stahl sow.m., Eisen- u,
Stahlhalbzeug {oh. Roheisen) 1077 951 - 11,7 - 126 16 2 69 - 75
40670 HNE-Metallen 178 78 - 56,2 - 100 1 - 10 - 91
40675 NE-Metallhalbzeug 65 66 + 1,5 + 1 1 - 5 + 5
ur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 250 000 DM und mehr

2} Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet

3) Weitere Aufgliederung vgl. Obersicht 2
4) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt

-— 17 —



Differenz Komponenten der Differenz
Nummer Wirtschaftsgliederung Allgemeine EZEﬁgﬁigfe .
der Zahlung tativ- n Neugrun- Bereichs~ | aus dem
Syste- 1968 1) erhebung % absolut |[dungen vom| wechsler {GroBhandel Rest-
i i i 1970 2 1.10.1968|aus Einzel-|ausgeschie-| -
matik GroBhandel mit .... ) von 1968 is handel und |dene Unter-|komponente
31.12.1969|Gastgewerbe{nehmen 3)
407 Holz, Holzhalbw., Baustoffen
u. InstalTationsbedarf 6 566 5 365 - 18,3 - 1 201 92 12 1171 - 134
40700 Rund-, Gruben- und Faserholz 476 323 - 32,1 - 153 - - 64 - 89
40720 Schnittholz (ohne Brennholz) 997 804 - 19,4 - 193 3 - 113 - 83
40725 sonstigen Holzhalbwaren
und Kunststoffplatten 570 690 + 21,1 + 120 7 10 77 + 180
40740 Baustoffen 3 542 2 657 - 25,0 - 885 71 2 816 - 142
40760 Flachglas 228 238 + 4,4 + 10 2 - 11 + 19
40780 Installationsbedarf f. Gas
u, Wasser 504 377 - 25,2 - 127 2 - 47 - 82
40785 Installationsbedarf fur
Heizung 249 276 + 10,8 + 27 7 - 43 + 63
408 Schrott und sonst. Abfallst. 1 659 1 615 - 2,7 - 44 10 - 125 + 71
40800 Altmaterial versch., Art 4) 179 26 - 85,5 - 153 - - 25 - 128
40830 Schrott, NE-Altmetallen
und Abbruchmaterial 1217 1 298 + 6,7 + 81 9 - 80 +1523
40860 Lumpen und Textilabfallen 53 68 + 28,3 + 15 - - 4 + 19
40890 Altpapier und -pappe 152 145 - 4,6 - 7 - - 9 + 2
40895 sonstigen Abfallstoffen 58 78 + 34,5 + 20 1 - 7 + 26
411 Nahrungs- und GenuBmitteln 18 306 15 336 - 16,2 - 2970 275 101 3 413 + 67
41100 Nahrungs- und GenuBmitteln a)
versch. Art (Sortiments-Gh.) 2 332 1 958 - 16,0 - 374 29 6 536 + 127
41110 Speise- und Industrie-
Kartoffeln 370 343 - 7.3 - 27 6 - 40 + 7
41115 Gemuse, Obst, Fruchten
und Gewdrzen 3 109 2 614 - 15,9 - 495 78 5 405 - 173
41120 Mehl 301 172 - 42,9 - 129 - 1 41 - 89
41124 Zucker 36 65 + 80,6 + 29 - - 7 + 36
41127 SiiBwaren 766 590 - 23,0 - 176 9 4 182 - 7
41130 Milcherzeugn. u. Fettwaren 1 252 1 096 - 12,5 - 156 12 - 212 + 44
41135 Eiern u. lebendem Geflugel 597 504 - 15,6 - 93 6 - 115 + 16
41140 Fischen u. Fischerzeugnissen 367 335 - 8,7 - 32 4 - 29 - 7
41144 Wild und geschlachtetem
Geflugel 167 253 + 51,5 + 86 5 - 30 + 111
41147 Fleisch und Fleischwaren 1 368 1 151 - 15,9 - 217 46 1 266 + 2
41160 sonst. Nahrungsm. (oh. Kaffee,
Tee, Rohkakao u. Getradnke) 482 435 - 9,8 - 47 14 - 56 - 5
41170 Kaffee 174 122 - 29,9 - 52 1 - 46 - 7
41174 Tee 32 31 - 3,1 - 1 - - 4 + 3
41177 Rohkakao 16 18 + 12,5 + 2 1 - 1 + 2
41180 Getranken versch. Art 4) 344 141 - 59,0 - 203 - 51 69 - 185
41184 Wein und Spirituosen 1 424 1 062 - 25,4 - 362 17 6 363 - 22
41187 Bier und alkoholfrelen
Getranken 2 712 2 524 - 6,9 - 188 26 5 385 + 166
41190 Rohtabak 51 36 - 29,4 - 15 - - 17 + 2
41195 Tabakwaren 2 406 1 886 - 21,6 - 520 21 22 609 + 46

I; Tur Unternghmen mit einem Umsatz 1967 von 250 000 DM und mehr
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet
3) Weitere Aufgliederung vgl. Obersicht 2

4) Ohne ausgepragten Schwerpunkt
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Differenz Komponenten der Differenz
Nummer Wirtschaftsgliederung Allgemeine Egg::ég;?e
der Z5hlun tptiv- in Neugrin- Bereichs- aus dem
Syste- ung er;ebun z absolut |dungen vom| wechsler |GroBhandel Rest-
yste 1968 1) 1930 2? 1.10.1968}aus Einzel-|ausgeschie-
matik GroBhandel mit .... von 1968 bis handel und |dene Unter-{kpmponente
31.12.1969| Gastgewerbe|nehmen 3)

412 Bekleidung, Wasche, Ausstat-

tungs- u. Sportart., Schuhen 3 297 2 826 - 14,3 - 471 68 17 496 - 60
41200 Textiiwaren versch. Art 4) 769 364 - 52,7 - 405 1 3 175 - 234
41210 Tuchen, Futterst, u. Meterware

sowie mit Schneidereibedarf

{(ohne Heimtextilien) 281 269 - 4,3 - 12 7 - 49 + 30
41220 Oberbekleidung .

{ohne Wirk- u., Strickwaren) 286 317 + 10,8 + 31 6 - 70 + 95
41230 Wésche, Mieder- u. Korsettw. 144 160 + 11,1 + 16 - 1 16 + 31
41235 MWirk-, Strick- u. Textilkurzw.

(oh. Schneidereibedarf) 487 551 + 13,1 + 64 26 3 43 + 78
41240 Hiiten, Mutzen, Schirmen

und Bekleidungszubehor 117 133 + 13,7 + 16 1 - 7 + 22
41250 Kiirschnerwaren 239 103 - 56,9 - 136 [ - 13 - 129
41260 Heimtextilien, Innendekora-

tions-, Polster- und

Sattlerbedarf 633 622 - 1,7 - 11 16 9 83 + 47
41265 Bettwaren 31 33 + 6,5 + 2 - - 3 + 5
41270 Sport- und Campingartikeln 79 68 - 13,9 - 1 - . 9 - 2
41280 Schuhen und Schuhwaren 231 206 - 10,8 - 25 5 1 28 - 3
413 Exsen- u. Metallw., Fertigw.

aus Kynststoffen, Glas, Fewn-

keramik u. Holz (a.n.g.] 3 874 3 290 - 15,1 - 584 49 19 606 - 46
41300 Etisen-, Metall- u. Kunstst.

Waren versch.Art (SortIm.Gh.)4) 494 472 - 4,5 - 22 1 - 86 + 63
41302 Schrauben, Norm- und Fasson-

drehteilen 146 236 + 61,6 + 90 6 - 11 + 95
41304 Kleineisenwaren, Beschlagen

und Bauartikeln 657 555 - 15,5 - 102 11 8 94 - 27
41305 Hausrat aus Eisen, Metall u.

Kunstst. {ohne Ufen, Herde,

Kuhlschr., Waschmasch. u.a.) 286 134 - 53,2 - 152 - - 47 - 105
41307 Ufen, Herden, Kuhlschranken

und Waschmaschinen 183 125 - 31,7 - 58 - 6 26 - 38
41309 sonstigen Eisen-, Metall- u,

Kunststoffwaren (a.n.qg.) 925 839 - 9,3 - 86 20 - 100 - 6
41330 feinkeram. Erzeugn. u. Glas-

waren fur den Haushalt 263 244 = 7,2 - 19 1 - 12 - 8
41335 Verpackungsglas u. -keramik 56 60 + 7,1 + 4 - - 2 + 6
41360 Mdbeln u. kunstgewerblichen

Erzeugnissen 715 511 - 28,5 - 204 9 5 202 - 16
41390 sonst. Holzwaren, Korb-, Kork-

Flecht- und Burstenwaren

sowle mit Kinderwagen 149 114 - 23,5 - 35 1 - 26 - 10

T) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 250 000

2) Aug den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet
3) Weitere Aufgliederung vgl, Obersicht 2
4) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt

DM und mehr
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Q
Differenz

Komponenten

der Differenz

Nummer Wirtschaftsgliederuna Allgemeine E:gﬁg::gée
der Z&hiung tgtiv- in Neugriin- | Bereichs- | aus dem
Syste- erhebung M absolut dungen vom| wechsler Grofihandel Rest-
. 1968 1) 1970 2) 1.10.1968{aus Einzel-|ausgeschie-
matik GroBhandel mit .... von 1968 bis handel und [dene Unter-|komponente
31.12.1969|Gastgewerbe|nehmen 3)
414 elektro-, feinmech. u.opt. Er-
zgn., Schmuck-, Leder-, Galan-
terie-y,Sprelw., Musikinstr. 3 792 3 371 - 11,1 - 421 73 11 513 + 8
41400 elektrotechn. Erzeugnissen
(a.n.g.) und Leuchten 1 401 1 104 - 21,2 - 297 21 3 254 - 67
41405 Rundfunk-, Fernseh- u. Phono-
gerdten, deren Teirlen und
Zubehor, Schallplatten 481 435 - 9,6 - 46 21 2 89 + 20
41430 Foto- u.Kinoapp. sowie -bedarf 175 168 - 4,0 - 7 - 3 32 + 22
41435 sonst., feinmechan. u.opt. Er-
zeugn., (oh.Dental-, lLabor- und
Krankenpflegebedarf 148 144 - 2,7 - 4 4 - 21 + 13
41460 Uhren und deren Teilen 217 200 - 7.8 - 17 2 - 13 - [
41465 Edelmetail- und Schmuckwaren
sow.m., Edel- u. Schmucksteinen 691 652 - 5,6 - 39 13 3 55 0
41480 Leder- und Taschnerwaren
{ohne Schuhe) 90 72 - 20,0 - 18 1 - 12 - 7
41490 Galanteriew. u. Geschenkart. 270 242 - 10,4 - 28 1 - 24 - [
41494 Sprelwaren 276 311 + 12,7 + 35 9 - 10 + 36
41497 Musikinstrumenten 43 43 + 0,0 0 1 - 3 + 2
416 Fahrzeugen u. Maschinen
{ohne Spezialmaschinen
der Untergruppe 4176) 5 295 § 033 - 5,0 - 262 117 52 897 + 466
41600 Kraftwagen und Kraftradern 458 509 + 11,1 + 5] 20 10 167 + 188
41603 Kraftfahrzeugteilen,
-zubehor und Reifen 1 338 1 288 - 3,7 - 50 34 4 201 + 113
41606 Fahrradern, deren Teilen
u. Zubehor sow. m. Mopeds 164 128 - 22,0 - 36 3 - 19 - 20
41609 sonst. Fahrzeugen, deren
Teilen u. Zubehor 60 81 + 35,0 + 21 - - 18 + 39
41640 Werkzeugmaschinen 352 327 - 7,1 - 25 2 2 25 - 4
41642 Baumaschinen, Bauqeraten,
feld- u. Industriebahnmat. 359 361 + 0,6 + 2 13 1 37 + 25
41644 Buromaschinen 404 364 - 9,9 - 40 5 14 84 + 25
41646 Texti11- und Nahmaschinen 107 87 - 18,7 - 20 - 1 19 - 2
41649 sonstigen Maschinen
(oh. Landmasch. u. Spezial-
masch, d. Untergruppe 4176) 1 096 1 029 - 6,1 - 67 38 4 145 + 36
41670 Landmaschinen und Landwirt-
schaftlichen Geraten 957 859 - 10,2 - 98 2 16 182 + 66
417 techn. Bedarf u.Spezialhed.
versch. Wirtschaftszweige 3 208 2 977 - 7,2 - 231 34 5 362 + 92
41700 chemisch-techn.Erzeuanissen 236 216 - 8,5 - 20 1 - 41 + 20
41720 MHanf- u.Hartfasererzeugn. 103 84 - 18,5 - 19 2 - 10 - 11
41740 technischem Bedarf (a.n.a.) 808 964 + 19,3 + 156 15 1 59 + 199
41760 techn. Backerer- u.Kondito-
reibedarf sow. -maschinen 71 46 - 35,2 - 25 - - 3 - 22
41763 technischem Fleischerei-
bedarf u. -maschinen 591 472 - 20,1 - 119 4 - 40 - 83
41766 technischem Brauerei- u Kel-
tereibedarf sow., -maschinen 123 107 - 13,0 - 16 - - 11 - 5
41769 +techn.Molkereibed., u. -masch. 37 36 - 2,7 - 1 - - 2 + 1
41780 Lacken, Farben u. sonst. An-
strichbed., Tapeten, Linoleum
u.a. FuBbodenbelaq 927 742 - 20,0 - 185 12 4 150 - 51
41790 Leder und Schuhmacherbedarf 312 310 - 0,6 - 2 - - a6 + 48

Ty WGr Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 250 000 DM und mehr
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet
3) Weitere Aufgliederung vgl. Obersicht 2
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Differenz Komponenten der Differenz
Nummer Wirtschaftsgliederung Migemeine E:gigzzzge
der Zihlun tgtiv- in Neugriin- | Bereichs- | aus dem
Syste- 9 erhebun q absolut dunaen vom| wechsler |GroBhandel Rest-
y ) 1968 1) 1950 2? 1.10.1968| aus Einzel-|ausgeschie-
matik GroBhandel mit .... von 1968 bis handel und }dene Unter-]komponente
31.12.1969|Gastgewerbe[nehmen 3)
418 pharmazeut. u.kosmet. Erzgn.,
Dental-, Labor-, Kranken-
pflege- u. Friseurbedarf 1798 1 505 - 16,3 - 293 22 7 249 - 73
41800 pharmazeut. Erzeugnissen u.
pharmazeut. Chemikalien 486 379 - 22,0 - 107 7 s 97 - 22
41840 Dentalbedarf 182 151 - 17,0 - 31 - - 10 - 21
41844 Labor- u. Krankenpflegebedarf 402 354 - 11,9 - 48 3 1 29 - 23
41847 Friseurbedarf 103 108 + 4,8 + 5 6 - 6 + 5
41870 Feinseifen u. Korperpflege-
mitteln 380 305 - 19,7 - 75 5 1 70 - 11
41875 Wasch-, Putz- u. Reinigungsm. 245 208 - 15,1 - 37 1 - 37 - 1
419 Papier, Papierwaren und
Druckerzeugnissen 2 081 1 596 - 23,3 - 485 13 7 392 - 113
41900 Feinpapier 266 265 - 0,4 - 1 1 - 14 + 32
41904 Packpapler 228 254 + 11,4 + 26 3 - 38 + 61
413907 Pappe 61 66 + 8,2 + 5 - - 5 + 1C
41930 Schreib- und Papierwaren,
Schul- und Buroartikeln 1 153 756 - 34,4 - 397 7 1 195 - 210
41960 Buchern, wissenschaftlichen
und Fachzeitschriften 210 112 - 46,7 - 98 2 6 91 - 15
41965 Unterhaltungszeitschriften
und Zeitungen 1583 136 - 11,1 - 17 - - 27 + 10
41990 Musikalien 10 7 - 30,0 - 3 - - 2 - 1
GroBhande!
ohne Werkhandelsunternehmen
Zusammen 63 196 53 053 - 16,1 - 10 143 845 265 11599 + 346
Werkhandelsunternehmen 1 938 581 - 70,0 - 1 357 - - 220 -1137
-40/41 GroBhande) Insgesamt 65 134 53 634 - 17,7 - 11 500 845 265 11819 - 791

TY Wur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 250 000 OM und mehr
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet
3} Weitere Aufgiiederung vgl. Obersicht 2
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AusschlieBungen die grofte Bedeutung zukommt,

wird diese Komponente in der Obersicht 2 nach

einzelnen AusschlieBungsariinden noch einge-

hender analysiert.

Bei der Beurteilung der Angaben ist allgemein

folgendes zu bemerken:

- Wie die aus den Stichprobengesamtwerten hoch-
gerechneten Ergebnisse der Ergdanzenden Repra-

sentativerhebung 1970 selbst sind auch die

Abweichungen von den Angaben der Allgemeinen

Zahlunag 1968 mit einem Zufallsfehler behaftet.
Zufallsfehler sind auch in den Anaqaben fiir die
Neugrundungen, Bereichswechsler und Unterneh-
mensausschlieBungen enthalten, da auch sie

aus Stichprobengesamtwerten durch Hochrech-

nung nach dem in Abschnitt 6 beschriebenen

Verfahren ermittelt wurden.

- Die wirtschaftssystematische Zuordnung der

den einzelnen Komponenten zuzurechnenden Un-
ternehmen war stichtagsbezoaen. Neugriindunaen

und Bereichswechsler wurden entsprechend den

Verhaltnissen am Erhebungsstichtag der Er-

ganzungserhebung (31.12.1969) wirtschafts-

systematisch gruppiert. Die Unternehmensaus-

schlieBungen werden dagegen in den Hirt-

schaftsklassen nachgewiesen, aus denen die

ihnen zugrunde liegenden Stichprobengesamt-

heiten gezoacen wurden, d.h. fir die wirt-

schaftssystematische Zuordnung dieser Fdlle

war der Stichtag der Allaemeinen Zahlung

(30.9.1968) maflgebend.

- Die Restkomponente wurde nicht durch Hoch-

rechnuna, sondern durch Differenzenbildung

ermittelt, Auch sie 1ist - indirekt - mit

einem Zufallsfehler behaftet, und zwar in

dem Mafle, in dem die einzelnen Summanden dem
Zufallsfehler unterlagen. AuRerdem nimmt sie

auch systematische Einflliisse auf, heispiels-

N

weise bedinat durch die wunterschiedlichen

Zeitpunkte, die fiir die wirtschaftssystema-

tische Zuordnung mafBgebend waren. Es ist da-

her nicht auszuschlieBen, daBl eine Fehlerku-

mulation der im Einzelfall zur Ermittlung

dieser Differenz herangezogenen Herte statt-

acefunden hat. Die Gesamtabweichung ist aller-

dings gering.

Die Restkomponente spiegelt 1im Prinzip den

jeweiligen Saldo der “Branchenwechsler" wi-

der, d.h. die Differenz zwischen "Branchenzu-

fluB" und "BranchenabfluB".

Bei den Neugrindungen zeigt sich

ein relativ uneinheitliches Bild. Dabei muB je-
doch bedacht werden, daB die Auswahl der Unter-

nehmen auf den Gewerbeanmeldungen beruht hat.

Mit der Anmeldung des Gewerbes aeht jedoch

nicht 2zwangsldufig auch die Geschdftsaufnahme

einher. Oftmals handelt es sich nur um Ummel-

dungen, Anmeldungen fiir nur einmalige Geschaf-

te, oder die Geschdftsaufnahme wird erst fur

einen spdteren Zeitpunkt beabsichtiqt. Derar-

tige Einheiten muBten aus dem Material wieder

ausgeschieden werden. Auszuscheiden waren auch
alle echten Neugriindungen, die weniger als drei
Beschaftiqgte hatten (vgl. Abschnitt 6). Gerade
diesem Umstand kommt eine besondere Bedeutunq
Zu, denn relativ viele neu geariindete Grofhan-

delsunternehmen beginnen ihre Tatigkeit mit

verhdltnismaBig wenigen Beschaftigten. Schlief-
lich muBten die in der

Erhebung verblie-

benen Neugriindungen in der uberwiegenden Zahl
der Fdlle anderen als den bei der Gewerbe-
anmeldung zundchst festgelegten MWirtschafts-

klassen zugeordnet werden.

Die Schdtzwerte fiir die Anzaht der Be -

reichswechsTler aus dem Gastge-

werbe und dem Einzelhandel in den GroBhandel
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sind in einer Summe darqgestellt, weil die Um-

setzungen aus dem Finzelhandel eindeutig liber-

wogen. Umsetzungen dieser Art waren aufgrund

der Aufhellung der Absatzwege im Rahmen der Er-
ginzungserhebung, deren Kenntnis eine genauere
Festlegung des Wertschopfungsschwerpunktes ge-

stattete, zu erwarten gewesen.

Die Summierung der Restkomponen -

ten aller Wirtschaftsklassen - die Un -

ternehmensaussch1lieBun-

gen werden unten im Zusammenhang mit der

Obersicht 2 erdrtert - ergibt nicht Null., Ein

solches Ergebnis war indessen nicht zu erwarten

gewesen, da die einzelnen Komponenten - wie

ausgefithrt - mit Zufallsfehlern behaftet sind

und auBerdem fiir ihre wirtschaftssystematische

Gliederung unterschiediiche Stichtage maBgebend
waren. Aus dem nur unwesentlich von Null abwei-

chenden Ergebnis dieser Summierunqg ist jedoch

zu schlieBen, daBR die Salden der "Branchen-

wechsler" zumindest in der Tendenz hinreichend

genau durch die Restkomponenten wiedergegeben

werden,

Der Anteil der sogenannten Branchen-

wechsler jnsgesamt, also derjenigen

Unternehmen, die aufgrund ihrer Angaben zum Wa-
rensortiment jeweils einer anderen Wirtschafts-

klasse des GroBhandels zuzuordnen waren, lag

bei rd. 16 %. Diese Quote mag hoch erscheinen,

die Sortimentsbefragung bei den Stichprobenun-

ternehmen war jedoch - wie bereits dargelegt -

wesentlich eingehender. Insbesondere wurden -

anders als bei der Allgemeinen Zdhlung - den

Befragten die genauen Warenbezeichnungen im
Fragebogen vorgegeben sowie die Warenarten der
branchenublich gehandelten Sortimente mdglichst
erschépfend aufqgefihrt. "Branchenumsetzungen"
spiegeln deshalb, vermutlich sogar in nicht un-
Verbesserung des In-

erheblichem Umfang, eine

formationsstandes durch die Erginzunaserhebung

wider. Sicher hat eine Reihe von Unternehmen
zwischen den frhebungsstichtacen die Zusammen-
setzuna 1ihres Warensortiments verandert. Im

einzelnen konnte jedoch nicht aepruft werden,

ob die jeweilige Sortimentsumstrukturieruna,

die mit einer Spezialisierung oder einer DNiver-

sifikation verbunden gewesen sein kann, tat-

sichlich erst zwischen den Erhebungsstichtaqen

stattoefunden hatte. Es muBten aber beispiels-

weise 1im Zuge des Bearbeitungsprozesses anna-

hernd doppelt so viele Stichprobenunternehmen

{nicht hochqerechnetes Material) aus den Wirt-

schaftsklassen des GroBhandels mit speziellen

Mahrungs- und GenuBmitteln in die Wirtschafts-

klasse des GroBhandels mit Nahrunas- und Genuf-

mitteln verschiedener Art umgesetzt werden als

umgekehrt. Deshalb ist anzunehmen, dafl diese

Verschiebung - zu einem Teil zumindest - auch

mit der Reaktion des GroBhandels zu erkldren

ist, der sich aus kostenmiBigen und oraanisato-

rischen Uberlequngen auf die im Einzelhandel

mit Nahrunas- und GenuBmitteln zu beobachtende

Tendenz zur Sortimentsverbreiterung eingestelit

hat. Oberwiegend zeiqen jedoch die Salden der

Branchenwechsler, daB Unternehmen aus Kombina-

tionsklassen in Spezialklassen umzusetzen wa-

ren. (Beispiel: Statt GroBhandel mit Fertia-

waren verschiedener Art Zuordnung zu den Wirt-

schaftsklassen, die den Schwerpunkt der Han-

delstdtigkeit genauer beschreiben). Hierauf

scheint sich der gegeniiber der Allgemeinen

Zéhlung verbesserte Informationsstand stdrker
ausqewirkt zu haben als ein mdglicher Struk-
turwandel.

Innerhalb der Gruppe der aus dem GroBhandel

auszuschlieBenden Unter -

ne hmen, die 1in Obersicht 2 dargestelit

werden, sind diejenigen am stdrksten vertre-
Schwerpunkt als

ten, deren wirtschaftlicher

auBerhalb des GroBhandels 1liegend erkannt wur-

de.
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Aus dem Erfassungsbereich des GroBhandels ausgeschiedene

Obersicht 2

Unternehmen nach

Ausscheidungsqgrunden und Virtschaftsqruppen

-Anzahl

1)

Wirtschaftsqruppe

Ausqgeschiedene Unternehmen

Nummer Nirtschaftlicher Schwerpunk
punkt .
der auBerhalib des GroBhandels Andere Grinde
Syste- Insqe- Ubrige Bereiche da von
. ge : Handels~- darunter
metik Grofhandel mit samt sia: Einzel”|vermitt- sgz: —verars Kredit- sﬁﬁ: Z:Z:T- Schite-|Hehrfach- Sonstice
nen handel [lung men bg;;g:ggsinst1tute men schluB Bung erfassung|Grunde 2)
400 Wwaren verschiedener Art3) 163 125 50 13 62 17 42 18 9 16 4 9
401 Getreide, Saaten, Pflanzen,
Futter- u, Dungemitteln sow,
lebenden Tieren 2520 2064 208 175 1681 79 1530 456 167 194 69 26
402 textilen Rohstoffen und
Halbwaren,Hauten u. Fellen 59 35 5 22 8 6 - 24 4 15 3 2
404 techn. Chemikal. u. Roh-
drogen,Kautschuk und Kunst-
gummi 50 39 2 9 28 22 - 11 2 9 - -
405 Kohle, sonst. festen Brenn=
stoffen u. Mineralol- .
erzeugnissen 497 348 265 42 41 12 1 149 37 64 26 22
406 Erzen, Eisen,NE-Metallen u.
Halbzeug 86 44 18 7 19 11 - 4z 3 20 12 7
407 Holz, Holzhalbw.,Baustoffen
u. Installationsbedarf 1171 922 443 38 441 236 12 249 18 186 2¢ 19
408 Schrott u. sonst., Abfall-
stoffen 125 52 28 1 23 11 - 73 - 49 18 €
411 Nahrungs- und GenuBmitteln 3413 2013 1342 192 479 318 46 1400 226 974 123 77
412 Bekleidung,Wasche, Ausstat-
tungs~ u. Sportart., Schuhen 496 328 218 39 71 58 - 168 7 132 13 16
413 Eisen-u, Metallw.,Fertiaw.
aus Kunststoffen,Glas,Fein-
keramik u. Holz (a.n.g.) 606 490 308 45 137 114 9 116 8 65 30 13
414 elektro-feinmech, u. opt.
Erzgn.,Schmuck,leder-,Ga-
lanterie-,Spielw. , Musik-
instrumenten 513 309 152 56 101 84 - 204 24 143 26 5
416 Fahrzeugen u, Maschinen
(ohne Spezialmaschinen N
der Unteraruppe 4176) 897 649 328 107 214 139 9 248 12 178 29 22
417 techn, Bedarf u. Spezial-
bedarf versch. Wirtschafts-
zwelge 362 213 105 43 65 43 3 149 27 69 53 -
418 pharmazeut. u. kosmet.
Erzgn., Dental-,Labor-,
Krankenpflege~ u. Friseur-
bedarf 249 147 8% 18 40 39 - 102 21 55 21 5
419 Papier,Papierwaren und
Druckerzeugnissen 392 298 125 28 145 €1 - 94 15 48 19 12
GroBhandel ohne Werkhandels -11599 8076 3686 835 3555 1250 1652 3523 580 2223 472 243
unternehmen
Werkhandelsunternehmen 220 144 84 25 35 2% - 76 18 36 6 1€
40/41 GroBhandel insgesamt 11819 3220 3770 860 3590 1279 1652 3599 598 2259 478 264
1) Aus den Stichprobennesamtwerten hochnerechnet
2) z.B. nicht meldepflichtiqe Niederlassunaen, tinternehmen mit ruhender feschaftstatinkeit

3) Ohne ausgepraqten Schwerpunkt
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Hier war, ebenfalls aufarund der Erhebung von

Angaben uber die Absatzwege, mit einer verhalt-

nismaf3ia hohen Zahl von Umsetzungen in den

Einzelhandel zu rechnen gewesen.

Betroffen waren auch hier uberwieqend solche

Unternehmen, die ihre Waren erfahrunasaemaft so-

wohl an Wiederverkaufer als auch an private

Haushalte absetzen, wie beispielsweise der Han-

del mit Mineralolerzeuanissen, mit Spirituosen

oder auch mit Nahrungs- und GenuBmitteln ver-

schiedener Art. Auch die Ablosung des alten Um-

satzsteuerrechts durch das System der soa.

Mehrwertsteuer mit Wirkung vom 1. Januar 1968

mag Anpassungsprozesse ausgeldst haben,in deren

Verlauf Unternehmen infolae des Fortfalls der

steuerlichen Bequnstiguna von Grofhandelsum-

sitzen ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt vom

GrofRhandel in den Einzelhandel verlaaerten. Als
Einzelhdndler (im Sinne der Wirtschaftssystema-

tik) waren auBerdem eine Reihe von Unternehmen

aus dem GrofRhandel auszuschlieBen, die offen-

sichtlich nur aus verkaufs- und werbepoli-

tischen, Image- oder sonstigen Griinden als

"GroBhindler" firmiert und dementsprechend auch
einen GroBhandelsfrageboaen ausgefiillt hatten.

Auf die nicht selten vorkommende Verlagerung

des Schwerpunktes vom “Eigenaeschdaft" (GrofR-

handel) zum "Fremdgeschaft” (Handels -

vermitt]luna)-und umgekehrt - wurde
in Abschnitt 4 bereits hingewiesen,.

Die Notwendigkeit, "Handelsunternehmen" dem
Produzierenden hiewerbe 2zu-
zuordnen, erqgab sich haufia aufgrund der Erqeb-
nisse von Rickfragen, die die lUrsachen aufklad-

ren sollten, beispielsweise fur unaewdhnlich

hohe Rohertragsquoten und fur uUberdurchschnitt-
lich hohe Aufwendunqen fiir die veraebenen Lohn-
etwa, daB bei einer

arbeiten. So zeiagte sich

Reihe von Baustoff-"Handlern" der wirtschaft-

liche Schwerpunkt darin lag, eigene Kiesqrubhen

abzubauen, oder daff als "GroBhdandler" firmie-

rende !Internehmen Schnitt- und Nutzholz nirht

lediglich in handelsiiblichem Mafe bearbeitet,

sondern in eiqgenen Siqgewerken heraestellt hat-

ten.

Die gqroBe Zahl der Kreditinsti-

tute, deren Herkunft sich auf die Wirt-

schaftsaruppe des GroBhandels mit "Getreide,

Saaten, Pflanzen, Futter- und Dingemittein so-

wie mit lebenden Tieren" konzentriert,ist eben-

falls das Ergebnis einer Zusatzhefraauna. Bei

diesen Unternehmen handelt es sich um Genossen~

schaften mit Waren- u n d Kreditgeschaft, de-

ren wirtschaftlicher Schwerpunkt zumindest am

Stichtag der Erqanzungserhebuna jedoch nicht

im Warenhandel, sondern in der Kreditvergabe

laa.

Bei den weaen eines Zusammen -

schlusses ausgeschiedenen Einheiten

handelt es sich um Unternehmen, die wegen einer
Fusion ihre rechtliche Selbstdndiqkeit verloren
hatten und deshalb nicht im Material verbleiben
konnten., Die durch ZusammenschluB neu entstan-
denen Einheiten sind selbstverstdndlich in der
Erganzungserhebung enthalten, sofern ihr wirt-

schaftlicher Schwerpunkt ebenfalls im GroRhan-

del laoa.

Auch Unternehmensschllie-

Bungen wurden aus der Ergdanzungserhebung

herausgenommen, vorausgesetzt, daB der Ge~

schiaftsbetrieb 2zwischen den beiden Erhebungs-

stichtagen endqiltig einqestellt worden war.

Unternehmen, die erst nach dem 31.12.1969 ihre

Existenz beendet haben, fir das Geschaftsjahr

1969 aber keine Angaben mehr meldeten, wurden

dagegen wie Antwortverweigerer behandelt.
sich bei den aus "An-

Insgesamt gesehen 130t

deren Griinden" ausgeschiedenen - abgesehen von



den in Abschnitt 6 bereits angesprochenen liber-
zihlig mehrfach erfaBten - Unternehmen sicherer
als bei den Bereichswechslern sagen, zu welchem

Einzelfall die Voraussetzungen

Zeitpunkt im
als selbstdndiges GroBhandelsunternehmen wegge-

fallen waren.

Die eingehendere Befragung der Stichproben-

unternehmen im Rahmen der Ergédnzungserhebung

lieferte wesentlich objektivere Kriterien

fiir eine  Abgrenzung des GroBhandels gegen-
tiber anderen Bereichen sowie fir die Ab-
grenzung der einzelnen Wirtschaftsklassen

des GroBhandels untereinander. Es 1dBt sich

deshalb generell nur schwer abschdtzen, in-

wieweit die Verschiebungen zwischen den Er-

gebnissen beider Zd&hlungsteile einen Struktur-
wandel sichtbar machen oder das Ergebnis eines

wesentlich verbesserten Informationsstandes

sind.

1. Begriffsbestimmungen und Hinweise zum Tabellenteil

Wareneingang: Hier mit gleicher Bedeutung wie

fiir Warenbezug gebraucht.

Warenbezug: Gesamter und Ma-

Eingang von Waren
terial zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur
gewerblichen (nicht Tandwirtschaftlichen) Be-
oder Verarbeitung 1t. Wareneingangsbuch oder

Warenkonto.

Zum Warenbezug rechneten auch die Waren, die im
Kommissionsgeschdft, Streckengeschdft und im

Transithandel weiterverduBert wurden.

Nicht zum Warenbezug gehdrten - von den Aufwen-

dungen fiir vergebene Lohnarbeiten abgesehen -

die Aufwendungen flr bezogene Betriebsstoffe,

die zur Verwendung im eigenen Unternehmen be-
stimmt waren,wie Bliro- und Verpackungsmaterial,

Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel u.dgl.

Der Warenbezug war zu Einkaufspreisen zuziiglich

Beschaffungskosten wie Fracht, Anfuhr, Z0lle,

Verbrauchsteuer und dgl. anzugeben. Vorsteuer-

betriage (Umsatzsteuer einschl., Einfuhrumsatz-

steuer = Mehrwertsteuer) waren jedoch abzuset-
zen,ebenso die bei Lieferanten erzielten Preis-

nachlasse, Rabatte und Skonti, ferner auch die

Einfuhrverglitungen gemdB § 1 des sog. Absiche-

1)

rungsgesetzes sowie bei Bezligen usw. aus Ber-

lin die Kirzung bei der Umsatzsteuer gemdB § 2

des Ber]inhi]feqesetzz), dariiber hinaus auch

die Klirzungsbetrdge fiir die Beziige aus der DDR

und Berlin (0Ost).

Warensortiment: Das je Wirtschaftsklasse nachge-
wiesene Warensortiment ist teilweise tiefer ge-

gliedert als das hei der Erhebung fiir die ein-

zelnen Wirtschaftsklassen Jjeweils vorgegebene

Sortiment. Dies beruht darauf, daB Sammel- und

3)

Restpositionen”’/, deren Anteil an den Warenbe-

ziigen des einzelnen Unternehmens jeweils 10 %
und mehr betragen hatte, durch Riickfragen bei
den Unternehmen entsprechend dem die betroffe-

nen Sammel- oder Restpositionen aufgliedernden

1) Gesetz liber MaBnahmen zur auBenwirtschaft-
lichen Absicherung gemdB § 4 des Gesetzes
zur Férderung der Stabilitat und des Wachs-
tums der Wirtschaft (AbsichG) vom 29. Novem-
ber 1968.

2) Gesetz iiber den Kiirzungsanspruch geschulde-
ter Umsatzsteuer durch westdeutsche Unter-
nehmer gemdB § 2 des Berlinhilfegesetz (BHG)
in der Fassung vom 1, Oktober 1968.

3) Siehe hierzu z.B. Fragebogenmuster 412, Code
100 "Nahrungs- und GenufBmittel" (Sammelposi-
tion) wund Code 200 "Sonstige Textilwaren"
(Restposition),
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4)

Warensortiment aufgeldst wurden /. Diese zu-

sdtzliche Aufgliederung war vor allem bei Un-

ternehmen geboten,deren Angaben zu Sammel- oder

Restpositionen eine Anderung der in der Allige-

meinen Zdhlung vorgenommenen wirtschaftssyste-

matischen Zuordnung vermuten lieBen.

Die Aufgliederung des Warenbezugs erstreckte

sich auch auf Waren (nicht Betriebsstoffe) zum

Verbrauch oder Verkauf in unternehmenseigenen

Betriebskiichen und Kantinen sowie auf sorti-

mentsfremde Waren
hﬁriges). Die Anzahl

gaben iiber solche Warenbeziige

zur Abgabe an Betriebsange-

der Unternehmen mit An-

sowie die ermit-

telten Werte waren verhdltnismidBig gering.

4)

5)

Beispjel: Code 100 "Nahrungs- und GenuB-
mittel” des Fragebogenmusters 412 aufgeldst
entsprechend dem detaillierten Nahrungs- und
GenuBmittelsortiment des Fragebogenmusters
411 in:

Code 101 "Spezielle Sduglinas- und Kleinkin-

dernahrung" bis Code 172 “Tabakwaren, Rau-
cherbedarf”.
Beispiel: Ein Lebensmittelsortimentsgrof-

hdndler bezieht Haushrand fiir seine Be~

triebsangehdrigen.
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Tabellenteil
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1. Wareneingang

a) Werte in
War gang
1969 sonst Rohstoffe v Textitien,
Ne der At Dhl&! Ko Halbwaren emnschl Bekieidung, Wasche Eisen und Metall
Syste Wirtschaftsghederung g wta'r;rungen i ID ;' sunsufg:e Bausmﬂe.: Nahrungs- Schuhe; waren, Hausrat und
este Brennstoffe, Schrott ud . und Ausstatiungs-, Wohabed aus Kunst-
matik vergebene Mineralgl- Getreide, Saaten, Genussmittel Camping- stoffen Glas Fein-
Lohnarbeit erzeugnisse Futter- u Dunge- und keramik und Holz
. Sportartikel
{Gh m =Grosshande! mit ) (Warenbeziige) mittel. leb Tiere
400 Waren verschiedener Artl) 5 609 046 264 909 2 128 845 424 172 347 501 688 539
401 Getreide, Saaten, Pflanzen,
Futter- u. Dungemitteln sow.
lebenden Tieren 30 214 610 821 594 27 699 110 395 944 12 803 39 249
402 textilen Rohstoffen und
Halbwaren, Hauten u. Felien 3 137 547 404 2 914 322 27 963 64 137 13 492
404 techn. Chemikal., u., Roh-
drogen, Kautschuk und Kunst-
gummi 2 611 424 80 405 2 433 391 46 043 8 932 2 487
405 Kohle, sonst. festen Brenn-
stoffen u. Mineralol-
erzeugnissen 25 036 838 24 044 616 759 417 8 488 1 242 31 009
406 Erzen, Etsen, NE-Metallen u.
Halbzeuq 43 774 300 24 951 41 764 340 4 227 4 861 751 619
407 Holz, Holzhalbw., Baustoffen
u. Installationsbedarf 14 998 007 376 597 11 656 654 4 708 12 738 201 684
408 Schrott u, sonst. Abfall-
stoffen 5 739 461 3 364 5 699 398 69 392 515
411 Nahrungs- und GenuBmitteln 63 405 978 308 750 1 430 601 57 910 734 584 714 304 957
412 Bekleidung, Wasche, Ausstat-
tungs- u. Sportart., Schuhen 6 816 245 2 117 117 780 89 025 6 313 829 43 764
413 Eisen- u. Metallw., Fertigw.
aus Kunststoffen, Glas, Fein{
keramik u., Holz (a.n.g.) 6 735 689 4 463 100 538 16 651 138 891 5 870 321
414 elektro-feinmech, u. opt.
Erzgn., Schmuck, Leder-, Ga-
lanterie-, Spielw., Musik-
instrumenten 9 864 292 11 7 105 2 396 15 060 1 081 474
416 Fahrzeugen u. Maschinen
(ohne Spezialmaschinen
der Untergruppe 4176) 18 172 402 54 703 79 937 15 884 16 959 303 559
437 techn, Bedarf u, Spezial-
bedarf versch. Wirtschafts-
vWelge 4 333 148 15 689 53 527 43 353 141 541 24 828
418 pharmazeut. u. kosmet.
Erzgn., Dental-, Labor-,
Krankenpflege- u. Friseur-
bedarf 6 147 141 1 318 11 776 141 644 12 222 2 678
419 Papier, Papigrwaran und
Druckerzeugnissen 3 887 830 677 2 089 30 023 2 973 46 783
40/41 GroBhandel insgesamt 250 483 958 26 004 565 _96 858 830 59 161 324 7 678 895 9 411 958
1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.
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nach Warengruppen

1000 DM -

Carunter

& entrotechnische,
teinmechanische u

technischer

pharmazeutssche

opt Erzeugnisse, Fahrzeuge und u kosmet Paprer, Wirtschaftsghederung Nr der
Schmuck- Leder-, und Spezalbedart Erzeugnisse Dental-, Labor-, Papierwaren, Syste-
Gaianterre und Maschinen fur Krankenpflege- Druckerzeugnisse matik
Sp eiwaren, Musik verschiedene und
instrumente Wirtschaftszwerge Friseurbedarf (Gh m =Grosshandel mit )
371 685 397 844 537 084 303 042 143 490 tlaren verschiedener Artl) 400
Getreide, Saaten, Pflanzen, 401
Futter- u, Diingemitteln sow.
2 638 819 058 352 011 12 051 58 016 lebenden Tieren
textilen Rohstoffen und 402
3 510 16 502 67 025 9 688 15 454 Halbwaren, Hiauten u, Fellen
techn, Chemikal. u. Roh~ 404
1 655 8 998 12 485 16 886 91 drogen, Kautschuk und Kunst-
qummi
Kohle, sonst. festen Brenn- 405
stoffen u, Mineraldl-
1 384 34 147 144 081 11 250 539 erzeugnissen
Erzen, Eisen, NE-Metallen u. ang
175 533 362 156 685 606 2 762 Halbzeuq
Holz, Holzhalbw., Baustoffen 407
51 123 31 998 2 655 633 2 606 2 413 u. Installationsbedarf
Schrott u, sonst, Abfall- 4n8
34 606 281 206 545 stoffen
311 030 179 743 338 638 1 663 902 350 655 Mahrunas- und GenuBmitteln 411
Bekleidung, Wdsche, Ausstat- 412
52 988 18 749 135 579 25 079 14 806 tungs- u. Sportart., Schuhen
Eisen- u, Metallw., Fertigw. 4113
aus Xunststoffen, Glas, Fein-
225 568 146 150 184 174 13 950 33 778 keramik u. Holz (a.n.q.)
elektro-feinmech. u. opt. 414
Erzan,, Schmuck, Leder-, Ga-
lanterie-, Spielw., Musik-
3 584 939 90 989 36 658 8 473 35 586 instrumenten
Fahrzeugen u, Maschinen 416
(ohne Spezialmaschinen
63 369 17 375 27¢ 175 461 10 115 71 852 der Untergruppe 4176)
techn, Bedarf u, Spezial- 417
bedarf versch., Wirtschafts-
12 870 232 991 3 786 045 7 367 14 734 zweiae
pharmazeut. u, kosmet, 418
Erzqn., Dental-, Labor-,
Krankenpflege- u. Friseur-
20 199 6 658 16 253 5 913 474 19 787 bedarf
Papier, Papierwaren und 419
48 280 40 712 10 148 608 3 705 301 Druckerzeugnissen
9 927 371 19 796 573 9 138 162 8 003 699 4 467 809 GroBhandel insgesamt 40/41
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1. Wareneingang
b) Anteile der

War g
1969 sonst Rohstoffe u Textlien
ohne Halbwaren emnschi Bekleidung, Wasche, | Eisen und Metall
Nr der Aufwendungen Kohle, sonstige Baustoffe, Nahrungs- Schuhe; waren, Hausrat und
Syste Wurtschaftsghederung fur teste Brennstoffe, Schrott ud | und Ausstattungs-, Wohnbed aus Kunst
matik vergebene Mumneralol- Getreide, Saaten, Genussmittel Camping- stoffen Glas. Fein-
Lohnarbert erzeugnisse Futter- u Dunge- und keramik und Holz
. Spartartikel
{6h m =Grosshandel mit ) {Warenbezuge) mittel. leb Tiere
400 Waren verschiedener Artl) 100,0 4,7 37,9 7,6 6,2 12,3
401 Eetreide. Saaten,inl?nzen.
utter- u. Diingemitteln sow. 0 7
lebenden Tieren 100,0 2,7 oL.7 1.3 0, 0.2
402 textilen Rohstoffen und
Halbwaren, Hduten u. Fellen 100,0 0,0 92,9 0,9 2,0 0,6
404 techn, Chemikal, u., Roh~
drogen, Kautschuk und Kunst-
gummi 100,0 3,1 93,2 1,8 0,3 0,1
405 Kohle, sonst, festen Brenn-
stoffen u. Mineralsl-
erzeugnissen 100,0 96,1 3,0 0,0 0,0 0,1
406 Erzen, Eisen, NE-Metallen u.
Halbzeug 100,0 0,1 95,4 0,0 0,0 1,7
407 Holz, Holzhalbw,, Baustoffen
u. Installationsbedarf 100,0 2,5 77,7 0,0 0,1 1,4
408 Schrott u, sonst, Apfall-
stoffen 100,0 0,1 99,3 0,0 0,0 0,0
411 Nahrungs- und GenuBmitteln 100,0 0,5 2,3 91,3 0,9 0,5
412 Bekleidung, Wdsche, Ausstat-
tungs- u. §portart:, Schuhen 100,90 0,0 1,7 1,3 92,6 0,7
413 Eisen- u. Metallw,, Fertigw,
aus Kunststoffen, Glas, Feind
keramik u. Holz (a.n.g.) 100,0 0,1 1,5 0,2 2,1 37,2
414 elektro~-feinmech. u. opt,
Erzgn,, Schmuck, Leder-, Ga-
lanterie~, Spielw., Musik-
instrumenten 100,0 0,0 0,1 0,0 0,1 11,0
416 Fahrzeugen u. Maschinen
(ohne Spezialmaschinen
der Untergruppe 4176) 100,0 0,3 0,4 0,1 0,1 1,7
417 techn. Bedarf u, Spezial-
bedarf versch, Wirtschafts-
zweige 100,0 0,3 1,2 1,0 3,3 0,6
418 pharmazeut. u. kosmet.
Erzgn,, Dental-, Labor-,
Krankenpflege- u., Friseur-
bedarf 100,0 0,0 0,2 2,3 0,2 0,0
419 Papier, Papierwaren und
Druckerzeugnissen 100,0 0,0 0,1 0,8 0,1 1,2
40/41 GroBhandel insgesamt 100,0 10,4 38,7 23,6 3,1 3,8

N

1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.
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nach Warengruppen

Warengruppen in %

Darunter

elektratechmische,
feinmechamsche u

techmischer

pharmazeutische

opt Erzeugmisse. Fahrzeuge und u kosmet Papter, Wirtschaftsghederung Nt der
Schmuck-, Leder-, und Spezalbedarf Erzeugmisse Dental-, Labor-, Paperwaren, Syste-
Galantene- und Maschinen fur Krankenpflege- Druckerzeugmsse matik
Spieiwaren, Musik verschiedene und
mstrumente Wirtschaftszweige Friseurbedarf {6h m =Grosshandel mit )
6,6 7.1 9,6 5,4 2,6 Varen verschiedener Artl) 400
Getreide, Saaten, Pflanzen, 401
Futter~ u, Diingemitteln sow.
0,0 2,7 1,2 0,0 0,2 lebenden Tieren
textilen Rohstoffen und 402
0,1 0,5 2,2 0,3 0,5 Halbwaren, H¥uten u, Fellen
techn, Chemikal. u. Roh- 404
drogen, Kautschuk und Kunst-
0,1 0,3 0,5 0,6 0,0 gummi
Kohle, sonst. festen Brenn- 405
stoffen u. Mineralgl-
0,0 0,2 0,6 0,0 0,0 erzeugnissen
Erzen, Eisen, NE-Metallen u. 406
0,4 0,8 1,6 0,0 0,0 Halbzeug
Holz, Holzhalbw., Baustoffen 407
0,4 0,2 17,7 0,0 0,0 u. Installationsbedarf
Schrott u, sonst, Abfall- 408
- 0,6 0,0 0,0 0,0 stoffen
0,5 0,3 0,5 2.6 0,6 Nahrungs- und GenuBmitteln 411
Bekleidung, W¥sche, Ausstat- 412
0,8 0,3 2,0 0,4 0,2 tungs- u, Sportart., Schuhen
Eisen- u, Hetallw,, Fertigw, 413
aus Kunststoffen, Glas, Fein-
3,3 2,2 2,7 0,2 0,5 keramik u, Holz {a.n.g.)
elektro~feinmech, u, opt. 414
Erzgn., Schmuck, Leder-, Ga-
lanterte-, Spielw., Musik-
87,0 0,9 0,4 0,1 0,4 instrumenten
Fahrzeugen u, Maschinen 416
(ohne Spezlalmaschinen
0,3 95,6 1,0 0,1 0,4 der Untergruppe 4176)
techn. Bedarf u, Spezial- 417
bedarf versch. Wirtschafts-
0,3 5,4 87,4 0,2 0,3 zweige
pharmazeut. u. kosmet. 418
Erzqn,, Dental-, Labor-,
Krankenpflege- u, Friseur-
0,3 0,1 0,3 96,2 0,4 bedarf
pPapier, Papierwaren und 419
1,2 1,0 0,3 0,0 95,3 Druckerzeugnissen
3,9 7,9 3,6 3,2 1,8 GroBhandel insgesamt 40/41



1. Wareneingang
c) Anteile der Wirt

Wareneingang

1969 senst Rohstoffe u Textilien
ohne Halhwaren einschi Bekfeidung, Wasche, Eisen und Metall
oo ! Aufwendungen Kohle sonstige Baustoffe, Nahrungs- Schuhe: waren Hausrat und
Sove Worischattsghieaerung fur teste Brennstoffe Schrott ua und Augstanuy{gs Wohnbed aus Kunst
-k ' veraehene Mireratol Getrewde Saaten Genussmrttel Camping - stotfen Glas Fewn
Lohnarbent erzeugnisse Futter- u Dunge und keramik und Holz
, . Sportartikel
, Gr m =Grosshandel mit ) {Warenbezuge) mittel, leb Tiere
1)
400 Waren verschiedener Art 2,2 1,0 2,2 0,7 4,5 7.3
401 Getreide, Saaten, Pflanzen,
Futter- u., Dungemittein sow.
lebenden Tieren 12,1 3,2 28,6 0,7 0,2 0,4
402 textilen Rohstoffen und
Halbwaren, Hauten u. Fellen 1,2 7,0 3,0 6,9 0,8 0,2
404 techn, Chemikal. u. Roh-
drogen, Kautschuk und Kunst-
gummi 1,9 0,3 2,5 0,1 0,1 0,0
405 Kohle, sonst, festen 8renn-
stoffen u. Mineralol-
erzeugnissen 10,0 92,5 0,8 0,0 0,0 0,3
406 E£rzen, E1sen, NE-Metallen u.
Halbzeuq 17,5 n,1 43,1 0,0 0,1 3,0
237 Holz, Holzhalbw., Baustoffen
u. Installationsbedarf 6,0 1.4 12,3 0,0 0,2 2,1
an8 Schrott u. sonst, Abfall-
stoffen 2,3 0.0 5,9 0,0 0.0 9,0
411 Hahrungs- und Genufmitteln 25,3 1,2 1,5 97,9 7.6 3,3
412 Bekleirdung, Wasche, Ausstat-
tungs- u. Sportart., Schuhen 2,7 0,1 0,1 0,2 82,2 9.5
»
413 Eisen- u. Metallw., Fertigw.
aus Kunststoffen, Glas, Feind
keramik u, Holz (a.n.g.) 2,7 9,0 7,1 0,0 1,8 62.4
414 elektro-feinmech. u, opt.
Erzgn., Schmuck, Leder-, Ga-
tanrterie-, Spielw., Musik-
instrumenten 3,9 0,0 0,0 0,0 0,2 1.5
416 Fahrzeugen u, Maschinen
{ohne Spezialmaschinen
der Untergruppe 4176) 7,3 n,2 0,1 0,0 9,7 3.2
417 techn. Bedarf u, Spezial-
bedarf versch, Wirtschafts-
zwetge L7 0,1 2,1 0,1 1,9 0,3
418 pharmazeut. u. kosmet.
Erzgn., Dental-, Labor-,
Krankenpflege- u., Friseur-
bedarf 2,5 7,0 0,0 0,2 0,2 0,0
419 Papter, Papierwaren und
Druckerzeugnissen 1,6 0,0 0,0 0,1 0,0 0.5
40741 GroBhandel insgesamt 196,0 100,0 10,0 100,0 100,0 100,0

1) Ohne ausgepragten Schuwerpunkt.
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nach Warengruppen

schaftsgruppen in %

Dernter

| efebtrotechnische
feinmechanmische u

technischer

pharmazeutische

opt Erceugnisse Fahrzeuge und u kosmet Paprer, Wirtschaftsgtiederung Nr der
Schmuck  Leder , und Spezatbedarf Erzeugnisse Dental Labor Papierwaren, Syste-
' Galanterie und Maschinen fur Krankenpftege Druckerzeugnisse matik
Spielwaren Musik verschiedene und
mnstrumente Wirtschaftszweige friseurbedarf (Gh m =Grosshandet mit |}
3.8 2,0 5.9 3.8 3,2 Uaren verschiedener Artl) 400
Getreide, Saaten, Pflanzen, 401
Futter~ u, Dinaemitteln sow,
0,0 4,1 3,9 0,2 1,3 lebenden Tieren
textilen Rohstoffen und 402
0,0 0,1 0,7 0,1 0,4 Halbwaren, Hiuten u, Fellen
techn, Chemi¥al, u, Roh- 404
droaen, Kautschuk und Kunste
0,0 0,0 0,1 0,2 0,0 aumni
Kohle, sonst, festen Brenn- 408
stoffen u, Mineralsi-
0,0 0,2 1,6 0,1 0,0 erzeuqnissen
Erzen, Eisen, NE-Metallen u, 496
1.8 1,8 7.5 2,0 0,0 Halbzeug
Holz, Holzhalbw., Baustoffen 407
0,5 0,2 29,1 0,0 0,1 u, Installationsbedarf
Schrott u, sonst. Abfall- 4ns
- 0,2 8,0 0,0 G,0 stoffen
3,1 0,9 3,7 20,9 7,9 Nahrunas- und GenuBmitteln a11
Bekleidung, Wésche, Ausstat- 412
0,5 0,1 1,5 0,3 0,3 tungs- u. Sportart.,. Schuhen
Eisen- u, Yetallw,, Fertiow, 413
aus Kunststoffen, Glas, Fein-
2,3 9,7 2,0 0,2 0,8 keramik u., Holz (a.n.q.)
elektro-feinmech, u. opt. 414
Erzan., Schmuck, Leder-, Ga-
lanterie-, Spielw,, tusik-
86,5 0,5 0,4 0,1 0,8 instrumenten
Fahrzeugen u, Maschinen 416
(ohne Spezialmaschinen
0,7 87,8 1,9 0,1 1,6 der Untergruppe 4176)
techn, Bedarf u, Spezial- 417
bedarf versch, Wirtschafts-
0,1 1,2 41,4 0,1 0,3 Zweioe
pharmazeut. u, kosmet. 418
Erzan., Dental-, Lahor-,
Krankenpfiege- u. Friseur-
0,2 0,0 0,2 73,9 0,4 hedarf
Papier, Papierwaren und 419
0,5 0,2 0,1 0,0 82,9 Druckerzeugnissen
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 GroBhandel insgesamt 40/41
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbezige
(Wirtschafts (Warenan)z} (W'"Sthif‘)s (Warenart)d {Wirtschafts {Warenart) 2
1) 1 1)
Klasse) 1000 OM % Klasse| 10000M | % Klasse) 1goo oM | %
40 00 C vood 2 176 Oyl 2003) 825 050 418 3b 159 1,8
002 20 052 150 202 8 0,0 421 199 0,0
003 ol2 040 203 o 0,0 432 35 23 1,8
co4 1 550 0,1 207 24 0,0 436 619 0,0
005 3 023 052 209 3 0:0 441 1 731 0,1
006 135 0s0C 211 14 0,0 448 1 0,0
007 9 060 045 218 B 0,0 449 2 330 0s1
608 29 434 145 220 424 050 450 1 37v 0,1
009 16 800 049 222 1 483 0,1 453 1 905 051
010 19 222 1,0 226 6 040 452 221 0y0
011 4 806 0,3 221 3 040
012 2 155 0y 1 228 3 00 4 131 ol 646
013 64 040 229 15 050
014 181 040 230 @ 0,0 5063) 8 291 0,4
015 37 n62 159 232 PYY 0,0 502 440 040
021 22 0e0 240 5 0,0 503 79 040
022 318 00 242 420 0,0 507 510 050
024 7 odl Vs 243 121 0,0 508 3 645 092
025 1396 0su 244 54 040 509 4 063 052
026 15 849 0,8 241 743 0,0 510 92 040
627 4 93> 0,3 251 Sl4 0s0 511 Lu9 0,0
028 1 431 Oyl 252 606 0,0 521 1 313 Osl
029 67 974 3:5 253 2 40U 01 522 24 3069 1,8
030 4 167 0g2 255 585 040 523 761 050
)31 32 0,0 251 351 040 924 4 591 0,2
351 1 069 0yl 258 299 040 525 e 0+0
052 2 UsC 259 350 040 526 2 606 Os1
355 93 0,0 260 2 731 Oyl 521 7 588 0,4
061 zi 309 1,1 265 10 318 045 530 1190 0s1
062 3 00u O¢” 266 L Zos Oyl 531 243 0,0
063 469 O, 261 93U 0y 0 532 2 0.0
064 1 350 0,1 268 Lo4 0,0 533 54 175 2,8
072 i 0:0 271 3 833 052 535 132 0,0
673 1 4lo 051 212 1179 0y1
074 13 4o? 0.7 273 51 0s0 5 124 236 643
o715 L1 649 056 274 3 040
077 14 946 0,8 215 2 52» 0,1 6003 7175 Os4
a78 L L7 0y1 271 4 0,0 603 T 223 Or4
079 L1 4671 026 280 3 14U Uy2 604 273 Us0
081 26t 040 281 21 0,0 606 3 334 8,2
082 3 4le 02 244 1 G O 607 i3 556 Us7
083 1 608 041 295 776 0,0 608 18 283 1,0
084 326 813 1842 296 5 0,0 610 o065 0:0
08% 79 80y 492 611 700 0,0
c8e 652 040 2 36 340 Leb 612 57 0+0
os7 1 384 0yl ol 71 0,6
091 68 538 ivb 3003 12 ous 0,7 616 11 040
092 9 <14 05 302 19 4lu 1,0 618 2 Bo4 0y1
093 bl6 0,0 303 (8 500 451 623 832 398 493
094 7 25¢ 034 304 13 520 0,7 624 51 259 297
096 o 04y 0 305 1o 7187 0s8
098 7 0,0 306 2T 650 1,4 6 lo8 574 9.8
307 14 414 Uy8
0 831 843 44456 308 3 250 042 7603 353 0y0
309 545 0,0 702 7 v06 0r4
1009 19 365 1,0 321 6 940 Or4 703 9 238 045
101 & 0s0 323 29 621 145 710 98 637 991
110 26 0+0 324 9 087 0:5 731 16 0,0
120 81 0,0 325 2 036 Uyl 732 11 0s0
131 B 172 0y 4 326 3 316 052 733 23 0,0
132 1 145 Gl 327 i 684 Ol 134 47 6,0
133 609 040 328 631 0,0 740 332 0,0
135 L4 509 048 329 2 809 0y1 141 1 0,0
136 33 429 1,47 330 1 703 Oyl
137 546 0,0 331 Bob 0:0 7 116 229 650
138 11 49y 0s6 332 1 le8 0yl
139 2 8L 0yl 340 1 414 0yl 8003 892 0,0
140 243 0,0 32; 3 434 0,2 802 1 479 8»é
1 982 0rl 803 395 *
141 37 Ul 2,0 343 L 974 ol 804 “76 0,0
143 415 050 345 4 020 805 21 040
144 2 994 0,2 346 41U 0,0 806 46 050
145 960 0,1 347 1 640 0,1 808 38 040
146 1 544 01 348 48 040 8le 94 050
147 2 6u8 0rl 357 24 0,0
148 8 0,0 363 822 0,0 8 3 448 0s1
149 17 040 364 725 040
150 108 050 365 3 0,0 9003 2 408 01
151 22 0,0 370 15 0,0 so1 7 345 0r4
152 2 411 Ol 371 3 013 0,2 902 2 874 Oy1
153 295 0,0 372 2 720 0y 1 903 3 552 0s2
154 368 0,0 373 961 Os1 904 2 0+0
155 2 300 0,1 314 7 254 014 906 479 050
156 1112 041 375 ¢ 768 0s1 907 2 0,0
157 1 891 0,1 380 1 50> 01 908 1 0,0
158 8e 0,0 381 24 0,0 909 3 056 042
159 ol 0,0 385 2 160 0,1 911 558 0,0
160 29 0,0 912 ile 107 0,8
161 L 0,0 3 279 491 145 913 167 0,0
162 3 38 1,2 914 358 0,0
163 ¢ 3:.i 0,0 4003 483 0,0 915 23 0,0
164 18 0,0 402 328 0,0
165 52 0,0 403 765 0.0 g 36 998 1.8
166 3 0,0 404 1 743 0,1
167 133 0,0 405 86 Y
168 17 00 406 276 0,0
169 82 0,0 407 131 050 497 115 L0
170 338 0,0 408 330 0,0 998 292 0,0
172 56 040 411 13 992 0,7
zig 5 0,0
1 8,8 1 104 Oyl
171 691 ' 415 T 137 Cr4 999 1 920 946 100.0.
73-53?33_1§;Eennun3 der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87 o7 25 631 123

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 7, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren Nr Warenbezige Systematik Waren Nr Warenbezuge Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(Wmschahs} (W:-nenan)2 1Wmschafl)s~ (Warenan)ﬂ {Wirtschafts (Warenan)zl
1 1 1)
Klasse| 1000 DM % Kiasse} 1000 OM T % Klasse) 1000 DM %
40 04 0 oood le 709 0,5 306 4 194 0,2 40 07 0 0003} 780 0,0
002 11 570 Gy6 307 3 190 0s2 co5 651 0s0
003 909 0,0 308 105 0,0 006 683 040
004 2 445 Oy1 309 15 0,0 008 171 0,0
el 1 392 Oyl 321 2 992 0s2 009 586 040
006 72 0,0 323 16 520 0y9 010 1 670 01
607 17 lod 0s9 324 b 530 0+3 011 680 050
0c8 19 613 1,0 325 3 478 092 012 1 079 Oyl
co9 4 b4l 0,2 326 1 775 Usl 013 21 0,0
010 80 914 493 327 1 530 0s1 OL4 242 040
oLt 2 521 0,1 328 486 0,0 o5 7 507 Oy 4
012 22 931 1e2 329 1 «88 0s1 022 L 095 0,1
014 167 040 330 100 0,0 024 214 0,0
olb 4 44] 02 331 50 00 025 217 0s0
\ 021 182 Uy 0 332 323 030 026 2 975 052
c22 1 199 0,1 340 180 0s0 027 228 0,0
c23 437 040 345 515 0,0 028 5 145 043
024 7 182 Os4 346 254 0s0 c29 8 194 0+5
025 408 050 348 1 050 030 1 683 0s1
0z6 5 145 0y3 364 1 087 0y1 031 2 366 0s1
c27 1 353 Qg1 371 1 485 Oyl 053 3 944 042
G28 1 134 Usd 372 1133 051 055 101 0,0
629 276 Us> 1447 373 259 0s0 062 757 0,0
030 553 0,0 374 440 00 072 45 0,0
c31 47v 0,0 3715 51e 0,0 074 12 949 0,7
051 b6 760 36 380 18 0,0 c75 9 0,0
052 8uo Oyl 381 1 0,0 cr6 b 569 03
053 133 0,0 385 7 029 0s4 077 13 329 0y 7
059 6 446 0y 3 078 264 040
obl 2ue 0,0 3 131 132 7.1 079 6 346 0s3
062 1 341 0s1 083 295 0,0
063 3 656 0y2 4003) 1 498 0,1 084 18 839 is0
Co4 174 0,0 418 3 099 0,2 086 628 0,0
070 ¢l uvd 141 436 500 040 c87 1 244 Oyl
673 4 443 0,2 447 29%0 0,0 091 17 0,0
CT4 5 907 0,3 450 262 0,0 092 549 0,0
c76 1L 754 UyY 451 169 0s0 093 79 050
Q77 13 274 047 094 54 0,0
079 4 072 Qg2 4 5 846 0,3 096 93 020
082 1 313 9yl 098 5 0,0
083 8 198 256 5003) 7 700 0s4
084 219 9e? 15,6 508 704 040 ¢ 101 930 5y2
Q35 ly2 liol 545 509 o 507 053 3 .
w86 1éo 0,0 510 6 UsU 100 13 336 047
cer 174 0,0 513 w3 0y0 101 2 444 0s1
091 [ENVE 3,4 521 10 000 UsS 110 156 G0
c9e 9 381i [eF-) 522 oYU 0,0 111 5 0sC
cYs 4 Bol 0y3 526 558 0,0 112 38 Cs0
UY4 43 0s0 5217 7 541 Oyt 113 1Lo9 0s0
045 45 276 214 533 13 648 0,7 120 3 063 092
%6 b6 ¥2Y Oy 4 535 67 0,0 131 3 0fi Uy 2
€97 1 700 Oyl 132 1 a3l Oyl
[} 1 8ou Gyl 5 47 998 2,3 133 93 050
135 27 563 145
¢ 1 195 ueb 6440 6003} 28 114 1s5 136 10 402 06
603 oT4 0,0 };g . 1 8'?
16 181 0,9 606 193 0s0 L lao .
1023 Tea 0.0 607 2 ue a2 139 25 18l 1,4
132 PARIZAY 0,1 608 11 962 Qg6 140 339 040
135 306 040 Zig . 1 g"l’ 141 2 202 0,1
467 0450 1 729 ' )
{3? 262 0,0 623 106 054 597 143 4 983 043
138 L ¢45 Oy L 624 47 52¢ 215 144 1 949 Oyl
145 3 003 0s2
141 994 Gyl
144 312 0,0 6 218 278 1156 146 5 698 0y 3
145 216 040 147 3 6495 042
146 468 G0 7003 1 07> 041 148 1 0,0
147 462 0,0 740 138 0+0 149 4 376 0s2
148 52 0,0 T44 167 0,0 150 40 0,0
143 336 0y 0 151 61y 0,0
150 462 6,0 7 1 381 Oyl 152 995 Ost
153 7 332 Os4
152 1 311 0,1 3) . , 154 11 264 0
153 204 0,0 800 3 183 092 2 16
154 155 0,0 803 34 040 155 5 859 03
155 7 160 Os4 156 26 022 144
156 212 0,0 8 3 217 0s2 1517 940 Oel
157 119 0y 0 158 1u 743 0s6
s 215 0,0 5009) 1 228 0,1 159 1 678 0l
L w8 00 901 35 697 149 160 2 205 0s1
1613' s ‘3: e 902 34 239 1.8 162 1 924 0,1
i:: 830 010 903 11 691 0,6 163 2 671 Gyl
166 1 87 0s1 904 9 0,0 164 502 0,G
167 117 0s0 906 2 815 0y2 165 295 0,0
168 104 050 907 el 040 166 1 389 051
169 117 0,0 908 4 050 167 2 668 0s1
170 2 998 0s2 909 5 792 0,3 168 423 0,0
172 o 738 0,3 910 37 0+0 169 1 426 0ys1
911 2 311 0Oyl 170 4 412 052
12 74 707 440 171 18 040
1 48 495 25 913 49 897 247 172 5 204 0y3
2003) L 718 Oyl 914 1 042 0s1 181 303 0,0
280 826 0,0 515 214 0,0
281 16 0,0 916 65 0s0 1 203 984 11,0
N 9 219 838 11,8 200%/ 3 911 0,2
2 2 vl o1 202 111 051
203 4 177 052
3009 4o 263 LY 997 13 0,0 204 6 804 0v4
998 13 0,0 205 3 318 0y2
303 16 137 0+9
206 6 978 0r4
304 2 194 0s3 201 4 667 0,3
305 6 810 Oy 999 1 873 844 100,0 208 2 584 0,1
77 Giehs "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87
2, 51ehe "Benennung der Werenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der

Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbezlige Systematik Waren-Nr Warenbeziige

{Wirtschafts (Warenart)2 {Wirtschafts (Wayenan)ﬂ {Wirtschafts- (Warenarl)d

Kt " Kl g Ki it

assel 10000 | % asse) 1000 DM % asse] 1000 M %

noch 209 2 120 0s1 374 1 242 0,1 740 1 067 Oyl

40 07 0 211 2 226 0s1 375 20 844 1.1 741 14 995 08
212 5 548 043 380 1 626 Os1 T42 1 202 0y1
213 4 188 052 381 433 0,0 743 1 704 Qr1
214 1 597 Ol 744 328 0,0
215 2 876 0,2 3 277 914 15,0 745 960 0,1
216 271 0,0
217 127 0,0 4003) 3 878 0,2 7 1b5 431 1042
218 1 388 Oyl 402 706 0,0 3
219 10 559 046 403 2 971 0,2 gag?d) 46 692 246
221 11 831 0y7 404 4 533 0,2 802 2 808 042
222 19 066 1s1 405 523 0,0 803 3 129 052
223 o 677 G4 406 578 040 804 16 149 0,9
221 2 982 042 401 3 661 042 805 34 216 1,9
228 3 233 0,2 408 2 123 0,1 806 21 435 122
229 14 263 048 411 7 631 094 807 1 444 0,1
230 7 wo2 0s4 412 2 652 091 808 3 350 0,2
231 9 177 045 413 6 971 0,4 810 2 oz26 Oyl
232 8 069 Os4 414 2 608 0,1 811 49 0,0
233 6 »80 044 415 2 499 0,1 812 57 0450
241 1 473 Oyl 416 5 405 0,3 813 19 040
242 3 408 042 417 3 947 042 814 209 G0
243 2 41B 041 418 3 133 0,2 815 3 09z 0,2
244 3 636 0y2 419 405 0,0 816 2 141 0,1
245 5 286 043 420 134 0,0 i
246 173 040 421 20 737 1,1 8 136 823 157
241 12 331 047 423 493 040 32
251 4 565 043 431 708 0,0 900% 197 0,0
252 671 0,0 “32 53 234 2,9 905 28 040
253 170 0,0 433 707 0,0 306 5 030 043
255 3 511 042 435 849 0,0 907 1 404 0,1
256 1 <14 0yl 436 2 982 0,2 $08 5 0,0
257 3 234 052 441 6 io7 0y3 911 639 0,0
258 4 053 042 442 36 0,0 912 197 040
259 12 620 G, 7 443 5 386 03 914 16 040
260 3 373 092 444 4 819 043 916 551 0,0
265 33 508 1,8 445 4 569 043
266 239 0,0 446 1 627 01 9 4 071 0:4
267 4 709 043 447 981 Osl
268 95 050 448 8 534 0s5 997 19 050
269 8 947 045 449 3 To3 0y 2 998 1 480 0s1
270 6060 0y 0 450 11 433 0y6
271 3 1sl 0s2 451 51 348 2,8 999 1 814 255 100,0
272 3 900 Cy2 452 1 321 Or1
273 2 216 Ol
274 600 0y 0 4 234 159 12,5
275 975 Oy1 3
216 623 0,0 5003 6 553 0e4
277 190 050 502 6 088 0y3 3
24¢C 9 605 0s5 503 138 0:0 40 10 0 00¢”’ 25 206 0s6
281 3 342 0,2 504 777 0,0 002 720 559 17,2
282 3 344 0y2 508 7 707 0s4 603 55 308 1,3
283 328 Gy 0 509 37 059 240 004 63 879 125
284 262 0,0 510 854 0,0 005 44 280 1,0
285 44 040 511 14 141 0s 8 006 3 831 Os1
292 78 0,0 512 1 576 0y1 007 324 7191 Ts7
293 14 0,0 513 1 793 Oy1 008 675 087 1640
295 5 212 Q3 521 110 0,0 009 88 535 251
296 9 817 05 523 16 638 0,9 010 631 021 15:4

525 1 911 0y 1 oLl 9 266 0s2
2 308 599 17,1 526 238 0,0 012 79 565 1,9
527 1 6b4 0s1 013 208 0,0

3c03) 19 198 1,1 530 3 032 0,2 014 2 384 051
302 3 417 0y2 533 125 320 8,2 015 11 346 0s3
303 ¢4 059 1,3 021 435 0,0
304 2 603 0s1 5 225 608 1346 022 1 493 0,0
305 5 093 0s3 » 024 354 0,0
306 14 107 C8 600 4 T04 043 026 125 0,0
307 8 117 Os4 663 24 962 144 027 35 0,0
308 2 598 0s1 604 367 0,0 028 82 0,0
309 1 619 Oyl 605 14 0,0 025 177 598 492
321 29 16l 1,6 606 2 866 C,2 030 15 0,0
323 4 691 0,3 607 33 7159 1,9 031 32 0,0
324 9 675 0s5 608 11 103 Qy6 051 8 0sC
325 2 812 052 616 13 545 057 o072 1 0,0
326 1l 034 0,6 611 633 0,0 073 187 0,0
3217 629 0,0 612 861 050 074 999 0,0
328 709 040 613 211 0,0 076 466 040
329 6 059 03 616 1 402 Oyl 077 6 040
330 387 0,0 617 537 0,0 083 15 G, 0
331 14 808 048 618 4 a75 0,3 084 Z 950 0,1
332 4 8l4 03 621 2 882 0y2 c8¢ 4 0,0
340 3 874 0,2 622 635 040 691 4 663 0yl
341 2 619 Oyl 623 17 987 1,0 092 285 0,0
342 804 0,0 624 9 078 0,5 093 11 0,0
343 992 Oyl 094 241 0,0
344 36 0sC 6 130 230 Ts2
345 184 040 . o 2 945 288 6948
146 740 0.0 7007 4 046 042 3
347 322 040 702 746 0,0 100 ) 62 996 145
343 860 0,0 703 32 485 1+8 101 25 0,0
356 ¢1 570 152 710 97 349 5.4 110 H 0,0
357 20 426 1s1 721 To4 0,0 120 59 0,0
361 1 764 041 723 142 0s0 131 632 050
362 1 26 0y1 124 2 394 Oyl 132 482 0,0
363 2 044 0,1 725 778 0,0 133 26 050
364 8 549 055 126 543 040 135 73 0,0
365 1 070 0s1 731 1 714 Osl 136 81 0,0
370 102 0,0 732 71 0,0 137 945 0,0
371 10 440 0456 733 16 242 0,9 138 486 040
372 9 363 0:5 734 4 825 0s3 139 252 0,0
373 610 0,0 735 3 067 0,2 140 291 0+0

7) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bas 87

2) Siehe "Benennung der Wsrenarten', Seitern 91 bias 101

3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw,) anderweitig nicht genannte Warenarten



2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezlige Systematik Waren-Nr Warenbezige
2} 2
(Wirtschafts- (Warenart) {Wirtschafts- (Warenan)n (Wirtschafts- (Warenart) )
1) ! "
Kiasse) 1000 DM % Klasse) 1000 DM % Klasse} 1000 OM J o
noch 605 352 0,0 100% 126 362 0,7
0 10 0 1 107 0.0 606 9 819 0,2 o1 4 0.0
4 143 2 118 0,1 607 85 800 2,0 120 46 040
145 42 0,0 608 22 872 0,5 131 1 654 0,0
146 12 040 611l 79 0,0 132 977 0,0
[ 612 71 0.0 133 4 0,0
i:; p g:o 135 224 040
14 040 6 182 088 492 136 8 0,0
1a0 110 010 137 195 040
i?f 19 040 7003 177 050 138 261 0,0
152 11 417 043 731 6 050 139 157 0,0
153 93 040 732 12z 0,0 140 129 0,0
154 52 040 322 1 zgg g:g 1y 310 0,0
1ae " oro 745 18 0,0 143 8 285 050
153 8 112 g'g 144 49 050
151 ’0 1 1 480 0s0 145 & 050
129 gé 8'0 146 14 040
120 21 0,0 soo¥ 305 0,0 147 87 0,40
tes 132 0' [4] 802 14 0s0 149 2 040
Tea 8 0v0 803 19 040 150 108 050
Tes 17 020 804 19 040 151 16 0.0
lee 41 010 806 4 040 152 63 119 0y 4
ley 512 0v0 808 150 0,0 153 824 040
i:; 5 010 809 10 0,0 154 216 00
: 816 3 0,0 155 2 323 0,0
188 z§§ o9 156 42 0,0
170 3 050
172 113 0,0 8 527 040 ig; 18 9?2 g:é
3
900 10 0,0 159 245 040
! 89 1z al 901 30 569 0,7 160 6 0,0
3 5 902 35 225 0,8 162 3 026 040
203 LA o2 903 37 L6 0,9 163 41 0,0
204 8 00 504 2 132 0,1 164 4 0,0
205 1 ore 505 840 0,0 165 30 0,0
206 1 010 906 64 095 1,5 166 63 0,0
07 9 0.0 907 22 0,0 167 975 050
s 3 oo 908 281 0,0 163 1 000
213 3 000 $09 63 302 1,5 169 25 040
214 3 or0 s11 36 470 0,9 170 26 040
4 912 152 399 3,6 172 19 0,0
215 2 040 a2 2 399 3re
216 0+0 a4 62 0,0 1 228 906 1,2
221 2 0450 o2 ol
222 : g0 13 2067 1 529 00
221 B0 s 423 741 10,0 229 2 0s0
f i or0 243 1 368 0+0
e 19 : 997 1124 0.0 246 1710 0,0
22§ 0,0 998 386 0,40 276 342 Q0,0
29 : 00 280 6 040
21 2 9.0 599 4 230 187  100,0
23 3 &0 2 4 958 0,0
233 3 0,0
23 1 o 300 6 193 0,0
242 6 oro 303 1 693 G40
S4a 1 010 304 8 320 50
545 2 0v0 3 305 414 0,0
246 1 or0 40 10 4 oac) 23 656 0,1 306 1 0,0
247 3 000 002 5 845 946 33,7 307 5 0,0
251 a o0 003 213 014 1,2 321 23 0,50
o2 > ore 004 147 172 0,8 323 10 040
56 1 or0 005 241 948 14 324 21 040
280 1 000 006 39 270 0,2 325 50 0,0
295 1 010 007 3333 476 18,8 326 38 0,0
296 2 0.0 008 4 379 897 24,8 325 o7 0.0
005 163 164 09 330 5 g,g
010 1 385 720 7,8 340 7 ’
z T 84z 0.2 01t 9 810 0,1 364 1 050
3) 012 38 294 0s2 370 1 0,0
382 12 354 3:3 013 1 432 0,0 385 1813 0,0
014 2 241 0,0
382 2 6?2 8;3 o015 716 148 4y0 3 18 634 050
p 021 163 0,0
370 al ore 022 2 853 0,0 400¥ 1074 0,0
385 1 561 040 023 1 422 0,0 404 621 040
b 024 161 0,0 406 72 040
026 201 040 407 120 040
3 17 et 0ré 028 1115 0,0 411 0 0,0
3) 029 58 846 0,3 413 10 0,0
400 438 050
451 34 040 ggg 1;1 g:g 451 1 040
i
. o am o " Lo oo
’
%]
500 86 754 2,1 or2 o 0,0 200 5 089 0:¢
’
ggg 1 532 813 074 239 0,0 508 2 200 040
508 2 954 041 075 90 0,0 509 17 423 g.é
509 20 045 0,5 076 50 g.g gig i 7ig &0
510 6 040 078 120 9,0 5 43 90
222 1 o o83 39 ) 526 13 252 0v1
A : e ooe 4 538 e 527 08 732 1.2
526 20 762 045 086 34 050 2 208 732 12
5217 425 484 1041 091 10 822 0,1 Sgg 28 0,0
531 20 040 092 2 176 g-g 5 '
532 1 951 0,0 093 1 165 '
533 493 040 094 9 000 8'3 5 249 148 1,4
095 2 505 L] 3)
5 559 950 13,3 097 85 050 zgg Zi zég g:é
600% 58 876 1,4 232 15 g:i g:?
603 21 050
604 4 194 0,1 0 16 668 432 9431 607 77 355 Or4

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten
2) Siehe "Benennung der Warenarten",

Seiten 91 bis 1

81 vis 87
01

3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten

— 39 —



2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
{Wirtschafts- (Warenart)ﬂ (Wirtschafts (Warenart)ﬂ {Wirtschafts- (Warenart) &
1) 1 1)
Klasse) 1000 OM % Klasse) 00 oM | % Klasse) 10000M | %
noch 608 18579 0,1 oo™ 1 0,0 40 16 © cood 161 0,0
40 10 4 610 20 0,0 803 46 599 148 002 4 505 0,1
611 1 0,0 003 1 340 0,0
612 12 0,0 8 46 601 1,8 004 1 294 0,0
613 1 0,0 c05 601 0,0
623 7 0,0 901 19 843% 0,8 007 13 66l 0y3
024 19 0y0 502 2 733 0s1 008 15 231 0,3
903 1 340 0,1 09 5 334 0s1
6 138 037 0,7 909 128 0,0 010 8 671 0y2
3 911 10 0,0 612 4 717 833 97,8
700% 9 503 0,1 912 1 555 051 013 6 778 0s1
731 1 0,0 513 144 0,0 015 51 040
132 1 0,0 914 8 0,0 027 ol 0,0
740 6713 3,0 915 1 Q040 029 43 0,0
741 304 0,0 063 3 0,0
9 25 764 1,1 692 5 0,0
7 10 543 0y1
3 599 2 605 459  160,0 o 4 T75 599 98,49
800 3 548 0,0 Y,
803 3 247 0,0 100 1212 0,0
804 92 0:0 136 g 0,0
8Cs 2 0,0 144 52 484 1,1
ele 1 0,0 145 1 612 0,0
146 22 0,0
8 6 891 60 40 13 0 cue¥ 5 371 0s7 152 384 6.0
3 002 48 353 6,C 30 0.0
s00 641 0,0 : ' 155 171 0,0
so1 39 5e8 012 003 3 128 055
004 7 0,0
902 43 124 0,2 1 55 928 151
005 6 991 0,9
903 59 156 0,3 0o 1 o7z 0l 3
904 644 050 607 1 945 0,2 200 2 0,0
906 32 744 0y2 008 80 0,0
508 101 0:0 010 79 090 9,7 2 2 00
908 72 941 0.4 011 632 449 78,1
910 219 0,0 o 3003) 120 00
p 13 36 050
911 8 221 0,0 Cia 259 010 303 3 0,0
912 104 602 0,6 o013 1 054 onl 304 79 0,0
913 3 998 0,0 028 177 o1
o14 200 0,0 c29 30 0,0 3 03 0.0
915 176 0450 37
030 37 0,0 s00%)
076 220 046 314 0,0
9 366 933 199 y 508 13 0,0
084 112 0,0 527 1 785 0,0
091 104 G,0 '
597 384 0,0 092 8C 0,0
598 230 0,0 c95 2 0,0 5 2 114 040
3 .
M 600 243 050
999 17 095 619 100,0 ¢ 781 809 96,4 08 o ol0
. 607 235 0,0
131 15 890 2,0
132 369 040 608 158 050
143 3 134 0s4 6 1 044 050
1 19 394 2¢4
40 10 7 ooc¥ 1 146 0,0 740 3 0,0
002 38 264 1,5 300% 349 050 141 23 0,0
c03 814 0,0 303 135 0,0
Co4 363 0,0 304 1797 0,2 7 27 0,0
005 939 0,0 305 188 0,0 3
006 163 0,0 364 40 0,0 s00? 7 050
007 1 284 0,0 371 5 0,0 901 160 0,0
co8 121 356 4y7 372 11 040 302 190 040
009 972 0,0 374 258 0,0 903 185 0,0
o10 2 302 492 88,4 906 439 040
011 1 299 0yl 3 2 785 0,2 909 1 059 040
013 7 0,0 911 97 0,0
014 75 0,0 451 20 0,0 912 252 0,0
oL5 36 0,0
022 135 0,0 4 20 0,0 9 2 392 0,0
029 8 493 0,3
031 2 040 999 4 837 313 100,0
051 374 0s0 5003) 177 00
073 1 765 0s1 508 3 0.0
084 10 699 034 205 o 010
091 2 108 Oyl 510 4 010
092 1 259 040 533 12 050
094 2 0,0 3
204 40 19 0 000
o 2 494 177 9546 5 0.0 002 3;'; g:}
3 005 151 0s4
108 e TR
136 1 0:0 €07 628 Oyl 008 130 054
159 7 oo 608 4 0,0 010 109 0,3
. o1l 198 0y6
6 0 012 385 1y
1 2 000 0s1 829 ! 013 6 539 1501
3006% 29 0,0 ae 20 410 5%:8
385 33 0,0 102
2 073 7 040
3 63 0,0 800 54 +0 c75 12 0,0
803 3 904 0,5 091 191 056
5009 5 983 052 097 2 0,0
508 1 640 0y1 8 3 958 0,5
527 17 0,0 0 33 802 98,6
901 1 381 0,2
5 7 641 0,3 202 572 ol 408 225 0,7
600 4 807 911 23 040
606 219 8:(2, 912 775 0,1 4 225 0,7
607 23 025 0,9
608 1158 0,0 9 2 151 04 607 200 056
6 29 211 151 999 811 754  100,0 6 200 06

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Werenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten

— 40 —



2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige
2
(Wirtschafts- | (Warenart) ! (WIFISChB“)S~ (Warenan)ﬂ (Wirtschafts- {Warenart) 2
1) 1 1)
Klasse) 1000 DM % Klasse) 1000 OM % Klasse) 1000 DM J %
noch soo 37 0s1 s00% 5 433 0,7 c76 627 0s2

40 19 0 509 2 878 Oy 4 086 3 0,0
8 37 Gyl 524 3 194 0y4 095 9 0s0
904 2 0,0 5 11 506 1,5 0 251 291 98,3

0

506 3 050 3) 3
907 1 0,0 600 47 0,0 200 203 Oyl
%12 3 0,0 608 2 204 043 204 21 050
914 1 0,0 205 11 050
6 2 312 0,3 206 30 050
9 10 0,0 3 208 16 0,0
700 131 0,0 221 13 0,0
999 34 275 100,0 741 9 304 1,2 227 6 0s0
230 8 0,0
7 9 435 1,2 243 15 0,0
257 3 050
socy 15 119 2,0 269 1 245 0,5
295 3 0,0
8 15 119 250 296 815 0,3

40 20 © 010 85 0,0
011 54 040 903 29 0,0 2 2 393 0+9
025 74 0,0 904 1 040
026 216 00 909 4 0,0 308 1 040
027 154 0,0 912 5 0sC 309 1 0,0
028 119 0,0 321 1 040
029 10 Q6,0 ] 40 040 325 L 0,0
051 70 0,0 357 1 0,0
052 77 040 999 753 959 100.0
053 1 0,6 ’ 3 5 0,0
054 2 0,0 ;

061 315 168 4246 406 i G, 0
062 25 217 3,3 451 010
063 190 897 2543 '
064 27 660 3,7 3 4 7 0,0
065 3 894 045 40 20 3 o0c¥ 3 883 0,5 500 5 0.0
066 110 359 l4s6 063 213 040 209 15 010
067 92 0:0 c70 122 530 9536 223 p4 oo
padd 1 90 or1 2 082 9,3 524 1 663 0r6
072 1 430 0,2 072 31 0s0 533 3 0'0
g;; 8 31% 192 073 2 403 0,3 '
8 Gs0 ate 1 616 052

076 6 141 Ce8 091 13 733 1,8 5 1697 0+6
077 2 598 0,3 600 48 040
078 827 0,1 0 98,7 '
084 400 ol 46 494 ' 608 473 0,2
091 259 040 100¥ 999 0el 618 2 0,0
c92 54 0,0
093 207 0,0 1 999 051 6 525 0,2
0 695 293 92,7 200% 763 01 s0g” 1 010
100¥ 328 0,0 2 703 vl 9 1 050
144 306 0,0

300y 1 342 6,2 99¢ 255 922 100,0
1 635 050

3 1 342 0,2
203 47 0,0
204 207 050 4009 12 0s0
205 47 040
206 52 0,0 .

. 207 34 0,0 4 1z 0s0 40 20 9 ooc? 9 0,0
212 127 0,0 3) 008 32 0,0
213 211 0,0 ggg 1'02 8'(1) 010 8 0:0
214 113 040 ' 011 580 0+3
215 54 0,0 027 141 0s1
219 49 0,0 5 410 0e1 025 353 0r2
221 220 040 ) 053 42 0,0
222 343 0,0 28.‘? o 20 o0 061 530 0,2
223 81 0s0 ' 062 608 g'g
221 16 0,0 063 2 053 ’
28 7 olo 6 6 298 0:8 oea 3?,1 g'g
230 57 040 3 065 12 406 '
233 46 050 1009 5 0.0 066 539 0,3
243 38 040 067 38 0,2
244 15 040 7 43 0,0 068 574 0,3
245 14 040 a72 398 0y2
247 e o0 999 756 306 00,0 073 12 034 5,6
251 B 050 074 284 Oyl
252 46 0,0 075 37 057 17,2
257 213 050 076 134 303 6245
265 37 0,0 077 455 0,2
280 18 0,0 085 18 040
295 105 050 382 0,2
296 42 040 40 20 6 ooc¥ 19 0,0 092 ’

g;?’ 22 g'g 0 204 186 9541
2 2 345 ’
0.0 053 2 246 0r9 100% 68 0,0
300¥ 9 355 1,2 055 250 0yl 136 26 0,0
302 287 0,0 g6l 48 040 156 1 127 0s5
303 3 106 Ort 062 12 0,0 167 14 0,0
304 412 o1 063 1 661 0,6
305 1 540 0,2 oo o9 0:0 1 1 236 0s5
306 641 0,1 065 1 103 G4 3
364 700 onl 067 3 833 L5 200" 304 01
381 450 0,1 068 7313 249 221 32 0¢0
069 21 788 85 222 161 o1
3 16 494 2.2 070 224 0,1 223 21 040
071 6 564 2,6 233 o5 oo
4003) 763 0,1 072 56 486 22,1 22 324 0.2
417 12 0,0 o 16 420 s 257 55 0,0
,
4 75 0.1 075 2 082 0,8 2 964 054

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 vis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten'", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Warer-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige
(Wirtschafts (Warenan)z {Wirtschafts (Warenan)ﬂ (er!schahs)— (Warenart) 2
1) 1 1
Klasse) 1000 OM % Klasse) 10000M | % Klasse} 1000 DM %
noch 306 91 0,0 268 1 555 0y1 163 7 0,0
40 20 9 332 36 050 271 188 G40 164 28 0,0
364 390 0,2 291 45 382 3,9 167 34 0,0
292 451 0,0 168 21 0,0
3 524 0,2 293 3 487 0s3 169 18 0,0
3 294 748 0sl 170 73 0,0
40¢ 2 «ll 1,1 295 183 0,0
411 110 0,1 296 154 0,0 1 8 593 0s4
451 30 0,50 3
] 2 57 718 4,7 200 132 0,0
4 2 552 1,2 268 926 0,0
300% 124 040 269 367 0,0
509 82 0y 0
521 1 149 0s5 3 124 0y0 2 1 426 0,0
5 1 232 0s5 40 Le2 0,0 3007 208 0,0
449 3g 0,0 303 1 312 0s1
006 308 0y2 385 23 0,0
608 4 045 149 4 160 0,0
613 81 ¢y0 3 1 544 Gyl
53¢ 508 0s1 »
6 4 495 2,1 533 1 045 Or1 400 348 0,0
407 10 0,0
939 215 192 100,0 5 1 654 Ge2 421 187 0y0
3 432 351 0,0
6ca” 221 650 441 20 0,0
603 9 001 0,8 44> 25 0+0
606 10 0,0 446 65 050
607 38 745 3,4 451 10 0,0
3 608 163 0,0 .
40 25 C ooc¥ 581 Gyl 612 8 6,C 4 1 018 G0
002 12 0,0 621 5 243 0,5 3
005 1 591 Grl 5007 206 00
006 64 040 6 23 394 447 508 625 0,0
007 66 0,0 509 133 0,0
008 5 0,0 740 206 0,6 510 9 0,0
009 64 0,0 532 434 040
010 41 0,0 7 206 0,0 533 1 207 0,1
029 65 0,0
052 1y 0,0 803 334 C,0 5 2 ol6 0,1
055 1120 0,1 3
o6l 863 0,1 8 334 0,0 6607 862 0,0
062 474 0s0 605 1 672 0s1
064 2 9,0 901 49 0,0 607 2 450 Oyl
ces 42 0,0 902 44 €,0 608 2 491 0,1
070 12 015 099 903 57 ) 611 1 440 0s1
074 6 0,0 909 05 ur 0 613 1 251 0y1
076 24 0y G 911 7 0,0 623 125 0,0
077 603 619 5746 912 139 0,0
078 333 634 26,9 6 10 294 045
c79 44 050 9 362 0s0 3
091 71 0,0 700 184 0,0
092 178 0,0 999 1 156 104 100,0 703 15 241 0,8
693 81z 0,1 710 042 0,0
094 2 293 0,2 724 56 C,0
096 1 337 0s1 731 8 050
733 43 040
0 1 017 050 88,4 741 361 0,0
3 3 742 28 0,0
10C 259 040 40 40 © oce 10 68> 05 743 9 0,0
120 384 050 Q02 30 0,0
135 260 CsC 005 192 0,0 7 16 517 0,8
136 2 321 0,2 006 3 0,0 2
138 30 00 Cc10 23 733 1,2 8C0 81 0,0
141 215 00 015 19 0,0 806 10 040
144 13 655 142 c22 168 0,0
145 715 0,1 024 39 040 8 91 0,0
146 456 G0 028 479 0,0
147 1 46 0,2 023 6 652 0,3 904 16 0,0
146 34 JeQ 030 2 196 Ol 906 2 975 Gyl
151 5 090 031 110 0,0 907 49 258 2,5
152 97 0¢0 051 799 0,0 908 1 214 091
153 48 00 052 94 0,0 509 3 264 02
154 499 0,0 053 920 0,0 9210 34 0,0
155 789 Cel 055 598 0,0 91l 2 372 Oyl
156 216 0,0 a72 z 0,0 912 15 650 0,8
158 15 0,0 076 426 0,0 913 1 648 0,1
159 1 [¢FR0] 082 1 421 Oy1 914 1 172 Oyl
166 165 0,0 084 78 0,0 516 1 975 0y1
16l 2 759 0,2 085 10 969 0.5
163 4 0s0 086 2 ic0 0,1 9 79 582 491
164 1 0,0 087 6 882 0,3
167 26 0,0 091 1 344 162 6747 997 1 0s0
168 1 00 092 422 427 2142
169 52 0:0 093 11 771 0+6 999 1 995 944 100,0
170 121 0s0 094 613 0,0 !
095 280 040
1 45 091 2,0 96 19 852 1,0
097 5 072 0:3
200 475 0.0 098 1 380 0,1
204 54 0,0 2
207 192 0,0 0 1 874 188 94y 0 40 40 5 oco” 298 0,3
208 251 0,0 015 73 0,1
213 a1 0,0 3 QTé 1 090 09
216 1 0,0 100 4 122 0,2 084 256 0,2
217 36 0,0 101 35 6,0 091 4 397 3,8
225 45 0,6 133 78 0,0 093 74 210 64,1
2390 2 026 0,2 135 60 040 094 2 203 1,9
231 4 0450 152 896 0,0 097 21 719 18,8
243 1 527 Gyl 154 1 860 Oy1 098 8 992 7,8
244 452 0,0 155 1153 041
259 2 0s0 157 203 050 0 113 242 9749

1) Siene "Benennung der Wirtschaftsklassen"
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten

, Seiten 81 bis 87
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(Wurtschafts;- (Warenan)2 (ertschaf:)s (Warenan)ﬂ (Wmschahs)» {Warenart) ?
1 1
Klasse) 1000 OM o Kiasse} 1000 DM % Klasse) 1000 DM %
noch 100% 37 0,0 025 8 0,0 029 171 903 2,9
10 40 5 026 517 0,1 031 129 040
1 37 0,0 027 65 0,0 051 2 056 g,o
028 1158 Cyl 052 441 20
3c0d 1 040 029 116 026 1444 055 2 0s0
031 474 0,1 083 4 140 Oyl
3 1 0s0 055 218 0,0 084 990 0,0
c74 15 0,0 085 1 146 0,0
400% 158 0s1 075 2 0,0 091 158 0,0
444 472 Or4 884 2 998 g:g 092 1 832 0,0
91 214 ’
4 631 0s5 092 1 454 0,2 s 208 639 3,4
094 1 0,0 3
509 1 142 1,0 100% 247 040
0 199 578 2448
1 247 050
> 1142 1.0 100¥ 62 0,0 » ’
700$ 17 040 153 99 0,0 200 545 040
710 291 or3 165 48 040
166 73 8,8 2 545 050
7 209 167 14 s
0r3 169 19 0,0 3009 460 0,0
> b
s11 273 ,
0:2 1 357 040 364 232 0,0
3 410 0,3 2003 ‘6 0,0 385 2 162 050
99 115 775 3 2 895 0.0
9 100,0 R 6 000 ,
3 5009 943 0,0
300 428 0y1 510 55 0,0
303 b o121 0,1 533 3 062 0,1
304 6 0,0
385 908 0s1 5 4 061 0,1
3
40 45 0 000 2 006 g'g 3 2 465 043 6007 7 953 01
010 209 o 607 230 0,0
ol 20 ore oo 402 24 0,0 608 6 502 0s1
’ 408 0,2 624 982
092 16 881 3,4 1212 ' 2 0,0
095 300 816 6043 4 96 0,2 6 15 728
096 105 922 21,2 Le ' N 0.2
508 19 040 760 8 6,0
0 445 959 89:3 509 22 0,0 134 106 0,0
510 28 050
161 37 412 745 7 1le 0,0
5 70 0,0
! e " 6007 797 0,7 s00” .“ 0r¢
5 79 2
260 is 040 606 1 000 0,1 8 44 050
267 7 536 1s5 607 7 846 o
2 7 555 1s5 608 285 0,0 901 2 720 938 4653
623 7 965 1,0 2
3 oza 0 aae ols 902 1 055 139 17,8
300” 940 02 ' ggz 1 ogg i;.z 13,2
’
3 940 0,2 6 R 29 131 3.6 909’ 141 890 2.4
) 90 39 0,0
o T
r
“ s 010 7 686 051 o1o . oz
3 901 128 999 1640 heds - o 99
500 832 02 902 98 425 1242 a3 264 985 ?
508 183 0,0 503 28 812 3,6 aa P Pt
509 4 107 O0s8 904 193 00 s 5 1o '
511 31 0,0 506 9 201 11 0. 3 us Or1
523 5 0,0 508 10 0,0 Or1
525 77 040 048
! o so 8 s 5 680 348 96,3
5 38 1,0
3 > ' iz 194 29 2400 a4 ot 0,0
600 1 446 0,3 513 83 T6l 1044 050
608 T43 Osl1 914 8 838 1,1
! 15 122 0ro 995 5 912 837 100,0
6 2 189 Cet a6 11 871 1,5
911 411 0,1 9 574 095 71,0
9 411 01 959 807 729  100,0
999 499 713 100,0 40 57 0 o00¥ 32 148 0,2
co2 861 0,0
003 3 0,0
c04 247 050
3 005 50 050
) 006 13 0,0
54 Q 000 4 398 0,1 ’
3 “ 002 266 010 007 17 568 0y1
40 50 0 aco? 576 0,1 003 23 0,0 008 5 192 8'8
002 2 967 0s4 004 52 0,0 009 o '
003 426 041 005 27 0,0 010 7 894 0,5
004 330 0,0 006 4 0,0 o1l 7 0,0
005 T2 0,0 007 114 0,0 012 21 050
006 49 0,0 008 510 0,0 013 4 0,0
007 677 0,1 009 29 €,0 014 135 0,0
o8 17 855 2,2 010 18 742 0,3 015 2 040
009 1 298 0,2 011 25 0,0 021 877 0,0
010 49 687 6,2 015 66 040 022 252 0,0
o011 12 050 021 978 050 024 208 0,0
015 169 G, 0 024 1 0,0 025 92 0,0
021 79 0,0 026 30 0,0 026 23 0,0
022 265 0,0 021 10 0s0 027 261 0,0
028 555 0,0 028 695 050

024 1 893 0y 2
1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen'",
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 uaw.) anderweitig nicht genannte Warenarten

eiten 81 bis 87
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematrk Waren-Nr Warenbezige
(Wirtschafts- (Wavenart)2 {Wirtschafts- (Warenan)ﬂ {Wirtschatts {Warenart) 2
1) 1) K 1
Klasse) 1000 DM M Klasse) 1000 OM [ % asse) 1000 OM o
noch az9 131 901 0,7 s00% 15 314 0,1 40 64 0 o0a? 2 120 0,8
40 57 0 031 110 0,0 606 355 040 029 304 Orl
051 691 0,0 607 35 138 0s2 051 194 0,1
052 57 0,0 608 9 747 0,1 081 2 526 0,9
053 560 0,0 610 52 0,0 082 11 491 491
054 63 0,C 611 431 0,0 c83 213 943 75.8
055 16 G, 0 612 4617 0,0 084 17 013 6,0
063 8 040 613 3 411 0,0 085 22 849 8,1
o071 2 0,0 616 2 0,0 086 4 045 1y4
074 49 050 623 994 0,0 087 1 13 0,4
076 13 0:0 624 33 304 042 c91 4 343 1,5
084 88 0,0 092 1 090
085 4 729 0,0 6 99 220 0s6
091 36 030 0,2 [¢} 279 972 99,2
092 9 444 0,1 700% 6 824 0,0
093 4 779 0,0 703 319 0,0 280 39 0,0
094 55 050 710 403 0,0
095 65 050 731 14 0,0 2 39 0,0
096 307 0,0 132 326 0,0
097 4 682 050 733 75 050 a00¥ 369 0s1
098 254 0,0 134 48 0,0 302 167 01
135 a7 040 303 497 0,2
0 351 198 1,8 740 1 372 0,0 304 76 040
¥ 741 801 050 305 283 Ol
100 1 939 0,0 742 37 0,0 306 317 0y1
101 2 050 743 103 050 307 209 0s1
131 12 0,0 744 76 0s0 308 8 050
132 106 0,0 745 7 0,0 323 3 040
133 65 0,0 375 3 0,0
135 288 0,0 7 10 448 0,0 385 12 0,0
136 199 040
137 7 0,0 goo? 198 0,0 3 1 948 0,7
138 1 639 0,0 804 243 0,0
139 4 0,0 809 12 050 402 1 0,0
140 3z 0,0 816 40 040
4 1 040
s & 0.0 8 494 0,0
143 13 0,0 3 509 4 050
144 124 0,0 sood 675 0,0
145 129 0,0 901 543 163 3,0 5 4 0,0
146 312 g,g 902 299 542 1,6 .
147 23 ' 903 193 646 1,1 )
149 31 0:0 904 738 731 450 pedd e 2.0
150 3g 0,0 906 6 283 192 34,7 624 3 ore
152 259 %0 907 262 905 14 36 010
153 18 ' 908 92 237 045
154 1 8:8 905 3 186 791 17,4 6 248 0r1
155 1 . 910 437 100 244
156 13 050 s11 527 857 2,9 999 282 213 100,0
157 83 040 912 3 746 625 2045
158 473 0,0 913 951 202 5,2
159 87 050 S14 96 389 045
163 73 0,0 915 1 509 040
164 1 0,0 916 428 598 2,3
165 239 050
166 342 0,0 9 17 790 171 97,5 40 64 5 000¥ 21 088 0,1
167 266 0,0 005 3 0,0
168 ] 0,0 997 276 0,6 010 17 723 0s1
169 337 0,0 998 178 0,0 011 21 0,0
170 529 0,0 gg; i;g 8'3
0 r
172 154 10 995 18 316 271 100,0 o L a8 oro
0,0 026 3 271 0,0
! 7 883 ' 027 3 718 040
200% 598 0,0 028 1 914 0,0
229 1 0,0 029 106 526 0,3
280 50 0,0 030 4 094 0,0
3 031 80 0,0
P 650 0,0 40 60 0 0o0¥ 2 590 0,2 051 71 399 0:2
029 1 052 Osl 052 9 888 0,0
300% 6 032 0,0 051 10 277 0,9 053 3 0,0
302 10 0s0 052 2 067 0,2 054 1 050
303 3 258 0+0 055 1 0s0 06l 190 0,0
304 10 050 081 943 289 8455 073 g 379 0,0
305 52 0,0 082 127 371 11,4 076 19 040
306 20 0,0 ca3 2 258 C,2 081 1 833 0,0
323 7 550 0,0 084 330 050 082 2 421 0,0
325 16 0:0 085 4 865 Or4 083 152 093 054
364 145 040 086 2 799 0,3 084 31 962 213 9246
385 8 549 0,0 087 3 990 Oy 4 085 187 702 0,5
091 1 061 Or1 086 113 552 0¢3
3 25 647 0,0 087 174 936 0,5
% 0 1 101 955 98,7 091 11 231 0,0
400 55 0,0 ¥ 092 68 709 0,2
402 31 0,0 500 82 0,0
521 782 0,1 0 32 925 093 95,2
4 87 050 3
s00% 1 415 0,0 5 865 01 100 + 220 0,0
502 545 0,0 3
508 10 082 0,1 oo¢ Lo 1 4226 0,0
509 9 055 0,0 200Y 565 -
510 8 327 0.0 !
iy o ol 6 1 623 Ovl §i§ 1; 0n0
322 153 0,0 901 332 0,0 514 1 oo
223 5 0,0 902 12 136 1s1 :0
526 173 0,0 ! gg_ £2> g'g
527 147 Cs0 ’
A b4 or 9 12 468 151 gg: ; g,g
533 23 050 '
535 2 0,0 998 Lo oo 229 » 050
30 014 0yl 999 1116 913 100,0 233 " or

5
T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen'", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennuag der Warenarten"”, Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren er Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(Wunschahj- {(Warenart) (WlHSCha"]S' (Warenart)ﬂ (Wirtschafts- (Warenan)2
4 1 1
K
fasse) 1000 DM % Klasse| 10000M | % Klasse) o0 oM | %
noch 243 6 0,40 700 1 040 901 36 0,0
40 64 5 246 8 0,0 902 13 0,0
251 6 0,0 7 1 0,0 906 5 040
255 563 0,0 3 912 2 0,0
256 29 0,0 800 169 0,0
265 20 0,0 802 29 0,0 9 56 0,0
280 3 487 0,0 806 4 0,0
281 36 0,0 808 557 0,0 999 6 945 824 100,0
296 16 040
8 760 0,0
2 4 821 040 2
3 900 2 499 0,0
300 330 631 1,0 901 609 0,0
302 34 269 0,1 902 444 0,0 3
303 87 095 043 903 248 0,0 40 67 5 000 430 0,1
304 15 545 0y 0 904 55 0,0 028 100 040
305 66 326 0,2 906 1 972 0,0 029 169 0,0
306 24 T43 0,1 909 2 151 0,0 030 20 0:0
307 25 097 0yl 910 337 0,0 052 2 544 0y4
308 4 464 0,0 911 150 0,0 083 340 0+0
309 307 0,0 512 2 841 050 084 16 734 244
321 15 228 0,0 914 1 111 050 085 6 621 1,0
323 52 453 0,2 915 2 040 086 189 510 2746
324 13 124 0,0 087 439 356 84,1
325 8 192 0,0 9 12 426 0,0 091 1 083 g::
326 4 822 0,0 092 1 339 v
327 3 169 0,0 997 211 0y
328 6 344 0,0 998 11 0,0 0 658 300 9640
329 6 022 0,0 3
330 412 G, 0 999 34 742 252 100,0 300 440 0y1
331 2 179 0s0 302 12 0,0
332 1 274 0,0 303 1 466 0e2
340 3 123 040 323 61 040
345 229 0,0 324 22 0,0
346 632 050 325 22 0,0
363 215 0,0 3 326 5 0,0
364 846 040 40 67 O o00% 98 947 1,4 327 22 040
365 5 0,0 029 5 454 Osl 328 3 0,0
371 4 134 0,0 030 1 404 0,0 329 3 0,0
372 3 920 040 031 196 0,0 331 3 0,0
373 1 063 0,0 051 9 367 0s1 346 333 040
374 812 0,0 052 996 225 1443 385 177 0,0
375 3 472 040 055 5 0,0
380 21 0,0 071 50 0,0 3 2 573 0,3
381 17 0,0 076 120 0,0
385 23 416 0,1 081 14 939 02 403 2 365 0,3
082 296 043 493 404 1 347 092
3 743 677 2,1 083 15 894 052 414 203 0.0
B 084 84 272 1,2 421 868 Os1
400 10 151 0,0 085 5 016 265 7244 447 2 0,0
402 1 078 0,0 086 28 989 0,4
404 1 077 0.0 087 75 001 1,1 4 4 786 056
405 907 0+0 091 74 636 1,1
406 2 0,0 92 1122 0,0 506 80 0,0
407 28 0,0 093 66 040 521 22 0,0
411 639 0,0 095 77 844 1,1
412 121 0,0 096 2 169 0,0 5 103 0+0
413 680 0,0 3
414 T43 0,0 [\ 6 799 017 97,9 600 893 091
415 209 0,0 608 67 050
416 342 0,0 2007 1 0,0 623 17 igg (2,'2
417 288 0,0 624 v
418 3 0,0 2 1 0,0
419 3 0,0 3 6 21 312 341
421 2 787 0,0 300% 28 050
423 10 570 050 303 337 0,0 998 18 0,0
436 701 0,0 308 683 0,0
441 61 0,0 323 400 0,0 999 687 094 100,0
447 2 7192 0,0 325 63 0,0
448 8 0,0 327 30 0,0
450 1 282 0,0 328 50 0,0
451 1 472 0,0 346 839 0,0
385 987 0,0
4 36 054 0,0
5007 45 410 0s1 3 3 419 0,0 40 70 0 2323} x 0.0
0,0 .
283 249. 0,0 400¥ 4 000 0s1 003 17 g.g
508 856 0,0 441 380 0,0 004 10 g0
509 2 740 0,0 442 123 767 1,8 005 9 N
510 206 0,0 443 3 774 0,1 006 4 0,0
511 53 040 444 2 334 050 007 354 0s1
513 2 213 00 448 433 0.0 008 290 Y
521 73 735 02 009 151 0,0
522 42 155 0s1 4 134 691 2,0 010 285 0,1
524 3 883 0,0 011 22 g,g
535 24 040 s00% 10 0,0 o 111 816 20,6
0,0 ’
526 12 290 ’ 509 254 0,0 I 5 2
521 15 904 0,0 022 1793 g,g
530 1 090 0,0 5 265 0,0 852 43 683 8'1
533 159 716 045 3 o HEH P
5 360 91T 0.9 600 4 521 0,1 026 10 934 2,0
600 120 741 0,3 608 217 9,0 027 1 367 0,3
603 3 625 040 o13 7 0.0 028 2 025 004
606 335 0,0 623 2 1o 0.0 029 5 530 1,0
607 301 050 624 1 406 0,0 030 3 0,0
89 Os1 03 1 0,0
610 0 1% 0,0 6 8 372 0r1 ool 63 010
623 222 355 0:6 3) 0,0 054 281 0s1
624 266 254 048 800 1 ' 055 234 040
062 11 0,0
ry 654 049 18 8 1 0,0 076 1 0v0

1) Siehe "Benennung der wirtschaftsklassen’, Seiten 81 bia 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warenzruove

(0. 1

. 2. 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2 Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenheziige
(Wirtschafts (Warenan)z1 {Wirtschafts- (wmmuqﬂ {(Wirtschafts- (Wummnﬂ
1) 1) 1)
Klasse} 1000 OM % Kissse) 1000 DM % Klasse) 1000 0M | %
noch 082 3 0,0 621 30 354 2s2 091 5 igi g.o
40 70 0 084 543 Ol 028 35 216 2,5 092 o 12
085 1 0,0 029 40 596 2,9 093 b 0,0
086 14 0,0 030 86 050
087 1 0,0 031 245 0,0 o L 347 866 9645
091 19 040 073 551 0,0 3
092 491 0s1 075 2 500 0,2 100 s 0,0
093 13 0.0 076 1 149 0,1 136 312 0,0
094 1 0,0 084 819 051
085 50 0,0 1 387 0,0
¢ 538 185 99,6 086 30 0,0 3
32 091 37 6,0 200 ;2; 0,0
100% 14 0,0 092 1 542 0,1 207 260 040
120 6 050 093 1 0,0 253 zgo 0,0
e 3 oo 098 N 0.0 gg; 1 008 g'g
132 1 0,0 ’
133 1 040 0 1 397 272 99,4 260 3 190 0,2
135 i OsC
136 1 0r0 200¥ 131 0,0 2 5 2a 0,3
137 2 0,0 260 1 002 0s1 3003) 8 888 0.6
139 1 050 '
14¢ 1 0,0 2 1134 0,1 gg§ Ls fgg ‘1"‘1’
43 5 0,0 : '
tod 146 010 3009 862 0,1 304 235 0.0
145 12 0.0 302 15 G, 0 302 Bg o0
146 8 0,0 303 203 0,50 0 1L 87 o
147 10 0,0 304 24 0,0 387 1 c06 0.0
148 1 0,0 305 18 0,0 308 18 0,0
149 1 0,0 306 26 0,0 30'; 18 o'o
150 12 0,0 301 S 0,0 gg« 1;3 0r0
151 1 0,0 308 2 0,0 9:0
152 4 0,0 305 “ 040 32 200 o0
153 1 0,0 321 6 050 323 5 1 oo
154 1 040 323 17 0,0 a1 ; o
155 1 0,0 324 13 0s0 342 1787 arl
130 2 0:0 325 3 o 343 2 265 02
57 1 0,40 1
{se 1 0,0 329 4 050 ;22 770 g'(l)
163 9 0,0 332 20 050 3 193 o9
164 1 0,0 363 8 0,0 34{; 2 2;; 0,2
165 24 0:0 364 170 0,0 348 680 0:0
166 86 040 3711 41 050 357 657 0,0
167 55 050 372 1z 0,0 364 55 0:0
168 1 040 373 5 640 375 2 0:0
169 i 0s0 374 2 0,0 385 4 0,0
170 8 0,0 375 6 0,0
172 12 0,0 o
3 1 483 01 3 . 40 485 2,
1 440 040 400 95 040
) s00¥ 1 0.0 .
300 107 0,0 “ 05 0,0
302 22 0,0 4 1 0,0
308 24 0,0 500 55 040
340 49 0,6 533 iz 0,0 504 %2 0,0
385 4 050 . 222 299 e
3 209 0.0 5 0+0 533 276 0,0
*
3)
5007 400 0,1 s e 9.0 5 614 0,0
1
208 2 2,0 618 777 or1 3
509 139 0,0 600 337 050
o ,, I
572 0s1 3 610 199 040
5 3 ' 700¥ 43 0,50 611 136 U0
600 800 0yl 613 53 0,0
v ’ . I B
608 2 0:0 01 474 0,0 623 10 0.0
815 902 258 0,0
¢ o 503 644 6,0 6 6 363 045
901 170 0,0 s06 Lot 0,0 3
902 38 0r0 909 1 400 Or1 800 58 050
143 911 30 0,0
a00 o6 912 2 260 0,2 8 58 0,0
906 56 0s0 : ’
913 346 0s0
909 354 051 o1s 1 oo
' 2 RO
Z{i 1 3'3 9 5 577 043 903 110 0,0
915 6 00 4 909 22 0,0
999 1 406 605 100,0 912 969 0,1
9 1 437 0,2 915 1 0,0
997 9 040 9 1 274 051
598 6 040
999 1 402 368 100,0
999 541 676  100,0
’ 40 72 5 0co¥ 1 534 0,1
021 2 906 0s2
022 31 650 2,3
023 58 0,0
oze P o 40 74 0 cog® 838 0+0
40 72 0 ooo?¥ 3 788 0,3 925 197 167 }"3':11 Soe 5 938 P
g?f 1?2 g'g 027 151 065 10,8 003 224 0,0
’ 028 177 133 12,6 004 257 0,0
021 19 812 1,4 008 a0 oo
029 28 514 2,0 ,
022 56 769 450 ozs 8 e A 006 38 oo
023 2 370 0,2 pedy T e ors 007 943 000
024 1 039 479 73,9 o 12 o 008 4 o1z 0l0
025 52 ?Zg 1‘1"'1' 085 52 040 0as 909 0,0
026 1 2 ’ 086 1 278 051 olo 23 545 0s3

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101

3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-er Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(Wmschahs)- {Warenart) (ertschﬁh)& (Wavenart)z) (Wirtschafts- (Warenart) 2
p 1 1}
i
Klasse} 1000 DM % Klasse) 10000M | % Klasse) 10000M | %
noch 011 3 403 0,0 404 1 925 0,0 029 4 747 0,7
40 74 © 013 1 0,0 405 132 050 030 615 439 88,5
014 5 040 406 61 050 031 44 610 654
015 29 0,0 407 51 040 084 253 0,0
021 1 893 0,0 408 75 0,0 086 1 429 0,2
022 9 013 01 411 71 0,0 091 20 0,0
023 846 040 412 20 0,0 092 43¢ 0l
024 110 206 Le4 413 41 050 093 49 0,0
025 1 678 0,0 414 41 0,0 096 186 040
026 29 109 0,4 415 21 040
027 27 626 0,3 417 39 0,0 0 681 718 97,9
c28 32 666 094 418 30 0,0 3
029 7 162z 558 89,2 421 107 0,40 200% 55 0,0
030 4 692 Oyl 432 24 0,0 251 280 0,0
031 15 811 0,2 435 2 0,0 260 2 136 0,3
051 6 996 0,1 436 7 0,0
052 19 0,0 441 79 0,0 2 2 412 043
055 121 040 442 59 0,0 3
064 1 050 446 7 0,0 300% 430 041
076 343 050 447 100 0490 303 227 050
081 38 632 0s5 450 94 0,0 305 85 0,0
082 9 096 0,1 451 79 0,0 306 5 0,0
083 3 028 0,0 452 7 0,0 321 228 0,0
084 85 967 141 364 28 0,0
085 1 529 0,0 4 4 969 040 371 313 0,0
086 1 226 040 3 372 875 0s1
087 2 977 0,0 50077 2 b4l 040 373 137 040
091 9 302 0,1 502 21 0,0 374 31 0,0
092 5 881 0,1 503 41 050 375 81 050
093 1 050 504 27 0,0 381 16 050
094 43 0,0 508 712 0,0
095 146 0,0 509 1 282 050 3 2 461 02
097 30 0,0 510 89 0,0 3
c98 123 0,0 521 703 0,0 400% 67 040
522 3 241 0,0 436 31 0+0
0 7 599 110 94,4 527 253 0,0 447 8 040
3 533 2 11¢ 0,0
100” 1 658 0,0 4 107 0,0
101 6 0,0 5 11 025 0,0 »
135 6 0,0 3 560 5 0,0
136 99 0,0 600 1 529 0,40
139 99 050 606 3 040 5 5 0,0
146 21 040 607 824 0,0 3
149 157 0,0 608 1 823 0,0 6007 s61 0,1
152 84 0,0 610 67 0,0 607 585 041
153 28 0,0 611 5 0,0 608 2 087 0s4
155 30 0,0 612 163 0,0 611 1 927 043
156 57 0,0 816 141 0,0 612 2171 0,3
157 43 0,0 617 5 0+0 613 196 0¢0
158 218 0,0 618 278 0,0 616 1 285 0,2
159 141 0,0 019 1 0,0 617 125 040
163 26 040 621 1 0,0 618 1 298 0s2
164 26 0,0 623 30 308 0s4 619 253 050
17t 798 0,0 624 12 456 0452 621 14 040
1 3 505 040 6 47 609 046 6 11 106 1,6
200% 51 0,0 100% 20 0,0 700% 7 0,0
258 812 050 703 233 0,0
259 250 040 121 2 300 0,0 7 7 040
260 762 0,0 3
280 930 0,40 7 2 554 0.0 800 75 040
281 45 050 804 85 040
so0” 320 0,0
2 2 851 0,0 8 161 0,0
300Y 12 154 0,2 8 3 320 0:0 506 40 050
302 204 0,0 ) 0,0 911 i 0,0
303 22 513 0,3 o1 o7 629 011 512 10 040
304 499 0,0 502 48 lob 0,6
305 537 0,0 203 37 oes 0,5 9 51 0.0
306 2 358 2,0 904 335 0,0
307 317 0,0 906 3 534 0.0 999 698 091 100,0
308 13 0,0 907 69 0,0
309 63 0,0 908 41 0s0
321 29 050 909 15 229 o2
323 3 734 050 10 4 010
324 2 783 040 oil L 895 010
325 1 788 0,0 a1z 140 425 107 3
326 879 0,0 913 ol 376 0,8 40 78 0 000 521 0.0
321 422 0,0 914 707 0,0 026 1 0,0
328 122 040 915 323 0,0 027 116 040
329 870 040 916 318 0,0 €29 27 069 1o4
o Loous
' 9 495 052 9 0sC
332 23 0,0 367 676 p Lo8 oo
340 554 0,0 997 52 0,0 084 28 536 1.5
346 300 0,0 998 13 0,0 085 28 0:0
362 2: 0,0 086 534 0,0
364 553 ol 999 8 096 190  100,0 087 2 838 041
092 1 433 Orl
372 114 040
373 43 040
374 841 0,0 ° 61 323 3,1
375 206 040 257 232 040
381 1 011 050 3 560 50 0.0
385 3 515 040 40 76 0 000% 194 0,0
024 95 0,0 2 282 0,0
3 56 502 045 025 145 0,0
3 026 6 416 0,9 3007 7 565 0y4
400 22 0,0 0217 5 293 0,8 302 267 00
403 1 858 0,0 028 2 404 043 305 L 416 ol

7) Siehe "§enennung der Wirtschaftsklaesen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101

3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr, Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
{Wirtschafts (Warenan)Z) (W"‘SChafl)S‘ (Warenarl)zl {Wirtschatts- {Warenart) 2
1 ! "
Klasse) 1000 DM % Klasse) 10000M | % Klasse) 1000 DM %
noch 304 1 0,0 135 187 0,0 052 1 916 630 3546
40 78 0 305 168 0,0 136 140 0+0 053 46 192 0,9
306 673 0,0 144 46 0,0 054 29 415 045
307 132 0,0 055 36 998 0,7
308 1 0,0 1 374 0,0 061 4 0,0
321 83 0,0 062 49 0,0
3) 0,0
323 6 527 0,3 200 236 0,0 065 3 ’
324 7 067 0s4 255 95 040 073 1 0,0
325 3 203 0,2 265 444 0,0 076 8 0s0
326 10 757 0,6 077 400 0,0
321 1 043 Oy 1 2 775 0,0 078 2 0,0
328 493 0,0 079 10 0s0
329 1 184 0y1 300% 2 148 0,2 081 2 3g§ g'g
330 653 040 302 22 040 082 7 917 o1
331 598 0,0 303 757 01 083 294 952 5s
340 704 0,0 304 710 0,1 084 234 932 52
345 1 264 Osl 305 1 310 Oyl ¢85 34 970 o6
346 4 942 0s3 306 377 0,0 086 ’
347 22 050 0 5 040 087 37 306 0,7
374 328 0,0 321 3 0,0 gas oe0 oo
385 2 181 051 323 5 327 0,6 092 280 0,0
1118 0,1
3 51 944 2.7 gg‘; Toa 0ro Q 5 347 085 9954
64 0,0 3
4007 1 865 0s1 ;s;’ ok 0.0 100% o8 040
402 4 699 052 328 27 0,0
403 6 204 043 329 90 0,0 1 68 0,0
404 8 675 0s5 330 1 0,0 3
406 3 051 052 331 ] 0,0 200 31 0,0
407 1 999 Oyl 332 g9 0y0
408 L 347 Cy1 345 529 Oyl 2 31 0,0
411 3 959 02 346 144 050 3
412 902 0,0 371 39 0,0 300% 185 0,0
413 6 598 0,3 372 28 0,0 303 314 0,0
414 2 106 041 373 12 0,0 385 14 0,0
415 962 Ol 374 4 0s0
416 446 0,0 380 2 040 3 514 0,0
417 1 503 Os1 385 35 596 3,8 3)
418 171 0,0 500 225 0,0
421 359 040 3 48 598 591 502 81 0,0
436 1 0,0 503 3 204 0y1
444 126 0,0 400 257 040 504 321 0,0
450 133 0,0 402 2 0,0 508 484 0,0
405 455 0,0 509 2 617 040
4 45 AT4 2,3 411 17 0,0 510 0,0
3 414 34 0,0 513 6 063 Oyl
500 226 040 447 8 0,0 521 141 0,0
502 13 040 533 21 464 0s4
504 54 0,0 4 174 0,0
508 3 0,0 3 5 34 603 036
s1c 1 0,0 500% 60 0,0 R
521 L 241 0,1 509 93 0,0 6007 242 040
522 207 0,0 526 95 040 606 24 0,0
527 2 087 0y1 527 443 0,0 608 13 0,0
533 8 666 0y5 533 o 345 G 7
535 127 0,0 6 281 0,0
5 7 038 0,7
5 12 628 0,7 901 374 0,0
3) 607 30 0,0 902 413 0,0
600 208 0,0 608 6 005 046 903 330 0s0
606 2 0,0 623 109 641 11,7 906 649 0,0
607 1 785 01 624 729 372 7814 909 187 0,0
608 9 749 05 910 1 0,0
611 87 0,0 & 845 050 9047 911 57 0,0
612 2 0,0 912 1 278 0,0
613 1 040 803 867 0s1 913 1 0,0
617 260 0s0 804 1 000 0y1 914 17 0,0
6138 20 040 816 5 0,0 915 4 0,0
619 8 0,0
623 1 437 955 7542 8 1 872 0s2 9 3 316 050
624 294 626 15+4
912 184 0,0 997 24 0,0
6 1 744 707 91,2 914 5 050 998 29 0+0
3)
900 19 0,0 0,0 99
s01 44 ore 9 190 ) 9 5 385 955 100,0
903 42 0,0 100,0
ot 15 0.0 999 935 851 N
506 20 0,0
911 2 040
02 2 ol 40 86 0 051 4 148 3,3
052 1 623 1,3
053 111 049 89,9
9 390 0.0 40 80 0 051 6 433 37,0 054 1126 0,9
052 66 044 055 24 0,0
a1 o 053 5405 31,1 065 19 00
054 5 485 31,5 071 39 0,0
P 073 4 634 3,7
999 1917 222 100,0 0 17 391 100,0 075 382 0,3
076 258 0,2
999 17 391 100,0 084 14 0,0
0 123 32 9946
40 78 5 029 2 592 043 3 2
031 17 0,0 2007 360 0,3
084 22 456 2,4
085 4 000 0s4 40 83 0 000¥ 13 0,0 2 360 0,3
086 112 0,0 oo 1 0.0 3
092 2 000 0,2 027 11 0,0 500 2 0,40
9 63 0,0
o 31 178 3.3 o1 2 447 485 45,7 5 2 0s0

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101

3) In der Jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten

— 48 —




2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-er Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(Wirtschafts- {Warenart) {Wirtschafts- (wam‘an)ﬂ {Wirtschafts- (Warenart) 2
1) 1) 1)
K1
asse) 1000 OM % Klasse) 1000 DM % Kiasse) 10000M | %
noch 100 68 01 027 557 0,0 244 2;3 8.%
40 86 0 733 31 0,0 028 91 0,0 24 0.0
741 50 0,0 029 1 648 0,0 246 15 ’
742 37 0,0 030 i1 0,0 247 924 0,0
031 148 0,0 251 é 222 g.g
39 0+0 252 ’
7 187 0,1 333 4 0:0 553 1 795 g'g
803 ’
906 i6 050 074 1 0,0 256
909 6 0v0 076 337 0,0 257 840 0,0
911 2 0,0 077 28 200 0s1 258 4 091 0,0
912 6 0v0 084 133 0,0 255 1850 o0
08s 90 0,0 260 *
407 0,0 265 33 0,0
s 30 0.0 33§ 2 0,0 266 12 456 041
997 2 0,0 093 3 178 0,0 267 6 221 050
’ 094 42 050 269 L 352 g.t}
225 050 270 00 '
999 123 $05  100,0 097 ’ 271 1 312 0,0
098 210 0.0 272 956 050
b4
o 288 924 1,2 g;i heds g:g
1003 478 716 240 §;i 3:; g:g
101 97 891 0,4 217 e 0.0
40 89 0 051 4 111 2,9 110 36 093 042 580 62 182 0r2
052 1 399 1,0 111 17 040 o1 2 551 0.0
053 2 980 2,1 112 12 0,0 282 316 0.0
054 134 043 93,2 113 33 0,0 283 367 0s0
055 289 0,2 120 343 381 1,5 284 150 0,0
077 1 0,0 131 423 998 1.8 %8s 73 0,0
084 108 0,1 132 573 607 245 293 385 000
133 442 899 149 294 12 0,0
0 142 934 99,5 135 626 807 2,7 o6 11 687 010
3 136 805 246 3,4
800 309 052 137 77 683 0,3 576 885 2,2
803 87 0r1 138 494 124 2,1 2 3 '
804 72 01 139 572 17 244 300% 123 916 0,5
816 s 0,1 1:’0 ‘;‘;’(’) ZZB 2,8 302 218 0,0
14 19 4,2 303 1 167 050
8 545 0¢5 !
) 143 169 933 047 304 152 g,g
902 17 0,0 144 563 566 244 305 32 010
145 494 979 2,1 306 532 oo
5 17 0,0 146 425 620 1,8 o4 e oTo
141 T 1.9 5 176 0,0
997 26 040 148 35 045 0,1 30 '
5 321 2 113 040
149 233 921 1.1 323 3 459 0,0
999 143 523 100,0 150 116 332 05 324 1 844 0,0
151 39 o8l 0% 3 879 040
152 1 291 920 545 25 183 oro
153 1 035 379 4y 326 [ oo
154 260 616 1,1 327 9 olo
155 111 564 0s5 328 ‘;08 o
156 238 712 1,0 329 pod oo
40 89 5 00s 17 050 157 919 652 3,9 3;(17 7 o:o
010 455 0,7 158 626 632 2,7 332 386 0,0
022 1 142 1,7 159 667 993 249 340 23 985 Oyl
051 2 417 3,5 160 120 1ot 0e3 341 1 250 0,0
.
S e w0 W g o
054 19 0,0 163 571 966 2:4 344 288 0,0
055 60 421 88,0 164 166 197 057 345 587 040
062 152 0,2 165 312 966 1,3 346 1 025 0,0
064 6 040 166 449 803 1,9 347 1 610 050
077 1 507 2,2 167 471 765 2,0 348 2 844 0,0
091 539 0,8 168 122 967 045 356 6 431 0,0
092 204 0,3 169 221 933 0.9 357 7 0s0
095 179 0,3 170 1 377 229 743 362 145 0,0
096 1 435 251 171 5 42 040 363 146 0,0
172 1 160 570 5,0 364 2 7160 0,0
0 68 665  100,0 181 1 766 040 365 3 036 0,0
0s4
141 18 040 1 19 450 188 84,1 ;“:? 83 ggi 0:0
. 18 o 2007 20380 1,0 373 Pl o
’ 374 959 0,0
998 2 0y 0 gg’; 1 ggg 8'8 375 ; l;tg g-g
g 380 s
999 68 685  100,0 ggg f gfg g'g 381 525 0,0
2
208 619 0,0 5 171
209 796 0,0 3 28 1,0
212 1 034 0,0 400” 164 077 0,7
213 1932 0,0 403 224 or0
214 228 0,0 208 980 o0
41 10 © coo¥ 39 170 0,2 215 817 0,0 406 661 0.0
002 6 346 040 216 465 0,0 407 2 867 0,0
003 621 0,0 2117 180 0,0 408 49 0,0
004 4 805 0,0 218 356 0,0 411 31 029 Oy1
005 633 0,0 219 1 655 0,0 412 704 0,0
006 76 105 0s3 221 1 830 0,0 413 3 639 0,0
007 216 0,0 222 2 244 0,0 414 614 0,0
008 15 989 0,1 223 524 0,0 415 2 211 0,0
009 69 713 0,3 221 286 0,0 416 3 0,0
010 3 139 040 228 425 0,0 417 283 0,0
o1l 13 491 0,1 229 149 096 0s6 418 38 0,0
o12 23 085 051 230 1215 0,0 419 1 100 0,0
o014 148 0,0 231 1 415 0,0 420 30 0,0
015 3 050 232 1 162 0.0 421 460 0,0
024 57 0,0 233 333 °'g 431 964 0,0
025 1 0,0 221 550 g'o 432 12 080 021
026 o4 0.0 245 45 036 0.2 433 698 0:0

7) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen”, Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Waremarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-N¢ Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbezige
2 2 2
(Wirtschafts (Warenart) (Wnnschah}s (Warenart) ! (Wirtschafts (Warenart)
1 1 1)
1
Kiasse) 1000 DM l % Klasse) 1000 DM % Kiasse) 1000 OM l %
57 0,0 912 8 528 040 008 2 ole 0,0
2‘1)01110 0 311’ alisz o:o 914 16 040 009 115 531 1s4
442 421 0,0 915 19 040 010 g ggg g'i
443 306 0,8 011 9 000 or1
444 965 0,0 9 273 834 1,2 012 6 v
445 10 588 0,0 015 12 0,0
446 95 0,0 997 6 313 0,0 024 31 0,0
447 2406 0,0 998 8 544 0,0 027 1(1,3 040
449 1 401 0,0 030 ' 0,0
450 2 434 050 599 23 335 803 100,0 076 1 53? g,u
451 55 828 0,2 077 , 30 O,g
452 1 0,0 8;119 I 0:0
’
6 05 093 74 0,0
¢ 29 ¢ et 094 585 0,0
)
500 7 256 040
508 1 327 0:0 41 11 0 0003) 3 009 0,8 o 171 896 1,9
509 25 860 01 002 2 535 0,7 Log® 14 671 0,2
510 310 0,0 003 92 0,0 o 7 ol
s11 3 436 0,0 004 2 887 0s8 o e o0
512 72 0,0 €05 62 0,0 e ve 096 ore
o123 s 0:0 ooe 206 o1 131 1 585 763 18,6
623 474 0,0 007 Z 988 0,8 ’
008 1 621 0y4 132 2 215 268 2549
33 e oo 3 . 3 138 973 37,3
527 8 040 009 338 700 89,3 133 2 Ih3
529 6y 477 Gy 3 010 8 532 2,3 135 714 42 B
o11 18 0,0 136 436 053 5y1
530 14 9le 0yl v 135 44 ore
533 17 180 0y1 012 132 040 522 g0
622 ool 139 Loor o0
4 022 2 0,0 0 '
i 140 148 ore 024 10 o:o 140 11 283 Gyl
soc¥ 30 188 0,2 c2s 612 02 41 w623 0.0
e Te 3as o oT9 1 0n0 143 9 615 Gyl
603 15 292 0s3 f
144 11 941 0s1
oe P e o 145 1 356 0,0
606 1 535 0,0 [¢] 301 499 9544
146 19 334 042
o pees o 3 147 2 164 040
608 3 452 0,0 100 28l 0y1 oo ore
610 1 628 0,0 131 4 4381 152 148 '
69 0s0 149 51 822 0,6
61l 254 0,0 132 ’ 149 22 0
612 150 0,0 136 "g g-g 4 e 0:0
613 17 00 141 '
616 440 040 143 160 0,0 152 5 657 Oyl
617 253 0,0 152 2 411 016 153 20 zeg g.g
618 66 0,0 154 190 Oyl xg; ) ;27 9:0
619 771 0,0 165 398 0s1 1 v
621 13 0,0 lo6 1 163 043 156 11 630 0yl
€23 1 742 0,0 170 113 0,0 12; 7 23; ?,'é
624 53 0,0 172 0,0 159 M 0:0
6 139 598 06 1 9 331 2:4 i:tl) 332 g;g
100% 18 875 0s1 300% 20 0,0 1oz 1216 0:0
702 T 297 0,0 303 37 050 164 | h22 9.0
703 187 0,0 385 12 04,0 i:s 21 9.0
o S oo 166 436 o;o
721 6 739 0,0 3 76 040 les . b3 0.9
LA H o 3 168 169 0y0
724 2601 0+0 500 221 0y1 168 169 o0
726 451 0,0 508 1 0,0 169 o 258 0.9
731 143 266 0s6 i 70 412 ol
732 308 507 1,3 5 222 0,1 1 '
733 19 434 Gyl
734 520 040 s00¥ 21 0,0 1 8 339 423 9749
735 583 0,0 €07 Sy4 0y2 2
740 1 083 453 446 ggg ;211' g.g
741 39 799 0,2 6 6le 042 208 241 9.0
742 2 966 040 '
3 34 0,0 222 421 0,0
743 5 577 G0 800 ’ 222 L 90
T44 1 182 0,0 e o0 '
745 338 0,0 8 R ’ 2 5 w63 0,0
7 I 640 866 649 900 686 052 3
e ! 901 1 209 03 gog ) 154 g.g
860 95 184 0,4 502 958 0,3 384 %; 0.0
802 5 0,0 903 930 0y2 304 , b5 9.0
803 45 698 0,2 906 10 0,40 364 a8 g-0
804 325 0,0 509 453 0,1 3 2 9:0
805 11 035 0,0 911 45 0,0 '
806 190 0,0 912 2 879 0s8
807 4 0,0 913 60 0,0 3 ; 2 917 0,0
808 143 0,0 915 132 0,0 )
809 8 975 0y 0 400 187 040
810 458 0,0 9 7 366 149
811 12 0,0 4 187 0,0
812 198 040 998 17 0,0 3
813 114 0s0 ggg fgg 8.8
815 26 0,0 999 379 lob 100,0 508 > O'O
8le 116 904 045 208 L2 0:0
527 1 586 040
8 ’ 2719 217 1,1 B3 86 e
900 16 040 Oyl
901 213 050 5 N 4 188 0,0
302 122 0,0 4111 5 ooc? 10 749 0s1 s00” 5 740 0,1
903 2 484 0,0
905 201 315 0.9 002 7 200 0s1 602 5 0,0
906 24 941 onl co3 335 0,0 606 704 6,0
907 72 0,0 004 761 0,0 607 4 452 0,1
909 17 805 o 005 3 541 0,0 608 739 0,0
’ 006 966 0,0
911 2 215 0,0 007 1 246 0:0 6 11 642 0s2
———
1

J Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) 5iehe "Benennung der Warenartea", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbezige Systemattk Waren-Nr Warenbezige
2
(Wirtschafts- (Warenart) (Wirtschafts- (Warenan)ﬂ (Wirtschafts- (Warenan)?)
1) 1 )
Ki
asse) 1000 DM % Klasse) 10000M | % Kiasse) 10000 | %
noch 731 66 Ce0 731 14 0,0 41 12 7 €06 17 0,0
41115 732 30 0+0 132 6 050 009 1 0,0
740 1159 0,0 740 . 342 0,1
[ 18 0,0
7 1 256 0,0 7 364 041 3
100 2 312 0y2
soa¥ 4 0,0 oo 447 0,1 101 2 0,0
804 2 574 050 803 4 090 0s8 110 717 Oyt
812 653 0,0 816 14 040 120 23 462 2,3
816 91 050 131 1 0,0
8 4 552 049 132 14 0,0
8 3 324 0,0 3 133 42 0,0
3 900 2 064 0,4 135 1 411 0y1
900¥ 556 0,0 903 148 0,0 136 179 010
901 506 00 905 0,0 137 190 0,0
902 1 ;;Z 0,0 912 187 0,0 138 393 040
903 040 139 90 0,0
905 igi g.o 9 2 400 0r4 140 45§ 050
909 0
911 10 040 598 63 040 1 238 0,0
912 2 7133 040 143 1 050
915 13 0,0 999 506 831 100,0 144 2 0,0
145 49 0,0
9 6 408 0,0 146 1 107 0s1
147 1 328 0y1
997 26 040 148 78 0,0
. 998 238 0,0 148 42 0,0
150 378 050
999 8 543 913 100,0 41 12 4 000? 20 0,0 151 6 376 046
002 1 357 0y1 152 612 0,1
003 1 0,0 153 2 551 0,3
004 1 0,0 154 62 0,0
007 13 747 0,7 155 16 0,0
008 6 787 0,4 156 1 899 0y2
009 3 0,0 157 11 606 151
4112 0 coo™ 856 952 o10 72 0,0 158 326 403 32,3
002 6 282 . 1,2 029 12 0,0 159 396 T44 39,8
003 33 0,0 160 69 987 6,9
004 1 010 G 22 005 1,2 162 779 0,1
163 12 280 152
005 13 [
006 162 0y0 100? 954 0:0 164 8 975 0,9
007 1 731 0,3 133 1 092 0s1 165 4 178 Os4
008 1 065 0,2 135 6 847 Oyt 166 951 0,1
009 140 0,0 136 2 125 01 167 15 956 1r6
010 569 0y1 138 135 0,0 168 5 657 0,6
: 169 9 734 140
) 10 858 2,0 14 12 067 0.6 170 o7 457 627
3 143 232 0,0 172 2 504 0,2
100% 128 0,0 146 3 897 0,2
101 1 464 0,3 147 138 0+0 1 976 865 $740
110 8 050 149 221 0,0
120 13 0,0 152 77 195 440 229 202 040
133 841 0,2 153 30 0,0 230 2 0,0
135 18 830 3,7 154 49 0s0 543 13 0,0
136 2 932 046 156 186 0,0 271 50 0,0
137 537 Oyl 157 1 767 365 91,3 280 58 0,0
138 2 160 0s5 158 4 742 052 . 282 30 0,0
139 83 0,0 159 9 040 296 4 040
140 144 0,0 162 i‘?; ig; g,g
141 7 685 1,6 iz?sl 3 O:O 2 361 0,0
143 116 0s1 167 5 157 0,3 300% 140 0,0
145 12 0y0 168 887 0,0 380 155 050
146 31 0y0 170 204 040
149 14 040 181 1721 0s1 3 295 0,0
151 35 0,0 ) 3
152 373 772 T4,0 1 1912 223 9856 a00% 136 050
153 35 358 750 451 12 347 1,2
154 958 0,2
12 483 1,2
155 225 0,0 527 8 0,0 4 B
156 1 374 0s3 2o 44 olo 3
157 15 060 3,0 * 500 ) 1£: g,g
122 g ; :
160 69 0,0 5 174 0,0
161 32 6,0 3 3
163 730 0,1 e00” 39 0,0 600 27 0,0
164 212 0,1 604 163 0,0
165 59 0,0 607 164 0,0 6 27 0,0
166 75 0,0 3
167 295 0y1 6 387 0,0 700 52 0,0
168 4 0,0 732 11(2) grg
169 142 0,0 734 ’
170 541 0s1 735 4 0,0
1 472 616 93,4 703 1 605 01 740 irr 0.0
200% 15 20 1 1 605 0,1 7 347 050
23 9 o ) 321 0,0
243 3 ’ » 303 18 068 1,8
800 76 040 427 oro
2 29 0,0 803 1 837 0,1 gg; o 00
’
s00% 829 0,2 8 1913 0,1 808 8: 0,0
529 11 611 2,3 809 . 0,0
903 6 0,0 812 0,0
s 12 440 245 313 i 0,0
3 9 6 0,0 16 0,0
600 633 0y . 8 18 924 1.8
602 2 874 0y6 997 18 0,0 998 13 0,0
6 3 507 0,7 999 1 938 278 100,0 Q99 1 009 512 100,0

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) Siehe '"Benennung der Werenarten', Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige
(Wirtsthatts | (Warenart)’ {Wirtschafts | Warenarty”! (Wirtschatts- Warenart)”
1) 1) 1)
Kiasse) lo000M | % Klasse) 1000 OM % Klasse) 1000 OM %
41 13 0 coo¥ 9 619 0,1 so0? 869 0,0 607 199 0,0
002 142 0,0 803 307 050
003 2 614 0,0 816 40 0,0 [ 199 0,0
Q04 494 040
005 1 593 0,0 8 1 217 0,0 731 1 0,0
006 563 0:0 » 732 2 050
007 21 932 0s3 900 478 0,0 740 9 0,0
008 10 324 Oyl 501 101 0,0
009 3 206 0,0 902 317 0,0 1 12 0:0
010 9 472 0y1 903 160 050 3
011 11 0,0 905 297 0,0 800 868 0,1
012 38 786 0y 5 909 135 0.0 803 1 0,0
c15 24 241 0,3 911 25 040 804 1 550 0,2
029 19 0,0 912 76 0,0 816 1 G;0
055 14 885 0,2
064 120 0,0 9 1 593 "] 8 2 420 0,3
078 2 590 0,0 »
084 6 218 0,1 597 77 0,0 900 18 040
998 14 0,0 905 20 0,0
0 146 339 1,7
999 8 286 755 100,0 9 38 0,0
100Y 5 333 0,1
101 1 358 0,0 998 29 0,0
110 5 050
120 7 941 051 $99 T44 824 100,0
131 i16 040
132 413 0,0 3
133 705 0,0 4113 5 o0c¥ 1 088 0s1
135 12 651 032 602 155 040
136 10 229 Oyl 005 1 0,0
137 375 493 435 006 2 0,0 3
138 688 969 8,3 007 470 Gyl 41 14 0 oce 1 0,0
139 1 133 911 13,7 008 432 [P} 006 14 0:0
140 5 112 718 6243 009 23 050 Q09 35 g:g
c10 198 0,0 c24 6 '
141 284 310 3,4 o012 28 401 3,8 026 29 0;0
143 187 540 243 029 34 0:0
145 30 702 04 Q 30 T74 41 053 1 0y0
146 21 622 0,3
147 51 561 016 100% 2 165 0.3 0 191 0,6
148 1 257 0+0 101 3 C,0 3)
149 15 202 0,2 110 1 0,0 100 2 727 0.3
150 1 154 0,0 120 474 0yl 120 15 653 1,8
151 163 0y0 131 907 0,1 131 540 Os1
152 3 385 0,0 132 31 0,0 133 1 00
153 2 358 0,0 133 28 0,0 135 3 899 054
154 11 155 Os1 135 492 Os1 136 9 194 1,0
155 502 050 136 992 0,1 138 13 0,0
156 2 418 0,0 137 605 Os1 139 1 0,0
157 2 979 040 138 1 938 0,3 140 12 0,0
158 1 233 050 139 1 407 0,2
159 1 630 0,0 140 8 807 1,2 . 159 2‘2
160 3 956 040 143 177 ,
162 98 0,0 Il 293 0, 145 19 0,0
163 3 300 0,0 143 645 878 8648 146 2 353 0,3
164 427 0,0 144 694 Oyl 147 21 222 2:4
165 2 089 0,0 145 1 461 0s2 148 600 142 6842
166 3 307 0,0 146 122 050 149 214 657 2443
167 1 590 0,0 147 38 880 5,2 150 5 050
168 122 0,0 149 10 0,0 152 57 040
169 347 0,0 150 38 0,0 153 12 0,0
170 1 639 040 151 15 0,0 154 4 537 035
172 1 056 0,0 152 191 0,0 155 57 040
153 30 050 156 6 040
1 7 992 563 9636 154 iz 040 157 23 0s0
155 635 Oyl 158 6 040
229 3 0:0 156 257 0:0 159 1 0,0
157 20 0,0 160 788 Oyl
2 3 0,0 158 3 0y0 163 55 050
3 159 48 0,0 164 2 0+0
300 49 0,0 160 1 394 052 165 874 Oyl
161 711 [\FHY 166 398 040
3 49 00 163 83 040 167 7 0,0
2 164 18 0,0 168 7 050
400 58 0,0 165 388 01 169 116 0,0
166 149 040 170 275 0,0
4 58 0,0 167 3 0,0 172 57 0,0
168 1 050
5003, 4 924 01 1es b ot 1 878 066 99,5
509 2 665 040 170 39 0,0 200Y 66 0,0
171 10 0,0
5 7 589 Oyl 172 788 0,1 Fd 66 00
1 710 361 95,5 300% 81 040
600 92 0.8 iyl
605 41 184 0,5 229 “ 0,0 3 81 0,0
606 33 0,0 243 1 0,0
607 190 0,0 280 7 040 451 293 040
6 133 436 1,6 2 12 040 4 293 050
300" 43 0+0 600% 1 810 0,2
) 361 896 01 406 1 287 0,1
700 3 040 362 & 040 608 750 (73}
702 5 050 ) 612 19 050
10 2 665 0,0
131 2 050 3 943 041 6 3 868 054
732 76 0,0
140 561 040 732 11 040
521 31 0,0 140 3 010
7 3 314 0,0
31 0,0 7 11 0,0

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) Siehe '"Benennung der Wsrenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 uasw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenb Sy tk Waren-Nr Warenbeziige
?
(Wmschaf:s;v (Warenart) (wmschaf:)s- (w“gnan)z’ (Wl!tschafts)- (Warenart) 2
1
1
Kiasse) 1000 DM % Kiasse) 1000 DM % Kiasse) 1000 OM l %
3, 3,
noch soo¥ 361 050 so0¥ 211 0,0 100% 4 050
1114 0 809 10 0,0 530 50 0,0 731 1 0,0
732 60 0,0
8 371 0,0 5 262 0s0 740 952 0,0
gco¥ 1277 0,1 600% 307 040 7 1 07 6,0
901 9 Gy 0 603 463 0,0
902 24 0,0 606 3 0,0 803 420 0,0
903 82 0,0 804 166 0,0
905 20 040 6 175 050 8le 3 0,0
908 1 0,40
909 148 010 731 6 0,0 8 590 040
910 163 0,0 732 32 0,0
32 0,0
911 66 0,0 740 49 0:0 205 2 0.0
912 80 0,0 .
914 1 0,0 7 88 0:0 ; s oo
915 1 0,0 soo? 847 050 99 2 H
803 342 040
9 1 876 Os1 804 o3 070 999 4 853 606 100,0
997 10 0,0 816 3 0,0
287 0,0
999 884 838  100,0 8 ! !
999 1 895 778 100,0
41 16 © coc? 30 0,0
002 104 050
c05 90 050
3 006 4 0,0
41 14 4 000 309 0,0 c08 1;1 0,0
006 2 0,0 009 4 00
008 271 0,0 41 14 7 ooo? 4 587 0,1 010 5 0,0
009 21 0,0 006 114 0,0 015 644 0,1
011 1 0,0 009 125 0,0 029 11 0,0
012 1 741 01 012 247 760 5s1 078 39 0,0
079 5 139 0,3 o3 497 0,0 091 1 621 092
77 6 338 0,1 093 8 007 1.1
[} 094 094 106 205 1440
3 T 48 ’ [\ 259 423 523 097 65 0v0
100” 1 578 0,1 3
101 58 0,0 100 1 994 0,0 Q 117 004 1554
110 2 0,0 110 1 227 0,0 3
120 30 053 156 120 4 990 0s1 100 3 761 0,5
131 113 0,0 131 157 0s0 101 102 638 1356
132 189 0,0 135 2 458 0,1 110 9 296 192
133 193 0,0 136 9 188 0y2 111 6 003 08
135 766 0y 0 137 192 0y0 112 8 0,0
136 1 686 0s1 138 128 0,0 113 21 0,0
137 60 050 139 4 072 0s1 120 6 0,0
138 3 059 042 140 374 050 igl 13(2) 0,0
139 4 444 042 2 0,0
140 4 888 0,3 w 1 788 0,0 133 ez 01
141 24 ] 143 940 0,0 135 O¢l
124 " 144 3 617 766 7550 136 8 235 1.1
143 39 607 2,1 145 627 714 12,9 137 921 0s1
144 4 981 0,3 146 233 329 498 138 562 091
145 39 035 251 147 36 412 0,8 139 150 0,0
146 1 472 0s1 148 174 040 141 730 Ol
147 1 658 T80 87y6 149 996 Gy 0 145 219 0,0
148 77 840 41 151 2 0,0 146 3 0,0
149 1 300 Oyl 152 1 371 0,0 149 191 050
150 159 0,0 153 926 0,0 15¢ 91 380 1241
152 2 458 041 154 3 062 0,1 151 33 333 424
153 43 0,0 155 5 315 Oyl 152 34 396 445
154 3 437 0s2 156 1 328 0,0 153 81 394 10,8
155 521 040 157 1 233 0,0 154 48 682 604
! 156 20 0,0 158 213 0,0 155 115 294 15¢5
157 84 0,0 159 90 0,0 156 53 666 Tel
158 71 0y0 160 531 0,0 157 893 0s1
159 108 0,0 162 240 0,0 158 1 163 042
160 4 902 0,3 163 1 497 0,0 159 8 570 1,1
163 933 040 164 473 00 160 7 0,0
164 38 0,0 165 38 050 161 20 466 247
165 265 0,0 166 33 0+0 162 11 0,0
166 68 0,0 167 678 0,0 163 95 0,0
167 253 0,0 168 46 0,0 164 390 0s1
168 11 040 169 597 0,0 167 4 0,0
169 29 0,0 170 1 467 0,0 169 136 0,0
170 56 0,0 172 2 320 0,0 170 375 0,0
172 44 0,0 181 24 0,0
1 1 884 8TL 99,6 1 4 565 576 94,2 1 024 252 82,7
200% 177 0,0 207 349 9.0 200¥ 526 0,1
209 4 050 243 ' 229 430 0s1
218 8 0,0
227 1 0,0 2 356 040 2 957 052
229 1 040 3
251 82 00 300 L 0:0 300 18 0,0
252 1 0,0 303 ' 303 93 0,0
269 675 0,0 3 1 706 0,0 381 464 0s1
2 . 950 0,0 502 40 040 3 577 0s1
504 53 040
300 6 040 416 18 0s0
370 34 0.0 530 4 685 0sl 449 17 0,0
5 4 178 (3} 450 1 0,0
3 41 0,0 sa0¥ 1 516 0,0 “ 7 0,0
419 16 050 603 18 341 Ost '
451 4 040 606 8 040 509 1 569 042
4 16 050 19 866 0rt 529 154 01
7) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seitem 81 bis 87
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Waremarten

— 53 —



2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2
(Wirntschafts- | (Warenart) ! {Wirtschafts- (Warenan)zl {Wirtschatts- (Warenan)ﬂ
1) 1 1)
Kiasse) 10000M | % Klasse) 1000 OM % Klasse) 10000 | %
noch 533 294 0,0 200% 45 0,0 300% 65 0,0
41 16 0 280 484 0,0 302 41 0,0
5 2 618 043 296 1 330 041 303 140 0,0
3 305 155 0,0
600Y 1 012 0s1 2 1 860 0,1
602 916 0,1 3 3 403 0,0
300 789 0y1
6 1 929 052 303 1 082 0s1 30 0,0
¥ 304 140 0,0 ggz 258 010
700 36 0,0 306 1 671 0+2 511 86 050
702 23 0,0 370 20 0,0 227 131 ool
703 1 0,0 371 290 0,0 223 L 245 03
710 1 0,0
723 3 0,0 3 3 993 0r4 s 0,4
731 443 0,1 3 5 2 151 '
732 97 0,0 400 28 040 80 0,0
733 31 0,0 421 103 040 ;gg 4 052 0.8
734 43 0,0 451 54 0.0
735 23 0,0 4 132 0,8
740 105 0,0 4 186 0,0 7 ’
741 857 0,1
999 537 850 100,0
743 1 0,0 500 100 0,0
533 4 218 0s4
7 1 671 052
3 5 4 318 0s4
8009 262 0,0
803 4 008 0:5 s00¥ 565 0,1
' 602 10 0,0
809 216 610 . 135 oo 4118 0 006 1 0,0
60 , 009 859 0,8
8le 3 040 608 122 0+ 0 091 39 0,0
8 4 890 046 6 853 0,1 0 900 0,8
3
500 73 0y 0 740 8 €y 0 3)
903 300 040 ' 100 32; 0.3
907 2 191 0,3 1 s 0,0 101 0.0
' 110 15 0,0
912 295 0,0
3) 120 214 0,2
800 64 040 151 4 0.0
9 2 861 0,3 803 1 949 02 132 22 04
804 32 0,0 133 163 Osl
991 60 040 135 1 729 1,5
998 & 0,0 8 2 046 0y2 134 441 Osd
80 Op1
999 756 876 100,0 997 40 0,0 137 0 '
138 15 0,1
998 42 0,0 139 5 0.0
792 0,7
995 1 006 360 100,0 140 !
141 258 0,2
143 29 0,0
2 145 32 0s0
41 17 0 006% 290 040 146 1 951 1,7
co9 4 0,0 147 34 0,0
30 Cs0 148 1 0,0
084 ' 4117 4 100¥ 290 0,2 149 156 01
0 324 0,0 133 355 0,2 150 14 010
135 11 040 151 17 040
100 2 414 0,2 136 95 Gyl 152 50 0.0
110 8 0,0 146 4 0,0 153 92 0,1
120 12 050 149 518 0,3 154 354 0,3
131 191 0,0 153 50 0:0 155 818 0:7
132 320 040 155 225 01 156 132 0s1
133 216 050 156 267 01 157 696 0s6
135 603 0,1 159 129 0,1 158 6 113 543
136 2 981 0s3 163 865 045 159 1 151 1,0
138 46 040 164 162 383 8642 160 233 0s2
139 291 0,0 169 229 Os1 161 3 0,0
140 269 0,0 170 555 0s3 162 22 0,0
° 163 818 0,8
T4 160 0 1 166 045 88,2 164 95 0,1
143 40 050 » 165 10 919 9y 5
144 504 0,1 300 128 Osl 166 28 948 25,7
145 885 0s1 370 274 0,1 167 10 090 8,8
146 818 0s1 168 850 0,7
147 268 040 3 402 052 169 2 897 2,5
148 280 0,0 170 23 124 2042
149 168 0,0 803 21 844 11,6 172 17 657 15+4
150 80 0,0
151 388 0,0 8 21 844 1146 1 111 977 97,8
152 79 0+0 )
153 55 0,0 997 19 0,0 200 2 0,0
154 468 0s0 229 39 0,0
155 57 050 999 188 311 00,0 251 89 Oyl
156 309 0,0
157 370 0y0 2 132 0y1
158 1 738 0,2 3
159 717 0,1 3 300 41 0,0
160 2 050 41 17 7 0ce 16 0,0 370 4 0,0
161 812 Oy 381 1 0,0
162 917 526 9147 0 16 0,0
163 50 131 5,0 3 3 48 050
164 5 911 0,6 100 956 0,2
165 293 040 135 84 363 1507 451 4 0,0
166 219 0,0 141 3 931 0,7 4 4 0,0
167 705 Oyl 157 311 041 2
168 306 0,0 158 2 918 0s5 600 76 0y1
169 391 0,0 161 431 631 80,4
17¢ 1 325 0,1 162 6 702 152 6 76 Orl
172 316 0,0 163 216 0,0
164 114 050 700% 5 0,0
703 38 0,0
1 992 684 98,8 1 531 147 9848 731 37 0,0

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen’, Seiten 81 bis 87
2) 3iehe "Benennung der Warenarten", Seitea 91 bis

101

3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2 Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2
{Wirtschafts {Warenart) (Wirtschafts- (Warenan)ﬂ (Wirtschafts (Warenan)zl
1 1) 0l
Klasse) 1000 OM % Klasse) 1000 OM L % Klasse) PP I P
noch 132 87 0,1 450 8 0,0 155 2 286 01
156 124 0,0
41 18 0 740 311 0,3
741 187 0,2 4 8 0,40 157 5 157 043
» 158 1 498 Ol
500 6 0,0 159 1 254 051
! oot 0r6 502 5 0,0 160 3 356 0,2
3 503 3 0,0 162 11 050
209 : oo 504 27 0,0 163 966 050
809 238 0,2 ’
816 23 040 523 2 0,0 164 273 0,0
oy > o 166 L 376 w06 T1e0
531 14 0,0 6 .
8 264 02 533 117 050 167 25 519 1.3
soo¥ 2 040 168 % 684 0.2
905 6 0s0 5 181 0,0 169 11 114 0,6
3 170 89 588 436
9 8 0,0 600” 943 0,0 171 1 0,0
604 7 912 014 172 10 953 016
997 17 0,0 607 44 040
998 469 044 608 1 0,0 1 1 937 310 99,7
624 7 0,0 o i oo
H}
999 114 567 100,0 6 8 908 044 229 31 0,0
3 243 2 040
100% 1 831 0,1 280 1 0,0
731 26 0,0
732 43 0,0 2 37 00
740 910 0,0 ) 3
3) 300 91 0,0
4118 4 000 292 0,0 7 2 8i1 0,1 303 66 0,0
002 559 040 364 5 oro
003 15 0,0 g00? 178 0,0 370 142 0,0
005 2 0,0 803 98 0,0 372 174 0,0
gor 11 0,0 804 525 040
008 335 0,0 806 9 0,0 3 482 0,0
009 12 0s0 809 1 040 »
010 318 0,0 816 9 040 400 9 0,
012 8 0,0 451 144 050
gg‘l' 2; g'g 8 822 0,40
s .
4 040
s00% 48 0,0 153 ’
o 1 oe2 0r4 so1 67 0,0 sa0% 25 0,0
3 902 126 0,0
100 3 555 0s2 e03 138 0ho s u 0o
110 14 0:0 905 28 0,0
120 2 089 0s1 912 339 0,0 soc? L 326 0.1
132 772 0,0 60 326 0:1
133 732 ng 9 749 0,0 '
135 9 72 0y
6 2 06 041
136 9 614 055 997 59 0,0 8 .
137 26 0,0 598 327 0,0 700¥ 3 0,0
138 04 0,0
39 17 0,0 702 10 040
1 : " o0 999 1 916 120 100,0 703 1o ole
14 ! 710 223 050
141 62k 0,0 731 97 0,0
143 217 040 7_‘:\2 152 0,0
733 6 0,0
144 280 0,0
134 10 0,0
145 418 0,0 . 134 lo 0r0
147 Y oo 41 18 7 000” 120 0,0 Tas 2 o
148 52 010 002 749 0,0 743 1 0,0
! 003 26 0,0 145 8 0,0
149 135 040 o03 26 g0
150 2 0,0 4
007 263 0,0 7 995 0,0
151 M 010 009 151 040
152 19 0,0 ' 3
153 75 0,0 010 137 0+0 800 77 0,0
154 790 010 012 1 0,0 803 26 0,0
155 147 0,0 022 9 040 809 344 040
156 203 0,0 029 233 0,0 816 54 0,0
1
157 5 647 0,3 055 104 G, 0
158 10 607 046 091 2 150 01 8 503 0,0
teo Th o 0 3 971 01 00% 350 0:0
160 187 040 0
162 209 0,0 2 901 1497 »1
100 9 291 0,5 503 51 o0
163 2 415 0,1
164 156 040 101 L 0,0 905 173 0,0
Py 110 69 0,0 912 128 050
165 14 040 , 12 1 o0 a2 8 o
166 21 821 1e1 115 1 olo
167 875 109 4644 20 435 oo
168 57 713 3,0 129 ped oo s 2 802 01
169 113 758 5,9 12 ot e
170 751 690 39,2 133 221 00 33‘; 4;: g.g
i 3 ail o9 135 10 309 045 ’
' 136 485 0,0
137 476 040 999 1 948 839 100,0
1 1 895 465 9953 158 1 127 or1
139 67 040
228 42 0.0 140 490 0,0
141 1 02 0,1
2 42 0,0 9 0'0 o 19 0 000? L 167 o'a
143 122 14 1
300” 339 9,0 144" 157 0,0 oLo >e '
303 53 oo 145 141 0,0 o 6 821 2,2
304 ! '0 146 1 310 0,1 3
307 1 ore 147 i 0,0 100% 199 0,1
3% oo 148 9 0,0 132 386 0,1
270 172 0 149 109 0,0 136 10 040
312 50 o 150 73 0,0 156 1 000
380 “ 543 o 151 47 0,0 171 283 899 91,8
152 558 0,0 172 6 361 2,0
153 149 0,0
2 5 lel 0e2 154 142 0,0 1 290 858 9440

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen™, S.innAM bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seitem 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2
(Wirtschatts (Warenart) {Wurtschafts (Warznan)m (Wirtschafts- (Warenart) 2
1 1) 1)
Klasse) 1000 oM % Kiasse) 1000 OM I % Klasse} 1000 DM %
0,0
04 0,0 170 56 589 1,3 163 125 s
noch 223 ! ’ 171 39 799 0,9 164 15 0s0
s o 165 10 0,0
2 104 0:0 172 3 973 019 95,2 165 10 9.9
'
303 2 0,0 1 4 168 903 9945 i:; 32 g-g
306 572 0,2 » les 5 90
308 44 050 200 126 0,0 16 . 230 9.9
324 7 0,0 229 115 050 o ,
326 6 0,0 243 202 050
328 8 0,0 28¢C 6 00 1 83 400 4,9
332 192 ort 451 0,0 2007 25 939 1,5
833 0,3 z ? ! 202 97 040
? ! 300% 1 634 040 203 25 051 1,5
oo o i
oe s oo 370 i 0.0 206 24 643 14
s iz oo 1 0,0 207 15 705 1,0
pody x oo 3 L Tes ! 208 2 248 0y1
421 131 010 3 2 248 ot
450 19 0,0 400% 1oL 0,0 209 089 0r4
0,0 21 © ! 212 52 354 3,1
“ 430 ' 4 1 109 040 213 41 978 245
214 16 874 1,0
500% 30 0,0
3 3 0,0 215 30 161 1,8
207 > o0 300 ! 216 8 41l 0,5
al oo ore 3 040 217 4 659 043
533 292 Os1 5 , ar N 93
5 489 0:1 600% 208 0,0 219 w4 079 206
. 3,3
s00% 10 632 3,4 6 208 040 221 e 423 23
608 34 0,0
’ 700% 1 567 0:0 223 38 289 22
6 10 667 3,4 731 égz 8'8 ig, 14 641 0.9
732 , '
700% 27 0,0 735 6 447 042 228 13 142 gyg
703 41 040 740 410 0,0 229 89 686 23
710 18 0,0 741 14 040 2(1; ii zgz 213
e of 000 1 9 571 0,2 232 73 180 ;.?
233 53 524 .
! 1o 0.0 goo¥ 1 529 0,0 240 63 0,0
soo¥ 73 050 802 4 00 241 10 182 g"g
803 1 , 5
8 73 0,0 805 42 0,0 522 ‘if 322 (5):‘;
806 050
999 310 433 100,0 809 4 6;8 8'(1: ;:2 2; gzg (l):g
816 6
) 247 27 577 1,6
8 6 294 0,1 251 100 454 549
252 17 758 1,0
s00” 8 772 0,2 253 3 496 0,2
256 35 926 241
j 31 138 1,8
41 i9 5 ooc¥ 1 0,0 9 8 772 0,2 22; 3128 5
ooe 33 8’8 997 2 0,0 259 8 756 0s5
oes ' 998 99 050 260 12 154 0,7
al 2; 2'8 261 3 673 0,2
o9l ' 999 4 197 248 100,0 g:z tg gzg 8.2
’
¢ 62 0.0 261 41 489 244
268 4 128 0,2
100¥ e s o2 269 10 121 016
o o o0 270 2 665 0s2
e 4 o9 271 2 406 0,1
12¢ 2 413 )1 212 3 163 0,2
131 6 0,0 41 20 0 oco¥! 66 0,0 a2 31 o3
132 96 0,0 c06 5 0,6 154 s olo
133 38 0,0 025 15 0sC s | Jot o
135 497 0,0 026 30 0,0 5 1 e ol
136 361 0,0 028 15 0,0 a1 s o
137 18 0,0 030 8 0,0 280 204 0,0
138 338 0,0 053 245 040 280 L 50 old
139 67 0,0 073 997 Os1 28 m olo
140 59 050 074 1128 g.; 25 oot oo
141 940 0,0 o 916 040 284 2 175 o1
285 0
143 20 0,0 078 81 0,0 Sor 5 459 o:1
145 531 0,0 079 6 761 0s4 2 2 489 5
146 1 494 0,0 292 679 HE
147 505 050 [\ 10 271 0,7 293 ! 9,0
148 1 0,0 9
149 297 0,0 100¥ 9 371 0,5 295 28 266 17
150 506 0,0 101 5 g.g ]
151 477 040 110 18 ,
152 501 0,0 133 13 8.? 2 1 510 099 89,3
153 344 0,0 135 2 254 ' 3 o
154 128 0,C 136 1 195 051 ggg 4 3(5)‘5' o:g
155 76 0+0 138 209 040 302 33 o0
156 132 0,0 141 1 074 01 304 I 0ho
157 3 278 0,1 146 1 314 0s1 300 ) oo
158 26 684 046 149 320 0,0 305 339 o0
159 18 036 044 150 6 0,0 30¢ 120 o
160 2 013 0,0 151 71 0,0 ol 9 o
162 393 050 152 53 950 3,2 308 - e
163 3 162 0s1 153 4 812 053 39¢ 0 %9
164 497 040 154 9 040 333 345 or0
165 4 165 0s1 155 11 0,0 32 82 44
166 6 886 0y2 156 173 0,0 32 20 o
167 4 665 0,1 157 2 920 052 325 4 99
168 1 438 0,0 158 1 250 0s1 J2¢e H oS
169 5 322 0s1 159 1913 0,1 32 2 oS

77 Giehe "Benennung der Wirtschaftsklassen"”, Seiten 81 bie 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seitem 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren Nr) Warenbeztige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2
(Wmscha!:s)- (Warenart) (Wurtschaf:)sr (Warenart)ﬂ (ertschafts)~ (Warenart) 2)
,
I
Klasse} i 1000 DM % Klasse) 1600 DM % Klasse) 1000 OM [ %
3, 3
noch 330 152 0,0 800” 4 631 0,3 400 279 0r1
4120 0 331 324 050 802 174 0,0 407 103 0,0
332 585 0,0 803 961 041 413 31 0,0
340 5 527 0,3 804 5 0
341 1 129 Cs1 805 2 792 g:f 4 414 0,1
342 1 162 0,1 806 1 012 ’
343 1 598 0:1 §07 107 0,0 503 45 0,0
345 689 0,0 808 472 0,0 508 4 767 . 0,9
347 428 0,0 810 480 050 524 8 929 1,7
348 402 0,40 812 4 0y 0 533 416 0yl
363 80 0,0 813 95 040
364 600 040 815 1 0s0 5 14 158 2.7
365 2 132 0,1 816 357 040 3
371 562 040 600 5 0,0
372 473 0,0 8 11 096 0.7 608 163 0,0
466 616 895 0y2
373 0,0 s00? s 0,0 s16 H 912
374 290 0,0 N
375 384 0,0 306 594 040
6 1 066 02
S0 it oo 9 603 0,0 , '
J]
700 160 0,0
3 23 855 1,0 991 473 910 710 257 040
3 998 1 533 ’ 135 7 0,0
400 11 723 0y 7
403 78 0:0 999 L T06 106  100,0 7 488 0,0
404 132 0,0
406 5 0,0 goc¥ 22 0,0
407 360 0,0
408 93 o:o 8 22 0s0
411 632 0,0 3
412 33 0,0 900 3 0,0
413 554 0,0 41 21 0 olLc 188 CsC
414 120 0,C 023 1 165 0y2 9 3 Cs 0
415 291 0,0 074 654 0yl
416 90 0,0 078 29 0,0 997 1 050
417 40 0,0 079 38 0s0 998 26 050
418 1 040
419 31 0s0 0 2 076 0y4 999 538 644 100,0
421 128 050
431 31 0,0 100¥ 609 Orl
432 VT 0,0
433 22 0,0 1 609 0,1
435 62 0,0 3
436 177 040 200% 1 461 0,3
441 654 040 202 32 0,0
443 135 0,0 203 604 041 41 22 0 g;; i gzg 81%
444 492 040 204 2 147 Os4 ’
445 192 040 205 593 Ol €92 48 0y C
446 245 0,0 206 598 Oy1
447 417 0,0 207 12 050 [ 1 857 0,3
448 174 0,0 211 506 Gyl 3} 0,0
449 1 402 0,1 212 190 0,0 100 212 ’
450 4 091 0+2 213 479 041 158 1 828 043
451 14 201 048 214 498 Oyl 159 1 377 0,2
452 1> 040 215 155 040
216 . 245 0,0 1 3 418 05
4 36 713 1,8 218 37 050 3
» 219 12 0,0 200” 125 0l
500 544 0,0 220 262 0,0 202 120 ’
507 7 0,0 221 105 0,0 203 31 534 5¢4
509 1 0,0 222 305 0,1 204 46 647 8,0
512 2 0,0 223 105 0,0 205 29 397 5¢0
525 17 050 226 205 050 206 83 372 14,48
533 158 0,0 228 115 0,0 sg; b: z;g 1%2
229 584 041 '
5 731 0,0 230 79 0.0 209 12 35; g:g
231 433 Oyl 211 6 ’
6003) 3 376 0,2 232 279 0,1 212 37 647 625
603 19 0,0 233 8l 0y0 213 39 176 697
606 91 0,0 243 2 843 0s5 214 58 577 10,0
608 345 0,0 244 44 050 giz }g f};’ ‘3:(3)
610 14 050 245 4 0,0 2 '
616 1 379 0,1 246 12 0,40 217 3 035 0,5
617 1 748 0,1 2417 181 0,0 218 12 264 2,1
618 1 400 0y1 251 3 127 0,6 219 32 558 526
619 552 040 252 2 457 0,5 221 7 490 1,3
621 180 0,0 256 1 595 0,3 222 T 465 1s3
622 15 0,0 257 3 494 036 223 8 267 ly4
623 20 0,0 258 404 0,1 2217 :;Ib g.:
259 83 0+0 228 6 '
6 9 143 05 260 353 041 229 i gég g.g
2 261 555 0s1 230 2 9.2
700 13 0642 0,8 265 80 985 15,0 231 2 471 ’
702 1 0,0 266 85 350 15,8 232 1 154 0s2
703 377 0,0 267 199 792 3744 233 1 117 0,2
710 T4 0,0 268 44 939 8,3 241 293 0Oy1
124 2 0,0 269 51 512 9,6 242 178 0,0
725 3 040 211 865 0s2 243 9 488 126
726 44 0,0 274 1 0,0 244 6 493 1,1
731 145 0,0 292 1 188 0,2 245 591 0Oy1
732 167 0,0 293 79 00 246 248 0,0
733 1212 0yl 295 388 0Oyl 247 1 865 093
734 487 0,0 296 27 318 5,1 251 7 146 152
735 1 291 0yl 252 966 0,2
741 756 0,0 2 517 825 9652 253 ggg g.i
742 348 0,0 256 .
743 62 0,0 300% 304 61 257 348 0,1
144 43 050 303 1 594 Ge3 258 527 0y1
745 123 0s0 330 1 0,0 259 251 040
341 50 0450 260 308 Oel
261 219 0,0
7 18 186 L,0 1 951 0r4 265 289 0,0

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2 2
{Wirtschafts- |  (Warenart) ‘ (Wirtschafts- (Waunan)Z) {Wirtschafts- (Warenart) ’
Klasse) " Klasse) Klasse)”
assel 1000 DM % asse 10000 | % 1000 OM %
8 084 0,6
noch 266 102 040 291 46 0,0 241 17 556 l'3
050 295 275 0y1 251 *

41220 267 264 ' 552 614 040
268 2 040 296 1 065 045 252 614 0:9
210 113 o0 255 2 0,0
2715 £Y; 0s0 2 195 686 99,1 Sae 394 oo
276 118 0,0 3
283 45 050 300 29 0,0 gg; gg g:(l)
291 50 0,0 341 120 0.1 259 54 0,0
292 3 548 056 322 13 8'8 260 410 0s0
295 1 0,0 ! 0,0
296 705 041 341 9 0,0 52; s t’;?’ 0:2
2 575 959 98,9 3 148 Os 1 32; g é;z g:g
300¥ 132 0,0 s00% 77 0,0 g;g ;; gvg

445 250 0,1 218 52 9.0
3 132 0,0 449 250 0yl 80 153 0:1
400% 342 01 4 517 0,2 gg; 13 g:g
wil 189 o0 284 319 0,0
450 151 0,0 524 428 052 Sas b oro

o 525 21 0,0 ‘o P oro

“ 683 ! s 449 0.2 295 51 205 3,7
r

0¥ 1 0,0 296 117 680 814
608 565 0,1 618 10 6,0

616 76 0s0 2 L 342 449 96,5

619 ! 010 i 10 0,0 300¥ 2 586 0,2

6 644 0,1 741 191 0,1 i 190 g:g

7003) 535 Os1 7 191 0,1 375 30 0,0

7 535 Oyl 8003 283 01 3 s 2 760 0,2

)

0,0

aco” 68 040 8 283 0,1 222 ;Zi ol

8 e 0 oo i g oo

444 105 040

997 8 0,0 999 197 908 100,0 446 757 ol

999 583 308 100,0 :’5'3 g‘;z g:g

451 84 0.0

4 2 603 051

4l 23 5 o0g¥ 133 0.0 506 968 0,1

c62 207 0,0 s oo ol

41 23 0 c18 10 0y 067 2 063 g,; '
079 222 0,1 068 2 231 '

069 2 063 0,1 5 ; 1878 0r2
0 232 0y1 c73 9 117 0s7 )

074 21 849 146 Zgg 7*: g'g
100¥ 29 0,0 075 168 0,0 ’
169 199 Y c76 571 0,0

079 106 0,0 6 9 0s0
1 229 0y1 092 539 Gy 0 1007 990 01

703 131 0,0

2c0% 210 01 0 39 053 2e7 103 3l e
203 579 0+3 731 162 0,0
204 268 0,2 100 69 0,0 31 Le2 g0
205 68 0,0 101 19 0,0 L s oo
206 914 045 163 2 0,0 L 21 ore
201 1 070 0,5 164 1 0,0 s 2 o
208 29 0,0 170 5 040 bt 3 o
212 276 021 181 4 040 Loy 44 oo
213 2 394 1.2 744 31 0,0
214 686 0,3 1 101 050 Ry i o0
215 453 0,2 3
216 1 071 0,5 200 3 021 042 ; 5 880 on1
219 49 0,0 203 1 190 0,1
221 4 816 2,4 204 505 050 P 5 331 0.2
222 4 244 2,1 205 229 0,0 s b oz
223 1 938 1,0 206 1 220 0,1 805 161 0,0
221 3 375 1s7 207 1 281 Oy1 812 53 0,0
228 3 513 1,8 208 58 0.0 816 183 0,0
229 5 682 2,9 209 2 546 052
230 732 0s4 211 30 0,0
231 18 076 91 212 2 543 0,2 8 2 154 0s2
232 12 430 693 213 2 570 0,2
233 14 387 7,3 214 , 8o o1 998 53 0s0
241 321 0,2 215 294 ’
242 5 0,0 216 1 661 051 999 1394 614 100,0
243 18 754 9,5 217 161 0,0
244 1 562 0,8 218 4 956 0s4
245 1 441 0,7 219 1 050 0s1
246 232 0y1 221 111 293 840
241 1 272 0,6 222 196 532 14,1
251 81 909 42,0 223 29 670 2,1
252 2 821 14 227 19 915 1.4
253 296 051 228 23 063 1,7
256 574 0,3 229 529 055 38,2
257 4 521 2,3 230 136 713 9,8 41 24 0 027 447 043
258 221 0,1 231 11 096 048 c78 8 050
259 1 0,0 232 14 869 1,1
260 74 050 233 15 917 L1 o 456 043
265 591 0s3 241 626 0,0 3
266 1 147 0,6 242 307 050 100” 75 0s1
207 1 147 016 243 10 928 0,8 135 52 0,0
270 14 0,0 244 2 649 0,2 155 608 0s4
280 6 0,0 245 4 613 0,3

246 252 0,0 1 736 0,5

7) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten', Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige
2
(Wmumhj {Warenart) (Wmuh?& (Wmmmnﬂ (WMnmhﬁ (anuﬂz
1 1
Klasse) 1000 DM % Kiasse) 10000M | % Klasse] 10000M ] %
noch 200% 102 01 252 2 898 0,2 200% 107 0r1
41240 203 15 0,0 253 1 667 0yl 211 122 0,2
212 802 0,5 256 105 251 8:0 251 2 016 2,6
213 519 0,3 257 288 813 22,0 252 14 282 1854
221 177 041 258 221 451 16,9 253 8 879 11,4
222 347 0y2 259 204 030 1555 256 2 0,6
223 10 050 260 311 386 24,3 257 652 098
229 1 436 1,0 261 16 531 1.3 258 189 052
230 66 0,0 266 299 0,0 260 599 0,9
241 42 483 28,3 267 1 820 041
242 14 598 507 268 132 g.g 2 26 952 34,6
243 95 051 269 374 ’
247 82 671 5542 281 53 0,0 340 42 O'é
251 505 0,3 291 9 0.0 343 18 0,
257 225 052 295 256 0,0 348 2 532 3,3
265 113 Oyl 296 800 0s1 363 189 0y2
267 1 255 0y8 364 8 0,0
269 74 0,0 2 1 177 857 90,0 374 39 Osl
291 224 Oyl
292 939 0,6 300% 1 942 0,1 3 2 831 3,7
295 225 0yl 303 11 0s1
296 257 0,2 306 30 0,0 999 17 597 100,0
340 1 684 Osl
2 147 147 9799 341 1 ;:g 0Os1
342 051
450 94 Oyl 343 618 0,0
451 1 486 140 344 20 050
345 1 050
4 1 581 1,1 346 13 0,0
3 347 72 040 41 27 0 Ol4 213 0y 2
sog™ 37 0,0 348 1 909 0s1 €92 948 1,0
804 287 0,2 57 2 0.0
’ :3‘)61 L4¢ 0:0 o 1 162 1.2
8 324 0s2 362 050
363 8 00 209 2 164 2,2
999 150 247  100,0 364 545 0,0 218 1 769 1.8
371 181 0,0 227 1114 11
375 284 0,0 228 1 043 191
229 41 0,0
230 73 Oyl
41 25 0 c78 14 911 11,5 3 , 10 812 046 230 e ol
) 0ss
400 753 Os1 258 341 .
0 14 911 il,5 200 o3 o 228 , 21 g'g
3 276 39 ’
200 2 0,0 0r0
291 97 623 7592 4 i 632 0,2 g'ﬁ 20 85_3’ e
295 15 353 a1ys s00% 164 0,0 282 16 327 1648
294 858 047 502 4 050 283 19 166 19,8
504 72 0,0 284 17 312 1_7’-‘23
87,48 508 3 0,0 285 6 992 ’
2 113 850 ' 208 o g0
126 889 047 510 1 040 2 89 o71 9245
521 26 0,0 -
7 889 0,7 523 12 0+0 303 173 ]
533 771 0s1 304 i3 0,0
' 321 66 01
999 129 651  100,0 2 6 o
5 1182 051 323 13 00
’
£ 3 017 0,2 332 73 0,1
oo : 340 20 0,0
606 717 Osl 349 9 N
5 0,0
41 26 0 079 419 0,0 zg; 82 0:0 371 9 040
c92 55 0.0 611 1 006 0,1 312 15 050
612 357 0s0 373 10 0,0
0 475 0,0 o13 138 010 374 18 0,0
375 319 03
3 616 27 661 241
200 11 566 0r9 617 51 312 3,9 380 10 0,0
202 309 0,0 618 27 520 241
203 83 9,0 619 8 187 0,6 3 To7 0,7
204 127 040 ool 501 oro
205 72 0,0 450 22 0,0
206 72 00 6 120 599 9,1 451 1 292 1,3
207 38 040
208 21 0,0 700¥ 312 0,0 4 1314 143
) 209 55 0,0
211 72 050 7 312 0,0 506 173 0,2
212 11 0,0 3 ; 514 120 0s1
213 5 0,0 86 0,0 )
214 5 0,0 8o¢ ’ 5 293 63
215 11 050 s 86 0,0
216 5 0y ’ 606 242 0,3
217 1L 050 s00¥ 6 0,0 6508 262 0,3
s Le 2.0 909 49 0,0 617 18 0,0
’
o : s e :
i)
222 472 0,0 997 40 0,0 124 1 044 1.1
223 208 0:0 998 330 0,0 125 551 0s6
227 | 19 0,0
ggg ‘53 g'g 599 1 313 384  100,0 7 1 595 17
,
230 26 00 aoc‘” 169 0s2
231 111 050
232 112 0,0 8 169 0y2
233 22 050
242 5 0,0 914 1 454 1,5
243 185 0,0 41 26 5 079 47 284 61,0
244 39 040 o “1 254 6140 g 1 454 1,5
245 “4 0,0
e s oo
i ]
251 7 316 06 528 0,7 999 96 953 100,0

1) Siehe "Benennung der ertscha{tsklassen“;Baiten 81 bie 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2.Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbezige Systematik Warenern Warenbeziige
2 2
(Wirtschafts- {(Warenart) (WIHSCM“)S- (Warenart) ! (w'"“hﬂ“s)' (Warenart)
" ' Klasse)'
Klasse) 1000 DM % Klasse) 1000 DM % asse) 1000 DM ] %
3) 0 151
wao oo S R AL
’
58-2, 225 0:0 207 2 0,0 407 619 0,0
209 375 Oyl 212 29 0,0 408 1 279 0,1
211 300 0,0 213 1 0y 0 411 3 247 0,2
218 4 0,0 215 0 0450 412 1 310 041
220 100 0,0 216 10 0,0 413 2 547 0,2
227 8 0,0 218 7 0,0 414 980 0s1
228 3 0,0 219 50 0,0 415 1 372 0,1
229 1 961 0,3 221 23 0,0 416 962 Gyl
230 575 051 222 114 0,0 417 299 040
233 58 0,0 223 27 0,0 418 1 881 0,1
240 94 0,0 227 2 0,0 419 22 0,0
243 5 0,0 228 14 0,0 421 1111 0yl
247 2 0,0 229 153 0,0 432 5 256 01:
251 7 685 1,2 231 26 0,0 :‘3: ézg g.o
232 31 0,0 '
a2 45 o3 2200 733 0 0r0 442 88 050
n 138 a3 it 241 6 0,0 444 21 0,0
212 242 850 39,2 et o0
109 465 1744 242 258 040 20 .
35 65 106 10,4 243 30 050 446 314 050
o 31 192 5,0 244 3 989 0,3 447 13 000 1,0
215 12 172 2.0 247 846 Gyl 448 25 0,0
it 2 707 0v4 251 61 050 449 283 0,0
2 1 442 0r2 252 51 050 450 18 727 1s4
34 74 0,0 253 81 040 451 17 658 1,3
282 AR 255 2 092 0,2 452 498 0,0
ggi 167 0,0 256 57 040
285 31 0,0 257 1 267 0,1 4 80 117 5,7
258 153 0y 0 500 2 26 0.2
259 95 0,0 8 '
2 ot 328 384 260 220 0,0 502 17 g.g
3) 265 862 Osl 503 23 v
299 § oo 266 T64 orl 504 400 0,0
321 2 . 528 0,1 508 25 040
0 26 0.0 2617 1 .
34 217 Q,C 269 699 Oyl 509 10 589 Cy8
. 3t ETR
212 i1 0,0 ’
3 o4 0.0 275 6 0:0 521 5 496 0,4
5 522 4 492 0,3
4007 1 255 0,2 276 1 050 522 92 9.2
127 0,0 2717 70 0,0
- 0,0 280 16 402 192 525 1 424 0,1
e 59 016 281 8 128 0,6 527 3 493 0,3
449 4 0Ls or3 282 60 0,0 530 100 040
430 z oul ' 283 49 0,0 533 15 555 L1
1 0,0
4 7 468 Led 552 pt 0r0 5 44 297 3,2
3, 96 227 0,0
500 18 o0 2 ' socY 2 969 0,2
523 37 ' 2 40 712 3,1 604 8 800 0,7
606 336 0s0
050
3 = ! 3009 42 098 3,1 28‘; s igz g.g
3 0,0 302 52 953 3,9 ’
:gf 2 323 0re 303 229 368 1746 610 2 069 0s2
622 483 0,1 304 39 078 2,9 611 91 0,0
305 41 905 3,1 Zig ;gg g'g
306 62 365 456 ’
6 3 511 0:5 307 45 992 3,4 gé? 2;;! g.g
o8 9 853 0,7 ,
999 627 827  100,0 gog HE 0:1 22 To3 0ro
321 91 873 608 623 50 389 3,7
323 75 680 556 624 39 626 2,9
324 33 406 2,5
325 18 097 1,3 6 109 156 7,9
326 14 403 1s1
3 327 6 282 oS 700% 535 0,0
41 30 0 0eo 266 6,0 328 2 515 e 103 o3 o0
007 12 00 329 17 573 1.3 710 7 638 06
ao i olo 330 2 753 0,2 123 2 o0
’ 0
OL4 86 010 332 15 a43 e 725 124 0,0
022 23 o 340 1 894 0e1 726 50 9,0
024 2 7182 002 341 1 3715 ol 731 16 0
025 3 ' 342 382 0,0 733 295 [
026 3 061 042 343 L 169 o 134 45 00
027 2 496 0,2 344 o8 ol 735 80 0o
S 70 S %8
029 2 091 0y2 POy 1 749 ol 741 0 0:2
030 1 251 01 347 %20 0ro 743 N 0:0
031 Pt 0.0 348 517 0,0 '
073 87 ' 356 341 040
074 32 g:g 357 54 0:0 7 10 997 0s8
084 40 86 ' 361 w0 0’0 2
& oo A S
pted 45 0.0 363 1 503 0,1 803 3 0r0
gg: 250 0,0 364 9 185 0,7 804 o4 0no
092 86 0,0 363 ,2 349 0.2 805 334 0,0
) 311 28 181 251 806 48 0,0
0 53 448 446 372 28 509 251 808 7 0.0
373 12 281 0,9 810 ! oro
1003) 413 0,0 374 3 928 0,3 815 1 oo
0,0 315 29 515 222 816 33 0,0
126 “ o G0 nm o
20 858 5
149 4 0,0 gg; 800 (1,:1 8 8 300 [
155 13 114 1,0
156 159 050 3 980 074 13,0 900 728 0,1
158 15 040 ’ 901 70 0s0
164 3 0,0 3} 906 11 040
166 188 040 P i gz g:i 912 410 00
172 4 040 403 855 ol 914 149 )
t 14 0z% 100 404 1 734 0s1 9 1 370 01

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seitem 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seitem 91 bis 101

3) In der Jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waven-Nr) Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2.
(Wirtschafts {Warenart) (Wirtschafts- (WB'EHBH)Z) (Wirtschatts- (Warenart) i
1) 1} 1
Klasse) oo oM | % Kiasse) 1000 OM % Klasse) 10000M | %
12 0s0 100% 17 0,0
noch 997 60 0,0 140 y 132 1 0,0
2 %0 998 562 0,0 b1 33 0,0 140 36 0,0
143 12 0,0
999 1 353 122 100,0 145 3 0.0 7 55 0,0
152 72 0,0 3)
153 18 050 800 9 0,0
154 3 0,0 802 ° 0r0
157 42 0,0
158 12 0,0 8 10 0,0
159 18 0,0
41 30 2 084 2 300 045 163 42 010 900% 137 0,0
087 216 (Y 164 12 0,0 911 1 0,0
167 54 0,0
0 2 517 0s5 168 6 010 9 137 @,0
169 6 0,0
255 15 0,0 170 12 0,0 997 255 0:0
274 1 038 052
275 2 076 0,5 1 050 998 137 0,0
276 523 0921 812 ’
280 53 050 200% 448 0,0 999 902 697 100,0
229 0,0
2 3 707 0s8 255 1 002 Q1
3 256 824 0,1
300 47 0,0 257 412 0,0
302 393 009 87,9 258 155 040
303 9 430 2s1 259 74 0.0
304 1 oo 0,3 260 91 0,0 41305 coc¥ 11 0:0
' 0 0s1 0,0
305 b e 28 635 ’ 014 19 »
307 10 581 254 64 0,3 040
308 3 721 0,8 2 3 7 ' N i '
321 60 050 300% 2 231 0s2 2007 65 0,0
323 39 0,0 302 17 392 159 280 3 618 116
332 3 0,0 303 763 281 8543 281 2 077 0,9
371 1 0,0 304 5 031 046 283 479 0s2
3712 1 0,0 305 8 191 059 296 155 Os1
332 i 3'8 306 25 140 248
* 307 13 181 1,5 2 6 395 2,8
375 13 0,0 308 831 Oy1 3)
309 335 0,0 300 494 Cy2
3 434 281 9740 321 2 172 043 302 53 0,0
323 3 824 0y4 303 1 974 0,9
402 20 040 324 1913 0y2 304 1 607 0s7
447 7 040 325 576 0s1 305 204 0s1
451 6 0+0 326 1 854 0,2 306 135 Oyl
33 0,0 3217 139 050 309 14 0,0
4 ’ 328 Bzg 0,0 321 58 897 2642
3 329 0s1 323 890 Gy 4
s00% 9 0,0 330 49 0,0 324 1 053 0,5
509 5 474 142 331 153 0,0 325 481 0s2
533 330 0s1 332 854 0,1 326 36 0,0
340 874 0y1 327 125 Oyl
5 5 814 1,3 357 182 0,0 328 12 0,0
363 254 0,0 329 4 459 2:0
6007 100 0,0 364 206 0,0 330 19 0,0
607 152 0,0 Py 1 877 0,2 331 1 0:0
610 342 0s1 372 1 64l 042 332 18 929 8s4
623 1 267 0,3 373 678 0y1 340 84 0,0
624 15 0,0 374 344 040 363 158 Ol
375 1 751 0y2 364 2 864 1,3
6 1 878 04 380 88 0,0 365 12 0:0
381 79 0,0 371 444 0,2
1 o o 856 749 9545 s ' i or
3 M 9 024
999 448 255 100,0 3 332 1 Sgg 0:7
400 504 0,1 375 86 861 3846
402 2 793 0,3 380 96 0,0
404 2 040 381 214 Oyl
405 i0 0,0 385 5 031 242
423 16 040
441 685 0yl 189 109 84s1
41 30 4 ooo? 30 0s0 449 127 0,0 2 )
006 1 0,0 450 177 0,1 408 107 0,0
009 3 040 451 1 266 0s1 411 3 136 Le4
024 1 035 0s1 413 1 942 0+9
026 592 Gyl 4 6 184 0,7 414 1 300 056
027 8 080 0,9 3 415 417 0,2
055 14 0,0 s00¥ 35 040 416 517 043
070 1 0,0 509 201 0,0 417 6 295 2.8
074 7 0,0 510 1 0,0 418 902 094
017 367 Cy0 521 171 050 419 2 585 1,1
084 2 095 0s2 522 179 0s0 421 462 0e2
085 139 0,0 527 437 0,0 441 2 0,0
gg(l, 33‘; g-g 533 6 863 0s8 447 2 521 1,1
]
450 5 219 2:3
092 406 0,0 5 3 7890 08 451 558 0+2
093 9 0,0 600 2 887 043
095 9 0,0 603 416 0,0 4 26 021 1145
606 3 0,0
° 13 141 1,3 608 209 0,0 525 10 050
610 3 477 0s4 527 121 01
1007 253 0,0 611 24 0,0
101 12 0,0 612 1 0,0 5 131 0,1
120 30 050 613 1 0,0 3
132 63 0,0 616 113 0,0 600~ 156 0s1
133 24 0,0 617 117 0,0 607 500 0s2
135 18 0,0 419 1 935 0,2 610 43 0+0
136 18 0,0 621 9 Cy0 621 2 08l 0,9
137 12 0y0 623 2 981 043 623 6,0
138 12 g'g 624 1 497 0s2
138 3 : 6 13 675 Loé 6 2 781 1,2

7Y STche "Bemennung der Wirtschaftsklassen”, Seiten 81 bis 87
2) Siehe "Benennung der Warenartean',

Seiten 91 bis 101

3) In der jeweiligen Warenmgruppe (0, 1, 2, 3 usv.) snderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2 2)
(Wirtschafts- |  {Warenart) ! {Wirtschafts- (Warenan)ﬂ (Wirtschafts- {(Warenart)
B} 1 1
Klasse) 1000 DM % Kiasse] 10000M | % Klasse) 10000M | %
14 0,0
noch 100% 126 0,1 623 12579 L4 420 oL A
e 124 0,1 oz ' 423 221 0,0
! 6 24 785 2,8 zzf - g:g
800¥ 51 0.0 3 442 215 0+0
o0 1 000 ot 443 127 0,0
5 0,0
: L i oo on pry N
913 461 042 o1 oo phee 3% ol
o 807 ' 448 1 262 0,1
9 461 12 s o1l 0,0 450 3 244 0,2
451 501 050
998 22 040 3
S00 ae g1 4 10 031 0,6
’
999 225 136 100,0 Zif’ ;'}’2 g’(l’ 3
' soo™ 2 113 0,2
1712 0y2 502 26 0,0
K ! 509 607 050
13 0,0 510 1 040
998 ' 521 49 849 3,7
894 460 523 1 053 0,1
41 30 7 029 1 146 sl 999 6 100,0 524 511 0.0
ca4 2 671 0,3 527 2 250 0,2
531 1 095 0,1
o 3 817 014 533 14 354 1,1
280 T 450 0,8 5 71 865 Se4
2 7 450 0,8 41 30 9 oo™ 40 s 0 6007 3 351 0.2
» 004 2 0,0 603 L 0,0
300 3 532 044 005 246 0,0 606 5 016 04
302 28 050 006 223 0450 607 79 0,0
303 5 §29 0,7 007 18 0,0 608 9 702 0.7
304 1 165 Oyl 010 2 387 042 610 1 204 0,1
305 152 0,0 011 363 0,0 e13 3 0.0
306 145 040 015 15 0,0 21 42 0,0
307 6 040 084 1 491 01 633 1 510 or1
308 6 0,0 086 3 270 0,2 624 1 038 0,1
309 10 0,0 092 133 050
321 5 352 046 6 22 400 1,6
323 248 054 2741 0 8 191 0:5
324 287 818 32,5 3 100Y 304 0,0
325 32 450 3,6 200 37 0,0 126 80 0,0
326 38 723 43 255 193 0,0
327 64 673 1,2 280 2 245 042 7 384 0,0
328 52 092 5.8 281 7 736 046
329 16 014 1,8 282 306 040 s00 79 0,0
330 1 608 0,2 283 1 636 0,1 638 0,0
331 6 019 0+7 284 524 0,0 ggi 2 4or or2
332 1183 01 285 . 102 040 805 182 ore
340 b 646 0,7 295 1 0,0 Soe 16 0l0
345 462 051 808 1525 0,1
346 1 440 0,2 2 13 117 0:9 '
356 286 040 4 870 0,3
357 55 0,0 300¥ 578 0,0 8 ’
363 1 0,0 302 30 087 2,2 900” 102 050
371 2 062 052 303 189 953 1451 oLl 23 o0
372 213 0,0 304 69 083 5p1 o1z 482 org
373 77 0,0 305 98 259 7.3
374 21 0,0 306 289 455 22,0 s 608 0,0
375 3 938 Os4 307 218 005 16,2
385 626 041 308 207 785 15,4 997 3 0,0
309 80 464 6,0 998 14 000
3 780 702 87,4 311 2 023 0,2
321 1 433 Oyl 1 347 073
402 5 027 0,6 323 3 453 0,3 999 100,0
403 4 670 045 324 588 040
404 5 883 047 325 261 0,0
405 1 830 0,2 326 813 0,1
406 1 953 0,2 327 105 040
407 4 135 0s5 328 48 040
408 6 591 0,7 329 4 886 Ce4
411 6 516 0,7 330 208 010 41 33 0 (W) 101 0,0
412 1 704 0,2 331 556 0,0 o1l 46 gng
413 14 808 1,7 332 4 868 0s 4 084 1 ’
414 2 912 043 340 88 0,0 091 12 0,0
415 1 253 0r1 357 28 0,0 092 13 0,0
416 1 821 0,2 363 30 G, 0
417 1 552 042 364 241 0,0 g 174 040
418 213 0,0 371 899 0s1
419 112 0,0 372 534 0.0 135 1 0,0
420 o 0,0 373 699 0s1 040
421 820 0y1 374 5 010 1 1 '
423 1 698 0,2 375 9 549 0,7 3,
441 21 0,0 380 1 olo 2007 931 0,2
447 195 050 381 412 0,0 255 31 0,0
448 35 0,0 385 172 0,0 259 2 682 0.7
’
450 7 755 0s9 280 ¥ 001 0,3
94 0,0 3 1 215 587 9
431 3 0.7 2 4 647 142
71 609 850 400 768 0,1
4 402 656 00 300% 985 043
3 300 0,0 302 44 0,0
500 403 3 0,0 392 353 9
509 1 700 0y2 404 6 0,0 o a5 ot
522 213 o 405 ! 0,0 305 188 010
533 423 0,0 411 914 Oyl 306 56 ol
412 26 0,0 307 20 010
5 ¢ 938 03 as 165 9.0 321 9 306 2,4
3, a6 360 0,0 323 438 or1
600% 3 293 0s4 417 35 0,0 324 23 010
610 1 0,0 418 4 0,0 32 '
5 138 0,0

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten', Seitem 91 bis 101

3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw,) anderweitig nicht genannte Warenarten

— 62 —



2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Warsn-Nr) Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2 .
(Wirtschafts- (Warenart) {Wirtschafts- (eranan)ﬂ (Wirtschafts- [Warenast) 2
1) 1} 1)
Klasse) 7000 oW % Kiasse) 1000 O™ % Kiasse) 10000M | %
3 0,0
noch 326 179 0,0 447 9 0,0 21 ’
41330 327 47 0,0 450 248 0s2 272 3 g.g
329 446 01 273 ’
331 786 0:2 4 3 436 3,2 275 1 050
332 2 892 048 3 276 1 040
348 8 0,0 500 862 0,8 ant b4 0,0
513 3 0,0 ’
Jes 11 o ! 291 4 050
368 ' oe 296 2 0,0
365 10 040 5 865 0,8 ’
371 94 265 2447 3
372 133 442 3554 232 L 191‘3) (l),? 2 57 610 5.7
373 40 843 1047 * 3
374 45 182 11,9 607 180 052 ggg 3 fgg g:g
375 7 576 240 3
6 2 212 252 303 050
£ HEH ors 305 12 0,0
i)
381 1 084 0,3 700% . 040 305 12 90
724 389 0s4 321 26 050
3 348 445 91e7 125 121 0y1 323 40 0,0
324 50 050
:gg 11';3 8'; 1 519 025 325 85 040
417 3 010 3 326 864 0,1
436 P 0'0 800 160 0y2 327 18 0,0
441 ;1 aro 803 103 0Oyl 328 12 0:0
! 804 515 0s5 329 19 0,0
446 181 0,0 329 3 9r0
P 6 112 1.8 8 780 0,8 3 38 0,0
449 1 108 0,3 ' 331 ’
450 14 76l 3,9 332 68 0,0
: o 901 53 0s1 340 4 309 0v4
451 1 686 ] 632 2 040 341 109 212 1142
903 9 040 342 146 274 15.5
4 25 764 6e7 912 5 0,0 343 130 053 13,3
K] 344 32 463 3,3
500 39 0,0 9 69 0,1 345 37 118 348
509 12 0,0 346 18 747 8s1
533 1 0.0 999 104 908 100,0 347 94 773 9,7
348 40 852 492
3 52 o0 356 21 197 2.2
357 108 427 11,1
e’ e B RE e
6a1 10 010 362 11 094 1,1
ezl 8 o'o 3 363 40 873 492
623 9 ' 41 36 0 coo¥ 59 0,0 364 468 0,0
624 61 0,0 024 663 01 2es 343 0.0
025 1 338 Oyl 3T 237 040
6 219 0,0 026 325 0,0 372 363 050
3) 028 119 0,0 373 175 050
1007 200 0,1 oze 2 o EL , 1 9.9
0 040
7 200 0,1 079 617 11 375 232 '
0s3 90,3
s00” 951 0,2 o . 3 124 ’ 3 678 540 .
802 ¢l 8.0 100¥ 242 0,0 s00” 876 Os1
803 2 ’ 101 40 0,0 402 123 0,0
804 436 2-1 110 6 050 405 4 040
816 2 10 120 6 00 407 257 g,g
135 20 040 411 36 ’
8 1493 0s3 136 10 0,0 w3 82 0,0
138 3 0,0 414 26 0,0
998 0 0.0 145 5 0:0 443 139 0,0
146 5 0,0 35 0,0
999 381 060  100,0 147 H olo 447
152 H 0,0 4 1 580 01
1 040
158 5 0,0 500& 409 0,50
158 15 0,0 509 4 0,0
159 30 0,0 523 11 335 192
160 5 0,0 525 2 0,0
41 33 5 030 2 100 250 163 20 0.0 533 531 Osl
091 160 02 164 H 0,0
165 5 050 5 12 282 143
0 2 260 242 166 15 0,0 3
3 167 30 050 600% 3 136 0s3
100% 108 0,1 168 5 040 604 54 0y 0
157 1 0,0 169 15 0,0 608 58 10,0
165 28 0s0 170 60 Gy 0 610 2 0,0
166 515 045 172 19 050 612 10 0:0
268 %7 o 1 582 0,0 616 31 050
170 19 0,0 617 25 0,0
200 1213 o, 618 243 0.0
1 1 230 1,1 203 0 0,0 619 14 050
206 [+] 0,0 623 2 332 0,2
200% 17 0,0 g(z); 0 g,g 624 1 0,0
223 1 0:0 229 3 0,0 6 5 911 0,5
230 2 040
2 2 00 231 0 0,0 200% . 0,0
300% 100 0s1 232 1 0,0 721 65 0,0
303 1 397 1,3 243 0 0,0 731 10 0,0
364 944 0s9 251 359 0,0 732 60 0,0
371 1 073 1,0 252 2 198 0,2 740 10 g.g
372 2 331 2,2 ggz 11 133 zl)'g 745 4 ’
333 218 g:: 255 113 o:o 7 154 0,0
256 2 670 0,3
350 62 301 5916 257 7033 07 s00” 706 01
381 23 401 22,3 258 15 542 1v6 802 773 0s1
259 5 044 045 803 5 0,0
3 93 437 89,1 260 11 170 1,1 804 487 0s0
3 1 0.0 805 2 6l6 0,3
400 112 9.2 269 ’ 806 5 503 0e6
436 3 066 249 270 295 0,0

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten”, Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 uew.) anderweitig nicht genannte Warenarten




2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige
(Wirtschafts- (Warenavt)n {Wirtschafts- (wgm.m)z) {Wirtschafts- (Warenan)zl
1) ! R
Kiasse) 10000M | % Klasse) 10000M | % Klasse) 10000 | %
_— o o0 w e ez
6 0 75 ,

“s gfg “0 0,0 999 10L 811  100,0 22‘5' "72 gi’g 13'?
811 14 0,0 ’
812 8 040 406 153 237 3,9

407 174 968 44

815 6 385 0,7 408 241 050 691
816 85 0,0 ’
411 89 234 2,2

412 13 772 0,3

8 17 198 1,8 o3 109 493 ors
414 65 993 1,7

s00¥ 103 050 ne e r
41 40 0 014 11 0,0 416 18 284 0,5

9 103 0,0 022 64 040 417 26 697 0,7
026 134 0,0 418 26 404 0,7

33; i?. 8:8 629 15 0,0 419 4 418 0,1

030 30 04G 420 585 0,0

084 2 450 0s1 421 824 001 20,8

999 977 162  100,0 087 440 0,0 423 76 717 1.9
092 13 0,0 431 403 0s0

432 4 915 01

0 3 160 0,1 433 4 543 0s1

. 435 16 0,0

1eo¥ 898 0,0 436 2 118 0,1

135 14 0,0 441 7 930 0,2

41 39 @ 024 1 880 1,8 136 2 0,0 442 3 0,0
026 239 0s2 146 8 0,0 443 56 0,0
027 126 0,1 149 1 050 444 1 468 0,0
028 119 0s1 150 2 () 445 128 0,0
029 19 0,0 152 2 040 446 41 0,0
055 192 052 153 79 0,0 447 8l4 0,0
086 8 0,0 1517 [ 0,0 448 601 0s0
091 1 247 12 159 229 0,0 449 239 0+0

161 252 0,0 450 1 995 Osl
o 3 832 3,6 166 75 050 451 3 554 0r1
167 21 0,0 452 569 050
2007 192 0,2 172 1 Cy0
223 35 0,0 4 3 039 760 7656
252 30 050 1 1 590 0,0 3
255 974 1,0 500 3 150 Gy1
260 1 0,0 200 211 0,0 502 65 0,0
269 312 0:3 203 111 0,0 508 27 00
280 20 0,0 204 200 0,0 509 6 794 052
205 100 0,0 511 2 650 Gyl
2 1 565 145 206 50 0,0 521 1 802 0,0
207 52 050 523 688 0,0
300% 390 0s4 208 20 0,0 525 7 010
302 121 0s1 509 21 0.0 527 1 659 0,0
303 351 03 212 150 0.0 533 29 648 0s7
304 397 054 213 256 0.0 535 10 0,0
305 109 0,1 214 150 0,0
306 59 Osl 215 50 0,0 5 46 505 1,1
309 73 Gy1 217 12 0,0 3
321 8 0,0 218 50 0.0 600 7 685 0,2
332 180 0y2 219 50 0,0 603 91 0.0
340 329 0,3 228 5 0,0 604 136 0,0
341 b 0,0 257 24 0,0 605 68 0,0
342 0,0 259 32 0,0 606 86 0,0
343 5 050 260 2 050 607 380 0,0
347 57 0,1 275 1 040 608 2 837 0s1
348 0 0,0 280 1 131 0,0 610 46 9:0
357 4 050 282 68 0+0 616 9 040
361 374 054 283 27 040 617 i 0s0
363 336 0,3 284 18 0,0 618 12 010
364 85 413 8452 285 7 0,0 623 12 159 0,3
365 3 562 3,5 296 19 0,0 624 8 214 0,2
3715 1 630 146 2 o 2 823 0,0 o 31 781 0.8
300 14 575 0s4
3 93 392 941 302 71 6,0 700¥ 659 0,0
0,7 303 2 155 Oyl 710 106 0,0
pedy o83 on1 304 88 0,0 121 292 040
305 18 040 125 214 0,0
306 3 090 051 731 55 040
“ 782 0.8 307 2 494 Os1 134 55 0,0
6.0 321 7 621 052
ggg 12 0.0 323 106 589 2,7 7 1 383 0,0
324 164 132 4y1 3
s 10 040 325 51 620 1,3 soa” 399 0,0
326 94 484 254 802 7 040
60a? 70 051 327 19 518 045 803 ? 9.0
602 21 0,0 328 14 189 0r4 804 93 0,0
604 17 0,0 329 123 362 49 805 129 050
60¢ o 040 330 41 973 1,1 806 235 0,0
co8 389 Osd 331 124 250 351 807 88 050
23 050 332 1 516 0,0 808 2 0,0
610 ' 0,0 1
613 140 0,1 340 306 ’ 810 0,0
621 133 0,1 341 9 0:0 811 3 0,0
624 229 0,2 343 6 0,0 812 [} 0+0
345 1 695 0,0 815 7 0,0
6 1 032 0+9 348 428 0,0 816 8 0,0
348 10 8.g
356 427 ’ 984 0,0
142 515 05 357 153 0s0 8
7 515 045 364 80 0:0 s00” 6 0,0
3 371 282 0,0
800 319 0,3 372 653 0,0 g 6 0,0
803 90 0'1 373 58 0,0
'
804 3 0,0 374 54 040 997 247 0,0
806 200 on2 375 216 Gs0 998 927 0,0
r
815 46 0,0 380 23 0+0
8 639 0s6 846 162 21,4 999 3 975 331 100,0

1) Giehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seitenm 91 bis 101

3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Warsn-Nv] Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezlige Systematik Waren-Nt Warenbeziige
1W|rlschaf:s)- (Wmenm)2 (Wms:haf;(s- (Wavensrt)zl (W"‘SCM“S)‘ (Warenart) 2
1
Klasse) 1000 O™ % Klasse) 1000 OM J % Klasse) 1000 OM ] %
41 40 5 o00¥ 9 050 608 448 0,0 goa” 201 050
084 2 357 Osl 611 2 0,0 802 340 0,0
091 19 0y C 803 66 0,0
6 1 336 046 805 105 040
c 2 386 0s1 2 806 17 0,0
700 541 0,50 807 574 0y1
100Y 15 0,50 721 386 0,0 815 208 0,0
172 261 0,0 722 9 0,0
731 7 040 8 1 513 01
1 277 040 733 11 0,0
3 741 565 0,0 $97 50 0,0
200 2 127 01 998 16 040
258 17 0,0 7 1 523 0,0
259 51 0,0 3 999 691 232 100,0
280 50 040 800 29 050
284 3 0,40 804 0 0,0
296 2 040 805 5 050
806 8 0,0
2 2 251 0,1 807 il 0,0
) 3 810 58 040
300" 925 0,0 811 1 0,0
303 664 050 814 95 0,0 3
306 592 00 41 43 5 300 83 0,C
307 27 0,0 8 208 0,0 330 26 0,0
308 24 040 357 24 0,0
321 1 331 6,0 911 2 050
323 15 312 0,5 3 135 0,0
324 55 702 159 9 2 0,0
325 36 498 152 403 319 Os1
326 11 664 0y4 998 94 050 404 173 Oyl
327 9 298 0¢3 411 60 0,0
328 3 134 0,1 999 2 944 872 100,0 416 57 0,0
329 45 8§01 116 417 819 0,3
330 18 079 0s6 418 438 042
331 13 710 0s5 421 2 887 121
332 24 0,0 431 43 G,0
347 3 040 432 10 318 349
357 586 040 433 7 949 3,0
364 916 0,0 41 43 O 091 332 0,0 435 83 546 3144
371 95 0,0 436 154 899 5846
372 4 040 0 332 050 441 74 0,0
o 448 67 0,0
3 214 398 7y1 2007 59 0,0 449 77 0,0
280 3 0,0
402 4 154 Oyl 4 261 717 $84+7
403 10 963 0s4 2 62 040 3
404 24 960 048 500 66 040
405 1 143 040 330 . 320 0.2 509 828 0s3
406 4 198 Oyl 523 111 0+0
407 6 636 092 3 1 320 0s2 533 2 069 08
408 9 047 0,3 »
411 626 029 21,7 400 327 0,0 5 3 076 1,1
412 52 252 1.8 403 429 0s1 %
413 532 427 18,1 404 T08 Osl 600 89 0,0
414 349 166 11,9 408 1 066 0,2 608 616 0,2
415 114 405 3,9 411 967 0s1
416 311 350 10,6 412 331 0,0 6 705 0,2
417 271 935 9,2 413 116 0,0 )
418 228 121 Te7 414 1 0,0 800 25 0,0
419 49 633 1,7 415 1 045 042 805 10 050
420 4 450 02 416 2 286 Gy3 806 105 0,0
421 15 154 246 417 14 926 242 807 115 0,0
431 2 666 0.1 418 35 0,0 811 4 0,0
432 4 050 0y1 419 8 0,0 816 4 0s0
433 905 Cs0 420 058 0s1
435 83 0,0 421 785 0,1 8 264 0,0
436 428 0,0 431 249 904 3642
441 882 Gy C 432 285 561 41,5 997 31 0,0
442 35 0,0 433 98 636 1443
444 194 040 435 3 996 046 999 205 991 100,0
445 173 0,0 436 14 473 2s1
446 111 [134] 441 498 0s1
447 283 0+0 444 97 0,0
448 857 0,40 447 16 0s0
449 109 0+ 0 448 303 0,0
450 114 0,0 449 357 0,1
451 938 0,0 450 90 0,0 41 46 0 308 222 0,1
452 1 897 Orl 451 538 Oyl
452 0,0 3 222 Oyl
4 2 690 364 91,6 4 678 228 9814 441 320 322 9142
) 3 442 521 2-;
500 322 0450 ) 443 4 121 ’
502 2048 0,1 2 . oS 444 24 593 7,0
503 454 040 233 658 orl 445 153 0,0
504 414 040 2:{; f;; g.(l)
508 2 467 Oyl .
509 5 401 0:2 5 , 5 552 0.8 448 310 o1
510 17 040 ) 0,0 8 .
511 259 0,1 Pt 9% o 450 21 0,0
1 509 0yl
a3l 6 00 608 511 01 4 350 431 99,7
521 549 0,0 3,
523 14 937 0,5 é 1 609 0.2 600 55 040
525 161 040 6 55 0,0
533 1 136 050 710 75 0,0
o 721 2 178 0s3 726 204 0,1
5 32 02 1s1 724 254 040
3 725 37 0,0 7 204 0,1
600 88l 0,0 802 o 0,0
3 )
607 040 7 2 546 0,3 803 ols oS

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten



2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr) Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige
2
(Wirtschafts- | (Warenart) (WIHSCM"}S' (Warenm)n (Wirtschafts- (Warenart) 2
1 1 1)
Klasse) 1000 OM % Klasse| 1000 OM % Klasse) 1000 OM %
59 0s0 421 100 0s1
noch 804 108 g0 oot 13 0v0 431 7 040
21 460 805 2 g'g 998 432 44 0+0
806 ' Oy1
435 229 '
816 9 0,0 999 789 613 100,0 o $58 0r2
. 1 832 140
8 541 Or1 pots 2 0,0
443 2 0,0
999 351 454 100,0 444 62 0,0
445 297 0.2
127 0,1
41 48 0 229 3 849 3,3 446 735 ora
242 128 0s1 447
' 448 3 886 241
449 3 733 2,0
2 3 918 344 450 157 529 84s3
41 46 5 091 163 6,0 330 30 0,0 451 1 908 150
0 163 050 350 17 0:0 4 171 668 9149
1009 10 0,0 3 “7 0.0 510 249 051
419 2 0,0 523 18 00
1 10 6,0 421 10 0,0 267 oul
e 432 1 0,0 5 '
200 429 0,1 436 08 ool g9 0.0
209 02 0.0 441 2 305 250 607 '
241 22 0:0 444 2 819 2,5 89 0,0
247 7 0s0 447 5 0,0 6 ’
267 201 040 4648 1 676 5 32
280 il 0,0 L 100” 124 Gyl
449 101 093 87,9 114 ol
296 27 0,0 450 2 286 2,0 733 ’
451 173 0,2 35 19 9.0
2 763 0,1 741 100 [
4 0 441
3009 437 0,1 1 9612 7 358 0,3
308 3 127 Ov4 612 9
321 18 0,0 0.0 soo¥ 79 Oy
325 0 0,0 6 9 0,0 802 31 0s0
329 121 0s0 ’ 803 320 0,2
330 38 0,0 197 804 69 0,0
332 184 0,0 oo 294 9.2 205 1114 0,6
364 745 0s1 308 34 oro 806 2 161 1,2
374 84 0,0 aL0 25 0.0 807 69 0,0
' 808 356 052
3 4 758 026 a 482 0,4 810 145 0s1
3 ! 815 61 0,0
400 128 0,0 114 95 816 7 0,0
oy o 0r0 999 1 8 100,0
408 44 0.0 8 5 141 2,1
411 15 040
415 o] 040 998 9 040
416 2 0,0
417 a 0,0 999 186 820 100,0
421 35 0,0
436 58 040 41 49 0 c76 530 0,3
441 26 570 354 091 216 0s1
442 12 630 146
443 304 068 38,8 [ 147 Oy 4
444 270 063 3442 3
445 34 828 494 100 138 0s1 41 49 4 006 213 040
446 108 485 13,7 17¢ 67 0,0 010 4 050
447 11 591 1,5 011 25 0sC
448 5 91 Qe 7 1 205 0yl 0l4 6 0,0
449 2 586 0,3 3 074 59 0,0
450 3 444 Os 4 200 418 042 o079 4 0,0
451 113 050 228 o 0,0
452 5 0,0 52; 19 g-g o 313 0,0
& ]
4 730 333 99+0 257 45 0,0 100¥ 38 0,0
521 22 Q0,0 81 4 Gy 2 151 20 0,0
523 71 0s0 295 201 Ogl 160 0,0
533 796 0,1 163 60 0y 0
2 1 362 026 165 10 040
s 889 Qs 3 167 10 0s0
» 300 941 045 168 97 0,0
600 275 0,0 302 o 020 170 4 0.0
607 12 0,0 305 23 0,0 172 5 0,0
608 320 0,0 307 ) 040
618 63 050 309 17 0+0 1 248 0,0
321 1 245 047
6 671 0s0 3% 3 8.0 200% 127 0,0
! 202 4 0,0
100% 3% 040 325 325 0,2 202 p o'0
721 641 Oyl 330 182 0y1 209 18 0,0
124 213 0,0 331 104 0y1 211 12 0:0
332 359 0,2 215 35 0.0
7 889 0,1 363 610 0s3 218 9 0,0
ggzl. 1 61? 8,9 220 70 050
312 715 or 221 32 0,0
3 373 315 0n2 222 65 950
800 133 040 374 99 ol 223 236 0,0
202 176 040 375 335 o2 226 100 0,0
803 10 0,0 ’ 227 15 0s0
804 1 0,0 228 50 0,0
805 54 0,0 3 6 970 3,9 229 598 0,1
806 567 Gs1 230 205 050
810 25 0,0 aou i g.0 231 126 0,0
813 5 0,0 a1 147 ol 232 108 0,0
815 85 040 412 26 0’0 233 132 0,0
816 [} 0,0 413 386 0'2 242 2 0,0
414 5 0'0 243 92 0,0
’
8 1 059 0,1 415 234 ol 244 7 0,0

7) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seitem 91 bie 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der . Nummer der Nummer der
Systematik Wuln-Nr) Warenbeziige Systematik Waren-Nr Waranbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2
(Wirtschafts- | (Warenart) (Wirtschafts- (w""m)z) (Wirtschafts- (Warenart) 2)
1 1 L
i
Kiasss) o0 oM | % Klasse) 1000 0M | % Kissse) 1000 OM %
noch 245 75 0,0 815 2 0,0 421 1 128 0,0
41 49 4 246 2 0,0 8L6 3 924 0,8 432 4 0,0
247 55 0,0 435 100 0,0
251 148 0,0 8 25 222 5¢1 446 90 0,0
253 58 0,0 448 1 351 0,0
258 20 0,0 997 134 0,0 449 6 0,0
280 295 Oyl 450 67 0,0
284 40 0,0 999 16 050 451 454 0,0
295 33 0,0
296 926 0,2 999 490 971 100,0 4 4 414 0,0
2 3 734 044 502 4 530 938 72,5
503 291 517 497
300% 1 986 0y 504 333 578 543
302 13 0,0 3 ggg tg égg g,g
‘ 303 44 0,0 ) ,
304 282 ovl 41437 100 63 Gr1 ggz 1330 g.g
305 79 0,0 L o3 on1 208 S31 %as 0
306 13 0,0 508 1538 bt
307 6 0,0 '
308 1 236 0,3 280 83 0,2 511 66 0,0
321 905 052 2 o3 002 512 5 0,0
323 109 0,0 giz 3 881 g.é
329 13 oo 411 656 1,2 221 o2 000
g;(l) i 0:0 :g g g:g 522 15 562 0,2
332 354 o1 14 12 o0 523 1785 0:0
o e oo 418 12 0,0 527 % 297 01
365 119 0,0 418 429 0,8 532 169 0,0
371 101 g.‘l) 25 1;;’ 8:2 533 11 848 052
372 467 v
373 450 8’3 Z;’f 1;3 g:f 5 6 207 853 99,3
314 21 ol 452 51 215 9646 608 . 095 0n1
375 699 91 s08 % o1
380 4 ’ ) ,
381 10 0,0 “ 52 729 994 2}; 3 69; g.(l’
i ]
3 7 458 1,5 ggz é 8:3 613 25 040
411 488 0s1 gff 2 g:g 6 7 848 0,2
415 170 0,0 812 ° ono 3)
0,2 v 700 30 0,0
417 1133 ola 59 o
421 26 0,0 153 ’ 703 27 0,0
: 3 i oo
435 575 ' 34 '
436 420 0,1 8 106 0.3 733 63 0,0
441 95 0,0 3)
- e 0ro 900 2 0,0 7 232 050
445 564 0,1
446 43 0,0 9 2 0,0 s00” s 0,0
0,40
447 93 999 53 045 100,0 802 5 040
448 21 90 805 200 0,0
443 3 160 0s6 806 1 010
450 7 204 145 807 200 0.0
451 435 099 89,7 100
oo 812 040
452 69 ' 815 341 040
4 449 203 9224 41 60 0 coo¥ 11 0s0 8 854 0,0
031 8
i Y ore 051 184 8:8 900” 171 0,0
510 1 ’ 052 20 ol 901 99 050
511 2 630 o 055 6 o0 02 4 0,0
533 19 0s0 084 17 or0 503 15 0,0
0,5 ’ 906 10 365 052
5 2 671 ' 0 249 0,0 309 6 311 051
» st 9 809 0,2
; 912 266 040
600% 3 0,0 100 87 0,0 az P 98
602 15 040 H
607 231 0,0 1 87 040 916 650
oss 139 b 200% 210 050 9 27 119 045
1]
275 1 0,0
299 0,0 ! 997 2 389 0,0
6 ' 2 211 0,0 998 82 oo
3
700/ 713 0s1 300% 360 0,0 999 6 259 917 100,0
710 1 0,0 fodd o0 g0
731 101 0,0 302 L o-0
133 201 0,0 304 129 oS
134 go  Ou0 307 2 081 0,0 3
135 ' 308 11 0.0 41 60 3 000 1 154 0,0
T4l 225 2,0 321 1 952 040 ¢o2 672 040
142 20 0,0 323 47 0,0 co3 20 0,0
4 0,0 2 410 1
143 2 ' 324 307 0y0 004 2 0,0
744 o 325 239 0,0 005 15 00
745 83 +0 326 274 050 007 50 0,0
) 327 102 040 008 677 0,0
7 1 567 0s1 328 45 0ro oi0 856 0,0
3, 329 268 0,0 022 8 0,0
o0 4 567 0s9 330 " 0:0 026 32 0,0
202 88 o2 331 147 050 028 8% 040
803 1 367 0,3 ’ o2 178 010
804 1 039 0,2 030 24 000
805 7 746 1s6 3 5 8 574 0,0 055 “ o0
806 3 482 0,7 084 1 108 0450
400 0 '
807 29 9,0 403 :; 0:(03 o85 3 0,0
808 1 092 042 hrs H oS 091 4 782 onl
81¢ 395 0s1 407 2 0,0 095 4 542 01
811 28 0,0 408 100 0.0 097 2 0,0
812 152 0,0 Pt % oS
613 N 0,0 412 1 040 0,0 0 14 207 0,2

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis a7

2) Siehe "Benennung der Warenarten", geiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderveitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr. Warenbaziige Systematik Waran-Nr Warenbeziige
(Wirtschafts- (Warenan)z) {Wirtschafts- (w”gnnr[)n {Wirtschafts. (w.,.,.m)z)
1) 1 .0
Klasse) 1000 OM % Klssss] 1000 OM % Klssse) 0000M | %
3 5 281 0,1 357 100 o1
n 100 324 040 503 *
2:660 3 101 115 0,0 504 5 179 0s1 365 42 0,0
145 42 040 506 18 0:0
163 9 0,0 507 281 0,0 3 4 060 149
1 0,0 508 1 116 251 2945
i:;' 15 0,0 509 2 101 637 5696 400¥ 1 259 0s6
510 35 385 0s9 445 99 0y1
1 509 0,0 511 29 961 0,8 446 8 0s0
512 4 504 0,1 451 1 315 0,7
2009 345 0,0 513 11 677 0,3
215 2 0,0 514 2 280 Oy1 4 2 683 1r4
221 4 0,0 521 46 153 142
222 4 0,40 522 13 262 Os4 502 589 0s3
232 1 0,0 523 813 0,0 503 90 0,0
233 121 040 524 64 0,0 507 1 886 0,9
241 1 0,0 525 296 0,40 508 2 d46 114
243 1 0,0 526 419 0,0 509 16 159 8,1
253 1d 0,0 527 4 958 051 510 1 170 046
255 4 0,0 529 76 0,0 511 140 274 7059
251 492 040 530 1 0,0 512 23 984 12,1
260 169 0,0 531 936 0+0C 513 6 0,0
265 3 0y0 532 152 040 514 5 0,0
271 150 0,0 533 125 031 3,3 521 572 0.3
272 150 0,0 525 163 0s1
273 300 0sC 5 3 510 917 93,7 533 428 0y2
409 0,0
ng 5 b6l 0s1 600”7 6 040 5 148 180 94,9
282 3 0,0 603 158 0s0
284 2 0,0 604 7 0,0 606 8 00
606 329 0,0 607 4 040
2 7 847 0s1 607 4 063 051 608 24 0,0
3 608 53 171 144 611 48 040
3c0¥ 19 134 045 610 5 0,0
302 4 308 0,1 611 11 712 0,3 6 85 0y 0
303 4 856 041 612 5 0,0
304 216 0,0 613 2 442 01 721 510 0,3
305 816 0,0 610 9 0450
306 4 295 0y1 618 2 551 0s1 7 510 0,3
307 39 308 1,0 621 541 0,0 3
308 723 040 623 247 0,0 800 841 0r4
3c9 7 0,0 624 17 0,0 802 12 0,0
321 3 637 041 804 37 0,0
323 T 195 0s2 6 75 271 2,0
324 7 357 0y2 8 891 0s4
325 7 059 042 700% 98 0,0 3
326 5 662 Os1 703 48 0,0 900 4 0,40
327 2 386 0s1 710 277 0,0 906 61 040
328 687 0:0 723 5 0,0 911 93 0y0
329 2 711 Ol 124 9 0,0
330 49 0,0 733 ;2 0,0 e 159 050
331 983 040 0,0
332 541 010 T4z 1627 ' 999 198 721 100,0
340 636 0,0 7 3 059 0.0
341 21 0,0
345 48 0,0 so0Y a4 0,0
346 5 384 Oyl 802 424 0s0
347 8 0,0 803 3 040
356 103 0,0 804 154 040 43 5
36‘5' 7 0,0 807 127 0,0
36 33 040 8l0 1 040
31 105 070 ol ! olo 0 1 331 016
372 143 Gy 0 812 1 Cy0
g;z o1 O'g 8L5 125 0,0 172 123 0,1
75 0y
375 197 0,0 8 L 697 040 ! 123 01
3 118 877 2,9 s00% 978 050 HY] EH 0r0
3 902 1 0,0 227 4 040
400 16 722 Os4 903 15 0,0 228 6 0,0
402 20 0,0 906 6 387 0,2 275 9 040
403 73 040 909 2 530 0y1 282 195 ol
404 30 0,0 910 40 0.0 283 103 0,0
406 6 0,0 911 3 948 0s1
407 81 0,0 912 106 0,0 2 380 Os1
408 17 0,0 914 111 0,0
411 865 0,0
412 7 323 052 9 14 120 Or4 302 4 0,0
413 943 0,0 357 503 0,2
414 715 0,0 997 1 066 0,0
415 156 0,0 998 588 0,0 3 507 0,2
416 68 0,0
417 650 0,0 999 3 778 651 100,0 436 46 0,0
419 48 040 441 306 Os1
420 1 0,0
421 2 101 0s1 4 353 0yl
432 7 050
433 7 0r0 3 502 213 01
435 2 0s0 41 60 6 200% Z 147 1,1 503 1 484 0,7
436 16 0,0 213 2 040 505 3 le4 1,5
441 57 g:g 508 1 598 0,7
442 5 ' 509 4 276 2,40
0,0
Z:{; 1(2) 0,0 2 2 150 1»1 gig 533 g:g
448 15 0,0 3 512 252 0yl
451 1 075 0,0 300 3 625 })'8 513 141 879 6643
452 2 0,0 303 2; oo 514 48 300 22,5
305 ora 522 1139 0,5
4 31 029 057 306 & oo 526 163 0,1
3 307 H oo 533 7 456 3,5
500 242 0,0 308 13 '
502 6 052 0,2 356 2 0:0 5 210 537 98,3

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen”, Seiten 81 bia 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101

3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige
{Wirtschafts- (Warenart)2 {Wirtschafts- (Warenart)ﬂ (Wirtschafts- (Warenart) 2
Kiasse) " Kiasse)' Kiasse) "
1000 | % 1000 OM % asse 1000 | %
noch 608 733 0s3 007 673 0,0 330 6 0,0
41 60 9 624 722 0.3 010 408 0,0 331 133 0,0
026 1721 0s1 356 162 0,0
6 1 456 0,6 027 1173 0,1 351 22 143 314
029 3 047 0,2
soo¥ 26 0,0 051 1 520 0y1 3 24 369 3,7
084 1 667 Oy1
8 26 0:0 ! 400% 52 0,0
0 10 445 056 :03 9:', g'g
0,0 04 '
ot 2 ’ 200 3 0,0 411 351 Ol
) 2 0,0 260 72 0,0 412 6 0,0
413 20 g.g
76 0,0 414 8 ’
999 214 718 100,0 2 d 4ls 4 000
3003) 1 926 0y1 416 1 129 042
302 41 0,0 417 29 0,0
303 2 510 Oel 418 2 223 0,3
306 1 959 Osl 416 12 0,0
307 2 387 Oyl 420 5 0,0
41 64 @ 071 18 000 1,3 308 698 040 421 308 040
o77 46 0,0 323 1 589 Oyl 431 570 01
084 1 734 0,1 324 1 255 Oyl 432 233 00
091 484 0,0 321 627 0,0 433 238 0+0
092 2 0,0 357 11 0,0 436 318 0.0
371 621 050 446 26 040
0 20 267 1:4 447 1 0.0
3 3 13 634 Oyb 445 1 050
200 3 840 0,3 3 450 27 0,0
251 25 0s0 400 45 050 451 7 0+0
280 43 0,0 403 2 050
404 2 0,0 4 5 672 0,7
2 3 909 03 421 143 0,0
2 451 300 0,0 523 563 197 86y 4
300 1 257 0s1 533 49 050
303 4 234 043 4 493 0:0
304 63 0+0 5 563 246 8644
306 31 210 242 502 5 238 0,3 3
307 35 476 2,5 503 3 553 0,2 600 [ 0,C
308 37 075 256 504 9 397 045 607 3 0,0
325 427 0,0 505 3 422 0,2 608 58 0,0
329 175 0s0 508 45 0,0 612 8 040
330 6 0,0 509 30 375 1,7 617 30 0,0
331 177 040 510 1 0,0 621 52 00
357 2 0,0 513 1 331 0s1
521 14 482 0,8 6 153 0.0
3 110 106 1,7 522 1 671 858 91,3 3)
¥ 523 12 0,0 800 8 347 1,3
400 126 0s0 526 20 992 1.1 802 3 780 (1]
404 396 0:0 527 4 922 0s3 803 86 0,0
412 81 050 533 42 970 2+3 804 125 0,0
414 350 0,0 805 752 0s1
5 1 3us 602 98,8 806 18 882 2,9
4 954 0,0 807 561 0yl
600Y 3 040 804 18 040
503 850 0s1 607 57 0,0 810 120 0,0
504 2 800 052 608 533 0,0 811 16 050
505 2 627 0y2 611 25 0,0 812 46 Qs 0
509 5 151 044 612 1 0,0 813 8 0,0
513 244 0:0 613 i2 0,0 815 26 648 491
521 1 164 284 82+4 624 2 050 816 94 040
522 26 153 1.8 ,
523 1 865 0,1 6 635 0,0 8 59 488 9l
524 2 674 0s2
525 89 0,0 15 0450 911 1 0,0
527 4 700 0,3 815 ’ '
532 2 872 0s2 8 15 0,0 9 1 0,0
533 34 358 2+4
901 126 0s0 997 49 0,0
5 1 248 670 88,3 506 261 050 598 86 0,0
909 115 0,0
604 635 0,0 911 279 0,0 999 053 557 100,0
607 1 617 041 912 189 0,0
608 24 097 1,7
613 19 0.0 9 972 0,0
617 94 0,0
623 3 0+0 998 4 0y0 41 64 6 074 29 0y 0
6 26 466 1,8 999 1 834 880 100,0 ¢ 29 0s+0
702 1 000 Oyl 1003) 4 000
7 1 000 0,1 1 “ 0,0
802 5 000 Os4 ' 2 270 175 0s1
815 7 0,0 41 64 4 000~ 364 0y1 296 658 0s2
8 5 007 0s4 0 364 Os1 2 833 Cs3
906 80 0,0 100” 125 0,0 326 111 0,0
309 80 0,0
911 77 0,0 1 125 G, 0 3 i1 0sC
9 239 0,40 300% 23 0s0 400" 112 040
321 1 529 0,2 436 407 0s2
997 327 0,0 323 3 050
998 2 0,0 324 10 Gy 0 4 520 0,2
5 040
999 1 &16 951 100,0 ggz 5 0,0 509 536 092
327 5 0,0 511 123 0,0
41 64 2 002 223 0:0 328 3 040 521 12 007 4:5
005 10 0,0 329 339 0y1 523 598 0y2

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seitem 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw,) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(Wirtschatts | (Warenart)” Wirtshats (Warenart)’ Wirtschafts: | (Warenary)”
7 "
Klasse) 1000 OM % Klasse) 1000 0M | % Klasse) oo oM | %
noch 524 158 149 59,2 170 255 0,0 603 479 0,0
41 64 6 525 87 918 32,47 171 1 0,0 604 303 0,0
531 388 0,1 172 216 0,0 606 2 364 0y1
533 3 308 1,3 607 606 0,0
1 14 631 047 608 21 599 151
5 263 090 9842 3 610 255 0,0
200 442 040 611 358 C,0
604 1 382 05 204 18 0,0 612 12 0,0
607 52 0,0 201 154 0,0 616 55 0,0
608 1 184 Os4 241 2 0,0 617 24 0,0
611 2 0,0 243 1 040 621 1 143 0,1
612 2 0y 0 251 91 0,0 622 210 0,0
613 58 0,0 259 97 040 623 3 550 042
623 51 040 280 192 0,0 624 10 730 Cy5
6 2 134 0y9 2 1 000 0,0 6 42 343 2,0
121 35 €, 0 300% 631 0,0 700% 425 0,0
723 86 0,0 3¢2 2 709 0y1 702 397 0,0
124 1 020 04 303 595 050 703 2 588 0yl
304 24 0,0 710 300 0,0
7 1 142 0s4 305 417 0,0 724 454 040
306 3 o080 042
909 6 0,0 307 1 391 0,1 7 4 164 0,1
S1l 1 050 308 1 329 Oyl 3
321 17 0,0 800 3 068 02
9 6 0sC 323 5d4 G40 802 714 0,0
324 534 0,0 804 112 040
997 3 0s0 325 691 0,0 806 543 0,0
598 3 040 326 35 0,0 815 24 0,0
327 209 0,0
9$9 268 480 100,0 328 257 0,0 8 4 464 092
329 387 0,0 3
331 316 640 900 10 0,0
332 39 0,0 s01 9 0,0
356 671 040 902 42 0,0
357 1l 040 903 24 0,0
364 1 040 906 242 0,0
41 64 9 c02 1099 Ol 371 534 040 909 12 0s0
coy 981 0,0 372 423 0,0 911 220 040
c12 1 0y 0 373 403 0450 912 87 050
014 1 263 Gyl 374 45 00 914 40 0,0
024 648 0,0 375 236 0,0 915 0 0,40
cz7 17u 0,0 385 812 0,0
028 157 G0 Cl 691 040
029 L 051 0s1 3 16 665 035
051 15 0,0 3) 997 5 0,40
052 " 040 400 3 951 0,2
c72 340 0y0 402 52 040 999 2 004 055 100,0
o7 3 460 042 403 16 0,0
083 145 0,0 404 1 520 0,1
ca4 3 276 0y2 405 13 0,0
035 390 0,0 406 2 0:0
¢86 34 0,0 408 84 040
c87 179 0,0 411 96 040 3
091 170 0,0 413 96 050 41 67 0 000 473 (Yl
0%2 712 0,0 414 192 0,0 002 4 034 043
416 7 0,0 003 44 0,0
417 66 0,0 004 65 040
¢ 2 14 688 07 418 79 0,0 €05 534 040
419 3 507 042 006 47 0,0
igf Los 3;}, 421 546 040 007 211 040
116 % 0,0 43} 1 799 041 co8 6l0 040
120 06 0,0 432 141 040 co9 119 0,0
131 o5 0,0 436 1 083 0,1 010 1 566 Oyl
132 129 6,0 442 2 345 0,1 011 427 040
133 87 0,0 443 272 0,0 ol4 13 0,0
135 3 138 0y2 444 35 0,0 015 1 001 0s1
136 162 0,0 445 14 0,0 026 26 0,0
138 99 0,0 447 399 0,0 0217 13 040
139 144 0,0 444 57 0,0 c29 2 031 Gl
140 150 0,0 449 9 0,0 030 87 0,0
450 192 040 084 6 881 Ov4
11 194 0.0 451 300 050 092 100 0,0
Tea p 2;3 4 16 877 0,8 0 13 292 1,0
o 2 s02 29 80 100 401 0,0
?
142 I 2o R 1
B
190 128 8:8 508 2 220 0,1 200” 525 0,0
151 19 050 50% 10 330 0,5 251 23 0,0
152 175 0,0 510 169 0,0
153 130 040 51 1 0s0 2 548 040
154 43 050 512 1 410 0,1 3
155 1 680 0y1 513 2 330 0s1 300 3 624 0,2
156 49 040 2 13 053 07 302 50 0,0
157 165 0,0 3 766 Cs2 L o9
’ 523 5 348 0,3 303 6 0s1
128 2 0.0 525 807 010 304 1113 0s1
139 163 9,0 526 331 010 305 72 0,0
160 76 0,0 ' 306 62 0,0
161 o 0.0 527 853 0,0 o '
! 529 340 0,0 307 0,0
162 5 050 0,3 530 1 017 0’1 321 21 0,0
1es 120 8.0 533 774 787 89,4 323 386 0,0
1ed b 9:0 535 1758 100 3.4 324 64 0,0
165 gg 050 5 ’ 329 11 010
166 1 0,0 331 9 bt
;6; 15 oo ] 5 1 888 522 95,0 371 14 o:g
6 0,0 372 11 0,0
600 272 0,0 v
169 44 040 602 376 00 373 8 0,0

T) Giehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Wesrenarten', Seiten 91 bis 101
') In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr¢ Warenbezlige Systematik Waren Nr Warenbeziige
(Wirtschafts- (Warenan)2 {Wirtschafts (Wavenart)Z) {Wirtschafts- (Warenart) 2
17 1 1)
Kiasse) 1000 OM % Klasse) 10000M | % Klasse) 1000 DM %
noch 374 10 050 100% 36 0,0 804 486 0,1
41 67 0 375 20 0,0 101 4 0,0 815 4 0,0
120 11 0,0 816 3 0,0
3 6 653 044 132 3 938 1,0
400 665 ’ 13 ’
405 6 040 136 5 0,0 s00¥ 36 0,0
450 11 0,0 138 2 0,0 906 9 G,0
451 187 0,0 139 2 0,0 507 2 0,0
140 5 050 909 32 050
4 871 0,0 141 8 0,0 91l 1 484 0s4
143 1 0,0 912 17 0,0
502 13 249 059 145 3 050
503 19 182 1,2 146 2 040 S 1 583 0s4
504 13 770 0,9 149 1 040
505 8 806 Cs6 150 9 040 998 2 040
506 219 0,0 152 6 0,0
507 34 0,0 153 1 050 599 389 815 100,0
508 2 311 Oyl 154 201 0,1
509 32 457 251 155 1 040
510 246 0,0 156 4 0,0
511 74 040 157 1 050
512 31 0,0 158 2 040
513 5 744 054 159 1 050
514 54 0,0 160 1 0,0 41 72 0 022 837 0,8
521 2 163 0,1 163 4 0,0
522 31 972 251 164 1 0,0 c 837 0,8
523 15 0,0 165 2 050 3
524 130 0,0 166 5 0,0 100 5 050
525 320 0,0 167 2 0s0
526 417 642 2741 168 3 0,0 1 5 0,0
527 914 715 60,0 169 2 0,0 3
529 82 0,0 170 129 0,0 200 222 0,2
532 79 0,0 172 174 0,0 207 100 0r1
533 22 284 114 208 20 0,0
1 4 586 151 218 5 0,0
5 1 485 650 9649 229 5 0,0
200% 1 0,0 230 1 0,0
604 84 0,0 229 3 040 257 110 0s1
605 1 0,C 243 3 040 260 73 051
606 628 0,0 257 8 0,0 270 2 0,0
667 2 214 0s1 259 419 0,1 280 363 0,4
608 10 586 0,7 260 482 0,1
610 1 0s 0 269 364 Oyl 2 902 0y 9
611 213 0,0 280 1 0,0 3
612 217 0,0 300% 300 Cs2
613 11 0+0 2 1 283 0s3 302 284 G,3
623 3 761 0,2 303 171 092
624 748 040 300% 15 0,0 305 200 0,2
303 9 0,0 306 5 Gy 0
6 18 467 1,0 304 211 0y1 307 3 0,0
3 37¢ 4 0,0 321 20 0+0
700 5 0,0 329 10 050
3 240 051 330 1 0,0
7 5 0s0 2 332 3 0,0
3 400¥ 49 0,0 348 35 0,0
800 4 040 451 28 0,0 363 10 0,0
815 2 0,0 364 212 0,2
4 77 0,0 371 40 0,0
8 & 0+0 3 372 20 040
2 5007 4 0,0 373 20 040
900 380 040 503 137 0,0 374 10 0,0
901 57 0,0 506 570 0s1 375 10 0,0
902 40 0,0 510 12 0,0
903 115 0,0 522 2 157 046 3 1 355 1s2
906 2 623 092 524 6 220 1,6
909 4 097 0s3 527 28 0,0 441 12 0,0
911 3713 0,2 531 184 0,0 449 57 Opl
912 297 0,0 533 1715 0r4 451 11 0,0
914 1 0+0 535 15 0,0
4 81 Cel
9 11 388 0,7 5 11 048 2,7 3) . v
500 '
997 23 040 604 533 0,1 504 8 040
998 157 050 605 20 040 523 1 0,0
606 38 0,0 526 200 0y2
999 1 542 467  100,0 607 349 953 9042 527 200 042
608 6 864 148 533 304 0,3
610 217 Gyl
611 1 012 043 5 121 07
612 572 0yl
613 710 Gy2 606 87 597 87,7
2 616 164 040 607 2 343 2,3
41 70 0 000 133 0,0 617 1178 043 6C3 3 276 3,3
002 187 0,0 618 246 0,1 612 4 0,0
004 1 0,0 621 50 0s0 617 2 0,0
065 248 0,1 622 o 050 618 271 0,3
006 83 0:0 623 23 040 622 1 0,0
007 162 050 624 22 020 623 76 0,1
008 200 Oyl
oo 21 ol 6 361 609 93,2 6 93 580 93,7
L ’ 3 24 0,0
8}3 2 3'8 :llgg 1 736 0y4 700” 17 020
'
015 1‘; 8'g ;},_2 ' 3:3 7 17 020
022 ]
064 0 0,0 725 63 o0 s00¥ 191 052
084 2 515 0,6 31 s oro 803 1 614 1.6
091 134 0,0 732 25 ' bos 24 o'o
093 14 0,0 133 3 ok oie 800 o8
098 15 0,0 740 ’
6 662 1,6 7 2 227 045 8 2 630 246

[

7) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87
2) Siehe "Benennung der Warenarten", 101

3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 7, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten

Seiten 91 bis
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbezlige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(Wirtschafts (warenart)2 {Wirtschafts- (wayenan)ﬂ {Wirtschafts- (w;[gna")ﬂ
1 1 Xi 10
Klasse) 1000 DM % Klasse) 1000 DM % asse) 10000M | %
3 276 1 245 0,1 622 140 0,0
R 900 300 280 362 0,0 623 3906 0:3
9 5 000 281 501 g,g 624 3 607 L]
282 130 .
997 1 050 284 261 0,0 6 1 347 921 91,7
285 90 040 1003 75 0,0
9,
S99 100 139 100,0 2 23 7199 1,5 723 284 040
3 124 138 0,0
3007 2 426 042
302 1 8o7 Oyl 7 548 0+0
303 390 0,0 3
304 580 0,0 800 3 274 0,2
305 1 045 0s1 803 1112 0s1
41 74 0 ooc¥ 169 0,0 306 1 269 0,1 804 1 607 Oyl
002 38 0,0 307 114 0,0 805 6 0,0
004 4 050 308 7 0,0 806 385 0,0
005 95 0,0 324 25 0,0 807 29 0,0
co6 12 0,0 326 10 0,0 815 19 0,0
008 12 00 327 15 0.0 816 38 0s0
009 43 0,0 329 20 0,0
010 183 040 33¢ 10 0,0 8 6 474 054
o011 249 0,0 340 416 0,0
0l4 9 050 341 100 050 s00? 287 0,0
015 6 040 342 200 00 o 1 004 ol
021 34 0,0 343 404 0,0 oo . olo
028 1 572 0yl 344 10 Gs0 208 2 0.0
029 181 0s0 345 50 040 9 ’
09 632 0,0
030 36 0,0 347 30 0,0 o 2 748 o2
051 792 0,1 348 30 0y 1 pos ole
c53 1 0,0 356 9 050 912 o
065 9 0,0 357 13 0,0 94 1 e39 '
073 241 0,0 364 1 0,0
017 18 0,0 375 868 0s1 9 6 348 014
084 1 580 Orl 385 94 0,0 597 11 0,0
085 1 050 098 1 oo
087 68 050 3 10 008 06 ’
091 164 0,0
092 411 0.0 400% 5 699 0v4 999 1 481 898 100,0
093 4 0,0 402 20 0s0
095 403 050 404 179 0,0
097 0 0,0 408 2 0,0
c98 0 0,0 411 25 0,0
412 40 0.0
0 6 346 3
0s 413 23 P 41 76 0 100% 49 0s1
3 414 40 ' 135 120
100 139 0,0 415 20 0,0 0,3
12¢ 13 0,0 416 20 0,0 138 196 Gy 4
131 49 0,0 417 10 0,0 141 37 051
132 24 0:0 421 90 040 152 119 Cy3
133 19 0,0 423 56 0,0 153 716 146
135 8 0,0 431 318 040 154 1 0,0
136 43 0,0 %32 95 0,0 155 18 0,0
137 17 0,0 436 564 0,0 156 040
138 12 0,0 441 285 0,0 157 06 Os1
139 8 0,0 442 252 0,0 158 i 0,0
140 59 0,0 448 385 0,0 122 1?': g.g
143 35 0,0 451 1et8 051 170 3 010
143 124 0,0 9 807 0,5
144 2 215 0,1 N ; 1 1521 3,3
145 154 0,0 ) 561 0,0
146 75 0,0 232 24 0,0 356 513 1,3
147 51 0,0 16 0,0
148 5 0,0 28‘; .8 856 0,6 3 573 153
149 il 0,0 " 11 510 0,8 3
150 56 0,0 2?3 1 051 0y1 400 99 0s2
152 14 0,0 220 0,0
153 6 040 2}; 100 050 4 99 0:2
154 3 0,0 513 115 0,0
155 2 0,0 514 11 0,0 502 670 145
156 1 201 0y1 521 6 433 Or4 509 184 0s4
157 12 0,0 522 5 352 0s4 529 22 017 49,5
158 7 0,0 523 27 0,0 533 397 049
159 1 0,0 524 224 0,0
160 8 0,0 525 48 6,0 5 23 270 52,3
163 27 0,0 526 373 0,0
164 3 0,0 527 123 0s0 602 18 71l 4240
165 o4 6,0 529 12 0,0 603 196 04
166 153 0,0 530 11 0,0 606 4 0,0
167 7 0,0 532 38 0,0 608 57 0s1
168 2 0,0 533 30 480 251 623 31 0,1
169 4 0s0
17¢ 325 0,0 5 65 594 4yh 6 19 001 4246
172 60 0,0 & o1
80 66 *
1 5 036 0,2 6007 47 0,0 803 47 0,1
3 602 4 0,0
260% 1 759 0,1 603 557 040 8 1i4 0,2
207 3 770 0,3 604 2 115 0yl 3
209 60 050 605 290 0,0 900” 22 0s1
211 5 040 606 6 520 04
216 1 014 0y1 607 20 037 144 9 22 0y1
218 90 0,0 608 1 294 901 8852
221 84 0,0 611 984 0s1 999 44 604 100,0
228 86 0,0 612 297 0,0
251 51 0,0 613 539 0,0
253 29 0,0 616 13 0,0
257 288 00 617 6 901 0,5 3
260 13 498 049 618 5 832 0s4 41 76 3 000” 57 0,0
266 459 0,0 619 2 0,0 006 2 040
275 8 0,0 621 1 160 Os1 009 [ 0,0

T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe '"Benennung der Warenarten", Seiten 91 bia 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren~sz) Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
(wmschalﬁ {(Warenart) (W|f15thaf1l)s~ (Warenart)a (Wmschahs)- (Warenart) 2
1
KI
asse) 1000 oM % Klasse) 10000M | % Klasse) 000 0M | %
noch o011 1 0,0 603 462 52; 85'? 2{: égg g’;
41 76 3 012 955 052 606 6 000 621 393 0v2
055 117 040 607 230 or2 623 7 0,0
062 56 0,0 608 1 319 ole '
076 2 0,0 611 3 ore 6 110 620 61,8
077 3 785 0,7 613 L ol '
078 = oo 621 300 , 3
079 3 697 0,7 623 196 0.0 740 500 o3
o1 1558 o 6 465 320 82,7 e "
093 15 0,0 . 7 548 0,3
703 283 04
'} 10 ¢58 119 124 342 Osl eooa) ;;: 051
100% 1 062 0,2 2 138 3:3 ton 283 8:3
101 12 0,0 132 o 0,0 815 2 6e0
110 3 0,0 740 248 0,0
120 363 0s1 8 987 0s6
131 4 0,0 7 1 0l4 042
132 3 040 901 19 050
133 5 0,0 g0 140 0,0 902 11 0,0
135 991 0,2 803 1 272 0,2 503 37 0,0
136 2 475 0s4 809 4 0,0 911 2 0,0
}g; Eliz g,g 816 2 0,0 912 20 050
B o]
139 13 0,0 8 1 420 042 13 010
140 24 040 9 91 050
149 534 0,1 503 4 682 0:8
143 0 0:0 ' 999 179 086 100,0
144 1 926 0,3 9 4 682 0:8
145 1 921 0,3
146 2 947 045 997 3 0.0
147 1ML 0,3
149 10 0,0 999 564 971 100,0 ,
150 2 00 41 76 9 100¥ 5 0,0
r
152 2 843 0,5 5
153 365 Osl ! 3 00
154 1 664 0,3 ) 21
155 7 460 1,2 200 ot
156 92 0,0 41 76 6 002 1120 0,6 2 21 0,1
157 16 0s0 03 “ o 3 ’
158 67 0+0 ' ) o
158 4 g0 008 2 g,g 300 0,0
160 3 0,0 006 '
161 1 0+0 oot o o0 ? 3 ° o0
163 13 0,0 ! ) 1
163 3 90 0% ?;2 g_o 400 0,0
165 7 0,0 010 226 ol 4 1 r0
166 119 0,0 011 1?1 0r0 '
167 17 040 as 540 003 502 709 2,8
165 6 oo o84 a0 326 ol 0
, 526 1:9
170 337 051 531 10 0,0
o) 2 001 1»0 ’
172 14 0,0 3 532 5 :;2 Zé,;
° 07 0
1 27 470 47 e o o:é 333 '
7 o008 27,3
200” 319 0,1 llgﬁ N Lo 8:; 2 '
207 840 0,1 603 22 0,1
23 ‘f? 8'8 1 2 617 156 604 o gg; 048
) 67,9
256 225 0+0 2003, 8 0,0 233 5 0:0
257 43 0,0 260 17 0,0 €08 366 1s4
265 655 0»1 611 ; 0,0
2 26 6,0 621 0+0
2 2 129 043 3 623 2:3 1,0
[
3007 206 0,0 309 S 624 o
333 ﬁ(la 0 340 655 044 6 18 270 71,3
*
305 342 0,1 371 257 0,2 3 2 0s0
306 94 0,0 372 518 0.3 70 )
309 43 0s0 380 2 292 123 7 2 050
321 184 050 ETH 155 0,1
329 36 0,0 803 327 1,3
s S : va e oo
?
364 43 0,0 400% 0 0,1 330 1,3
371 12 0,0 450 gil- or1 ¢ '
375 50 G0 451 9 0,0 911 10 040
3 2 132 0,3 4 433 052 9 10 0,0
232 5‘3’ 8'8 502 68 040 999 25 649 100,0
’ 509 9 0,0
408 109 040 523 9 0.0
417 41 0.0 5217 63 0s 0
451 29 0,0 531 56 707 31,7
4 240 0,0 533 66 04
' z ' 4178 © 00c” 306 0,0
s00¥ 61 040 5 57 521 32,1 006 88 0,0
502 o1 0,0 009 ‘1'6 0,0
503 5 0,0 604 105 026 5848 o1t ng g'?
508 2 0,0 605 339 0,2 029 25 581 202
509 21 0,0 606 28 0,0 030 21 or
521 73 0,0 607 1 700 0,9 055 ’
529 353 0s1 608 2 364 1,3 ° 27 238 2,3
530 48 377 896 611 11 0,0
533 1 363 042 612 8 0,0 100”7 77 0,0
5 50 299 8,9 613 0 0,0 101 60 0,0

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 vis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seitem 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 5 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematk Waren-Nr Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
{Wirtschafts (Wa(enart)z {Wirtschafts (Warenart)ﬂ {Wirtschafts- (Warenan)2
1 1} 1}
Klasse) 1000 OM % Kiasse) 1000 DM % Klasse] wo0oM | %
noch 110 16 0,0 616 180 936 15,7 304 14 6,0
41 780 111 1 0,0 617 86 544 745 305 40 040
112 8 0,0 618 82 133 751 307 35 050
113 3 0,0 619 2 053 092 321 1 050
120 82 0,0 621 1 0,0 329 0 0,0
131 164 0,0 622 1 040 342 11 0sC
132 32 0,0 623 191 0,0 372 33 0,0
133 32 0,0 624 216 0,0 380 360 0,1
135 16 050
136 16 050 6 1 007 342 87,8 3 2 412 0,6
137 32 0,0
138 s 000 700% 480 0,0 400¥ 17 0,0
139 49 00 702 5 040 404 1 C,0
140 49 00 703 136 Cy0 431 13 g,O
710 572 0,0 435 44 0
Tk &b 0.0 122 5 40 444 1 050
143 16 0+0 725 1 0,0 446 v 0,0
144 Lo4 0,0 731 78 050 447 6 040
145 164 050 732 49 040 449 897 0s2
146 82 0,0 733 259 0,0 451 10 0,0
147 32 0,0 734 190 0,0
149 i6 050 735 23 0,C 4 1 009 0,2
150 32 0,¢ 740 82 040
152 32 0,0 741 758 051 502 06 0,0
153 49 0,0 742 13 0,0 503 15 0,0
154 16 0,0 743 38 0,0 504 i7 0,0
155 16 040 144 5 040 508 5 250 1,3
156 16 0,0 745 12 0,0 509 i1 0,0
157 32 050 511 61 0,0
158 32 0,0 7 2 111 Csl 512 27 0,0
160 16 0,0 3 523 o 040
163 35 0,0 800 178 0,0 525 44l 0,1
164 20 0,0 804 2 0,0 533 5 155 1,3
165 32 0sC 815 1 266 Or1
166 lo 0,0 816 19 0,0 5 11 050 257
167 32 0,0 3)
168 16 0,0 8 1 467 0y1 600 57 0,0
169 16 0,0 3 606 47 0,0
170 66 G0 900 72 0,0 607 894 02
181 1 0,0 906 102 0,0 608 526 0,1
909 102 040 611 3 0,0
1 1 724 0,0 911 1 832 0,2 616 26 0+0
912 834 0,1 618 13 0,0
2003) 151 040 621 268 752 6941
229 82 0,0 9 2 944 0,3 622 92 056 23,5
243 164 0,0
251 100 0,0 997 Z 0,0 & 362 377 92,9
256 466 0,0 598 78 0,0
257 10 657 0r5 100% 17 0,0
258 1 0l4 0,1 999 1 154 628 100,0 703 10 0,0
259 331 0,0 710 8 0,0
260 86 631 7,5 124 23 0,0
276 15 0,0 733 17 0,0
742 222 Cy1
99 616
z 85 7 298 01
300% 1710 0,1 41 79 0 002 159 040 3
303 703 0,1 025 18 0,0 800 235 0,1
306 471 0,0 629 3 0,0 802 163 c,0
332 4 0,0 803 121 g'g
356 250 040 804 ’
357 287 0v0 ¢ 182 0,0 805 46 040
364 ol 0,0 106” 9 040 806 146 0,0
372 2 0,0 138
375 315 0,0 144 303 os 8 815 0,1
3 3806 0,2 132 e o 998 1 0,0
«00¥ 217 0,0 L 383 o1 999 392 354 100,0
447 4 0,0 3
450 23 0:0 2007 2 o076 0,5
451 973 0,1 gg: 38 0¢0
53
4 1218 Os1 227 10 g:g 3
228
502 150 0,0 229 1 689 e 41800 b 2 sen o
504 121 0,0 a1 s o 008 62 010
508 s 0,0 557 151 ors 029 22 040
505 605 041 260 500 N 030 110 0,0
510 244 040 210 342 ’ 072 15 0,0
513 21 0,0 0,1 091 1 586 0,0
521 2 361 02 211 1 538 0,4
272 1 588 0r4
522 254 040 ' 0 4 103 0s1
2173 774 02
523 615 0y1 574 751 : 3
527 80 0,0 P Toe g'z 100 7 209 052
530 1 0,0 S1e 200 o 101 36 095 059
531 2 0,0 517 2 138 o1 111 15 206 Or4
533 2 011 0,2 0+5 112 2 179 051
281 3 050 113 9 709 0,2
282 7 0,0
5 6 417 0,6 283 18 oo 120 32 0,0
284 35 or0 135 4 900 0,1
603 47 040 285 53 oro 136 822 050
604 6 0,0 291 139 or0 158 109 00
605 26 050 292 105 0ro 163 1 535 040
283 1 40; [ 31 ’ 164 2 075 %2l
13 86 142 165 1 370 )30
608 10 249 049 2 13 762 33 166 727 0.0
610 564 0,0 167 3 259 Osl
611 260 840 2246 3 168 1 225 0s0
612 268 947 23,5 300 177 040 169 1 880 0,0
613 99 311 8s6 303 1 797 0,5 170 4 424 0,1

TY S1ene "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe '"Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2 Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Wnren»er Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenberige
(Wirtschafts {Warenart) {Wirtschafts- (Wmumnﬂ {Wirtschafts. (memun
7 1 1)
Klasse
' 1000 DM % Kissse) 10000M | % Klasse) 1000 OM %
moch 181 3 952 0,1 200% 4 0,0 521 367 0,1
41 80 0 229 85 050 30 0,0
1 97 316 2,3 533 236 0s1
3 2 89 0,0
200 888 0,0 7 5 1 997 0:5
223 112 040 400 2 0,0 3
229 104 0,0 431 204 0s1 283 103 0,0
152 0y 0
2 1 i0S 0y 0 4 206 0,1 608 2 399 (1Y
5 624 8 0,0
3007 826 040 510 0 0,0
6 2 664 046
3 0,0
826 ! 5 ° 050 100% 5 507 1.3
400% 699 0,0 3 oo 702 3 323 0,8
431 492 0s0 700 4 ' 703 2 404 0,6
432 w84 040 702 2 635 Ly4 710 6 981 156
451 218 0,0 703 452 0,2 721 192 660 4444
710 701 0,4 7122 11 110 2,6
4 1 955 0,0 721 351 0s2 723 4 364 140
723 177 1i5 94,2 724 127 914 29,4
s00Y 1 627 050 724 6 680 325 725 50 794 1147
508 3 0,0 725 1 0,0 126 110 040
505 135 040 731 59 310 731 176 0s2
510 332 040 733 36 20 733 1 337 0s3
524 23 050 734 19 Oy0 134 121 0+0
529 18 0,0 135 1 0,0 735 23 0,0
532 246 0,0 741 40 0,0 741 201 050
3 040 742 2 0,0 742 42 0s0
3 349 743 3 0,0 743 2 555 046
’
744 1 0.0 144 1 0,0
5 2 137 0,0 1 040 ,
745 ' 745 1 0,0
3
60C 338 0,0 9.9
608 81 0,0 7 183 109 99 7 410 292 94,5
611 1 854 00 goo? lo 040 3
612 1 412 0,0 8l6 2 0:0 800 125 0,0
613 2 748 0,1 804 18 0,0
616 826 0s0 8 18 0,0 811 289 0s1
621 1 050 8le 34 0,0
467 00,0
6 7 268 051 999 188 100, s 468 0s1
3,
700”% 25 459 0s6 s00% 2 0,0
702 3 291 925 86,5
703 369 516 950 s 2 040
710 123 531 3,0
721 3 717 0,1 41 84 4 coé 20 0,0 997 1 0,0
122 972 0y 0 029 294 Qg1
723 831 050 030 207 0s0 599 435 302 100
124 5 208 051 091 128 0,0 ©
725 30 415 0,7 092 413 0yl
126 1 310 0,0
731 27 630 007 0 1 063 0,2
733 60 125 145 3
734 24 352 0s6 100 10 0,0
735 4 831 Os1 101 150 050
741 11 268 0+3 113 3 0,0
142 1 896 0,0 135 60 0,0 41 84 7 ocs 1 0+ C
743 6 481 0,2 154 187 0,0 062 34 0:0
T44 1 875 0,0 163 45 040
745 835 040 164 21 040 0 35 0,0
167 135 040 3
1 3 992 235 9744 168 50 050 “’g ) 35 0,0
1 3
2 169 110 0,0 123 3 040
800 1157 0,0 170 75 050 0,0
804 375 050 181 55 0,0 164 6 0,0
805 4 628 041 167 18 0,0
807 145 0,0 1 902 050 168 1 050
8l6 1 081 0.0 3 169 18 0,0
200 2 214 0s5 170 63 0,0
8 7 388 ol ggg 294 0,1 181 36 0,0
307 Osl
s00? 206 0,0 523 521 0s1 ! as 00
906 220 040 24 050 3)
907 2 040 245 15 0,0 200 59 0,0
909 335 0,0 251 63 0+0 2 “ 0.3
911 88 0,0 251 ! 9,0
o2 43 oo 2 3 442 0,8 260 25 0,0
3 .
9 897 0,0 3007 3N 0,1 2 331 03
374 2 0,0
997 496 Gy 0 381 51 040 321 9 0,0
oo 5 5o
3 426 051 Oyl
999 4 116 392 100,0 400 705 014 315 “3 0,0
1 70 ’
407 339 Oyl 3 177 01
411 43 0,0 »
413 57 050 400 196 01
421 153 0,0 421 57 0,0
431 6 207 154
432 4 0v4 4 164 0y1
41 84 0 101 1 040 435 ! 337 or1 ’
163 12 0,0 436 3 336 048 510 12 0,0
164 8 0.0 441 8 0,0 5 12 0,0
167 3 0s0 450 1 0,0 608 20 0,0
168 0s0 451 5 0,0 611 10 0,0
169 1 0,0 612 145 0y1
170 1: 0,0 4 14 041 3,2 616 26 0y0
181 0,0 60 0,0
s00” 11 )0 618 ’
1 42 050 509 1 352 0,3 6 262 Ovl

T) Siene "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten', Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw,) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Warun-Nr) Warenbezige Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbeziige
2
(Wirtschafts (Warenart) (W"'SChif:S- (Waranan)ﬂ (Wmschafts)— (Warenart) 2
1} 1
Klasse) 1000 OM % Kiasse] 1000 OM % Klasse) 10000M | %
noch 700% 245 052 400¥ 347 0,0 251 6 050
41 84 7 702 59 0,0 431 229 0,0 291 39 0,0
703 414 0,3 432 33 040 296 17 020
710 20 0,0 435 527 0,1
725 3 0,0 436 9 040 2 3 398 0,6
126 123 055 86,5 446 10 0:0 3
731 1 908 1,3 450 914 0,1 300 267 0,0
733 7 703 Se4 451 1 044 0,1 321 171 050
734 4 713 3,3 364 198 0,0
735 1 611 151 4 3 115 0,3
741 873 0,6 C) 3 637 0,0
742 170 0s1 560 26 0,0 3
743 47 0,0 510 169 0,0 400 151 050
744 17 0,0 431 52 0,0
145 16 0,0 5 195 040 448 2 0,0
] 449 96 0,0
7 140 863 98,8 600~ 330 0,0 450 43 0y0
607 9 0,0 451 369 0s1
644 0,1
8co” 93 01 oos 060 ool 4 15 ot
804 78 0,1 61l 692 0s1 3
8i6 157 041 612 330 0,0 500% 178 0,0
613 EXN Or1 510 772 01
8 329 0:+3 616 255 0,0 524 509 Os1
597 . o2 621 9 0,0 533 252 0,0
’
998 87 Oyl 6 3 305 Or4 s 1 713 0,2
999 142 917 100,0 700% 9 075 1,3 s00¥ 418 0y1
702 14 86T 2.1 606 60 0,0
703 4 153 0,6 608 2 069 0s4
710 3 441 0s5 610 37 0,0
122 143 0,0 611 27 040
723 132 0,0 612 21 0,0
9 0,0 613 64 0,0
41 87 0 000™ 217 040 ;ﬁ; 700 orl 616 53 010
005 56 0,0 126 31 063 4y4
c06 4 851 X 731 29 3271 441 6 2 753 0,5
010 34 0,0 133 328 705 4646 ¥
011 132 0,0 734 140 579 19,8 700 21 809 3,9
0l4 56 0,0 735 46 937 656 702 38 0,0
015 226 0,0 741 31 246 494 ?’(13-3 L ;zg 0,0
742 4 669 0,7 0,2
¢ 5 575 1,0 743 3 369 0,5 721 16 050
3 T44 2 608 0s4 722 1 0,0
100 285 050 T45 2 440 0,3 723 40 Cs0
101 25 786 3,6 124 14 0,0
Hf H‘; 8"} 7 653 472 92,4 ;gs 533 0,0
’ 6 051
112 378 0,1 soo”’ 581 011 71 11 156 2,0
i;_g 1 961 043 803 360 0,1 733 62 606 11,3
135 s o sLe 2391 o 733 Sz o
[ 0y6
136 124 0,0 8 3 339 0,5 741 320 774 5849
138 9 0,0 2 T42 46 625 8y4
141 103 0,0 90¢ 0 0,0 743 31 664 5¢7
T44 15 726 248
i:g g 0,0 9 0 0,0 745 1 617 0,3
0,0
152 188 0,0 997 9 0,0 7 528 501 9641
153 94 0,0 998 162 0,0 3
ig‘; 9 040 800 1 200 042
9 0,0 999 711 078 803 376 Oy1
ig?, 3: g-g 100,0 805 39 0,0
’ 806 27 0,0
158 188 0,0 816 6 598 1.2
159 94 0,0 '
163 1 168 0s2 8 8 243 1,5
164 334 0,0 P
165 39 0,0
166 41 0,0 41 87 5 00g¥ 57 0,0 ot fZ? g:g
167 591 051 006 889 0,2 914 20 0,0
168 211 0,0 o010 5 0, 916 12 0,0
169 636 0yl 029 4 g.g
170 3 682 0,5 053 16 ’
181 464 o1 074 24 0s0 9 414 0,0
597 3 0,0
1 37 642 5s2 ° 997 0,2 998 79 0,0
3 3)
200 956 0r1 100 681 Oyl
200 e ora % L Tes o3 999 552 981 100,0
223 609 Osl 112 2 040
221 5 0,0 113 35 0,0
228 13 0,0 120 38 0,0
229 1 784 0,3 135 142 0,0
232 52 0,0 136 29 050
246 11 040 141 2 0,0
247 3 050 158 39 0,0 41900 074 6 0,0
251 196 050 163 Zgg g'g 084 580 0:0
280 12 0 164 .
0 165 58 0,0 o 586 0,0
2 3 648 045 166 74 0,0 3
300Y ale 0,0 167 368 0,1 200 22 0.0
330 o oo 168 126 0,0 257 109 0,0
363 b4 0r0 169 210 0,0 260 28 0,0
' 170 1 081 0v2 280 88 0,0
364 22 0,0 181 Ses ont
372 9 0s0 2 249 0,0
374 9 0,0
375 224 0,0 1 5 524 0.8 303 743 y0
381 9 0.0 2007 2 120 0vé 323 ! 0,0
223 43 » 0 ]
609 0:0 229 1171 0,2 331 “ 0,0

3
1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklaesen”, Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren Nr Warenbezige Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige
{Wirtschafts [Warenan)ﬂ {Wirtschafts- (Warenart)z’ (Wirtschafts- (Warenan)z)
1) 1 1
Klasse) 1600 OM % Klasse) 1000 OM % Klasse) 1000 OM %
roch 357 4 983 0,3 2283) 62; 8.5 909 650 0+5
?

41900 371 35 00 580 3 0,0 9 650 045
3 5 187 0:3 2 726 0,2 999 132 813 1000
403 0 0»0
404 [} 0y 0 303 309 Gyl
406 8 0,0 356 31 0,0
408 o 0,0 357 a3 050
413 1 0,0 364 188 Q01
415 1 050 372 139 C,0 B
417 1 040 41 93 0 coc* 215 0,0
419 o 0,0 3 701 0,2 074 9 0,0
421 1 0,0 091 9 0,0
431 1 0,0 449 4 0,0
432 20 0,0 450 107 0,0 [ 234 040
433 116 0,0 451 353 0,1 3
435 50 0,0 100”7 119 020
436 451 0,0 4 405 0,1 172 506 Os1
441 1 0,0
44k 1 040 523 97 0,0 1 626 Oyl
445 2 040 532 1 886 Gs6 2
447 9 0,0 533 212 0s1 200 411 0s1
448 3 040 205 297 0,0
449 517 0y0 5 2 196 0,7 229 74 0,0
450 260 040 3 230 20 Gy 0
451 781 0y1 6007 110 0,0 231 o 0,0
452 3 0,0 602 231 0,1 232 6 0,0

. 605 1 080 0,3 243 26 050
4 2 236 0s1 606 1 380 0s6 245 15 0,0
3 608 2 626 0.8 247 15 0.0
500 433 0,0 251 63 0,0
523 5 023 043 6 5 929 1,8 256 143 050
533 5 527 0s4 3 258 84 0,0
700¥ 24 0,0 259 189 0,0
5 19 984 0,7 741 37 0,0 260 407 0s1
3) 277 3 040
60C 75 0,0 7 62 0,0 280 74 0,0
606 75 040 3 284 2 0,0
608 760 0,0 s00” 9 869 3,0 295 3 0,0
611 2 0,0 802 10 891 3,3 296 31 0+0
612 5 0,0 803 244 324 T493
613 2 0s0 804 15 436 4,7 2 1 382 0y2
616 126 0,0 805 5 914 1,8 3
618 34 0,0 806 2 993 0s9 300°) 1 421 0y 2
619 5 0,0 807 79 04C 303 40 040
808 219 0,1 305 53 e, 0
6 1 089 0,0 810 65 0,0 329 8 0,0
3 812 14 040 330 3 040
700 8 0s0 813 2 050 332 5 0,0
710 15 0s0 814 45 0,0 348 331 0,0
815 155 0,0 356 448 Os1
7 24 0,0 816 20 856 643 357 34 009 493
seo? 101 040 645 8 310 869 94,4 3 36 320 446
802 1 336 529 8641
803 34 968 2,3 997 0 0,0 403 153 0s0
804 30 658 2,0 404 24 0,0
805 2 599 0,2 999 329 o48 100.0 406 413 Oyl
806 13 212 0s9 ! 408 8 0.0
807 4 000 0s3 411 15 0,0
808 267 0,0 415 140 0,0
810 111 0,0 416 83 0,0
811 0 040 417 31 0:0
812 47 0,0 419 12 0,0
813 2 0,0 41 90 7 054 1 182 059 421 1714 0,2
814 0 0,0 431 804 0,1
815 1 580 0,1 0 1182 0,9 432 521 Oyl
816 1 976 0s5 433 271 0,0
152 488 0s4 435 14 050
8 1 532 997 98,9 436 6 529 0,8
¥ 1 488 0+4 441 100 0,0
900 4 040 442 14 0,0
357 218 0,2 443 33 040
9 4 0,0 364 190 0,1 444 34 0,0
375 223 0,2 445 21 0,0
997 128 050 380 3 146 244 446 13 0,0
447 30 0,0
999 1 554 090  100,0 3 3 779 2,9 448 108 050
449 3 184 0s4
446 10 0,0 450 3 109 014
450 40 040 451 22 186 2:8
451 116 Oyl 452 214 0,0
4 166 Gsl 4 39 852 449
41 90 4 o00® 12 050 606 412 03 s00Y 69 0,0
054 72 0,0 610 44 0s0 523 27 294 3,4
533 166 0,0
4] 84 Q0,0 & 456 0,3
) 4
135 2 461 0,7 aoo¥ 225 gri 5 27 530 3
136 2 024 Gs6 802 2 847 ' 3 0
138 488 0,1 803 11 579 857 ggz ! f‘;‘; 0:(2,
139 445 0,1 804 110 378 83,2 006 77 0,0
141 735 0,2 805 88 Orl 07 5 050
143 169 0y1 806 25 0.0 608 927 0,1
153 1 516 0,5 807 22 0,0
157 210 0y1 808 66 0,0 616 98 0,0
158 559 0,2 813 6 0+ 0 624 11 0,0
816 848 0r6
1 8 611 246 126 088 94,9 6 2 672 0,3

1) Siehe "Beneanung der Wirtschaftsklassen', Seiten 81 bis 87

2) Siehe “Benennung der Warenarten", Seitem 91 bis 1071

3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, £, 3 usw.) snderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren-Nr Warenbezi Systematik Waren-Nr . Warenbeziige
2 2 2
{(Wirtschafts- | (Warenart) ! {Wirtschatts- (Warenart) ! (w'"“"'f's)- (Warenart)
1} 1 1
I
Kiasse) 1000 oM % Klasse) 1000 DM % Kiasse) 000M | %
3) 145 o 040 1 o¥ 337 707 0,1
noch 700 92 0,0 ’ 40/ 4 00
41930 124 42 G, 0 150 o 0,0 002 6 T30 386 247
31 14 0,0 151 8 0,0 003 280 358 Oyl
733 31 0,0 158 1 349 052 004 226 645 01
134 6 0,0 159 1 351 0,2 005 309 346 Os1
735 2 0,0 160 559 Oyl 006 137 821 0y1
%2 3 0,0 163 71 0,0 007 3 764 853 145
745 4 0,0 164 5 040 008 5 310 043 g’;
165 134 g-? 009 812 967 e
197 0,0 166 526 ' 010 4 804 892 '
7 ' 167 89 0,0 o1t 689 255 0.3
168 82 0,0 012 5 210 840 2,1
169 59 0,0 013 15 593 040
8009 17 228 2,2 170 1 300 0,1 ol4 28 001 0,0
802 21 985 3,5 172 14 197 Ls6 015 804 713 043
803 15 952 2,0 021 139 169 0,1
804 3 244 0,4 1 20 296 254 022 449 831 0,2
805 199 485 24,9 3 023 9 886 0,0
806 221 7157 21,9 2007 95 0,0 024 1 365 424 0,5
807 82 785 10,3 025 221 373 0,1
808 18 023 243 2 95 0,0 026 839 923 0,3
810 9 909 1,2 027 240 555 041
811 360 0,0 419 698 0,1 028 267 608 Oyl
812 1 208 042 420 178 0,0 029 8 424 662 3.4
813 42 854 54 431 291 0,0 030 667 259 043
814 12 0,0 432 218 0,0 031 66 834 040
815 40 229 5,0 441 118 0,0 051 2 639 676 1y1
816 5 507 1,2 450 492 0y1 052 2 933 354 1,2
451 2 319 0+3 053 173 412 0.1
8 690 545 8645 054 171 694 0,1
3 4 4 318 0y5 055 122 644 0+0
900 22 0,0 3 061 338 314 0sl
700 179 0,0 062 32 490 040
s 22 0450 731 5 0,0 063 199 564 0,1
064 29 766 040
997 10 040 7 184 0+0 065 17 436 050
998 17 0s0 3 066 110 942 0,0
800 383 0s0 067 6 370 050
999 799 913 100,0 805 3 834 054 068 10 180 0,0
806 49 020 069 23 864 0,0
808 154 0,0 070 784 148 0¢3
810 36 331 4,2 o7l 26 739 0,0
811 5 423 0,6 012 58 777 0,0
812 796 921 91,9 073 210 357 0,1
0.0 a13 4 0,0 074 59 472 0,0
41 %6 0 280 18 ' 814 70 0,0 015 54 241 0,0
2 18 o0 o L o 732 839 ou3
1) *
3003) 141 0,1 8 843 176 97,1 g;g 3;; g:z 8,(1]
0 r
356 ¢ o'g 997 78 0,0 081 1 003 872 0s4
357 oro 082 452 734 0,2
363 “5 ’ 999 868 150  100,0 083 450 009 0,2
. 084 33 244 391 1543
3 193 01 085 5 934 632 et
086 385 887 0,2
419 233 g'i 087 748 182 0,3
420 g o'o 091 1 688 154 0,7
436 * 092 565 879 0y2
444 4 0,0 41 99 0 411 21 056 093 109 873 0,0
448 i5 9,0 413 7 0s2 094 128 640 0s1
449 13 0,0 414 10 0s2 095 432 085 Or2
450 35 0,0 415 4 0y1 096 138 137 0s1
451 61 0,0 417 2 0,0 097 33 585 040
452 267 0s1 098 12 795 0,0
4 52 1,1
4 1 188 045 0 96 858 829 40,7
814 4 197 98,9
731 138 0s1 1007 823 423 0s3
8 4 797 98,9 101 270 203 0yl
7 138 01 o 110 48 191 040
9 4 849 100,0 21 645 040
s00” 125 Ori g ¥ 3 220 ors
802 215 g’é 113 11 938 0,0
803 o3 99 120 479 590 0,2
805 128 ol 131 2 046 875 048
806 %o oo 132 2 804 029 1,1
807 1 o0 133 3 587 494 1,4
808 ' 135 1 555 386 0,6
810 160 854 8143 1 354 5
136 43 0y 5
811 32 587 1614 458 &
137 94 0y2
812 2 043 1,0
138 1 213 131 0,5
o3 i o9 139 1 752 673 0,7
’
816 10 0,0 140 5 806 252 243
1l 1 34h4 931 0,5
8 196 826 99,3 143 L 074 831 0,4
144 4 276 434 1,7
999 198 364  100,0 145 1 206 668 0,5
146 729 175 0,3
147 2 277 094 0,9
148 715 884 0,3
149 545 356 0,2
150 211 674 0yl
3 151 144 219 0,1
41 96 5 100 557 0,1 152 1 933 648 058
132 2) 0,0 153 1 195 882 045
133 0 0,0 154 351 979 0s1
135 0,0 155 286 246 01
137 o 090 156 343 283 Os1
138 o 0,0 157 2 777 609 1,1
143 o 0,0 158 1 028 804 e
T) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen'", Seiten 81 bis 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten', Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) snderweitig nicht genannte Warenarten
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2. Wareneingang nach Warenarten

Nummer der Nummer der Nummer der
Systematik Waren-Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige Systematik Waren Nr Warenbeziige
(Wirtschatts (Warenan)2 leschaf})& 1Warenart}2) (wmschahs) (Warenart) 2
1) 1
Kiasse) 1000 OM % Klasse| toooom | % Klasse) 1000 0M | %
noch 159 1 118 454 054 308 277 98¢ 051 521 1 616 197 0,6
40/41 160 210 805 051 309 85 177 050 529 103 872 0,0
161 510 282 052 311 2 023 ¢,0 530 75 084 0,0
162 1 039 691 014 321 246 155 Oyl 531 59 654 0,0
163 671 351 0,3 323 597 345 052 532 13 249 0,0
164 354 185 0s1 324 604 701 0,2 533 2 568 266 1,0
165 731 729 0,3 325 171 801 051 535 69 067 0,0
16¢ 1 897 527 0,8 326 202 888 0s1
167 1 427 246 0:6 327 112 631 0,0 5 19 796 573 716
168 97 320 0451 328 82 348 0,0
169 ;72 552 0,1 329 307 7151 Osl sco¥ 480 640 042
170 2 404 624 1,0 330 70 489 0,0 602 39 311 0,0
171 330 184 0y1 321 177 556 0,1 603 605 323 Gy2
172 5 205 627 241 332 59 364 0,0 604 135 095 051
181 8 907 0,0 340 58 003 020 603 62 445 050
341 122 490 0,0 606 146 805 g.;
155 641 Oyl 607 761 302 ¥
! 27 1ol 323 23 45 142 458 041 508 1 643 387 0s7
200% 333 859 041 344 33 737 0,0 610 25 463 040
202 1 933 0,0 345 43 576 0,0 611 288 320 0s1
203 64 799 0450 346 98 005 040 612 276 367 Orl
204 86 294 0.0 347 102 099 0,0 613 112 016 0.0
205 54 922 0s0 348 51 279 0,0 616 217 278 Oyl
206 120 415 0,0 356 53 146 0,0 617 149 460 Os1
207 102 146 0,0 357 192 977 0,1 618 135 411 g.l
208 14 526 0,0 361 17 602 0,0 619 13 804 0":
209 271 859 0,0 362 12 499 0,0 621 287 053 0!0
211 3 464 0,0 363 5% 189 050 622 93 736 0,9
212 100 720 0,0 364 124 275 0,0 623 2 132 834 0’6
213 93 857 040 3065 12 706 0,0 624 1 531 501 ]
214 19 596 050 370 84 899 040
215 57 232 0,0 371 153 770 0,1 6 9 138 162 3,7
216 36 289 0,0 372 192 108 0yl 3 ;
217 8 224 0,0 373 61 337 0,0 700 128 665 (1%;
218 25 490 040 374 66 629 050 102 3 329 904 0'2
219 90 258 0+0 375 175 827 01 703 441 985 011
220 1 362 0,0 380 101 584 0,0 710 347 071 0'1
221 194 839 0y1 381 49 234 0,0 721 210 709 0,0
222 349 679 Oyl 385 98 906 6,0 122 12 248 4
223 b7 17 0,0 723 183 009 Os1
226 38% 0,40 3 9 411 958 3,3 724 147 573 gvé
221 43 183 0,0 3 725 83 878 0.0
228 45 267 040 4007 243 502 0,1 126 158 529 v
229 805 592 0,3 402 29 714 0,0 731 217 512 0s1
230 189 662 0r1 403 502 665 052 732 314 925 0y1
231 97 400 0,0 404 734 565 0s3 733 499 521 02
232 111 534 040 405 10 185 0,0 734 167 265 Oy 1
233 92 983 0,0 406 165 050 Osl 735 68 B38 Qs C
240 163 040 407 196 58 0,1 740 1 094 844 G4
241 56 316 040 408 265 053 01 741 436 286 Cs2
242 25 583 0,0 411 790 981 043 142 60 538 050
243 185 959 0.1 412 82 358 050 743 51 736 040
244 31 169 0,0 413 682 596 043 T44 22 074 0,0
245 33 539 0s0 414 428 180 052 745 & 578 050
246 6 630 0,0 415 159 945 0s1
2417 137 188 0s1 416 343 319 0y1 7 8 003 699 3,2
251 236 170 Oy1 3%4 356 339 01 3
252 47 127 0,0 418 302 372 051 800 344 522 Os1
253 31 537 040 419 63 165 050 802 1 396 753 0s6
254 28 0,0 420 6 315 040 803 473 456 0¢2
255 9 185 0,0 421 939 689 054 804 192 936 Os1
256 150 7ol 0y1 423 89 780 00 805 278 998 Oyl
257 356 115 0s1 431 265 825 0,1 806 293 o019 051
258 271 162 0s1 432 415 151 0,2 807 90 853 0,0
259 243 111 01 433 114 136 0,0 808 26 779 040
260 453 517 02 435 90 338 0,0 809 14 520 0,0
261 21 128 0,0 436 194 004 0,1 810 211 4lé 0,1
265 147 157 0,1 441 370 676 0yl 811 38 793 050
266 112 325 0,0 442 140 399 0s1 812 801 519 0,3
267 269 083 0yl 443 318 624 0yl 813 43 lel 640
268 55 800 0,0 444 308 818 0s1 814 5 470 040
269 75 246 0,0 445 52 057 0,0 815 81 147 Ce O
2790 16 926 0,0 446 112 590 0,0 816 173 858 Os1
271 152 231 0y1 441 44 950 0,0
272 253 804 0,1 448 25 934 0,0 8 4 457 809 1,7
273 114 921 0,0 449 131 772 0yl £}
274 08 674 0,0 450 253 583 0,1 900 42 504 GyC
275 41 782 050 451 639 957 043 901 3 591 489 144
216 17 829 0,0 452 56 310 0,0 902 1 637 235 0,7
277 5 245 0,0 903 1 388 605 0s6
280 96 832 0,0 4 9 927 370 3,8 904 766 080 0,3
281 54 054 0,0 9es 203 049 051
282 21 000 0,0 5003 207 054 Orl 906 6 596 177 2:6
283 22 939 0,0 502 4 568 007 1,8 907 316 134 Q1
284 21 2797 0,0 503 327 669 [P 908 93 931 04¢C
285 7 470 0,0 504 307 500 Oyl 909 3 410 520 1s4
291 146 009 0s1 505 37 889 0,0 910 437 943 0y2
292 9 13 0,0 506 18 498 0,0 911 611 694 0s2
293 19 797 0,0 507 4 074 0,0 912 4 920 384 240
294 1 624 040 508 1 232 112 0s5 913 1 419 141 0,6
295 87 205 040 509 3 299 663 1+3 914 116 156 0y0
296 242 567 0s1 510 57 353 0,0 s15 5 828 0,0
511 197 533 0s1 916 447 687 0s2
2 7 678 895 242 512 33 475 040
3 513 177 991 0,1 9 26 004 565 10,4
300 728 211 043 514 40 835 0,0
302 566 621 0s2 521 1 410 232 056
303 1 491 024 0,6 522 1 858 337 0,7 997 15 603 0,0
304 171 385 0y1 523 857 648 0,3 998 19 169 0,0
305 255 624 0,1 524 191 196 Osl
306 515 676 0y2 526 94 579 0.0
307 424 806 092 526 498 926 052 999 250 483 958 100,0

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seiten 81 bie 87

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seiten 91 bis 101
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 uaw.) anderweitig nicht genannte Warenarten
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Anhang

Verzeichnis der Wirtschaftsklassen

Nr. der ] Benennung der Wirtgchaftsklassen Seite
Systematik Grofhandel mit ...
4o 00 © Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren verschiedener Art1) 36
4o ok 0 Rohstoffen und Halbwaren verschiedener Art1) 37
Lo 07 o Fertigwaren verschiedener Art1) 37
Lo 10 © Getreide, Saaten, Futter- und Diingemitteln (Allgem.Gh.) 38
40 10 &4 Getreide, Saaten und Futtermitteln 39
4o 10 7 Diingemitteln 40
40 13 0 Blumen, Pflanzen und Blumenbindereibedarf 40
Lo 16 0 lebendem Vieh 40
Lo 19 0 sonstigen lebenden Tieren sowie mit zoologischem Bedarf 40
Lo 20 0 Wolle und Tierhaaren 41
Lo 20 3 Baumwolle 41
4o 20 6 Garnen (ohne Nih-, Stoff~ und Handarbeitsgarnen ) 41
bo 20 9 sonstigen textilen Rohstoffen und Halbwaren ohne Lumpen und

Textilabfélle 41
Lo 25 0 Héuten und Fellen 42
4o 40 © technischen Chemikalien und Rohdrogen 42
40 Lo 5 rohen pflanzlichen und tierischen Fetten und Olen fiir

technische Zwecke 42
4o 45 0 Kautschuk und Kunstgummi 43
Lo 50 0 Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineralalerzeugnissen1) 43
ko 54 0 Kohle und sonstigen festen Brennstoffen 43
ko 57 o Mineraldlerzeugnissen 43
4o 60 O Erzen A4
ko 64 0 Roheisen 44
Lo 64 5 Eisen, Stahl sowie mit Eisen~ und Stahlhalbzeug (ohne Roheisen) 44
Lo 67 © NE-Metallen 45
Lo 67 5 NE-Metallhalbzeug 45
ko 70 © Rund-, Gruben~ und Faserholz 45
bo 72 0 Schnittholz (ohne Brennholz) , 46
ko 72 5 sonstigen Holzhalbwaren und Kunststoffplatten 46
Lo 74 © Baustoffen 46
4o 76 © Flachglas 47
Lo 78 o Installationsbedarf fiir Gas und Wasser 47
Lo 78 5 Installationsbedarf fiir Heizung 48
Lo 80 0 Altmaterial verschiedener Art1) 48
ko 83 0 Schrott, NE-Altmetallen und Abbruchmaterial 48
Lo 86 o Lumpen und Textilabfdllen 48

1) Ohne ausgeprédgten Schwerpunkt
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Verzeichnis der Wirtschaftsklassen

Nr. der Benennung der Wirtschaftsklassen .
Systematik GroBhandel mit ... Seite
4o 89 o Altpapier und -pappe 49
40 89 5 sonstigen Abfallstoffen 49
k1100 Nahrungs- und Genufmitteln verschiedener Art (Sortiments-Gh.)1) 49
k111 0 Speise-~ und Industriekartoffeln 50
k1 11 5 Gemiise, Obst, Friichten und Gewiirzen 50
b1 12 6 Mehl 59
41 12 & Zucker 51
b1 12 7 StiBwaren 51
b1 13 0 Milcherzeugnissen und Fettwaren 52
41 13 5 Eiern und lebendem Gefliigel 52
41 14 0 Fischen und Fischerzeugnissen 52
L1 14 &4 Wild und geschlachtetem Gefliigel 53
Lq 14 7 Fleisch und Fleischwaren 53
L1 16 0 sonstigen Nahrungsmitteln (ohne Kaffee, Tee, Rohkakao und Getrinken) 5%
b1 17 0 Kaffee 54
bk 17 4 Tee 54
k1 17 7 Rohkakao 54
k1 18 0 Getrdnken verschiedener Art1) 54
b1 18 4 Wein und Spitituosen 55
41 18 7 Bier und alkoholfreien Getrénken 55
41 19 0 Rohtabak 55
41 19 5 Tabakwaren 56
k1 20 0 Textilwaren verschiedener Artq) 56
41 21 0 Tuchen, Futterstoffen und Meterware sowie mit Schneidereibedarf

(ohne Heimtextilien) 57
k1 22 0 Oberbekleidung {ohne Wirk- und Strickwaren) 57
b1 23 0 Wische, Mieder- und Korsettwaren 58
k1 23 5 Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren (ohne Schneidereibedarf) 58
b1 24 0 Hiiten, Miitzen, Schirmen und Bekleidungszubehdr 58
41 25 0 Kiirschnerwaren 59
41 26 0 Heimtextilien, Innendekorations=-, Polster- und Sattlerbedarf 59
k1 26 5 Bettwaren 59
k127 0 Sport- und Campingartikeln 59
41 28 0 Schuhen und Schuhwaren 60
k1 30 0 Eisen-, Metall~ und Kunststoffwaren verschiedener Art (Sortim.Gh.)1) 60
41 30 2 Schrauben, Norm- und Fassondrehteilen 61
Lq 20 4 Kleineisenwaren, Beschldgen und Bauartikeln 61
k1 30 5 Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen (ohne Ufen, Herden,

Kiihlschrinken, Waschmaschinen u.d.) 61

1) Ohne ausgepridgten Schwerpunkt
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Verzeichnis der Wirtschaftsklassen

Nr. der ) Benennung der Wirt§chaftsk1assen Seite
Systematik Grofhandel mit ...
L1 30 7 Ufen, Herden, Kiihlschridnken und Waschmaschinen 62
b1 30 9 sonstigen Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren (a.n.g.) 62
b1 33 0 feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren fiir den Haushalt 62
49 33 5 Verpackungsglas und =-keramik 63
k1 36 0 Msbeln und kunstgewerblichen Erzeugnissen 63
41 39 0 sonstigen Holzwaren, Korb-, Kork-~, Flecht- und Biirstenwaren

sowie mit Kinderwagen 64
b1 40 0 elektrotechnischen Erzeugnissen (a.n.g.) und Leuchten 64
L1 Lo 5 Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerdten, deren Teilen und Zubehor,

Schallplatten 65
b1 43 0 Foto- und Kinoapparaten sowie -bedarf 65
L1 L3 5 sonstigen feinmechanischen und optischen Erzeugnissen (ohne Dental-,

Labor- und Krankenpflegebedarf) 65
L1 L6 O Uhren und deren Teilen 65
41 46 5 Edelmetall~ und Schmuckwaren sowie mit Edel~ und Schmucksteinen 66
L1 48 0 Leder- und Tdschnerwaren {ohne Schuﬁe) 66
L1 49 0 Galanteriewaren und Geschenkartikeln 66
41 4o 4 Spielwaren 66
41 kg 7 Musikinstrumenten 67
41 60 0 Kraftwagen und Kraftriddern 67
41 60 3 Kraftfahrzeugteilen, -zubehdr und Reifen 67
L1 60 6 Fahrrddern, deren Teilen und Zubehdr sowie mit Mopeds 68
b1 60 9 sonstigen Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehdr 68
Lt 64 0 Werkzeugmaschinen 69
L1 64 2 Baumaschinen, Baugeriten, Feld- und Industriebahnmaterial 69
L1 64 4 Biiromaschinen 69
b1 64 6 Textil- und Nihmaschinen 69
k1 64 9 sonstigen Maschinen (ohne Landmaschinen und Spezialmaschinen

der Untergruppe 4176) 70
41 67 0 Landmaschinen und landwirtschaftlichen Gerdten 70
k1 70 0 chemisch~technischen Erzeugnissen V|
L1 72 0 Hanf- und Hartfasererzeugnissen 71
L1 74 0 technischem Bedarf (a.n.g.) 72
k1 726 © technischem Backerei- und Konditoreibedarf sowie -maschinen 72
b1 726 3 technischem Fleischereibedarf und -maschinen 72
41 76 6 technischem Brauerei- und Kellereibedarf sowie -maschinen 73
b1 76 9 technischem Molkereibedarf und -maschinen 73
41 78 0 Lacken, Fraben und sonstigem Anstichbedarf, Tapeten, Linoleum

u.d., FuBbodenbelag 73
41 79 0 Leder und Schuhmacherbed;rf 74
41 80 0 pharmazeutischen Erzeugnissen und pharmazeutischen Chemikalien T4
41 84 0 Dentalbedarf 75



Verzeichnisder Wirtschaftsklassen

Nr. der

Benennung der Wirtschaftsklassen

Systematik GroBhandel mit ... Seite
L1 84 4 Labor~ und Krankenpflegebedarf 75
Lt 84 7 Friseurbedarf 75
L1 87 0 Feinseifen und Kdrperpflegemitteln 76
L1 87 5 Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 76
k1 90 0 Feinpapier 76
b1 90 & Packpapier 77
41 90 7 Pappe 71
41 93 0 Schreib- und Papierwaren, Schul- und Biiroartikeln 77
k1 96 0 Biichern, wissenschaftlichen und Fachgzeitschriften 78
k1 96 5 Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 78
41 99 0 Musikalien 78
40/41 Grodnandel insgesamt 78
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Verzeichnis der Warenarten

Waren- Waren-
Nr. Warenart Nr. Warenart
0 Getreide, Saaten, P}lanzen, Futter- und 069 Garne aus anderen Tierhaaren
Diingemittel sowie leb. Tiere; Rohstoffe .
und Halbwaren (ohne Kohle, sonstige 070 Baumwolle, weder gekrempelt noch gekémmt
feste Brennstoffe und Mlneralolerzeug- 071 Andere Baumwolle
nisse); Baustoffe, Schrott u.d. o072 Baumwollgarne
002 getrelde (ohne Saatgetreide), Reis, 073 Synthetische u. kiinstliche Spinnfasern
opfen X
sowie Garne daraus
003 Saatgetreide o7k Garne in Aufmachung fiir den Einzelver-
00k Saatkartoffeln kauf
005 Sonstige Saaten, SHmereien 075 Synthetische und kiinstliche Spinnféden
006 Futter fiir Hunde, Katzen, Vigel und o076 Sonstige textile Rohstoffe u. Halbwaren
Fische 077 Hiute, roh und gesalzen; rohe Felle
007 Landwirtschaftliche Futtermittel (z.B.
Futtergetreide, Futterkartoffeln) 078 Rohe Pelzfelle
008 Sonstige Futtermittel (z.B. Fischmehl, 079 Bettfedern
Mischfutter aus organischen und minera- 081 Eisenerze
S f
lischen Stoffen) 082 NE-Metallerze
009 Speisekartoffeln, Industriekartoffeln 083 Roheisen, Eisenguf
010 Diingemittel 084 Stahlhalbzeug, Walzstahl, Stahlrohre,
011 Blumen, Pflanzen, Wurzelstdcke, Blumen- Draht und Drahterzeugnisse
bindereibedarf, Blumenerde 085 NE-Metalle, roh
012 Lebendes GroBvieh, Gefliigel 086 Leichtmetallhalbzeug
013 Sonstige Haus- und Nutztiere (z.B.Hunde,
Katzen, V&gel, Fische, Reptilien) 087 Schwermetallhalbzeug
01k Zoologisches Zubehdr 091 Technische Chemikalien, Rohdrogen
015 Olsaaten und 8lhaltige Friichte 092 Kunststoffe
093 Rohe und bearbeitete pflanzliche und
021 Grubenholz, Faserholz tierische Fette und fette Ule fiir tech-
022 Stammholz, Masten, Stangen und sonstiges nische Zwecke; Fettsiduren
Rundholz 00k Rohe und bearbeitete pflanzliche und
023 Schwellen . tierische Fette und 8le fiir Ernihrungs-
o2k Schnittholz, rauh und bearbeitet zwecke
025 Furniere 095 Kautschuk
« .
026 Sperrholz, Spanplatten, Holzfaserplatten 096 Synthetischer Kautschuk
027 Fertigteile aus Holz (z.B. Fenster, 097 Kolophonium
Tiiren) 098 Terpentingl
028 Platten, Bahnen, Leisten u.dgl. aus
Kunststoff sowie kunststoffbeschichtete 1 Nahrungs~- und Genufmittel
Span- und Faserplatten 101 Spezielle SHuglings- und Kleinkinder=-
029 Baustoffe, anderweitig nicht genannt nahrung
fiir Hoch~ und Tiefbau 1101) Didtetische Ndhrmittel, Reformnahrungs-
030 Flachglas mittel
031 Glasbaustoffe 111 Reformspezialitédten
051 Eisenschrott, Nutzeisen 112 Kurfruchtsédfte, Sirupe
052 NE-Metallschrott 113 Diabetikerartikel
053 Lumpen und Textilabfédlle 120 Tiefkiihlkost (ohne Gefliigel und Speise-
054 Altpapier, Altpappe eis)
055 Sonstige Abfallstoffe 131 Frisches Gemiise, Kiichenkrduter
061 Schurwolle u. andere Wolle, unbearbeitet 132 Frisches Obst (ohne Siidfriichte)
062 Feine und grobe Tierhaare, unbearbeitet 133 Stdfriichte
063 Schurwolle u., andere Wolle, bearbeitet 135 Obstkonserven, -séifte; Trockenobst
06k Feine und grobe Tierhaare, bearbeitet 136 gemusekonserven, -safte. -fertiggerichte
in Dosen; Trockengemiise; Ketchup
065 Wollabfdlle, ReiBspinnstoffe 137 Frischmilch, lose und verpackt
066 Wolle und andere Tierhaare, 138 Milcherzeugnisse, anderweitig' nicht
gekrempelt oder gekdmmt genannt(z.B, Joghurt,Sahne,Buttermilch,
067 Streichgarne aus Wolle Kondensmilch)
068 Kammgarne aus Wolle 139 Quark, Molkereikidse, Hart-, Weich- und

1) In den Fragebogenmustern 41 1 und 40 07 O als Sammelposi-
tion fiir die Waren-Nummern 111,112 und 113 aufgefiihrt.
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Verzeichnis der Warenarten

Waren- Waren-
Nr. Warenart Nr. Warenart
140 Butter, Butterschmalz 2 Textilien, Bekleidung, Wédsche, Schuhe;
1l Sonstige tierische und pflanzliche Speise~ ggiiﬁzitungs-, Camping- und Sport-
fette und -8le (ohne Schlachtfette) z.B, 2) —
Margarine, Kokosfett, Fischdl und -tran 202 Herren- und Knabenoberbe-
143 Eier kleidung (ohne Sportkleidung)
1y Frischfleisch (auch Hilften und Viertel); 203 Herren- ?nd Knabenméntel; (?hne
; Regenkleidung Wirk- u.
Innereien . > Stricke
145 Wurst, Schinken, Speck, Rauchfleisch, 204 Anziige (auch Uniformen) waren)
Schlachtfette usw. 205 Sakkos, Jacken, Stutzer,
146 Fleisch~ und Wurstkonserven (ohne Wild- Westen
und Gefliigelkonserven) 206 Hosen fiir Herren und Knaben
147 Wild und Gefliigel, geschlachtet, tiefge- 207 Arbeits- und Berufskleidung fiir Ménner
kiinlt und in Konserven 208 Lederbekleidung fiir Herren u. Knaben
148 Fische, Krebse, Muscheln, frisch (ohne Pelzbekleidung)
149 Fischkonserven (auch Prdserven) 209 Sportkleidung fiir Herren u. Knaben,
150 Brot, Britchen, gewdhnl. Kleingebick 3 gewebt —
151 Feingebick 211 Damen~, M&dchen- und Kinder-
g oberbekleidung (ohne Sport-
152 Mehl, Miihlenerzeugnisse aus Hafer,Gerste kleidung)
und Reis; Hiilsenfriichte, Stdrke und . . N
Kartoffelerzeugnisse; Trockensuppen, 212 ?:ﬁiz; u%: Ziiiz:gsintel’ {ohne
SoBen, Briihen » neg g Wirk- u.
q Strick-
153 Ndhrmittel, Teigwaren, Puddimrgpulver, 213 Kleider waren)
Backzutaten 21k Kostiime
154 Salz, Essig, Mayonnaisen, Salate 215 R6cke und Damenhosen —
155 Gewiirze, Wiirzprodukte 216 Arbeits- und Berufskleidung filir Frauen
156 Honig, Konfitiire, Marmelade und anderer 217 Lederbekleidung flir Damen u. Middchen
Brotaufstrich (ohne Pelzbekleidung)
157 Zucker und andere Erzeugnisse der 218 Sportkleidung fiir Damen u. Mddchen,
Zuckerindustrie gewebt
158 Schokoladenerzeugnisse 219 Kinderoberbekleidung (ohne Wirk- und
159 Dauerbackwaren, Knabberartikel, SiiB- und 1) Strickwaren)
Zuckerwaren (ohne Schokoladenerzeugnisse) 220 Wirk- und Strickwarenoberbekleidung
160 Speiseeis, Eiscreme (ohne Sport- u. Badekleidung)
221 Wirk~- u. Strickwarenoberbekleidung
161 Rohkakao (ohne Sport- u. Badekleidung) fiir
162 Rohkaffee Herren u. Knaben
163 Kaffee, gerdstet u. 10slich; Kaffee- 222 Wirk- u. Strickwarenoberbekleidung
mittel (ohne Sport- u. Badekleidung) fiir Damen
164 Tee, teedhnl. Erzeugnisse; Kakaopulver u. Midchen
. . 223 Wirk- u, Strickwarenoberbekleidung
165 A%koholfrgle Getfanke (ohne Frucht- (ohne Sport- u. Badekleidung) fiir Kinder
sifte), Mineralwésser 5)
166 Bi 226 Wirk- und Strickwaren, anderweitig
iere nicht genannt (ohne Sport- u. Bade-
167 Deutsche und ausliindische Weine kleidung), Leibwdsche, Miederwaren
168 Wermut- und Dessertweine; Obst- und 227 Sport- und Badekleidung fiir Herren und
Obstschaumweine Knaben, gewirkt
169 Sekt (Traubenschaumwein) 228 Sport- und Badekleidung fiir Damen,
170 Spirituosen Mddchen und Kinder, gewirkt
229 Damenstriimpfe, Strumpfhosen, Kinder-
171 Rohtabak strumpfwaren
1721) Tabakwaren, Raucherbedarf 230 Herrenstriimpfe und -socken
181 Zucker, Schokoladenerzeugnisse, Dauer-

backwaren

1) Im Fragebogenmuster 4 18 als Sammelposition fiir
die Waren-Nummern 157, 158 und 159 aufgefiihrt.

2) Im Fragebogenmuster 41 25 O als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 203%, 204, 205, 206 und
207 und 2C8& aufgefiihrt.

%) Im Fragebogenmuster 41 25 O als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 212, 213, 214, 215, 216,
217 und 219 aufgefiihrt.
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4) Im Fragebogenmuster 41 25 O als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 221, 222 und 223
aufgefiihrt.

5) Im Fragebogenmuster 41 25 O als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 231, 232 und 233, '
aufgefiithrt.
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Verzeichnis der Warenarten

Waren- Waren-
Nr. Warenart Nr. Warenart
231 Trikotagen und andere Leibwidsche (Tag-und 277 Schuhpflegemittel, Einlegesohlen, Schniir-
Nachtwédsche, auch Schlafanziige)fiir Herren senkel, Furnituren und #hnliche Artikel
und Knaben (ohne Striimpfe und Handtaschen)
232 Trikotagen und andere Leibwésche (Tag-und 2805) Sport- u. Campingartikel (ohne Bekleidung
Nachtwidsche, auch Schlafanziige) fiir und Schuhe)
Damen, Médchen und Kinder 281 Wander-, Bergsteiger- und Campingaus-
233 Miederwaren riistung (ohne Badekleidung und Schuhe)
2401> Hiite, Miitzen, Hemden, Blusen, Schiirzen 282 Wassersportartikel (ohne Motorsport-
und Bekleidungszubehdr boote)
241 Kopfbekleidung 283 Wintersportartikel
2k2 Schirme, Stdcke 284 Sportbdlle, FuBball-, Handball-,Hockey-,
243 Oberhemden (auch Sporthemden und Tennis- und Badmintonartikel
Arbeitshemden) 285 Judo~, Fecht- und Boxartikel, Turngerite,
FYNR Blusen Heimtrainer, Gymnastikgerdte
ol Schiirzen 2916) Zugerichtete Pelzfelle e
246 Morgenricke 292 Pelzbekleidung, Pelzmiitzen Kiirschner—
247 Krawatten, Handschuhe, Tiicher, Schals, 293 Pelzméntel, Pelzjacken waren
Taschentiicher u. sonstiges Bekleidungs- 294 Kopfbedeckungen aus Pelz
zubehdr 295 Handarbeiten, Handarbeitsbedarf
251 Bett-, Haus- und Tischwdsche 296 Kurzwaren, Schneidereibedarf
252 Bettwaren (z.B. Kissen, Oberbetten,
Unterbetten) 3 Eisen~ und Metallwaren; Hausrat und
253 Matratzen Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, Fein-
2552)  Gardinen, Vorhéinge, Mgbel- u. Dekora- keramik und Holz
tionsstoffe, Teppiche, textiler Bodenbe- 302 Schrauben, Schraubenzubehdr, Norm- und
lag (einschl. Zubehdr) Fassondrehteile
256 Gardinen (einschl. Zubehdr) 303 Bau-, Mtbel- und sonstige Beschlége;
. . _ : Baugerdte, Bauartikel, Transportgerdte;
257 Vo?hange, Mobelu u. Dekorationsstoffe Ketten~ und Geschirrteile; Kleineisen-
(einschl. Zubeh&r)
und Metallkurzwaren
258 Mechanisch gewebte Teppiche, abgepalt 304 Gerdte fiir Garten-, Feld- u. Bodenbe-
259 Handgekniipfte und handgewebte Teppiche arbeitung
260 Textiler Bodenbelag 305 Draht, Drahtwaren
261 Polsterer- und Sattlerbedarf 206 Handwerkzeuge
2653) Meterware fiir Bekleidung 207 Maschinenwerkzeuge (einschl. Zubehdr)
266 Herrenoberstoffe aller Art 308 Prizisionswerkzeuge
267 Damenoberstoffe aller Art 209 Waffen, Munition, Jagdartikel
268 Futterstoffe 211 Verpackungsmittel aus Kunststoff
269 Sonstige Meterware 321 Nichtelektrische Haushaltsgerdte und
2704) Schuhe und Schuhwaren THaushaltsmaschlnen
271 StraBenschuhe (einschl. Sandalen) fiir 323 Ofen und Herde aller Art
Herren und Burschen 324 Waschmaschinen u. Schleudern
272 StraBenschuhe (einschl. Sandalen) fiir 325 Haushaltskithlschrénke
Damen 326 Haushaltsgefrierschrinke u. (einschl
273 StraBenschuhe (einschl. Sandalen) fiir ~-truhen S Teile °
Kinder 327 Geschirrspiilmaschinen und
274 Hausschuhe 328 Biigelmaschinen Zubehdr)
275 Turn- und Sportschuhe aller Art 329 Elektrische Haushaltsklein—
276 Spezialschuhe (z.B. Sicherheitsschuhe, geridte
Gesundheitsschuhe) 330 Elektrorasierer

1) Im Fragebogenmuster 41 25 0 als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 241, 242, 243, 244, 245
246 und 247 aufgefiihrt.

2) Im Fragebogenmuster 41 3 als Sammelposition fiir
die Waren~Nummern 256, 257, 258, 259 und 260
aufgefiihrt.

3) In den Fragebogenmustern 40 07 O und 41 2 als
Sammelposition fiir die Waren-Nummern 266, 267,
268 und 269 aufgefiihrt.

—

4) Im Fragebogenmuster 41 2 als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 271, 272, 273, 274, 275,
276 und 277 aufgefiihrt.

5) In den Fragebogenmustern 41 1, 41 2, 41 3 und
41 4 als Sammelposition fiir die Waren-Nummern
284, 282, 283, 284 und 285 aufgefiihrt.

6) Im Fragebogenmuster 41 2 als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 293 und 294 aufgefiihrt.
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Verzeichnis der Warenarten

Waren- W -
Nr. Warenart ;;fn Warenart
(einschl, 411 Rundfunkgerdte (einschl. Musikschrinke
331 Andere elektromotorische Teile und -truhen, Hifi- und Stereogerdte,
Haushaltsgerite und Steuergerdte und Verstidrker)
Zubehdr) b2 Autoempfinger
332 Bestecke und Tafelgerdte sowie Schneid- . " (auch Kombi-
waren fir den Haushalt, anderweitig 413 Schwarz-Weill-Fernsehgeriite nations-
nicht genannt Lk Farbfernsehgerite gerite)
3401) Wohnmdbel 415 Phonogertte
3L Komplette Schlafzimmer, Kleiderschrinke, b6 Ton- und Bildaufnahme- und Wiedergabe-
Einzelbetten gerdte
242 Komplette Wohn-, Herren- und Speise- k7 Einzelteile und Zubehdr fiir Rundfunk-,
zimmer, Wohnzimmerschrdnke, An- und Auf- Fernseh~, Phonogerdte u.dgl. (einschl.
bauwdnde unbespielter Magnetbﬁnder)
343 Polstergarnituren, Polstereinzelstiicke 418 Halbleiter, Transistoren, Empfangsrdhren
P g
(auch vollgepolsterte Betten) 419 Schallplatten
3hk Komplette Jugendzimmer (auch Einzel- 420 Andere bespielte Ton- und Bildtrige
teile) - 1idtrager
345 Kompaktkiichen, Kichenschrinke 421 Sonstige elektrische und elektronische
) Erzeugnisse
6 _ . "
3“ An- und Einbaukiichen L23 Elektromotoren
i sch s
34; Tische, Stu?le 431 Filme und sonstiger fotochem. Bedarf
3 Kleinmdbel (z.B. Garderoben, Schuhschrinke 8
Whschetruhen, Eckbinke) ’ 432 ?2:z:gﬁira;3b2§gr§°t°1ab°rgerate
6 Lad ob )
35 adenmdbel 4332 Kinoapparate und Projektionsgeréte
357 Biiromdbel (einschl. Zubehsr)
361 Antiquitdten, antike Teppiche 435 Brillenfassungen, Brillengldser; Hirge-
362 Kunstgegenstidnde, Bilder rite
363 Kunstgewerbliche Erzeugnisse (auch 436 ?onst. feinmfch. U. optlsc?e Erzeugnisse
Devotionalien) z.B. Fernglédser, Lupen, Mikroskope,
Thermometer, Schutzbrillen, Etuis, ohne
364 Holz~, Korb-, Kork- und Flechtwaren orthopddische und medizinische Artikel)
265 Kinderwagen Ll Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmbinder
3702) Feinkeramische Erzeugnisse und Haus- Lho Edle Metalle (auch Halbfabrikate)
haltswaren aus Glas und Kunststoffen Lu3 Edel- u. Schmucksteine, Perlen, Korallen
- . ] T
a ~ .
37 ebrauchs- und Zierporzellan Lik Schmuckwaren in Gold, Silber und Doublé
372 Trinkglédser, Glaswaren (auch mit Steinen und Perlen)
373 Steingut L5 Schmuckwaren aus nichtedlen Metallen
374 Andere keramische BErzeugnisse Lie Sonst. Schmuckwaren (auch Modeschmuck)
375 Haushaltswaren aus Kunststoffen Ly Bestecke und Tafelgerdte aus Edelstahl,
380 Getrénke flaschen Edelmetall, versilbert
381 Verpackungsglas, Verpackungskeramik hud Sonstige Metallwaren
385 Heizs1-Lagertanks Lig Leder- und Tdschnerwaren
450 Galanteriewaren, Geschenkartikel,
L Elektrotechn., feinmechan. und optische Andenken
Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, Galante- 451 Spielwaren; Scherz-, Fest-, Dekorations-
rie~ u. Spielwaren; Musikinstrumente artikel; Feuerwerkskdrper; Christbaum-
4023)  Kavel, isolierte Dréihte und sonstiges schmuck; Musikspielwaren
Elektrobaumaterial 452 Musikinstrumente und Zubehdr ( ohne
403 Kabel, isolierte Drihte Musikalien)
Lok Sonstiges Elektrob ial
L L) onstiges ektrobaumateria 5 Fahrzeuge und Maschinen
0] Z kl ht Woh ht
L Z weckleuchten, Wohnraumleuchten 502 Personenkraftwagen, Kombikraftwagen
0 1d- d 2 k1l
N Langfe un weckleuchten 503 Gebrauchte Kraftfahrzeuge aller Art
07 Wohnraumleuchten 504 Liefer- und Lastkraftwagen
408 Allgebrauchs- und Entladungslampen

1) In den Fragebogenmustern 41 2, 41 25 0 und 41 3
als Sammelposition fiir die Waren-Nummern 341,
3b2, 343, 344, 345, 346, 347 und 348 aufge-
fiihrt.

2) Im Fragebogenmuster 41 1 als Sammelposition fiir
die Waren-Nummern 371, 372, 373, 374 und 375
aufgefilhrt.
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3) Im Fragebogenmuster 41 3 als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 403 und 404 aufgefiihrt.

L) Im Fragebogenmuster 41 3 als Sammelposition
fiir die Waren-Nummern 406 und 407 aufgefiihrt.
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Verzeichnis der Warenarten

Waren- W -
Nr. Warenart ;:?n Warenart
505 StraBenzugmaschinen (ohne Ackerschlepper) 616 Tapeten
506 Omnibusse 617 Linoleum und andere Hartbelige
507 Kraftrdder und -seitenwagen, Motorroller (ohne textilen Bodenbelag) (einschl.
(ohne motorisierte Zweirider) 618 Sonstige elastische Bodenbe- Zubehdr)
508 Bereifungen fiir Kraftfahrzeuge lage
509 Kraftfahrzeugteile und Zubehdr 619 Jalousetten, Rollos
510 Autopflegemittel 621 Leder, Schuhbedarfsartikel
511 Fahrrider - 622 Sonstiger Schuhmacherbedarf
- c e 623 Sanitdr-Installationsmaterial, Sanitidr~
12 Mot te Z d M
5 otorisierte zweiraaer Ausstattungsgegenstinde (einschl. Zube-
513 Sonstige Fahrzeuge (z.B. hér)
Anhéinger, Gespannfahrzeuge, . s X
Kraftkarren sowie Flugzeuge) 62k iiitallatlonsbedarf fiir Heizungen aller
514 Motorsportboote
521 Werkzeugmaschinen ? Pharmazeutische und kosmetische Erzeug-
522 Baumaschinen, Baugerite nlsse;.Dental-, Labor-, Krankenpflege-
und Friseurbedarf
523 Biiromaschinen 702 Arzneispezialitdten
52k Textilmaschinen 703 Drogen, Chemikalien u. Zubereitungen
525 Nghmaschinen (einschl daraus fiir pharmazeutische Zwecke
526 Ackerschlepper ~. Teile : 710 Andere Chemikalien (z.B. Desinfektions-
527 Landmaschinen, landwirt- und o m;ttei, ichad%1ggi:§k§mpfungsm1ttel,
schaftliche Gerdte (ohne Zubehdr) ohme hacke uns Tarben
Molkereimaschinen und 721 Krankenhauseinrichtungsgegensténde
technisch M i
echnischen Molkereibedart 722 OrthopHdische Artikel
529 Bdckerei~ und Konditorei-
maschinen; Backdfen 723 Dentalbedarf
530 Fleischereimaschinen 72k Laborbedart
531 Brauerei~ und Kellerei- 725 Krankenpflegebedarf
maschinen 726 Friseurbedarf
532 Molkereimaschinen 731 Hygieneartikel (z.B. Papiertaschentiicher,
533 Maschinen und Apparate, 2) Windeln und Windeleinlagen aus Zellstoff)
anderweitig nicht genannt 732 K8rperpflegemittel und Kosmetika
535 Pumpen . 733 Allgemeine KSrperpflegemittel (z.B.
Seifen, Haar-, Mundpflege-, Hand-und
- « o
6 Technischer und Spezialbedarf fiir gzgz:ﬁigig;;tel’ Sprays, Rasier- und
verschiedene Wirtschaftszweige
602 Technischer Bickerei- und | 734 Kosmetika
Konditoreibedarf 735 Parfiimerien
603 Technischer Fleischereibe- (ohne 7403) Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel
- darf (einschl. Ddrme) >'Maschinen) Pl Waschmittel
0 Technischer B ie d R .t
K:llZizzbzﬁargauerel un 742 Geschirrspiil- und Fensterpflegemittel
605 Technischer Molkereibedarf 743 Mobel-, Teppich-, FuBboden-, Metall- und
p Herdpflegemittel
606 Tauwerk, Bindfaden, Erntebindegarn, Netze, , .
Séicke und Erzeugnisse fiir Hhnl. Verwen- 74l Schuh-, Leder- und Kleiderpflegemittel
dungszwecke aus Hanf, Hartfasern und syn- 745 Kerzen
thetischen Erzeugnissen
607 Chemisch-technische Erzeugnisse (z.B. 8 Papier, Papierwaren, Druckerzeugnisse
Textil~ und Lederhilfsmittel, Gerbstoffe) . ;
802 Feinpapier
608 Sonstige technische Bedarfsartikel 8 .
1 Lacke, Farb t. Anstrichbedarf o2 Fackpapier
210 acke, Farben u. sonst. Anstrichbedar 8ok Pappe (auch Kartonagen)
1
) 1 Lacke 805 Schreibwaren, Schulartikel
612 Anstrichfarben 806 Biirobedart
13 Sonstiger Anstrichbedarf (einschl. Werk- 807 Technischer Zeichembedarf

zeuge)

1) In den Fragebogenmustern 40 07 O und 41 3 als
Sammelposition fiir die Warennummern 611, 612
und 613 aufgefiihrt.,

2) Im Fragebogenmuster 41 1 als Sammelposition

fiir die Warennummern 733, 734 und 735 auf-
gefilhrt.

3) Im Fragebogenmuster 41 1 als Sammelposition
fiir die Warennummern 741, 742, 743 und 74k
aufgefiihrt.
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Verzeichnis der Warenarten

Waren- Warenart Waren- Warenart
Nr. Nr.
808 Party-, Mal-, Bastel- und Hobbyartikel 907 Spezialbenzin, Testbenzin, andere Leicht-
8091) Zeitschriften, Zeitungen und Biicher ole
810 Biicher (auch Taschenbiicher) 908 Flugturbinenkraftstoff, Petroleum,
andere mittelschwere Ule

811 Ulss?nschaftl. Zeitschriften, Fachzeit- 909 Dieselkraftstoff

schriften
812 Allgemeine Zeitschriften, Zeitungen, 910 Anderes Gasol

Roman- und Ri&tselhefte 911 Schmierdle, Schmierfette
813 Sammlerbriefmarken, Briefmarkensammler- 912 Heizdl, leicht

bedar{, Minzen 913 Heizbl, mittelschwer, schwer
814 Musikalien 91k Propan, Butan
815 Organisationsmittel, -einrichtungen 915 Brennholz
816 Toilettenpapier 916 Erzeugnisse der Destillation, ander-

weitig nicht genannt

9 Kohle, sonstige feste Brennstoffe,

Mineraldlerzeugnisse
901 Steinkohle (einschl., Briketts)
902 Steinkohlenkoks
903 Braunkohle (einschl. Brikétts), andere

feste Brennstoffe (z.B. Torf, jedoch

ohne Brennholz)
904 Erddl und anderes rohes Ul

*
9052) Motorenbenzin und Schmiermittel 997 Nahrungs- und Genufmittel )
*

906 Motorenbenzin 998 Sonstige Waren

1) Im Fragebogenmuster 41 1 als Sammelposition fiir
die Waren-Nummern 810, 811 und 812 aufgefiihrt.

2) Im Fragebogenmuster 41 1 als Sammelposition fiir

die Waren-Nummer 906 und 911 aufgefiihrt.

*) Waren zum Verbrauch oder Verkauf in unter-

nehmenseigenen Betriebskiichen und Kantinen
sowie sortimentsfremde Waren zur Abgabe an
Betriebsangehdrige.
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Alphabetisches Stichwortverzeichnis

Dieses Stichwortverzeichnis soll das Auffinden bestimmter Waren im

"Werzeichnis der Warenarten" erleichtern. Nur die darin enthaltenen
Hauptstichworter finden sich in dem vorliegenden Sichwortverzeich-

nis in alphabetischer Folge.

Sind mehrere Warennummern genannt, so bedeutet dies, daB die Ware in
mehreren Warennummern enthalten ist, auch wenn sie nicht unter der
jeweiligen Benennung erscheint.

A
Abfallstoffe 055 Bereifungen fiir Kraftfahrzeuge
Ackerschlepper 526 u. Kraftréder 508
Alkoholfreie Getrinke 165 Bergsteigerausriistung 280,281
Allgebrauchslampen 408 Be;;:::ieidung fiir 202,207
Altpapier o5k Frauen 211,216
Altpappe 054 Beschlige 303
Anbaukiichen 340,346 Bestecke fiir den Haushalt 332,447
Anbauwiinde 340,342 Betten 3h0, 341
Andenken 450 Bettfedern 079
Anhdnger 513 Bettwdsche 251
Anstrichbedarf 610,613 Bettwaren 252
Anstrichfarben 610,612 Biere 166
Antiquitdten 361 Bildaufnahmegerite k16
Anziige fiir Herren u. Knaben 202,204 Bilder 362
Arbeitshemden 2b0,243 Bildtrdger 420
Arbeitskleidung fiir Bindfidden 606
e 2327 | e
Arzneispezialititen 702 Blumenbindereibedarf 011
Aufbauwdnde 340,242 Blumenerde o1
Ausstattungsgegenstinde 623 Blusen 2ho, 24
Autoempfinger 12 Bodenbearbeitungsgerite 204
Autopflegemittel 510 Bodenbelige 255,260,618
Boxartikel 280,285
B Brauereibedarf 604
Backdfen 529 Brauereimaschinen 531
Backzutaten 153 Braunkohle 903
Badeartikel 732,733 Brennholz 915
Bagzﬁizidz?gKiiien 209,227 Briefmarken fiir Sammler 813
Damen u. Mddchen 218,228 Briefmarkensammlerbedarf 813
Kinder 228 Brillenfassungen 435
Badmintonartikel 280,284 Brillengliser 435
Bickereibedarf 602 Brétohen 150
Bdckereimaschinen 529 Brot 150
Bahnen aus Kunststoff 028 Brotaufstrich 156
Bastelartikel 808 Brithen 152
Bauartikel 303 Biicher 809,810
Baubeschlidge 303 Biigelmaschinen 328
Baugeréite 303,522 Biirobedarf 806
Baumaschinen 522 Biiromaschinen 523
Baumwolle 070,071 Biiromsbel 357
Baumwollgarne 072 Butan 91k
Baustoffe 029,031 Butter 140
Bedarfsartikel 608 Buttermilch 138
Bekleidungszubehdr 240,247 Butterschmalz 140
Benzin fiir
Motoren 905,906
anderes 907,908
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Campingartikel
Campingausriistung

Chemikalien
technisch
fiir pharmazeutische Zwecke

Chemisch-technische Erzeugni

Christbaumschmuck

Damenoberstoffe
Dauerbackwaren
Dekorationsartikel
Dekorationsstoffe
Dentalbedarf
Desinfektionsmittel
Dessertweine
Destillationserzeugnisse
Devotionalien
Diabetikerartikel
Dieselkraftstoff
Drahterzeugnisse
Drahtwaren

Drdhte
aus Walzstahl
andere
isoliert
sonstige

Drogen
Diingemittel

Eckbidnke

Edelmetalle

Edelsteine

Eier

Einbaukiichen
Einlegesohlen

Eiscreme

Eisenerze

Eisengufl

Eisenschrott
Elektrische Erzeugnisse
Elektrobaumaterial
Elektromotoren
Elektronische Erzeugnisse
Elektrorasierer
Empfangsrdhren
Entladungslampen

Erdsl

Erntebindegarne

Essig

Etuis

Fachzeitschriften
Fahrréder
Farbfernsehgerdte

Faserholz

Alphabetisches Stichwortverzeichnis

280, 281, 282
280,281

091
703

607
451

sse

265,267
159,181
454
255,257
723
710
168
916
363
110,113
909
084
305

084
402,403
305
703
010

340,348
L42
L4z
143
340,346
270, 277
160
081
083
051
k219
Loz, 4ok
L2z
L2
330
418
408
904
606
154
436

809,811
511
Lk
021
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Fassondrehteile
Fechtartikel

Feingebdck

Feinkeramische Erzeugnisse
Feinmechanische Erzeugnisse
Feinpapier
Feldbearbeitungsgerdte
Felle

Fenster
Fensterpflegemittel
Fernglidser

Fernsehgerdte
Schwarz-Weifl
Farbe

Teile u. Zubehdr

Fertigteile aus Holz
Festartikel

302
280,285
151
370, 371, 373, 374
436

802
30k
077
027
7ko,742
L36

L3
e
ka7

027
451

Fette, pflanzlich u. tierisch fiir

technische Zwecke
Erndhrungszwecke

Fettsduren
Feuerwerkskdrper
Filme

Fische
frisch
fiir Aquarien

Fischfutter
Fischkonserven
Fischmehl

Fischol

Fischtran

Flachglas

Flaschen fiir Getridnke
Flechtwaren
Fleischereibedarf
Fleischereimaschinen
Fleischkonserven
Flugturbinenkraftstoff
Flugzeuge
Fotoapparate
Fotochemischer Bedarf
Fotolaborgeridte
Frischfleisch
Frischmilch
Friseurbedarf
Furniere

Furnituren
FuBballartikel
FuBRbodenpflegemittel
FuBpflegemittel
Futtergetreide
Futterkartoffeln

Futtermittel
landwirtschaftlich
sonstige

Futterstoffe

093
o9l

093
451
k31

148
013

006
149
008
144
141
030
380
364
603
530
146
908
513
432
431
432
14l
137
726
025
270, 277
280,284
740,743
732,733
007
007

007
008

265,268



Alphabetisches Stichwortverzeichnis

G

Galanteriewaren 450 Haustiere 012
Garderoben 340,348 Hauswische 251
Gardinen 255,256 Heimtrainer 280,285
Garne Heizdl

aus Tierhaaren 069 leicht 912

in Aufmachung fiir den Einzelverkauf o7k mittelschwer, schwer 912
Gartenbearbeitungsgeridte 304 Heiztl-Lagertanks 385
Gasdl 910 Hemden 2ho,242
Gebrauchsporzellan 370,371 Herde 322
Gefriigel Herdpflegemittel 740,742

ézzz;gachtet 213 Herrenoberstoffe 265,266
Gefrierschrinke fiir den Haushalt 326 Herrenzimmer 340, 3k2
Gefriertruhen fiir den Haushalt 326 Hifigerdte k11
Gemiise 131 Hobbyartikel 808
Gemiisekonserven 136 Hockeyartikel 280,284
Gemiisesafte 136 Horgerdte 435
Gerfite fiir die Landwirtschaft 527 Holzfaserplatten 026
Gerste 152 Holzwaren 364
Geschenkartikel 450 Honig 156
Geschirrspiilmaschinen 327 Hopfen 002
Geschirrspiilmittel 740,742 H°§:2r§gru. Knaben 202,206
Geschirrteile 303 Damen u. Mddchen 211,215
Gespannfahrzeuge 513 Hiilsenfriichte 152
Getrdnkeflaschen 380 Hiite 2h0, 241
Getreide 002 Hunde 013
Gewiirze 155 Hundefutter 006
Glas Hygieneartikel 731

Haushaltswaren 370, 372

flir Verpackungszwecke 381 I
Glasbaustoffe 031 Industriekartoffeln 009
Glaswaren 370,372 Innereien 144
Grofivieh 012 Installationsbedarf 62k
Grubenholz 021 Installationsmaterial 623
Gymnastikgerdte 280,285 Isolierte Drihte 402,403

H

Haarpflegemittel 732,733 . J
Hiiute 077 Jaﬁti?eiuﬁ. Knaben 202,205
Hafer 152 Damen u. Mddchen 211,212
Halbleiter 418 Jagdartikel 309
Halbwaren, Rohstoffe 076 Jalousetten 619
Handarbeiten u. -bedarf 295 Joghurt 138
Handballartikel 280,284 Judoartikel 280,285
Handpflegemittel 732,733 Jugendzimmer 340,344
Handschuhe 240, 247
Handwerkszeuge 306 K
Hartbelige 617 Kabel k02,403
Hartfasern 606 Kai:;e 162
Hartkise 139 gerdstet u. 1ldslich 163
Haushaltsgeratg Kaffeemittel 163

riohs akonte N R
Haushaltskleingerdte 329 Kakaopulver 64
Haushaltsmaschinen 321 Kammzarne aus Wolle 068
Haushaltswaren aus Kunststoff 370,375 Kartoffelerzeugnisse 152
Hausschuhe 270,274 Kartoffeln oolk,009
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Alphabetisches Stichwortverzeichnis

Kartonagen

Katzen

Katzenfutter
Kautschuk
Kellereibedarf
Kellereimaschinen
Keramik fiir Verpackungszwecke
Keramische Erzeugnisse
Kerzen

Ketchup

Kettenteile
Kinderwagen
Kinoapparate

Kissen

Kleider fiir Damen u. Middchen
Kleiderpflegemittel
Kleiderschrinke
Kleineisenwaren
Kleingebdck
Kleinkindernahrung
KleinmSbel
Knabberartikel
Korperpflegemittel
Kokosfett

Kolophonium
Kombikraftwagen
Kondensmilch
Konditoreibedarf
Konditoreimaschinen
Konfitiire
Kopfbekleidung
Korallen

Korbwaren

Korkwaren

Kosmetika

Kostiime fiir Damen u. Middchen

Kraftfahrzeuge
neu
gebraucht

Kraftfahrzeugteile u. Zubehdr
Kraftkarren
Kraftrdder
Kraftwagen

Krankenhauseinrichtungsgegenstiénde

Krankenpflegebedarf
Krawatten

Krebse

Kiichen

Kiichenkrduter

Kiichenschrénke

Kithlschrdnke fiir den Haushalt
Kunstgegenstidnde
Kunstgewerbliche Erzeugnisse
Kunststoff-Verpackungsmittel
Kunststoffe

Kurfruchtsifte

502 bis 504

8ol

013

006
095,096
604

531

381
370,374
745

136

303

365

433

252
211,213
740, 744
340,341
303

150

101
340,348
159,181
732 bis 73h4
141

097

502

138

602

529

156
2hko, 241
Ly

364

26h
732, 73k
211,21%

502,504
503

509
513
507

721
725
2o, 247
148
340,345
131
3L0,345
225
362
363
311
092
110,112
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Kurzwaren

Laborbedarf

Lacke 610,

Ladenmidbel
Lampen

Landmaschinen

Langfeldleuchten kos,

Lastkraftwagen
Leder

Lederbekleidung fiir
Herren u. Knaben 202,
Damen u. Middchen 211,

Lederpflegemittel 740,

Lederwaren
Leibwidsche
Leichtmetallhalbzeug
Leichtdl

Leisten aus Kunststoff

905 bis
Leuchten 405 bis
Lieferkraftwagen

Linoleum

Lumpen

Lupen

Mintel fiir

Herren u. Knaben 202,
Damen u. Mddchen 211,

Magnetbidnder
Malartikel

Margarine

Marmelade

Maschinen u. Apparate 521 bis
Maschinenwerkzeuge

Maste

Matratzen

Mayonnaisen

Mehl

Metallkurzwaren

Metallpflegemittel 740,

Metallwaren

Meterware 265 bis

Miederwaren 226,

Mikroskope
Milcherzeugnisse 138 bis
Mineralwisser

Mischfutter

Modeschmuck

Mébelbeschlidge

Msbelpflegemittel 740,
MSbelstoffe 255,

Molkereibedarf
Molkereikise

Molkereimaschinen

296

724
611
356
408
527
Lo6
504
621

208
217

Pk
g
226
086
907
028
Lo7
504
617
053
436

203
212

ka7
808
141
156
535
307
022
253
154
152
303
743
L48
269
233
426
140
165
008
Lig
303
743
257
605
139
532



Alphabetisches Stichwortverzeichnis

Morgenrdcke 240, 26 Parfiimerien 732,735
Motorenbenzin 905,906 Partyartikel 808
Motorroller 507 Pelzbekleidung 292,293
Motorsportboote 514 Pelzfelle
Mihlenerzeugnisse 152 zggerichtet ggﬁ
Hinzen 813 Pelzjacken 292,293
Miitzen 2h0,241 Pelzkopfbedeckungen 292,294
Mundpflegemittel 732,733 Pelzmintel 292,293
Munition 309 Pelzmiitzen 292,294
Muscheln 148 Perlen 443
Musikalien 81k Personenkraftwaren 502
Musikinstrumente 452 Petroleum 908
Musikschrédnke Lq1 Pflanzen 011
Husikspielwaren 451 Pflegemittel fiir Autos 510
Musiktruhen sl Phonogerite 445
N Phonoteile u. Zubehdr 1SV
Platten aus Kunststoff 028
Nghmaschinen 525 Polstererbedarf 261
Nehrmittel 153 Polstergarnituren 340,343
NE-Metalle 085 Polstermobel 340,343
NE-Metallerze 082 Porzellan 370,371
NE-Metallschrott . 052 Prdzisionswerkzeuge 308
Netze 606 Projektionsgerite 433
Normdrehteile 302 Propan 914
Nutzeisen 051 Puddingpulver 153
Nutztiere © 013 Pumpen 533
0 Putzmittel 740 bis 744
Oberbekleidung fiir Q
Herren u. Knaben 202 bis 207 Quark 139
Damen u. Midchen 211 bis 216
Kinder 211,219 R
Oberbetten 252 Ritselhefte 809,812
Oberhemden 2Lo, 243 Rasierartikel 732,733
Obst 132 Raucherbedarf 172
Obstkonserven 135 Rauchfleisch 145
Obstschaumweine 168 Reformnahrungsmittel 110 bis 113
Obstsdfte 135 Reformspezigslitdten 110,111
Obstweine 168 Regenkleidung fiir
Ufen 323 g:::;nu?.Mggzzzi ggizggg
01, mineralisch Reinigungsmittel 740 bis 74k
:ggfiniert 905 bis 913, 3?2 Reis 002,152
Ole, pflanzlich u. tierisch fiir Reifispinnstoffe 065
technische Zwecke 093 Reptilien 013
Erndhrungszwecke 09k Rocke fiir Damen u. Mddchen 211,215
Ulhaltige Friickte 015 Rthren fiir den Rundfunkempfang 418
Olsaaten 015 Rohdrogen 091
Omnibusse 506 Roheisen 083
Optische Erzeugnisse 436 Rohkaffee , 162
Organisationseinrichtungen 815 Rohkakao 164
Organisationsmittel 815 Rohtabak 174
Orthopddische Artikel 722 Rohstoffe, Halbwaren 076
P Rollos 619
Packpapier 803 Romanhefte 809,812
Papiertaschentiicher 731 Rundfunkgeriite 411
Pappe 80k Rundfunkteile u. Zubehdr b7
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Rundholz

Saaten
Saatgetreide
Saatkartoffeln
Sdcke aus Hanf
Sdmereien
S#uglingsnahrung

Sahne

Sakkos fiir Herren u. Knaben

Salate
Salz

Alphabetisches Stichwortverzeichnis

Sanitdre Ausstattungsgegenstinde

Sanitdres Installationsmaterial

Sattlerbedarf
Seifen

Sekt

Sirupe

Socken fiir Herren
SoBen
Spanplatten
Speck
Speiseeis
Speisefette
Speisekartoffeln
Speisedle
Speisezimmer
Sperrholz
Spezialbenzin
Spezialschuhe
Spielwaren
Spinnfdden
Spinnfasern
Spirituosen
Sportartikel
Sportbille
Sporthemden

Sportkleidung fiir
Herren u. Knaben
Damen u. Mddchen
Kinder

Sportschuhe
Sprays zur Kdrperpflege
Stidfriichte

SliBwaren

280

Synthetische u. kiinstliche Spinnfiden

Synthetische u. kiinstliche Spinnfasern

Schidlingsbekdimpfungsmittel

Schallplatten
Schals
Scherzartikel
Schinken
Schirme
Schlachtfette

022

005
003
00k
606
005
101
138

202,205
154
154
623
623
261

732,733
169

110,112
230
152
026
145
160
141
009
144

340,342
026
907

270,276
451
075
073
170

bis 285

280,284

2ho,243

209,227
218,228
228

270,275
732,733
133
159,181
075
073

710
L9
2hko, 247
459
145
240,242
145

Schlafanziige fiir
Herren u. Knaben
Damen, Middchen u. Kinder

Schlafzimmer
Schleudern
Schmelzkidse
Schmierfette
Schmiermittel
Schmierdle
Schmucksteine
Schmuckwaren
Schneidereibedarf
Schneidwaren fiir den Haushalt
Schnittholz
Schniirsenkel
Schokoladenerzeugnisse
Schrauben
Schraubenzubehsr
Schreibwaren
Schiirzen
Schuhbedarfsartikel
Schuhe
Schuhmacherbedarf
Schuhpflegemittel
Schuhschrinke
Schuhwaren
Schulartikel

Schurwolle
unbearbeitet
bearbeitet

Schutzbrillen
Schwarz-Weif-Fernsehgerite
Schwellen
Schwermetallhalbzeug

st
Stdrke
Stahlhalbzeug
Stahlrohre
Stammholz
Stangen
Steine fiir Schmuck
Steingut
Steinkohle
Stereogerite
Steuergerite
Stocke

Strafenschuhe fir
Herren und Burschen
Damen
Kinder

Strafenzugmaschinen
Streichgarne aus Wolle
Strickwaren

Strickwarenbekleidung fiir
Herren u. Knaben
Damen u. Middchen
Kinder
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231
232

3ko, 341

324

139

905, 911
905,911
905,911

Lz

Lk vis k46
296

322

024

270, 277
158,181

302

302

805

240,245

621

270 bis 276
622

270, 277, 740, 744
340,348

270 bis 267
805

061
063

h36
413
023
084

152
084
084
022
022
L4uy3
370,373
901
411
411
240,242

270,271
270,272
270,273
505
067
227

220,221
220,222
220,223



Alphabetisches Stichwortverzeichnis

Striimpfe fiir
Damen
Herren

Strumpfhosen

Strumpfwaren fiir Kinder

Stiihle

Stutzer fiir Herren u. Knaben
T

Tabak

Tabakwaren

Tdschnerwaren

Tafelgeradte

Tanks fiir Heizbllagerung

Tapeten

Taschentiicher

Tauwerk

Tee u. teedhnliche Erzeugnisse

Teigwaren

Tennisartikel

Teppiche
mechanisch gewebt
handgeknlipft u. handgewebt
antik

Teppichpflegemittel
Terpentindl
Testbenzin
Textilabfdlle
Textilmaschinen
Thermometer
Tiefkiihlkost

Tierhaare
unbearbeitet

229
230

229
229
340,347
202,205

171
172
Lig
332,447
385
616
250,247
606
164
153
280,284

255,258
255,259
361

740,743
098
907
053
524
436
120

062

bearbeitet, weder gekrempelt noch gekimmt 06L

gekrempelt oder gekdmmt
Tische
Tischwische
Toilettenpapier
Tonaufnahmegerste
Tontrager
Torf
Transistoren
Transportgerite
Traubenschaumweine

Trikotagen fiir
Herren u. Knaben
Demen, Midchen u. Kinder

Trinkgléser
Trockengeniise
Trockenobst
Trockensuppen
Tiicher

Tiiren
Turngeridte

Turnschuhe

U
Uhren, Uhrenteile u. -armbinder
Uniformen fiir Herren u. Knaben
Unterbetten

066
340,347
251
816
416
420
903
448
303
169

226, 231
226, 232

370,372
136
135
152
240,247
027
280,285
270,275

Ll
202,204
252

v
Verpackungsglas
Verpackungskeramik
Verpackungsmittel aus Kunststoff
Verstidrker
Vogel
Vogelfutter
Vorhinge

Wdsche fiir
Herren u. Knaben
Damen, Middchen u. Kinder

Wdschetruhen
Waffen

Walzstahl
Wanderausriistung
Waschmaschinen
Waschmittel
Wassersportartikel
Weichkise

Weine
Werkzeugmaschinen
Wermutweine

Westen fiir Herren u. Knaben
Wiedergabegerdte
wild
Wintersportartikel
Wirkwaren

Wirkwarenoberbekleidung fiir
Herren u. Knaben
Damen u. Mddchen
Kinder

Wohnmdbel
Wohnraumleuchten
Wohnzimmer
Wohnzimmerschrinke
Wollabfidlle

Wolle
unbearbeitet

381
381
311
411
013
006
255,257

231
232

340,348
309
084
280,281
324
740,741
280,282
139
167
521
168
202,205
416
147
280,283
226

220,221
220,222
220,223

340 bis 348
405,407
340,342
340,342

065

061

bearbeitet, weder gekrempelt noch gekimmt 063

gekrempelt oder gekdmmt
Wirzprodukte
Wurst
Wurstkonserven

Wurzelstdcke

Zeichenbedarf
Zeitschriften
Zeitungen
Zierporzellan
Zoologisches Zubehor
Zucker

Zuckerwaren
Zweckleuchten

Zweirdder
nicht motorisiert
motorisiert
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066
155
145
146
o011

807
809,811,812
809, 812
370,371
014

157,181
181, 159
4o5,406

511
512



Erhebungsbogen

Erganzende Reprasentativerhebung

Insgesamt sind fiir die Befragung des GroBhandels 10 verschiedene Er-
hebungsbogen verwendet worden, die sich nur hinsichtlich der Gliederungs-
tiefe des Abschnitts I (Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten),
nicht jedoch in den Fragebogenabschnitten A bis H voneinander unter-

scheiden,

Dementsprechend ist in den nachstehenden Mustern der Erhebungspapiere
der Ergédnzenden Repridsentativerhebung fiir den GroB8handel der Abschnitt
"Gliederung des Wareneingangs nach Warenarter'in 10 verschiedenen Fas-

sungen abgedruckt.
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Fragebogenabschnitte A bis H

Einheitliche Fassung fiir alle Fragebogen

Abschnitt Erfragte Tatbesténde
A Umsatz (Umsatzarten)
B Umsatz nach Kundenkreisen
C Tdtige Personen
D Erwerbstdtigkeit des Inhabers
E Bilanzpositionen
F Ansc?affung und Verkauf von Anlage-
vermdgen
G Wareneingang und Aufwendungen fir

vergebene Lohnarbeiten

H Wareneingang nach Bezugsquellen

- 118 -



Statistisches Bundesamt

62 Wiesbaden Handels- und Gaststéittenzéhlung
GroBhandel

Ergtinzende Repréisentativerhebung 1970

Postfach 828

Bei Rickfragen bitte
diese Kenn-Nr. angeben
.

Dieses Exemplar ist fur
lhre Akten bestimmti

Rechtsgrundiage:
Cesetz {iber eine Zghlung im Handel sowie im Gaststdtten- und
Beherbergungsgewerbe (Handelszdhlungsgesetz) vom 1. April 1968
(BGBL. 1 S.241) und Gesetz tber die Durchfohrung laufender Sta-
tistiken im Handel sowie Uber die Statistik des Fremdenverkehrs
in Beherbergungsstétten vom 12.1.1960 (BGBI. 1 S. ¢).

Geheimhaltung:
Einzelangaben werden gemdfl § 12 des Gesetzes iiber die Stati-
stik for Bundeszwecke vom 3. 9.1953 (BGBI. 1 S.1314) und § 8 des
Handelszghlungsgesetzes geheimgehalten und dienen nur stati-
stischen, nicht etwa steverlichen Zwecken.

Ricksendung:

Bitte einen cusgefillten Fragebogen innerhalb von 3 Wochen an
das Statistische Bundesamt einsenden.

Lol b ] es
l4) 1 | e

Sollte diese Anschrift nicht zutreffen,
bitten wir um Berichtigung.

Herr/Frau/Frdulein

Bearbeiter dieser Meldung war:

elefon Fernschreiber
Ortsnetzkennzah!/Rufnummer/Hausrufnummer

B Die Angaben werden fir das Gesamtunternehmen mit allen seinen Verkaufsfilialen, Ausstellungsrdumen, Werkstdatten, Produk-
tions-, Verwaltungs- und Hilfsbetrieben, Lagern, Fuhrparks usw. erbeten. Inhaber von GroBhandelsunternehmen mit Umsdtzen
aus Einzethandel, eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststétte u. &. werden gebeten, den Fragebogen einschl. solcher Tdtig-

keiten auszufiillen.

Nicht einzubeziehen sind dagegen rechtlich selbsténdige Tochtergesellschaften sowie Zweigniederlassungen im Ausland.

B Den Umsatz geben Sie bitte fur die Geschdftsjahre 1968 und-1969 an, die anderen Angaben nur fir das Geschdftsjahr 1969.
Falls sich das Geschéftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr deckt, sollen sich die Angaben auf das Geschéftsjahr beziehen, das im

jeweiligen Kalenderjahr endete.

A. Umsatz

1. Umsatz ohne Umsatzstever (Mehrwertstever) ........

2. Umsatz einschlieBlich Umsatzsteuer {Mehrwertsteuer)

Umsatz im Geschéftsjahr
1968 1969
Code in vollen DM Code in vollen DM
.......... 02 04
---------- 0] 03

Bei der Ermittlung des Umsatzes ist — und z /ar ohne Ricksicht auf den Zchlungseingang - von den mit den Kunden abgerechneten Liefe-

rungen und Leistungen, die ggf. auch die Ausfuhrsonderumsatzstever einschlie
verbrauch aguszugehen. Anzugeben sind auch die Verkaufseridse aus Kommissionsgeschéften, Streckengeschéften un

en, dem Verkauf an Betriebsangehérige und dem Ei%en-
g Transithandelsgeschéften

sowie Provisionseinnahmen ous Handelsvermittlung, jedoch nicht der Gesamiwert der vermittelten Waren.

Nicht zum Umsatz rechnen hier jedoch ~ und sind deshalb auch nicht in die Angaben einzubeziehen - die Erlése aus Land- und Forstwirt-
schaft {auch Weinbou) sowie aus dem Verkauf von Anlagevermdgen, ferner die auBerordentiichen und betriebsfremden Ertrége (z. B. Ein-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremden, d. h. nicht fir die eigenen betrieblichen Zwecke genutzten, Gebduden und

Gebdudeteilen, Zinsertrdge und Ertrdge aus Beteiligungen).

An Kunden gewdhrte Skonti und Erlésschmdlerungen (z. B. Preisnachidsse, Rabatte, Jahresrickvergitungen, Boni) sind bei der Ermitflung des

Umsatzes abzusetzen. - Tlor DM
3. Vom Umsatz 1969 ohne Umsatzstever (Mehrwertsteuer) entfielen auf Provisionseinnahmen und | €ode| in vollen
Kostenvergitungen aus der Vermittlung von Waren einschl. Provisionseinnahmen aus Delkre- 05
dere- und Zentralregulierungsgeschéften .......... ... it iii ittt iii i iaenaa,
4. Vom Umsatz 1969 ohne Umsatzstever (Mehrwertsteuer) entfielen auf das Streckengeschdft 06
&einschl. Transithandelsgeschéfte} ... ... .coiii i i i it
ei einem Strecken- bzw. Transithandelsgeschdft berihrt die Ware nicht das Lager des Unternehmens.
B. Umsatz nach Kundenkreisen im Geschiiftsjahr 1969 F°”ss:;eh'2,fl ’;';?‘ggf"e;,:‘e%Mngf,“ge";'ﬁ‘;,?“"g
1. Der Umsatz — Pos. A.1, Code 04 — abziglich Provisionseinnahmen ~ Pos. A. 3 - - >
wurde erzielt mit Kunden Code| invollen DM~ | Code|
a) im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ..., 13 14
b) in der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ................. 15 16
€) im AUSIORd ... 17 18
Summeabisc | X X | 100
2. Der Umsatz mit Kunden im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) - Pos. B.1a -
setzte sich zusammen aus Lieferungen und Leistungen an
a) Einzelhdndler ... ... ... e 19 20
b) Industrie- und Handwerksbetriebe ............... ... . ool 21 22
c) BinnengroBhdndler und Exporteure einschl. Ein- und Verkaufsgenossenschaften
oder -VereinigUNGEN ..ottt ittt it ia ettt 23 24
d) sonstige gewerbliche Abnehmer und Angehér\i,?e freier Berufe
z. B. Gaststatten, Kantinen, Hotels, Verkehrsbetriebe, Wirtschaftsunternehmen der &ffentlichen 25 2%
Hand, wie Bundesbahn und Bundespost; Privatkliniken, private Altersheime und Praxen ......
e) land- und forstwirischaftliche Betriebe (auch Weinbaubetriebe) ............. 27 28
f) Gebietskérperschaften, Organisationen ohne Erwerbscharakter, Sozialvers.
z. B. Behdrden, Bundeswehr, &ffentliche Krankenhduser, Schulen, Kirchen, Verbénde und
Gewerkschaften ... .uisieie it 29 30
a) Erlvate]: Verbraucher (private Haushalte} einschl. Eigenverbrauch sowie Verkdufe an 3 32
L = L U Y
Summe a bis g X X _| 100
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Tétige Personen am 30. September 1969

Am Stichtag wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Griinde voriber: ehend Abwesende sind mit anzugeben,
nicht dogegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind.

Gesamtzahl (Voll- und Teilbeschdftigte) der in fhrem Unternehmen titigen Personen einschl. tétige In-

haber, tatige Mitinhaber und unbezahlte mit elfende Familienangehorige ......ovevieiiiiiiiiiiaiiiiieannes

Wieviel Personen waren davon Teilbeschdftigte? Teilbeschaftigte sind stundenweise, halbtags oder nur
on bestimmlen Tagen 1GHige PErSONEN ... eeutitvivuirenernitettatiuntnrtaitat ettt ennes

Code

33

e e Anzahl
Y X 22111

Zutreffendes bitte

Erwerbst&tigkeif des Inhabers Nur zu beantworten, wenn eine Person Alleininhaber des Unternehmens ist. ankreuzen
im Haupterwerb tdtig ............... - 1
Der Einzelinhaber war 1969 in dem Unternehmen im Nebenerwerb tdtig .............. - 2
Gberhaupt nicht tétig ............... | 34 i I 3
Bilanzpositionen am Anfang und Ende des Geschiftsjahres 1969 - - . n: . )
{entsprechend cer Einkommen- oder Korperschaftsteuverbilanz) Bitte hier die Bllanzshch’rcge eintragen
Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen. am 196 am 1969
' Code| in vollen DM | Code| in vollen DM
I. Aktiva
1. Grundstiicke und Gebdude, z 8. Lagerraume, -pldtze, Garagen, Wohngebaude, 35 36
im Bau befindliche Gebdude, Anzahlungen fur Grundsticke und Gebdude ........
2§ . . 37 38
. Sonstiges Sachanlagevermdgen, z.B. Fahrzeuge, Einrrichtungsgegenstande,
Maschinen, Gerate u. dgl. sowie dafir geleistete Anzahlungen .........ccoooinnens
3. Ubriges Anlogevermbgen, 2. B Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen, Beteili- 39 40
gungen, Wertpapiere des Anlagevermdgens, Ausleihungen mit einer Laufzeit von
4 JOhren Und MENr o ouvuiie i eiereerenenrnsssasaarosasrsentouesnaserauseressosnss
4. Waren- und Materialbestdnde 41 42
a) Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung ..........
43 44
b) Selbsthergestellte oder bearbeitete Waren .............co.ocoe
45 46
c) Betriebsstoffe, z. B. Brenn- und Kraftstoffe, Biro- und Verpackungsmaterial
5. HUSSiQe Mi”e|; z B. Kassenbestand, Bank- und Postscheckguthaben, Schecks, 47 48
ATy T O R TR
49 50
6. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ....................
51 52
7. Ubriges Umlaufvermdgen, z. B. Anzahlungen an Lieferanten ................
_ 53 54
8. Rechnungsabgrenzungsposten, Bilanzverlust .................. ...
Summe 1 bis 8 X X
ll. Passiva
55 56
1. Eigenkapital einschlieBlich RUCKIGEEN «..'v'vvrinviuinenintinerrreienieanes
57 58
2. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden ........................
3. Bankschulden (soweit nicht in 2. enthalten) 59 60
a) mit einer Gesamtlaufzeit von 4 Jahren und mehr .......... ...
o 61 62
b) mit einer Gesamtlaufzeit von weniger als 4 Jahren ........ ...
. . 63 64
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ................
5. Sonstige Verbir)dlichkeifen, z. B. aus der Annahme gezogener Wechsel und 65 66
der Ausstellung eigener Wechsel, Anzahlungen von Kunden ..........ccovoiennnen
6. Wertberichtigungen, Ruckstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten, 67 68
Bilanzgewinn ... i e
Summe 1 bis 6 X X
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F. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermégen im Geschéfisjahr 1969 Code| in vollen DM
1. Investitionen einschl. Investitionsstever (Umsatzstever fir den Selbstverbrauch)
Geben Sie bitte die Zugdnge fir die folgenden Positionen an: 69
a) Ankauf von Grundstiicken und Gebduden ...................... e,
b) Neubau, Umbau und Erweiterung von Gebduden und GeschéftsrGumen sowie 70
Instandsetzungen (soweit aktiviert) . .......................... ...
) Anschaffung einschl. geringwertiger Wirtschaftsgiter, gleichgilfig, ob aktiviert oder nichtakiiviert 71
aa) von neuen Fahrzeugen, Einrichtungsgegenstidnden, Maschinen, Geréten v. dgl.
bb) von gebrauchten Fahrzeugen, Einrichtungsgegensténden, Maschinen, Ge- 72
raten u.dgl. ..o e
Geringwertige Wirtschaftsgiiter sind bewegliche Wirtschaftsgiter 73
des Anlagevermdgens, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten .
im Einzelfall netto 800 DM nicht {bersteigen. Summe a bis ¢
74

Auf die nichtaktivierten geringwertigen Wirtschaftsgiter entfiel ein Betrag von ....

- .\ 75

2. Investitionen ohne Investitionssteuer .............. ..ot
Falls Sie keine Investitionsstever zu zahlen hatten, setzen Sie hier bitte denselben Betrag ein, der
bereits in Pos. F. 1, Code 73 als Summe angegeben wurde.

3. Erlése aus dem Verkauf von Grundstiicken, Gebduden, Fahrzeugen und anderen 76
Gegenstdnden des Sachanlagevermdgens ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) . ...

Code in vollen DM
G. Wareneingang im Geschéiftsjahr 1969 77
1. Wareneingang (It. Wareneingangsbuch oder Warenkonto) .......................
78
2. Aufwendungen fir vergebene Lohnarbeiten ..............co i
79

Summe 1 und 2

Der Wareneingang umfaf3t den Gesamiwert von Waren und Material zum Wiederverkauf (Handelsware) und zur gewerblichen (nicht landwirtschaftiichen)
Be- und Verarbeitung einschliefilich der im Kommissionsgeschaft, Streckengeschdft und im Transithandel umgesetzien Waren.

Nicht zum Wareneingang gehéren vom Unternehmen verwendete Betriebsstoffe, wie Biro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und Krafistoffe, Reinigungs-
mittel v. dgl., sowie Waren, die fur einen eingegliederten landwirtschaftlichen Betrieb bezogen wurden (z. B. Saatgut, Dingemittel). Der Gesamtwert der

vermittelten Waren ist hier nicht aufzunehmen. .
Der Wareneingang ist mit Einstandspreisen zu bewerten, d. h. Einkaufspreisen zuziiglich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll u. dgl.) abziglich Vor-

steverbetrdge (Umsatzsteuer + Einfuhrumsatzsteuer = Mehrwertsteuer).

Abzusetzen sind Preisnachldsse, Rabatte, Jahresriickvergiitungen, Boni, Retouren und Skonti; ferner auch die Einfuhrvergitungen gem. § 1 des Absiche-
rungsgesetzes sowie bei Bezigen usw. aus Berlin die Kirzung bei der Umsatzstever gem. § 2 des Berlinhilfegesetzes; auch die Kirzungsbetrdge fir die
Beziige aus der DDR und Berlin (Ost) sind abzusetzen.

Falls keine Angaben in DM zur Verfigung

H. Wareneingang nach Bezugsquellen im Geschiftsjahr 1969 stehen, geniigt eine Angabe in %o
1. x?tn%i\t/;/creneingang ~ Pos. G 1 - entfielen auf Beziige von Lieferanten Code in vollen DM Codel| %
a) im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ...............ccoovvuniin... 80 81
b) in der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... 82 83
c)im Ausland ...l e, i, 84 85
Summe a bis ¢ X X | 100
2. Vom Wareneingang aus dem Bundesgebiet einschl. Berlin (West)
— Pos. H1 a — entfielen auf Bezige Code in vollen DM Codel %
a) direkt von Industrie- und Handwerksbetrieben ....................... | 88 89
b} von BinnengroBihéndlern und Importeuren einschl. Einkaufsgenossen-
schaften oder -vereinigungen ............. 0ottt 86 87
¢} direkt von land- und forstwirtschafil. Betrieben (auch Weinbaubetriebe) 90 9
d) von sonstigen Lieferanten .......... ... il 92 3
Summe a bis d X X [ 100

Zutreffendes bitte
ankreuzen

3. Sind Sie Mitglied einer Einkaufsgenossenschaft oder -vereinigung?
Wenn ia to 1 Nein [_]
a) wie heifit diese Einkaufsgenossenschaft oder -vereinigung?

b} wie hoch waren lhre Beziige von dieser Einkaufsgenossenschaft oder | Code in vollen DM Code] %
-vereinigung im Geschdftsjahr 19692 3 99
Bei Prozentangaben ist von der Pos. H 1 a), Code 80 auszugehen ...... [ ?
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Fragebogenabschnitt I

Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

- 10 verschiedene Fassungen ~

P Befragter GroBhandelszweilg
assung GroBhandel mit (Gh.m.) ...

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Diingemitteln sowie mit lebenden Tieren;
Rohstoffen und Halbwaren;
40 0 - 40 8 Kohle, sonstigen festen Breunstoffen und MineralSlerzeugnissen;
Baustoffen;
Schrott und sonstigen Abfallstoffen;

40 070 Fertigwaren verschiedener Art; .
41 1 Nahrungs- und GenuBmitteln;
41 2 Bekleidung und Wische (ohne Gh.m. Kiirschnerwaren);
Kiirschnerwaren;
Heimtextilien, Innendekorationsbedarf und Bettiwaren;
41 250 Sport- und Campingartikeln;
Schuhen und Schuhwaren;
413 Eisen~ und Metallwaren sowie mit Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik
und Holz (ohne Gh.m. Mobeln und kunstgewerblichen Erzeugnissen);
41 360 Mdbeln und kunstigewerblichen Erzeugnissen;
elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen;
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten;
41 4 Biiromaschinen;
Papier, Paplerwaren und Druckerzeugnissen;
Fahrzeugen und Maschinen (ohne Gh.m. Biiromaschinen);
41 6 Installationsbedarf fiir Gas, Wasser und Heizungen;
technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener Wirtschaftszweige;
418 pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege-

und Friseurbedarf,
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400—408 (ohne <0070, 4078)

I. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Getreide, Saaten, Futtermittel, lebende
Tiere und dgl.

1.
2. Saatgetreide

3. Saatkartoffeln
4.
5
6

9.
10.
1.

12,
13.

14.

. Sonstige Saaten, Sdmereien

. Landwirtschaftliche Futtermittel

. Sonst. Futtermittel

Getreide (ohne Saatgetreide), Reis, Hopfen

Ulsaaten und 8lhaltige Friichte

. Futter fur Hunde, Katzen, Végel und

Fische

(z. B. Futtergetreide, Futterkartoffein)

(z. B. Fischmehl, Mischfutter aus organischen
und mineralischen Stoffen)

Speisekartoffeln, Industriekartoffeln ..

Dingemittel

.......................

Blumen, PAlanzen, Wurzelstécke,
Blumenbindereibedarf, Blumenerde ..

Lebendes Grofvieh, Gefligel

Sonstige Haus- und Nutztiere
(z. B. Hunde, Katzen, Végel, Fische, Reptilien)

Zoologisches Zubehor

Kohle, sonstige feste Brennstoffe und
Mineraldlerzeugnisse

15.

16.

17.

18.
19.
20.

21.

22,
2.
24,
25.
26.
27.
28.

Steinkohle (einschl. Briketts) v.vvuuen....
Steinkohlenkoks .......ccooiiiiaas,
Braunkohle (einschl. Briketts}, andere

feste Brennstoffe ..........c.vii...

(z. B. Torf, jedoch o. Brennholz, dieses s. Pos. 28)
Erdsl und anderes rohes Ol .........

Motorenbenzin, Normal und Super ...

Spezialbenzin, Testbenzin, andere
Leichtéle

..........................

Flugturbinenkraftstoff, Petroleum,
andere mittelschwere Ole

Dieselkraftstoff
Anderes Gasél
Schmiersdle, Schmierfette
Heizdl, leicht

Heizél, mittelschwer, schwer

....................
.....................
............
.......................

Propan, Butan

Brennholz

.........................

Holz, Hoizhalbwaren, Baustoffe

29.
30.

3L
32

33
34

35.
" 36.

37.
. Glasbaustoffe

. Furniere

Grubenholz, Faserholz

Stammholz, Masten, Stangen und sonst.
Rundholz

Schwellen
Sonstiges Schnittholz, rauh und bearb.

.........................

...........................

. Sperrholz, Spanplatten, Holzfaser-

platten

Ferﬁgfeile aus Holz (z. B. Fenster, Toren)

Platten, Bahnen, Leisten u.dgl. aus
Kunststoff sowie kunststoffbeschichtete
Span- und Faserplatten

.............

Flachglas

-------------------------

.....................

Code

in vollen DM

002

003 ...

004
015
005

006

007 |.

008

009
010

011
012
013

014

901

902 | ..

903

904
906

907

908 |...

909
910

912

N34 -

021

022
023
024

025 |.

027

028

030 {.... ...

031

39.

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebskiichen
und Betriebskantinen bitte in Pos. 92 und 93 eintragen.

Baustoffe, anderweitig nicht genannt,
fur Hoch- und Tiefbau

Schrott und sonstige Abfallstoffe

40.
41.
42.
43.
44,

Eisenschrott, Nutzeisen
NE-Metallschrott
Lumpen und Textilabfdlle

Alipapier, Altpappe
Sonstige Abfallstoffe

Textile Rohstoffe und Halbwaren;
Hdute und Felle

45.
46.
47.
48.
49.
50.

51
52,
53.
54.

55.
56.
57.

58.

59.
60.
61.
62,
3.

unbe-

Schurwolle u. andere Wolle
arbeitet

Feine und grobe Tierhaare
Schurwolle vu. andere Wolle )
Feine und grobe Tierhaare | °rbeitet
Wollabfélle, ReiBspinnstoff

Wolle und andere Tierhaare,
gekrempelt oder gekdmmt

Streichgarne
Kammgarne

Garne aus anderen Tierhaaren

Baumwolle, weder gekrempelt noch
gekdmmt

Andere Baumwolle

Baumwollgarne

Synthetische und kinstliche Spinnfasern
sowie Garne daraus

Garne in Aufmachung fir den Einzel-
verkauf

Synthetische u. kinstliche Spinnfdden
Sonstige textile Rohstoffe, Halbwaren
Héute, roh und gesalzen, rohe Felle ..
Rohe Pelzfelle

Bettfedern

.....................

.........................

Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug

64.
65.
66.
67.

é8.
69.
70.

Eisenerze
NE-Metallerze
Roheisen, Eisenguf3

Stahlhalbzeug, Walzstahl, Stahlrohre,
Draht und Drahterzeugnisse

NE-Metalle, roh
Leichtmetallhalbzeug

..........................
.....................

.................

....................
..............

Schwermetallhalbzeug

Technische Chemikalien, Rohdrogen,
Kautschuk, Kunstgummi, pflanzliche
und tierische Fette und Ole

71.

72,
73.
74.
75.

Technische Chemikalien, Rohdrogen ..
(ohne Kunststoffe)

Kunststoffe

Kolophonium

........................

......................

Terpentindl

........................

Sonstige rohe und bearbeitete pflanz-
liche und tierische Fette und Ule
fiir technische Zwecke; Fettsduren ....

Code

in vollen DM

(1157 1 AR

053

055 .

081
062
063
064
065

066

068 | ...

069

070
071

074

077
078
079

081
082
083

084
085
086
087

0N

097
098

093




Code in vollen DM Code in vollen DM

76. Rohe und bearbeitete pflanzliche und 87. Pharmazeutische und kosmetische Er-

tierische Fette und Ole zeugnisse; Dental-, Labor-, Kranken-

fir Ernéhrungszwecke .............. 094 pflege- und Friseurbedarf ........... p£171 )] (T
77. Kautschuk ....covvvviiiiiiennennss 095 88. Papier, Papierwaren und Druckerzeug-
78. Synthetischer Kautschuk ............. 09% 71T S I 1 e

89. Elektrotechn., feinmechan. u. optische
Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, Galan-

Sonstige gefihrte Rohstoffe u. Halbwaren | 000 |.... i terie- u. Spielwaren; Musikinstrumente | 400 |.. . .. . e
{soweit nicht in den Pos. 29 bis 78 enthalten) .
90. Bekleidung, Wische, Ausstattungs- und
Sportartikel sowie Schuhe ........... 200 |t - e e e e
AuBerdem gefilhrie Waren .
. 91. Nahrungs- und GenuBmittel ......... 100
80. Bereifungen fir Kraftfahrzeuge und
Kroftrdder ........coviiveeninvnens L5141 1 O Waren zum Verbrauch oder Verkauf
81. Kraftfahrzeugteile und Zubehér ... 509 |-+ e i e e in eigenen Betriebskiichen und -kantinen
- H *
82. Autopflegemittel ................... 510 | 92. Nahrungs- und GenuBmittel*®) ....... 997 .. e s oo
M *!
83. Fahrzeuge und Maschinen .......... 500 93. Sonstige Waren®) .................. 127 3 S —
84. Heizdl-lagertanks ................. 85| . ....... .| Gesamter Wareneingang (Summe Pos.1bis93) } 999 |. . o
(Stimmen Sie bitte diese Summe mit lhrer Angabe
85. Eisen- und Metallwaren; Hausrat und zur Pos. G 1 auf Seite 3 ab)
WOhnbedarf aus Kunststoffen, Glas, *) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firmo zwar erworben, aber an
Feinkeramik und Holz .............. 300 ). ... R ?emebsun ehéll;ige e;%en Enfgesh o:iini i‘t:s?enlgs g?gggebeln I:u:n (z'."Be.Itherl\ag-
ung von riausbran er von Berutskieidung dur einen Lebensmi andier,
86. Technischqr Bedarf ynd Speziclbedorf ?ie o'n dBefr[i}el:song:hérige nr:l_f ung ohﬁe Sefsonolrcbgﬁdvgrkauﬁen z;qr;\ hS.or-
fir verschiedene Wirtschaftszweige .. [ 600 ... ... .. o don Poe. 1 bis e hren o iswaren sin agegen ni ter,
Ort Datum Firmenstempel Unterschrift
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l. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Nahrungs- und GenuBmittel

1.

2.

0w N O

11

13.

14.

16.
17.
18.

19.

20.

21

22,
23.
24,
25,
26.

27.

28.

29.
30.
3L

32

33.
34.
35.
36.
37.
33.

. Speise- und Industriekartoffeln
10.
. Butter, Butterschmalz
12.

Spezielle SGuglings- und
Kleinkindernahrung ..... Bitte
Digtetische N&hrmittel, nicht in
Reformnahrungsmittel (4 bf:s 47
. Tiefkohlkost ............ hehmen

(ohne Gefligel und Speiseeis,
diese s Pos. 21 und 34)

. Frisches Gemise, Kichenkrduter ....
. Frisches Obst (chne Sudfrichte) - - - ... ...
. Sudfrichte

. Obstkonserven, -séfte, Trockenobst .

. Gemisekonserven, -sdfte, -fertig-

gerichte in Dosen, Trockengemiise,
Ketchup

Frischmilch, lose und verpackt

Quark und Molkereikdse;
Hart-, Weich- und Schmelzkdse

Sonstige Milcherzeugnisse
(z. B. Joghurt, Sahne, Buttermiich, Kondensm.)

Margarine, Speisedle, Speisefette ...
(ohne Schlachtfette, diese s. Pos. 19)

. Sonstige bearbeitete pflanzliche und

tierische Ole sowie Fette
(z. B. Kokosfett, Vischél und -tran)

Lebendes Grofivieh und Gefligel ...

Eier

..............................

Frischﬂeisch {auch Halften und Viertel),
Innereien

Wourst, Schinken, Speck, Rauchfleisch,
Schlachtfette usw. .................

Fleisch- und Wurstkonserven
{ohne Wild- und Geflugelkonserven)

Wild und Gefliigel, geschlachtet, tief-
gekihlt oder in Konserven

Fische, Krebse, Muscheln, frisch ....
Fischkonserven (auch Praserven)........
Brot, Brotchen, gewdhnl. Kleingebdck

Feingebdck

Dauerbackwaren, Knabberartikel,
SuB- und Zuckerwaren .............
{ohne Schokoladenerzeugnisse, diese s. Pos. 33)

Mehl, Mihlenerzeugnisse aus Hafer,
Gerste u. Reis; Hulsenfrichte, Stérke
und Kartoffelerzeugnisse, Trockensup-
pen, Soflen, Brihen

Ndhrmittel, Teigwaren, Pudding-
pulver, Backzutaten

Salz, Essig, Mayonnaisen, Salate .. ..

Gewirze, Wiirzprodukte

Honig, Konfitire, Marmelade und
anderer Brotaufstrich

Zucker und andere Erzeugnisse der
Zuckerindustrie

Schokoladenerzeugnisse ...........
Speiseeis, Eiscreme
Rohkakao
Rohkaffee

Kaffee, gerostet u. 1oslich; Kaffeemittel

Tee, teedhnl. Erzeugn.; Kakaopulver

Code [ in vollen DM
9.
10 3
110 40.
120 41.
42.
131
132 43,
133 44,
135 45,
46.
136 47.
009
137
140 48.
139 49,
138 50.
51.
141 5.
53.
142
. 54.
012
143
144 55.
145 56.
146 57.
58.
147 59.
148 60.
149 61.
150
151
159
63.
152 64.
65.
153
154
155
156 66.
67.
157 68.
158
160 69.
161
162 70.
1634 .. .. 71.
164 72.
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Kinderoberbekleidung

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betrichskiichen
und Betriebskantinen bitte in Pos. 278 und 279 eintragen.

Alkoholfreie Getrénke (ohne Fruchtsiifte),
Mineralwdsser

Deutsche und auslédndische Weine ..
{ohne Erzeugnisse der Pos. 42 und 43)

Wermut- und Dessertweine; Obst- und
Obstschaumweine

Sekt (Traubenschaumwern) - - v vveeennn.
Spirituosen
Rohtabak

Tabakwaren, Raucherbedarf ... .....

.......................

Sonstige Nahrungs- und GenuBmittel
{soweit nicht in den Pos. 1 bis 46 enthaiten)

Herren- und Knabenoberbekleidung

{ohne Wirk- und Strickwaren)

Herren- und Knabenméntel, Regen-
kleidung

Anzige (auch Uniformen) « o v evvuennen..

Sakkos, Jacken, Stutzer, Westen . ...

Arbeits- und Berufskleidung

Lederbekleidung ..................
{Pelzbekleidung s. Pos. 108)

Sportkleidung ...... .. oo,
{Sportartikel s. Pos. 93 bis 98)

Damen- und Mé&dchenoberbekleidung

{ohne Wirk- und Strickwaren)

Damen- und Mddchenmdintel, Jacken,
Regenkleidung

....................

Kleider (Blusen s. Pos. 76)

Kostime

Récke und Damenhosen
Arbeits- und Berufskleidung

Lederbekleidung ............... ...
(Pelzbekleidung s. Pos. 108)

Sportkleidung ..o,
(Sportartikel s. Pos. 93 bis 98)

{ohne Wirk- und Strickwaren)

Wirk- und Strickwarenoberbekleidung

{ohne Badekleidung)
for Herren und Knaben ............

for Damen und Md&dchen

fir Kinder, Klein- und Kleinstkinder ..

Andere Wirk- und Strickwaren,
Leibwiische, Badekleidung, Miederwaren

Sport- und Badekleidung
fir Herren und Knaben

fur Damen, Méddchen und Kinder ..

Damenstrimpfe, Strumpthosen,
Kinderstrumpfwaren

Herrenstrimpfe und -socken

........

Trikotagen und andere Leibwésche
(Tag- und Nachtwasche, auch Schiofanzige)

fur Herren und Knaben
fir Damen, Mé&dchen und Kinder ..

Miederwaren

Code

in vollen DM

165
166

167 |.

168
169
170

171 ...

172

203
204
205
206
207

208 ... ...

209

212
213

215
216
217

219

yy
222

227
228

229
230

231
232

233




Hiite, Miitzen, Hemden, Blusen, Schiirzen,
sonstiges Bekleidungszubehdr

73.
74.
75.

76.
77.

78.
79.

.Kopfbekleidung

Schirme, Stécke ....... N e
Oberhemden

{auch Sporthemden und Arbeitshemden)

Blusen

Schiirzen

Morgenrocke

Krawatten, Handschuhe, Tiicher,
Schals, Taschenticher und sonstiges
Bekleidungszubehor

Haus- und Heimtextilien

80.
81.

82.
83.
84.
85.

86.
87.

88.

Bett-, Haus- und Tischwédsche ........

Bettwaren
(z B. Kissen, Oberbetten, Unterbetten)

Bettfedern

Matratzen

Gardinen (einschl. Zubehdr) .. .. ......

Vorhénge, Mébel- und Dekorations-
stoffe (einschl. Zubehor) .............

Mechan. gewebte Teppiche, abgepafit

Handgeknipfte und handgewebte
Teppiche
{ohne antike Teppiche, diese s. Pos. 147)

Textiler Bodenbelag ...............

Andere Textilwaren

89.
90.

91.
92,

Meterware fir Bekleidung ..........
Handarbeiten, Handarbeitsbedarf ..

Kurzwaren, Schneidereibedarf ......

Garne in Aufmachung fir den Einzel-
verkauf

Sport- und Campingartikel

93.

94.
95.

96.
97.

98.

{ohne Sportkleidung und Schuhe)

Wander-, Bergsteiger- und Camping-
ausriistung

Motorsportboote

Andere Wassersportartikel .........

Wintersportartikel

Sportbélle, FuBball-, Handball-,
Hockey-, Tennis- u. Badmintonartikel

Judo-, Fecht- und Boxartikel, Turn-
gerdte, Heimtrainer, Gymnastikgerdte

Schuhe und Schuhwaren

99.
100.
101.
102.
103.
104.

105.

Straflenschuhe (einschl. Sandalen)
for Herren und Burschen .........
for Damen .. ...t
for Kinder ...t

Hausschuhe

Turn- und Sportschuhe aller Art .. ...

Spezialschuhe
(z. B. Sicherheitsschuhe, Gesundheitsschuhe)

Schuhpﬂeiemitfel, Einlegesohlen,

Schnijrsenke!, Furnituren und éhnliche

Artikel
{ohne Strimpfe; Handtaschen, diese s. Pos. 181)

Kirschnerwaren

106.
107.
108.

Rohe Pelzfelle ..vvvvvvviean s,
Zugerichtete Pelzfelle ..............

Pelzmdntel, Pelzjacken .............

109. Kopfbedeckungen aus Pelz .........

Code

in volien DM

241 .

242 (. ..

243 .

244

245|. . .

246

247

251
252

079
253
256

257
258

259
260

265
295
296

074

281
514
282
283

284

285

N1
272
273
274
275
276

277

078
291
293

294

Sonstige Bekleidung, Wiische,
Ausstattungsartikel .....................

(soweit nicht in den Pos. 48 bis 109 enthalten)

Eisen-, Blech- und Metallwaren

111

12

Schrauben, Schraubenzubehsr, Norm-
und Fassondrehteile ...............

Bau-, M&bel- u. sonst. Beschlége; Bau-
gerdte, Bauartikel, Transportgerdte;
Ketten- u. Geschirrteile; Kleineisen-
u. Metallkurzwaren ................

113. Gerdte fur Garten-, Feld- und Boden-
bearbeitung ... ..ol

114. Draht, Drahtwaren ................

115. Handwerkzeuge ..................

116. Maschinenwerkzeuge ..............
(einschl, Zubehér)

117. Prézisionswerkzeuge ..............

118. Waffen, Munition, Jagdartikel ......

Hausrat

119. Ofen und Herde aller Art .

120. Waschmasch. u. Schleudern

121. Bigelmaschinen ........

122. Néhmaschinen .........

123. Geschirrspilmaschinen

124. Haushaltskihlschrénke winschl.

125. Haushaltsgefrierschrénke Telle
und -truhen ............. ;.Egehér

126. Elektrische Haushalts-
kleingerdte .............

127. Elektrorasierer .........

128. Andere elektromotorische
Haushaltsgerdte ........

129. Nichtelektr. Haushalts-

130.

131.

gerate u. -Haushaltsmasch.

Bestecke und Tafelgerdte aus Edel-
stahl, Edelmetall, versilbert ........

Sonstige Bestecke und Tafelgeréte

sowie Schneidwaren fir den Haushalt
132. Getrdnkeflaschen .................
133. Verpackungsglas, Verpackungs-

keramik ...
134. Gebrauchs- und Zierporzellan ......
135. Trinkgldser, Glaswaren ............
136. Steingut ... i
137. Andere keramische Erzeugnisse .....
138. Houshali‘swcren aus Kunststoffen . ...
Wohnmabel
139. Komplette Schlafzimmer, Kleider-

schréinke, Einzelbetten .............

140.

141.
142,
143.

144.
145.

146.

Komplette Wohn-, Herren- u. Speise-
zimmer, Wohnzimmerschréinke, An- u.
Aufbauwéinde

Polstergarnituren, Polstereinzelstiicke
{auch vollgepolsterte Betten)

Komplette Jugendzimmer ..........
{auch Einzelteile)

Kompaktkiichen, Kichenschrénke .. ..
An- und Einbaukiichen .............
Tische, Sthle ........ooiviiiiiiit,

Kleinmobel
(z. B. Garderoben, Schuhschrénke, Wésche-
truhen, Eckbdnke)
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Codel

in vollen DM

200

302

303 . . .

304
305
306
307

308
309

323
324
328
525
327
325

326 |

329
330

33

321

447

332
380

381
n

372 |-

373
374
375

KT

342
343

344

345

346 |

347 o o

348 |..




Anderer Einrichtungsbedarf

147. Antiquitdten, antike Teppiche .......
148. Kunstgegenstdnde, Bilder ..........

149. Kunstgewerbliche Erzeugnisse ......
.auch Devohonalien)

150. Holz-, Korb-, Kork- und Flechtwaren
151. Kinderwagen

Sonstige Eisen- und Metallwaren
sowie sonstiger Hausrat ................
‘soweit nicht in den Pos. 111 bis 151 enthalten)

Elektrofechnische, feinmechanische
und optische Erzeugnisse

153. Kabel, isolierte Dréhte .............
154. Sonstiges Elektrobaumaterial .......
155. Allgebrauchs- und Entladungslampen
154, Langfeld- und Zweckieuchten .......
157. Wohnraumleuchten
158. Rundfunkgeréte ...................

{einschl. Musikschrénke und -truhen, Hifi- und
Sterecgerate, Stevergerate und Verstdrker)

159. Autoempfénger ......coo il
160. Schwarz-WeiB3-Fernseh- auch
gerdte ....iiiiiiiinenn Kombi
nations
161. Farbfernsehgerdte ...... ’ gerdte
162. Phonogeréite .......cvvviiiiiiiin
163. Ton- und Bildaufnahme- und Wieder-
gabegerdte ... ...l

164. Einzelteile und Zubehdr fir Rundfunk-,

Fernseh-, Phonogerdte u.dgl. .......
{einschl. unbespielter Magnetbdnder)

165. Halbleiter, Transistoren, Empfangs-
réhren

166. Schallplatten
167. Andere bespielte Ton- und Bildtrdger

168. Sonstige elekirische u. elektronische

Erzeugnisse
(soweit nicht in den Pos. 153 bis 167 enthalten}

169. Filme und sonstiger fotochem. Bedarf

170. Fotoapparate und Fotolabergerdte ..
{einschl. Zubehér)

171. Kinoapparate und Projektionsgerdte
{einschl. Zubehor)

172. Brillenfassungen, -gléser, Horgerdte

173. Sonst. feinmech. und oEf. Erzeugnisse
{z. B. Ferngldser, Lupen, Mikroskope, Thermo-

meter, Schutzbrillen, Etuis, ohne orthopédische
u. medizinische Artikel, diese s. Pos. 205 bis 209)

Uhren, Schmuck-, Leder-, Galanterie- und
Spielwaren; Musikinstrumenie

174. Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmbénder
175. Edle Metalle ‘auch Halbfabrikate) .« .+ . ..

176. Edel- und Schmucksteine, Perlen,
Korallen

177. Schmuckwaren in Gold, Silber und
Doublé
‘auch mit Steinen und Perien)

178. Scnmuckwaren aus nicnt edlen
Metallen

179. Sonstige Schmuckwaren ............
{a.ch Modeschmuck)

120. Sonstige Metallwaren ..............

Code

in vollen DM

361
362
363

364
365

300

403
404
408
406
407
411

412

413
414
415

416

417

418
419
420

421

431
432

433

435
436

441
442

443

444

445

446 1. ... .

448 |...

181. Leder- und Tdschnerwaren ..........

182. Galanteriewaren, Geschenkartikel,
Andenken

183. Spielwaren; Scherz-, Fest-, Dekora-
tionsartikel, Feuerwerksksrper, Christ-
baumschmuck; Musikspielwaren ....

184. Musikinstrumente und Zubehér ... ...
(Musikalien s. Pos. 197)

........................

Papierwaren, Druckerzeugnisse,
Biiromaschinen, Biromébel

185. Feinpapier

.......................

186. Packpapier

.......................

187. Toilettenpapier .........covcvivnen.
188. Pappe (auch Kartonagen) «+vovevnvonen-
189. Schreibwaren, Schulartikel ..........
190. Birobedarf
191. Technischer Zeichenbedarf .........

192. Party-, Mal-, Bastel- u. Hobby-Artikel

.......................

193. Biicher (auch Taschenbicher) v vvovevens

194. Wissenschaftl. Zeitschriften,
Fachzeitschriften

..................

195. Allgemeine Zeitschriften, Zeitungen,
Roman- und Rdtsethefte ............

196. Sammlerbriefmarken, Briefmarken-
sammlerbedarf, Minzen ............

197. Musikalien ....oiiiviiiveieninna,

198. Biromaschinen .............ccuoue.
(einschl, Teile und Zubehdr)

199. Biremobel
200. Ladenmdbel

201. Organisationsmittel, -einrichtungen ..

.......................

......................

202. Sonst. Papierwaren u. Druckerzeugn.
{soweit nicht in den Pos. 185 bis 201 enthalten)

Drogen und Chemikalien

203. Drogen, Chemikalien und Zuberei-
tungen daraus f. pharmazeut. Zwecke

204. Andere Chemikalien ...............
(z. B. Desinfektionsmitte!, Schddlingsbekémp-
fungsmittel, jedoch ohne Llacke und Farben,
diese 5. Pos. 241)

Krankenhauseinrichtungsgegenstéinde;
orthopddische Artikel; Dental-, Labor-,
Krankenpflege- und Friseurbedarf

205. Krankenhauseinrichtungsgegensténde
206. Orthopddische Artikel .............
207. Dentalbedarf
208. Laborbedarf ...........oilL,
209. Krankenpflegebedarf ..............
210. Friseurbedarf

.....................

Korperpflegebedarf

RN Hygieneartikel ....................
(z. B. Papiertaschenticher, Windeln und Win-
deleinlagen aus Zellstoff}

212. Allgemeine Kérperpflegemittel .. ....
{z. B. Seifen, Hoar-, Mundpflege-, Hand- u. FuB-
pflegemitte!, Sprays, Rasier-.und Badeartikel)

213. Kosmetika

214, Parfimerien

.......................

......................
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Code

in vollen DM

449

450

451
452

802
803
816
804
805
806
807
808
810

812

813
814
523

357 |.

356
815
800

703
710

723
722
723
724
725
726

731

733

734
735




Putz- und Reinigungsmitiel Code in volien DM
215. Waschmittel ........ccooiiiant 74 |.
216. Geschirrspll- und Fensterpflegemittel { 742 .. . .. ...
217. Mébel-, Teppich-, FuBboden-, Metall-
und Herdpflegemittel .............. 743
218. Schuh-, Leder- und Kleiderpflegemittel | 744
219. Kerzen .....veiiiiiiiiiannniannans 745
220. Sonstige pharmazeutische-, medizini-
sche Artikel; Kérperpflegebedarf;
Putz- und Reinigungsmittel ......... 700
(soweit nicht in den Pos. 203 bis 219 enthalten)
Fahrzeuge, Maschinen und Apparate
221. Gebrauchte Kraftfahrzeuge aller Art | 503 |.
222. Personenkraftwag., Kombikraftwagen | 502
223. Liefer- und Lastkraftwogen ......... 504
224. StraBenzugmaschinen ............. 505
{Ackerschlepper s. Pos. 233) |
225. Omnibusse ....iiiiiiiiiiiiins | 506 |-
226. Kraftrdder und -seitenwagen, Motor- |
roller (motorisierte Zweirdder s. Pos 231) 507 {.. .
227. Bereifungen fir Kraftfahrzeuge, Kraft-
FAdEr v e 508 |.
228. Kraftfahrzeugteile und Zubehér .. ... 509 1.
229. Autopflegemittel ........... ... ... 510 ).
230. Fahrrdder .............. 511
231. Motorisierte Zweirdder .. 512
232. Sonstige Fahrzeuge ..... | 513
(z. B. Anhdnger, Gespannfahr- |
zeuge, Kraftkarren sowie
Flugzeuge)
233. Ackerschiepper .......... -'f';fech' 526
234. Landmasch., landw. Gerdte %rl:geh'or 527
{Molkereimaszhinen und tech-
nischer Molkereibedarf
s Pos. 235 und 237}
235. Molkereimaschinen ..... 532
236. Maschinen und Apparate 533
(sowert nicht in den Pos. 221 bis
235 enthalten)
Technischer Bedarf und Spezialbedarf
fiir verschiedene Wirtschaftszweige
237. Technischer Molkereibedarf ........ 605
238. Tauwerk, Bindfaden, Erntebindegarn,
Netze, Séicke v. Erzeugnisse fur Ghnl.
Verwendungszwecke aus Hanf, Hart-
fasern u. synthetischen Erzeugnissen | 606
239. Chemisch-technische Erzeugnisse .... | 607
(z. B. Textil- und Lederhilfsmittel, Gerbstoffe)
240. Sonstige technische Bedarfsartikel .. | 608
(z. B. Fleischereibedarf, Kellereibedarf)
241. Lacke, Farben vu. sonst. Anstrichbedarf | 610
242. Tapeten ......cooiunin.. 616
243. Linoleum und andere Hart-
beldge ................. . 617
(ohne textilen Bodenbelag) Y EmbSC}I':L
244. Sonstige elastische Boden- vpensr
belége ................. 618
245, Jalousetten, Rollos ...... ) 619
246. Leder und Schuhbedarfsartikel ...... 621
247. Sonstiger Schuhmacherbedarf ...... 622
248. Sanitér-Installationsmaterial,
Sanitdr-Ausstattungsgegenstdnde 623
{einschi. Zubehor)
249. Installationsbedarf fiir Heizungen
aller Art oo 624
o Datum

Getreide, Saaten, Futtermittel, lebende
Tiere und dgl.

250. Getreide (ohne Saatgetreide},

Reis, Hopfen ..................o 0
251. Saatgetreide ............ooiiel
252. Saatkartoffeln ........... ..ol
253. Olsaaten und lhaltige Friichte .....
254. Sonstige Saaten, SGmereien ........
255. Futter fir Hunde, Katzen, Végel und

Fische

Landwirtschaftliche Futtermittel
(z. B. Futtergetreide, Futterkartoffeln)

256.

257. Sonstige Futtermittel
{z. B. Fischmehl, Mischfutter aus organischen

und mineralischen Stoffen)

258.
259.

Dingemittel

Blumen, Planzen, Wurzelstécke,
Blumenbindereibedarf, Blumenerde ..

Haus- und Nutztiere
(z. B. Hunde, Katzen, Végel, Fische, Reptilien)

261. Zoologisches Zubehdr ........ .. ..

260.

Mineral6lerzeugnisse

262. Motorenbenzin, Normal und Super ..
263. Dieselkraftstoff
264. Schmierdle, Schmierfette
265. Propan, Butan

266. Sonstige Mineraldlerzeugnisse

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe
267.
268.

Grubenholz, Faserholz

Stammholz, Masten, Stangen u. sonst.
Rundholz

Schwellen

269.
270.
n.
272.

Sonsfiges Schnitthiolz, rauh u. Learb.

Furniere

Sperrholz, Spanplatten, Holzfaser-
platten

...........................

273.

Ferﬁ%feile aus Holz

{z. B. Fenster, Tdren)

274. Platten, Bahnen, Leisten u.dgl. aus

Kunststoff sowie kunststoffbeschich-
tete Span- und Faserplatten ........
275.
276.

277.

Flachglas
Glasbaustoffe

Baustoffe, onderweitig nicht genannt,
for Hoch- und Tiefbau

Waren zum Verbrauch oder Verkauf
in eigenen Betriebskiichen und -kantinen

278. Nahrungs- und GenuBmittel *)
279. Sonstige Waren*)

Gesamter Wareneingang {Summe Pos.1 bis 279)
(Stimmen Sie bitte diese Summe mit lhrer Angabe
zur Pos. G 1 auf Seite 3 ab)

Code

in vollen DM

002 |
003 | ..

015 {.

005 | ... ...

006

007 |.

008 .. .

010

on
013

014

906
909
m
914

900 1{.....

021

022 |.
023 |.. .
024 |

025

026

027 |

028

030 |..

031

029

997 |.

999 |..

*} Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworben, aber ar
Betriebsangehdrige gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. B. Beschaf-
fung von Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhiindler)

Die an Betriebsangehérige mit und ohne Personalrabatt verkauften zum Sor.

timent des Unternehmens
sondern in Pos. 1 bis 277 aufzufihren.

ehdrenden Handelswaren sind dagegen nicht hier,

Firmenstempel

- 128 -

" “Unterschrift




l. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

1.

0O N O oA

10.

11.
12.

16.

17.
18.

19.

20.

21.

23.
24,

25.
26.

27.

28.

30.
31.

32.

33
34,
35.
36.
37.
38.

411

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebskiichen
und Betrigbskantinen bitte in Pos. 70 und 71 eintragen.

Nahrungs- und GenuBmittel Code in vollen DM Code in vollen DM
Spezielle Sduglings- und 39. Alkoholfreie Getréinke (ohne Fruchtséfte),
Kleinkindernahrung ...... Bitte 101 Mineralwésser ..................... 165

icht i .

. Didtetische Néhrmittel, QiE.p% "o 40. Biere ......iiiiiiiiiiii e 166
Reformnahrungsmittel 40 41. Deutsche und ausldndische Weine ... | 167
Tiefkihlkost (ohne Gefluge! und nehmen 120 (ohne Erzeugnisse d. Pos. 42 und 43)

) Speiseers, c?iise c;.n:os.e’llugre]dugli) ) 42 gg:g’éﬂé;:igﬁ:senweine; Obst- und 168

. Frisches Gemuse, Kiichenkrduter ..... L0 O

43. Sekt (Traubenschaumwein) .............. 169

. Frisches Obst (chne Sudfruchte) ......... L 72 ..

Sudfricht 133 44, Spirituosen ....v.iiiiiiiiiaain.s 170

. Stdfrischte ... i

45. Rohtabak ..........ccocvviiiiinn.... 171

. Obstkonserven, -sdfte, Trockenobst .. | 135( . .

N ) ho 46, Tabakwaren, Raucherbedarf ......... 172

. Gemiisekonserven, -séfte, -fertig- . .
gerichte in Dosen;Trockengemi?se; 47. Sonstige Nahrungs- und GenuBmittel | 100 |.
Ketchup .o 136 (soweit nicht in den Pos. 1 bis 46 enthalten)

AuBerdem gefilhrte W
. Speise- und Industriekartoffeln ....... 009 48. Fulter ng:n(;: K;;;:: Végel u. Fische | 006
Frischmilch, lose und verpackt ........ 137 49, g:umeni)Pﬂ;nzen, Wourzelstécke,
umenbindereibedarf, Blumenerde .. | 011
Butter, Buﬁerschma.lz“ ............... 140 50. Sonstige Futter- und Dingemittel sowie
Quark und Molkereikdse; . lebende Tiere; Getreide, Saaten, Pflan- -
Hart-, Weich- und Schmelzkése .. .... 139 zen; Rohstoffe und Halbwaren, Bau-

. Sonstige Milcherzeugnisse .......... 138 | o stoffe, Schroft ... 000
{z. B. Joghurt, Sahne, Burtermilch, Kondensmilch) 51. Dcmenstn’jmpfe, Strumpfhosen ...... 229

. Margarine, Speisedle, Speisefette .... | 141 | o
\'ohnregsihlcchffe*?e: diese s. Pops. 19) 52. ‘Obﬁrsher?hder; T ENATLIRTESIIAEE 243

t

. Sonstige bearbeitete pfianzliche und gueh sporihem enun roerishem en) .
tierische Ole sowie Fette ............ -2 B 53. Sport- u. Campingartikel (ohne Bekleidung) | 280
(z. B. Kokosfett, Fischal und -tran) 54. Sonstige Bekleidung, Wasche, Ausstat-
Lebendes Groflvieh und Gefligel .... |012 | ... fur?gsartlkt?l sowie Schuhe """""" 200

55. ll'iellnkeramlsche Er,zeugnlés?( und H%us-
Bler oo 143 altswaren aus Glas und Kunststoffen | 370
Frischfleisch (cuch Halften und Viertel), 56. Sonstiger Hausrat und Wohnbedarf aus
I S Kunsisoffen, Glas, Feinkeramik und
. R R R —— alz; Eisen- und Metallwaren . oo 300
Wurst, Schinken, Speck, Rauchfleisch, 57. Spielwaren, Feuerwerkskérper, Christ-
Schiachtfette usw. .................. P baumschmuek ... oo 451
Fleisch- und Wurstkonserven ........ 146 |+ oeesemsesmsssssse s« 58. Elektrotechnische, feinmechanische und
{ohne Wild- und Geflugelkonserven) optische [Erzeugnisse; S.CthCk-, Leder-,
Wild und Gefliigel, geschlachtet, -tief- Galanteriewaren; Musikinstrumente .. | 400
gekuhlt oder in Konserven .......... 147 59. Hygieneartikel ..................... 731
. B. Papiertaschentiicher, Windel d Windel-

. Fische, Krebse, Muscheln, frisch ...... T48 | oo .(azinlogeipc':irsuzseuifo%) e, Yyindeln und Winde
Fischkonserven (auch Préserven). ... ... .. 149 60. Kérperpflegemittel und Kosmetika ... | 732 |..... concmsmn
Brot, Brotchen, gewshnl. Kleingebdck | 150 61. Wasch-, Putz- und Re.inigungsmiﬂel 740

. B 62. Sonstige pharmazeutische, orthopddi-
Feingebdck ...l 151 sche und medizinische Artikel .. ..... 700
D k . an ) . . .
U:;ezrfgfermzrri?{ KnobberarhkeI,SuB 159 63. Zeitschriften, Zeitungen und Bicher .. | 809
(ohne Schokoladenerzeugnisse, diese s. Pos. 33) . :

Mehi, Mihlenerzeugnisse aus Hafer, 64, T0|Iet.tenpcp|e.r ..... SRRRRRLILIRIEIS 816
Gerste und Reis; Hilsenfrichte, Stérke 65. Sonstiges Papier, Papierwaren, Druck:
und Kartoffelerzeugnisse, Trockensup- eIZEUGNISSE ....vvninirernenarnannnn 800
pen, So.Ben, Br.Uhen """" N 152 66. Motorenbenzin und Schmiermittel .... | 905
Ndahrmittel, Teigwaren, Puddingpulver, ) . .
Backzutaten ............iie.ia.s. 153 67. Sonstige Mineralélerzeugnisse und
. feste Brennstoffe ................... 900
. Salz, Essig, Mayonnaisen, Salate .... | 154 ,
68. Fahrzeuge und Maschinen .......... 500
Gewlrze, Wirzprodukle ............ 155 69. Technischer Bedarf und Spezialbedarf
Honig, Konfitire, Marmelade und an- ™ : ; :
derer Brotaufstrich ................. 156 for verschiedene Wirtschaftszweige .. | 600
Zucker und andere Erzeugnisse der Waren zum Verbrauch oder Verkauf
Zuckerindustrie .............. il 157 |. in eigenen Betriebskiichen oder -kantinen
5
Schokoladenerzeugnisse ............ 158 70. Nahrungs- und GenuBmittel®) ....... 997
: *
Speiseeis, Eiscreme ................. 160 71. Sonstige Waren®) .........ocvnnnee 998
Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1bis71) | 9
Rohkakao ........ccoviiiviiininnn, 161 {Stimmen Sie bitte diesegSun?me mit Ihrer Angabe 9
zur Pos. G 1 auf Seite 3 ab)
Rohkaffee ...........cooiiilll, L 1-7 2 S, *) Hierzy rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworben, aber an
. - R Betriebsangehérige gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. B. Beschaf-
Kaffee, gerdstet u. [8slich; Kaffeemittel | 143 fung von Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhéindler).
i . Die an Betriebsangehérige mit und ohne Personalrabatt verkauften zum Sor-
Tee, teedhnl. Erzeugnisse; Kakaopulver [ 164 |. ... oo flmznt des élnte’;neh{nirgs § ehé;:n?;}? Handelswaren si gegen nicht hier,
sondern in den Fos. s autzu ren.
o ort Datum Firmenstempel Unterschrift
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47 2 (ohne 41250, 41261 41270, 41280)

l. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriobskiichen
und Betriebskantinen bitte in Pos. 66 und 67 eintragen.

- 131 -

Herren- und Knabenoberbekleidung Code in vollen DM Code in vollen DM
& e \Wora- una Strickweren)
1. Herren- und Knabenmdntel, Regen- 37. Gardinen (einschl. Zubehdr) ........... 15T O
kleidung ..ovovnveenreieieee 203 o 38. Vorhdnge, M6bel- u. Dekorationsstoffe | 257 [....... .o ]
2. Anzige ouch Uniformen). ..., ....... 204 (einschl. Zubehor)
39. Mechanisch gewebte Teppiche,
3. Sckkos, Jacken, Stutzer, Westen ...... 205 abgepaBt ... ) I EO U
b HOSEM e 206 40. {_‘Iondgﬁknﬁpffe und handgewebte
eppiche ...ttt 2532
3. A:be.ts- und Berufskleidung ......... 207 PP
+eklerd beiabeklord bos. 50) | 208 41. Textiler Bodenbelag ................ 260 | o v v
Len ak z eidung s . Pos.
5. teserexleidung Felzbe s AuBlerdem gefiihrte Waren
7. Sportkleidung  (Sportartikel s. Pos. 47) ... | 209 42. Meterware for Bekleidung ........... 265 |« o o]
Damoehrl-ew:l‘(f\eiiggtig\sg::)bekleldung 43. Handarbeiten, Handarbeitsbedarf ... | 295
8. Damen- und Mddchenmdntel, Jacken, 1o 44, Kurzwaren, Schneidereibedarf ....... 296
Regenkleidung oovvvvvenerrrernss 212 o e 45. Polsterer- und Sattlerbedarf ......... 261
ider Blusen s, Pos.29) +vnrenenenns D1k )
9. Kleider Blusen s. Pos. 7) 46. Schuhe und Schuhwaren ............. 270
10 Kostume .onveviveiiineeee 214 47. Sport- u. Campingartikel (ohne Bekleidung) | ogq | .|
280 ..
11 Rocke und Damenhosen ............. 25 48, Rohe Pelzfelle .......cvvvvvvivnnt. 078
12 Arbeits- und Berufskleidung ......... 26 49. Zugerichtete Pelzfelle ............... 291
13. Lederbekleidung (Pelzbekleidung s . Pos. 50) | 217 50. Pelzbekleidung, Pelzmiitzen ......... 292
14 Sporfkleidung (Sportartikel s. Pos. 47) .. ... 218 (ohne synthetische Erzeugnisse)
51. Sonstige Textilwaren ................ 200 |-
Kinderoberbekleidung ................. 219 (soweit nicht in den Pos. 1 bis 44 enthalten)
oanr2 W rk- und Strickwaren) 52. Woh sbel
Wirk- und Strickwarenoberbekleidung t OANMODEL . vevvevss TRt o 340
,ohne Badekleidung) 53. Eisen- und Metaliwaren sowie Fertig-
16. fur Herren und Knaben ......... veee | 22 waren aus Kunststoffen, Glas, Fein-
keramik und Holz ............... «eoe | 300
¥ Gdchen ............ 222 . . .
17. fur Damen und Médchen 54, Néhmaschinen (einschl, Zubshsr) ... ... 505
18. fur Kinder, Klein- und Kleinstkinder .. | 223 .
. . 55. Fahrzeuge und Maschinen ........... | 559
Andere Wirk- und Strickwaren,
Leibwdsche, Badekleidung, Miederwaren 56. Tapeten e eeeaeiaaes 616
Sport- und Badekleidung 57. Linoleum und andere Hart- sinschl
19.  fur Herren und Knaben ........... 227 beldge (ohne fextilen Bodenbelag) ¢ 29551 | 617 | .. oo
20.  fur Damen, Mddchen und Kinder .. | 228 | . s s % f,zf?gge. equhSChe Boden 618
a Ecrgensfrﬁmp&, Strumpfhosen, 29 59. Technischer Bedarf und Spezialbedarf
INCErSIUMPIWAreN  ...oovvvvnne | 227 ] s fur verschiedene Wirtschaftszweige .. | 600
22. Herrenstrimpfe und -socken ......... P L [—————— 60. Elektrotechn., feinmechan. v. optische
Trikotagen und andere Leibwésche Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, Galan-
Tag- und Nachtwasche, auch Schlafanzige) terie- u. Spielwaren; Musikinstrumente | 400
23.  fur Herren und Knaben ........... 231 61. Pharmazeutische imd kl;?smetli(SChekEr-
\ . . . zeugnisse; Dental-, Labor-, Kranken-
24, tur Damen, Mddchen und Kinder .. | 232 .. s, pflege- und Friseurbedarf .o oonnnsn. 700
25. Miederwaren ......iiiiiiiiiniian P21 62. Papier, Papierwaren und Druckerzeug-
Hi.ife,' Miitzen, .Hemden, Blu_sen, Schiirzen, DHSSE vt rnenenenr e ererosnennens 800
sonstiges Bekleidungszubehdr 63. Kohle, sonstige feste Brennstoffe,
25 Kopfbekleidung ...l 241 1. Mineralblerzeugnisse ............... 900
37. Schi Scke o 242 64. Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und
27. Schirme, Stcke ..oovniiinn Diingemiltfel sowie lebende Tiere; Roh-
23 Oherhemden ..................i... 243 | e stoffe u. Halbwaren, Baustoffe, Schrott | 000
<. $~orthemden und Arbeitshemden) .
5. Bl 044 65. Nahrungs- und GenuBmittel ......... 100
47, HUSEN L it neensnnanonnnes | LBA | s - wcreIlI zum Verbruuch oder Verkuuf
35 Schurzen L..iiiiiiiiiiiiieein 245 | .o o in eigenen Betriebskiichen und -kantinen
21 Morgenrdeke Lo 246 66. Nahrungs- und GenuBBmittel®) ....... 997
32 %(rc /gqtten,thndschuhe,Tﬁcher, Schals, 67. Sonstige Waren™®) .................. 998
o5 to . i i - i
chehor e o Sonegs Bee g Gesamter Wareneingang (summe Pos. 5is67) | 999
Haus- und Heimtextilien (zstjfin}t,rgse?es;eogifﬂgeg;e%ecgu)Jmme mit ihrer Angabe
33. Bett-, Haus- und Tischwésche ........ 2] N
4 Berntwaren .. 2520 e i) *) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworben, aber an
£ 3 rissen, Oberbetten, Unterbetten) Betriebsangehdrige gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. B, Beschaf-
) fung von Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhéindler).
25 Bertfedern ..., 079 |+ s Die an Betriebsangehdrige mit und ohne Personalrabait verkauften zum Sor-
: timent des Unternehmens éehérenden Handelswaren sind dagegen nicht hier,
Ao lActratzen Lo, L X ] sondern in den Pos. 1 bis 65 aufzufhren.
o T Datum Firméﬁstempel Unterschrift



41 250 (einschl. 41260, 41270, 41280)

l. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betrigbskiichen
und Betriebskantinen bitte in Pos. 59 und 60 eintragen.

Code

in vollen DM

295
296

202

m

226

229
230

240

340

300
525
500
616
617

618
619

600

700
800

900

000
100

997
998

999

*) Hierzu rechnen auch soiche Waren, die die Firma zwar erworben, aber an
Betriebsangehdrige gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. B. Beschaf-
fung von Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhéindler).

Die an Betriebsangehorige mit und ohne Personalrabatt verkauften zum Sor-
timent des Unternehmens gehdrenden Handelswaren sind dagegen nicht hier,

Sport- und Campingartikel Code in vollen DM
{ohne Schuhe)
: Sp;rt-;nd BcdeZIT(idur;g 07 34, Handarbeiten, Handarbeitsbedarf ...
- furnerren und Rnaben - L gewirks 35. Kurzwaren, Schneidereibedarf .......
2. fir Damen, Mddchen und
Klnder ................ 228 AUBerdem geﬁihﬂe wuren
Sportkleidung 36. Herren- und Knabenoberbekleidung . .
3. fir Herren und Knaben .. gewebt 209 (ohne Sportkleidung)
4. for Damen, Médchen und 37. Damen-, Mddchen- und Kinderoberbe-
Kinder ........ooou.... 218 kleidung (chne Sporikleidung) .........
5. Wander-, Bergsteiger- und Camping- 38. Wirk- und Strickwarenoberbekleidung
ausristung .......oooiiiiiiiiiene 281 39. Sonstige Wirk- und Strickwaren
é. Motorsportboote .........eevvennn.. 514 (ohne Sportkleidung), Leibwdsche,
7 Andere W ol 080 Miederwaren ............cciiiieee.
. Andere Wassersportartikel ..........
. P : 40. Damenstrimpfe, Strumpfhosen,
8. Wintersportartikel ................. 283 Kinderstrumpfwaren ................
9. Sporthdlle, Fuf3ball-, Handball-, 41, Herrenstrimpfe und -socken ........
Hockey-, Tennis- und Badmintonartikel | 284 )
42. Hite, Mitzen, Hemden, Blusen, Schir-
10. Judo-, Fecht- und Boxartikel, Turnge- zen und Bekleidungszubehér ........
réte, Heimtrainer, Gymnastikgeréte .. | 285 ) .
43. Sonstige Textilwaren ...............
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 42 enthalten)
Schuhe und Schuhwaren
StraBenschuh 44, Wohnmébel ........ccoeiiiiial,
traf3enschuhe (einschi. Sandalen)
eineet, Sondaten 45, Sonstiger Hausrat und Wohnbedarf aus
1. fir Herren und Burschen .......... n Kunststoffen, Glas, Feinkeramik, tolz;
12, forDamen .....coovnviviiinivnnnn. 74 2 Eisen- und Metallwaren .............
. Nd i inschl. Zubehdr}) ......
13. fir Kinder ...oovvvveniivinnnnn.. 273 46 NOh".mSChmen .(emsc vbehe)
14, Hausschuhe .....covvvvvvninvnnnnnns 274 47. Sonstige Maschinen und Fahrzeuge ..
15. Turn- und Sportschuhe aller Art ...... 275 48. Tapefen ......oooooe I. o
. 49. Linoleum u. and. Hartbeldge
16. Spezialschuhe ..................... D76 | ...oovceersmrssesnessimssssnsese soosn (c:}rnlne tet:dilen Bodenbelag) g .
(z. B. Sicherheitsschuhe, Gesundheitsschuhe) : %lnbscgla'
. . 50. Sonstige elastische Boden- | “VPenor
17. Schuhpflegemiitel, Einlegesohlen, beldge ..ooveversenenn. ..
Schniirsenkel, Furnituren und dhnliche
Artikel ... . 277 51. Jalousetten, Rollos .......
(Strimpfe s. Pos. 40 und 41, Handtaschen s.
Pos 53) 52. Technischer Bedarf und Spezialbedarf
fir verschiedene Wirtschc frszweige ..
Kirschnerwaren 53. Elektrotechnische, feinmechanische und
18. Rohe Pelzfelle ...........ccevivnnnn 078 optische Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-,
Galanterie- und Spielwaren; Musik-
19. Zugerichtete Pelzfelle ............... 291 instrumente ............ . 0l
20. Pelzméntel, Pelzjacken .............. 293 54, Pharmczeutgche lundL kl?smefli(schekEr.
i i tal- M =
21. Kopfbedeckungen aus Pelz .......... 294 ;%:%’:sjsd Fr?sr:al?rb'edgrfo.r. . ranen
Textilien und Ausstattungsarfikel 55. Papier, Papierwaren, Druckerzeugnisse
. .. 56. Kohle, sonstige feste Brennstoffe,
22. Bett-, Haus- und Tischwiische ........ 21 Mineraldlerzeugnisse ...............
23. Bettwaren ... .. ... il 252 | e :
(:B. K?sl;en, Oberbetten, Unterbetten) 57. g:;rgee‘?nﬁh Secll::)?:l,e Plf(]azr;ﬁzt .Fluef::r-Ruonh(i
24. Betifedern .....civiiiiiiiiiiie 079 | ... oo stoffe u. Halbwaren, Baustoffe, Schrott
25. Matratzen ....cooiiiiiiiiiiiiiiaa 253 | . s 58. Nahrungs- und GenuBmittel ........
26. Gardinen (einschl, Zubehdr) ... ......... 256 [, e e e WQren Zum Verbruuch oder VQrknuf
27. Vorhénge, Mébel- u. Dekorationsstoffe | 257 | ... in eigenen Betriehskiichen und -kantinen
(einschl. Zubehdr) 59. Nahrungs- und GenuBmittel*) ......
28. Mechan. gewebte Teppiche, abgepaBt | 258 | ..o 60. Sonstige Waren®) «...vveeeeennnn..
29. Handgeknipfte und handgewebte
; G ter W i S Pos. 1bis 60)
TEPPIchE o 29 (mmon 510 it SheselSuame. i thres Angobe
30. Textiler Bodenbelag ................ 260 | o e s 2ur Pos. G 1 auf Seite 3 ab)
31. Herrenoberstoffe aller Art .......... 266
32. Damenoberstoffe aller Art .......... 267
33. Futterstoffe ......ccovvvinvinnnnnnn, 13 T AN ol il S Sl g A
Ort Datum Firmenstempel
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Unterschrift



I. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Eisen-, Blech- und Metallwaren

1.
2.

4
5
é.
7
8

. Draht, Drahtwaren

. Handwerkzeuge

. Prdzisionswerkzeuge

Schrauben, Schraubenzubehor, Norm-
und Fassondrehteile
Bau-, Mabel- und sonstige Beschldge;
Baugerdte, Bauartikel, Transportgerdte;
Ketten- und Geschirrteile; Kleineisen-
und Metailkurzwaren

. Gerdte fur Garten-, Feld- und Boden-

bearbeitung ...eeiiiiiiiiii

..................

....................

Maschinenwerkzeuge  (einschl. Zubehor)

................

. Waffen, Munition, Jagdartikel .......

Hausrat

9.
10.

1.
12,
13.
14.
15.

16.
17.

i8.

19.
20.

21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

Ofen und Herde aller Art ..

Waschmaschinen und
Schleudern

Biigelmaschinen

Geschirrspiimaschinen

Haushaltskihlschrdnke
Haushaltsgefrierschrénke
und -truhen
Elektrische Haushalts-
kleingerdte
Elektrorasierer
Andere elektromotorische
Haushaltsgerdte
Nichtelektrische Haushalts-
gerdte und -Haushalts-

maschinen
Bestecke und Tafelgerdte aus Edelstahl,
Edelmetali, versilbert

Sonstige Bestecke und Tafelgerdte
sowie Schneidwaren fir den Haushalt

einschi,
Teile
und
Zubehdr

Getrankeflaschen

Verpackungsglas, Verpackungskeramik

Gebrauchs- und Zierporzellan

Trinkgldser, Glaswaren

Steingut

...........................

Andere keramische Erzeugnisse

Haushaltswaren aus Kunststoffen .. ..

Wohn-, Einrichtungsbedarf und
Ausstattungsartike

28.
29.
30.
31.
32
33

34.

35.
36.

Wohnméobel

Biromaobel

.........................

........................

Ladenmébel

Antiquitéten, antike Teppiche

Kunstgegenstédnde, Bilder

............

Kunstgewerbliche Erzeugnisse
{auch Devotionalien)

Holz-, Korb-, Kork- und Flechtwaren ..

Kinderwagen

Sonstiger Einrichtungsbedarf und Aus-

stattungsartikel
(soweit nicht 1n den Pos. 28 bis 35 enthalten)

Elektrotechnische Erzeugnisse

37.

38.

Kabel, isolierte Dréhte und sonstiges
Elektrobaumaterial

Zweckleuchten, Wohnraumleuchten ...

413

{ohne 41360}

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebskiichen
und Betriebskantinen bitte in Pos. 68 und 69 eintragen.

“on

Code in vollen DM Code in vollen DM
302 39. Rundfunkgerdte ...........c.co0nee. 41
einschl. Musikschrénke und -truhen, Hifi- und
tereogerdte, Stevergerdte und Verstdrker)
40. Autoempfdnger ......uevevnan. 412
303 41. Schwarz-Weif3-Fernseh- auch
geréte ........civiiinn Kombi- | 413
nations-
304 42, Farbfernsehgerdte ....... gerdte 414
305 43. Phonogerdite w.....cevvermmeieee.s | 415
306 44, Ton- und Bildaufnahme- und Wieder-
gabegeréite ..........cieiiiiiann. 416
307 45. Einzelteile und Zubehor fir Rundfunk-,
Fernseh-, Phonogeréite v, dqu cerneee | 417
308 |. (einschl. unbespielter Magnetbdnder)
309 AuBerdem gefilhrte Waren
46. Galanteriewaren, Geschenkartikel,
Andenken ... ..., 450
K718 R 47. Spielwaren; Scherz-, Fest-, Dekorations-
artikel, Feuerwerkskérper, Christbaum-
324 |. schmuck; Musikspielwaren .......... 451
48. Feinmechanische, optische und sonst.
328 elektrotechn, Erzeugnisse ............ 400
397 {soweit nicht in den Pos. 37 bis 45 enthalten)
49. Gardinen, Vorhdnge, Mobel- u. Deko-
395 rationsstoffe, Teppiche, textiler Boden-
belag (einschl. Zubehsr) ............... 255
326 .............................................. 50. Spoﬁ_ u. Campingcrﬁkel (ohne Bekleidung) 280
329 51. Sonstige Textilwaren ................ 200
330 52. Lacke, Farben und sonstiger Anstrich-
bedarf oot 610
331 53. Leder, Schuhbedarfsartikel ........... 621
54. Sonstiger Schuhmacherbedarf ........ | 622
321 55. Sanitdr-Installationsmaterial, Sanitér-
Ausstattungsgegenstdnde ........... 623
447 | {einschl. Zubehdr)
56. Installationsbedarf for Heizungen aller
332 .. Art e 624
57. Sonst, techn. Bedarf und Spezialbedarf
1 ) for verschiedené Wirtschaftszweige .. | 600
381 | s 58. Zoologisches Zubehor .............. 014
371 59. Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und
Dingemittel sowie lebende Tiere; Roh-
372 stoffe u. Halbwaren, Baustcffe, Schrott | 000
373 60. Kraftfahrzeugteile und Zubehér ...... 509
F 27 | 61. Ndhmaschinen (sinschl. Zubehsr}. . ... ... 525
375 62. Landmaschinen, landwirtschaftl. Gerdte | 527
{einschl, Zubehsr)
63. Sonstige Maschinen, Fahrzeuge ...... 500
64. Pharmazeutische u. kosmetische Erzeug-
340 nisse; Dental-, Labor-, Krankenpflege-
357 u. Friseurbedarf ...l 700
65. Papier, Papierwaren, Druckerzeugnisse | 800
336 |- o 66. Kohle, sonstige feste Brennstoffe,
361 Mineralélerzeugnisse  ........oneln 900
362 | ] 67. Nahrungs- und GenuBBmittel ......... 100
343 Waren zum Verbrauch oder Verkauf
""""""""""""""""""""""" in eigenen Betriebskiichen und -kantinen -
364 | e 68. Nahrungs- und Genufimittel*) ....... 997
BE5 e 69. Sonstige Waren™) ............o.lt 998
Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1bis69) | 999
300 | o (Stimmen Sie bitte diese Summe mit lhrer Angabe
zur Pos. G 1 auf Seite 3 ab)
*) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworben, aber an
Betriebsangehdrige gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. B. Beschaf-
402 fung von Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhiindler).
""""""""""""""""""""""" Die an Betriebsangehrige mit und ohne Personalrabatt verkauften zum Sor-
405 | o timent des Unternehmens gehérenden Handelswaren sind dagegen nicht hier,
"""""""""""" sondern in den Pos. 1 bis 67 aufzuflhren,
Datum Flrmenstempel Unterschrift
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. . Waren zum Verbrauch oder Verkauf in ei Betriebskiich
l. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 41360 und Betriebskantinen bitfe in Pos. 44 l::det;g‘:;ﬁ;‘ra:e;.e e
Wohnmébel Code in vollen DM Code in vollen DM
1. Komplette Schlafzimmer, Kleider-
schrénke, Einzelbetten .............. 7.3 I 30. Steingut  t..iiiiiiiii i 373 |
2. Komplette Wohn-, Herren- und Speise- 31. Andere keramische Erzeugnisse ...... 374
zimmer, Wohnzimmerschrénke, An- und
Aufbauwédnde .......iiiiiiiiiienn, 3420 s e e 32. Haushaltswaren aus Kunststoffen .. .. | 375
3. Polste‘r?crnituren, Polstereinzelsticke . | 343 ...
{auch vollgepolsterte Betten)
4, Komplette Jugendzimmer ........... KT IO Biro- und Ladenméhel
(auch Einzelteile)
} 33. Biromébel v 357
5. Kompaktkichen, Kuchenschrénke .. .. 345 L o] ;
34. Ladenmébel ......viiiiiiiiiiinn 356 | ot s s
6. An- und Einbaukiichen .............. 346 |
|
7. Tische, Stthle .......... 347 |. |
AuBerdem gefiihrte Waren ]
8. Kleinmdbel ......... s Y1 SR #
&(E;if,fg)de"’be"' Schuhschrénke, Waschefruhen, 35. Eisen- und Metallwaren sowie Hausrat | 300 |
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 32 enthalten)
36. Elektrotechn.,sfgi‘nmeﬁhun.gnd ogﬁslche
. rzeugnisse; muck-, Leder-, Galan- i
Textilwaren, Ausstattungsartikel, ferie-gu. Spielwaren; Musikinstrumente | 400 | .. ‘
Wohn- und Einrichtungsbedarf |
37. Technischer Bedarf und Spezialbedarf !
9. Bett-, Haus- und Tischwdsche ........ | 251 fur verschiedene Wirtschaftszweige .. | 600 | oo
10. Bettwaren ........cocovvenieinenannns 252 38. Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und :
(z. B. Kissen, Oberbetten, Unterbetien) Diingemittel sowie lebende Tiere; Roh-
stoffe u. Halbwaren, Baustoffe, Schrott [ 000 ... .
11. Bettfedern ...cvvvivniviinrennnnenn, 079 ‘
39. Nahrungs- und GenuBmittel ......... 1010
12. Matratzen ....oiiiiiiiiimminan, 253
40. Fahrzeuge und Maschinen ........... 500 oo cereeeserssessene o
. di inschl, ZUbehBr) « e vvvreennane 256 | .o . .
13. Gardinen (einschl. Zubehér) 41, Pharm.czeutgche lundL lLosmefkschekEr-
obel- u. D tionsstoffe | 257 | .. zeugnisse; Dental-, Labor-, Kranken-
14 (\Q??\Z?h‘?," U?,;%f)’be' u. Dekorationsstoffe pflege- und Friseurbedarf R Y |
15. Mechan. gewebte Teppiche, abgepaBt | 258 42. Papier, Papierwaren und Druckerzeug- 800 }
1YY= c erssmsamressssness e e o
16. HondgeknGpfio und handgeweble 1 259 43. Kohle, sonstige feste Brennstoffe, |
{ohne antike Teppiche, diese s. Pos. 23) Mineraldlerzeugnisse .............. 900 '
17. Textiler Bodenbelag ........cv.vtit 260 '
18. Sonstige Textilwaren und Ausstattungs- Waren zum Verbrauch oder Verkauf i
Qrﬁkelg(soweit nicht in den Pos. 9-17 enthalten) in eigenen Betriehskiichen und -kantinen :
Sportartikel; Schuhe ................ 200 f
19. Tapet 616 44, Nahrungs- und GenuBmittel™) . .vo e 1 997 | oo o !
. Tapefen  ..ueovvveniennnm i
. . 45. Sonstige Waren*) ......... R !
20. Linoleum u.and. Hartbeldge L1 VR T i
{ohne textilen Bodenbelag) X
einschl,
. . Zubehbr
21. Sonstige elastische Boden- Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1 bis 45) | 999
belége ...............0. 618 (SfiumenGS:;e bifﬂg j:;liege gslmme mit Ihrer Angabe
Zur ros. au elle a
22. Jalousetten, Rollos ......... 619
h 361 * IB'Iiferzub rechn}e‘m cuch solchE t\/‘v/ul;'encj dile(z cfﬁeIFirmg zw%r erl:vorbenB, %ber cfn
. . . : 0. A orben, aber, ap
23, Antiauitéten, anfike Teppiche ... oL e £ Ll i e by 10 B B S
24, Kunsigegenstdnde, Bilder .......... 362 | e Dia an Boristamgahorge mit ind ol Feranaiabett, vricufen zum Sor
sondern in den Pos. 1 bis 23 aufzufghren.
25. Kunstgewerbliche Erzeugnisse ....... | 363
{auch Devotionclien)
26. Holz-, Korb-, Kork- und Flechtwaren .. | 364
27. Kinderwagen ......cooviiviininnnn.. 365
28. Gebrauchs- und Zierporzellan ....... | 371
29. Trinkgldser, Glaswaren ............. 372
Ort Datum Firmenstempel Unterschrift
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I. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Elekirotechnische, feinmechanische
und optische Erzeugnisse

1.

. Sonstiges Elektrobaumaterial

. Wohnraumleuchten

. Rundfunkgerate

Kabel, isolierte Dréhte

..............

2
3. Allgebrauchs- und Entladungslampen .
4.
5
é

Langfeld- und Zweckleuchten

(einschl. Musikschrdnke und -truhen, Hifi- und
Stereogerate, Steuergerate und Verstarker)

7. Autoempfénger ................oul
8. Schwarz-Weif3-Fernseh- ' auch
gerdte .................. Kombi
nations
9. Farbfernsehgerdte ....... J gerdte
10. Phonogerdte .............cvuinen..
11. Ton- und Bildaufnahme- und Wieder-

12,

13.

14.

15.
16.

17.
18.

19.

20.
21.

gabegerdte

Einzelteile und Zubehor for Rundfunk-,
Fernseh-, Phonogerédte u.dgl. ........
(einschl. unbespielter Magnetbdnder)
Halbleiter, Transistoren, Empfangs-
réhren

Schallplatten

Andere bespielte Ton- und Bildtréger

Sonstige elekirische und elektronische
Erzeugnisse
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 15 enthalten)

Filme und sonstiger fotochem. Bedarf

Fotoapgcrcte und Fotolaborgerdte ..
(einschl. Zubehor}

Kinocpgarcte und Projektionsgerdte ..
{einschl. Zubehér)

Brillenfassungen, -gldser, Hérgeréte ..

Sonst. feinmech. u. optische Erzeugnisse

‘(z. B. Fernglaser, Lupen, Mikroskope, Thermo-

meter, Schutzbriilen, Etuis, ohne orthopddische
und medizinische Artikel, diese s. Pos. &

Uhren-, Schmuck-, Leder-, Galanterie-
und Spielwaren; Musikinstrumente

Code,

in vollen DM

403 |
404
408 |.
406
407

412

413
414
415

416
417

418
419
420 |

3¢ .28
433

435
436

41 4 (einschl.

40.
41.
42.
43.

44,
45.

46.
47.

419, 4164 4)

1
Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebskichen :
und Betriebskantinen bitte in Pos. 71 und 72 eintragen.

Technischer Zeichenbedarf

Party-, Mal-, Bastel- und Hobbyartikel

Bicher  (auch Taschenbucher)

Wissenschaftl. Zeitschriften, Fachzeit-
schriffen ...

Aligemeine Zeitschriften, Zeitungen,
Roman- und Rétselhefte .............
Sammlerbriefmarken, Briefmarken-
sammlerbedarf, Minzen

Musikalien

Sonst. Papierwaren u. Druckerzeugnisse
{soweit nicht in den Pos. 34 bis 46 enthalten)

48. Biromaschinen (einschi. Teile und Zubehr)

49. Boromébel ....... ..o,

50. Ladenmébel .......................

51. Organicationsmittel, -einrichtungen ..

Hausrat

52. Ofen und Herde aller Art .

53. Waschmasch. u. Schleudern

54. Bigelmaschinen ..........

55. Geschirrspimaschinen ....

56. Haushaltskihlschrénke einschl.

57. Haushaltsgefrierschrénke Teile
und -truhen .............. ;“d .

ubehér

58. Elektr. Haushaltskleingerdte

59. Elektrorasierer ...........

60. Andere elektromotorische
Haushaltsgerdte .......

61.
62.

Nichtelektrische Haushalts-
gerdte u. -Maushaltsmasch.
Sonstiger Hausrat u. Wohnbedarf aus
Kunststoffen, Glas, Feinkeramik u. Holz;
Eisen- u. Metallwaren

,‘ Code ,

in vollen DM

i

' 807
808
/810

81T | e

812

| 814
800

523

323
328

325

331

|
I

324

321 .

22. Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmbénder .. | 441 | s | CISEN= U MIBTQHWGTER L oeevienennees
23. Edle Metalle (auch Halbfabrikate) .. .... WY.L 3 R AuBerdem gefihrte Waren
: 63. Sport- u. Campingartikel (ohne Bekleidung) | 280 | ..commmmmmmsmsrmers o -
4, Edel- u. Schmucksteine, Perlen, Korall 443 A
2 &l U ochmucksieine, Ferien, Roratlen 64. Bekleidung, Wésche, Ausstattungs-
25. Schmuckwaren in Gold, Silber u. Doublé | 444 |+ crsccinsssin] artikel sowie Schuhe .. ..o nn... 12100 3 D
(auch mit Sternen und Perlen} .
26. Schmuckwaren aus nicht edlen Metallen | 445 L. . oo 5. _Euh}:'zeu?‘e U;ddM?fSChl:leg en lb d rf 500 | orvrmrrsncssese v
66. Technischer Bedarf un ezialbeda
27. Sonst. Schmuckwaren  (auch Modeschmuck) | 446 | wrvsmnssminsnrins fir verschiedene Wirtscha?tszweige .. | 600
28. Bestecke und Tafelgeréite aus Edelstahl, 67. Pharmazeutische und kosmetische Er-
Edelmetall, versilbert ................ 447 zeugnisse; Dental-, Labor-, Kranken-
29. Sonstige Metallwaren ............... TV N R pflege- und‘Frlseurbedarf """""" 700 fos
68. Kohle, sonstige feste Brennstoffe,
30. Leder- und Tdschnerwaren ........... 7V 1 R —— Mineralélerzeugnisse ............... 900 [ eeeeessesiser s
31. Galanteriewaren, Geschenkartikel, 69. Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und
Andenken ........... ... ... ..., 450 Dingemittel sowie lebende Tiere; Roh-
32. Spielwaren; Scherz-, Fest-, Dekorations- stoffe u. Halbwaren, Baustoffe, Schrott | 000 | ... .
g;';i'ékﬁexfmf;';?:&gf; Christbaum- 70. Nahrungs- und GenuBimittel ......... 100
" . Waren zum Verbrauch oder Verkauf
3. mﬂf:ﬂ,’,’::? ’;‘fs'_‘ig) und Zubeher ...... A52 |+ in eigenen Betriebskiichen und -kantinen 1
Papierwaren, Druckerzeugnisse, 71. Nahrungs- und GenuBmittel*) ....... GI7 | oeseesssmsrnsssressissessns
Biromaschinen, Biromdbel 72. Sonstige Waren®) ........ccvununn. 998 -
. Fei 1= 802 ‘
34. Feinpapier Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1bis72) | 999
35. Packpapier ........cciiiiiniiinnann. =10 i (Stimmen Sie bitte diese Summe mit Ihrer Angabe
36. Toilettenpapier .................... 1 - zur Pos. G 1 auf Seite 3 ab) |
37. Pappe fauch Karonsgen).............. ) ") fine rohoan such solhe Woren, die e Fime zwer wiverben cher, o
. . 805 fung von Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhéndler).
38. Schrelbwqren, Schulartikel .......... Die an Betrisbsangehdrige mit und ohne Personalrobatt verkaufien zum Sor-
. timent des Unternehmens gehdrenden Handelswaren sind dagegen nicht hier,
39. Birobedarf ......ceovvnna... e 806 sondern in den Pos. 1 bis 70 aufzufGhren.
Ort Datum Firmenstempe! Unterschrift
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47 6 (einschl. 417, 4078) ohne 41644

|. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebskiichen
und Betriehskantinen bitte in Pos. 62 und 63 eintragen.

Code

in vollen DM

616
617

618
619
621
622

623

624

257

260

200
357
356

300
451

400
815

800
906
909
M

900

030

000

700
100

997
998
999

Betriebsangehorige gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. B. Beschaf-
fung von Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhéndler).
Die an Betriebsangehdrige mit und ohne Personairabatt verkauften zum Sor-
timent des Unternehmens gehdrenden Handelswaren sind dagegen nicht hier,

Code in vollen DM
Fahrzeuge
1. Gebrauchte Kraftfahrzeuge aller Art . | 503 36. Tapeten ...weevevvennnenn )
2. Personenkraftwag., Kombikraftwagen | 502 37. Linoleum u. and. Hartbeldge
(ohne textilen Bodenbelag, diesen inschl
3. Liefer- und Lastkraftwagen .......... 504 s. Pos, 45) eins hl
. 38. Sonstige elastische Boden- [ Zubehdr
4, StraBenzugmaschinen .............. 505 beldge .
(Ackerschlepper s. Pos. 19) L2 S . s
5, OMNIDUSSE +vvuimemmmeeevacncanans 506 39. Jalousetten, Rollos ..........
6. Kraftrader und -seitenwagen, Motor- 40. Leder, Schuhbedarfsartikel ..........
roller (motorisierte Zweirdder s. Pos. 11) ... | 507 41. Sonstiger Schuhmacherbedarf ........
7. Bereifungen fur Kraftfahrzeuge, Kraft- 42. Sanitdr-Installationsmaterial, Sanitdr-
e Te 1= PP 508 Aysg?gug%sgegensfﬁnde ...........
8. Kraftfahrzeugteile und Zubehér ....... | 509 (einschl. Zubehar)
43, Installati r Hei '
9. Autopflegemittel «....v.vrmeeennn 510 justellationsbedarf fir Heizungen aller
10. Fahrrdder .....vvuivennns 511 AuBerdem gefihrie Waren
11. Motorisierte Zweirdder .... einschl, | 512 44, Vorhdnge, Mébel- u. Dekorationsstoffe
. Teile (einsckl. Zubehdr)
12 Sonshgehfchrzecgge oo und 513 .
E(Z'-Qgimf‘r:n":g;{é Hugszgﬂgg)“ 2 | Zubehsr 45. Textiler Bodenbelag ................
13. Motorsportboote 514 46. Sonstige Ausstattungs- und Sportarti-
ho rsp kel, Bekleidung, Wdsche sowie Schuhe
M inen
ase m:z o - 47. Boromdbel .....ciiiiiiiimi i
14. W maschinen
o eus B : 522 48. Ladenmébel ..........iiiiiiiiann,
15. B chinen, Baugerdte .
aumasent 9 49. Hausrat und Wohnbedarf aus Kunst-
16. BUromaschinen .......... 523 Etoffen, Gdlgx, Fﬁinkerqmik und Holz;
isen- ta R,
17. Textilmaschinen ......... 524 5 ss.er; und Metaliwaren
. Spielwaren ... .iiiiiiiiiiiiieiea
18. Nghmaschinen ........... 525 P r
51. Elektrotechnische, feinmechanische und
19. Ackerschlepper .......... 526 optische Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-,
20. Landmasch., landw. Gerdte sinschl. | 527 Galanteriewaren; Musikinstrumente . .
m",Lk;;e,g";g;ﬂ”‘:“Pgs’;,fh:,’,;°h2%'; Teidle 52. Biiroorganisationsmittel .............
un N .
21. Béckerei- und Konditorei- Zubehsr 58. z?gler, Papierwaren und Druckerzeug-
maschinen, Backéfen .. ... 529 SS€ aietiiereeeenieeet et eanaes
22. Fleischereimaschinen ..... 530 54. Motorenbenzin, Normal und Super ..
23, quue(ei. und Kellerei- 55. Dieselkraftstoff .....vvvivvinnnnnnn
maschinen 581 |- 56, Schmierdle, Schmierfette ............
24, Molkereimaschinen ...... 532 57. Kohlq, sons.ﬁge fg.sfe Brenn_sfoffe,
25. Maschinen und Appcrctg .. 533 sonstige Mineralélerzeugnisse .......
{sawelt nicht in den Fos. 14 bis 24 58, Flachglas wo.vvvnvereneninennannnns
Technischer Bedarf und Spezialbedarf 59. Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und
fiir verschiedene Wirtschaftszweige Dingemittel sowie lebende Tiere; Roh-
. . . stoffe u. Halbwaren, Baustoffe, Schrott
26. Technischer Bédckerei- und )
Konditoreibedarf ......... 602 60. Phqrmazeuchhe lundL k}?smetll(schekEr-
isse; Dental-, Labor-, Kranken-
27. Techn, Fleischereibedarf ... ohne 603 ;?1:%2— und Friseurbedarf . v.........
{einschl. Dérme) Ma-
28. Technischer Brauerei- und schinen 61. Nahrungs- und GenuBmittel .........
Kellereibedarf ........... 604 Waren zum Verbrauch oder Verkaut
29. Technischer Molkereibedarf 605 | s in eigenen Betriebskiichen und -kantinen
30. Tauwerk, Bindfaden, Erntebindegarn, 62. Nahrungs- und GenuBmittel®) ......
Netze, Sdcke und Erzeugnisse fur chnl. 63. Sonstige Waren™) ....cvvvevennnnn..
Verwendungszwecke aus Hanf, Hart-
fasern und synthetischen Erzeugnissen | 606 |. .o Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1 bis 63)
31. Chemisch-technische Eizeugnisse ..... L0728 I (Stimmen Sie bitte diese Summe mit lhrer Angabe
(z. B. Textil- und Lederhilfsmittel, Gerbstoffe) zur Pos. G 1 auf Seite 3 ab)
32. Sonstige technische Bedarfsartikel ... | 608 | . s
83 Lacke ... 6114 *) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworben, aber an
34. Anstrichfarben ... ... . i, 612 .
35. Sonstiger Anstrichbedarf ............ 613
{einschl. Werkzeuge) sondern in den Pos. 1 bis 61 aufzufithren,
‘ot T Datum Firmenstempel

- 141 -

Unterschrift



418

l. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebskiichen
und Betriebskantinen bitte in Pos. 57 und 58 eintragen.

. Code i tlen DM Cod i llen DM
Pharmazeutika, Drogen und Chemikalien nyoen ¢ n vorlen
1. Arzneispezialitdten ................ 1£07 3 R 33. Deutsche und ausléndische Weine .... | 167
5 Chemikali Zubereitungen (ohne Erzeugnisse der Pos. 34 und 35)
2. Drogen, Chemikalien u. Zubereitun ]
daraus fur pharmazeutische Zwecke .. | 703 | o oo, 34. Wermut- und Dessertweine; Obst- und
Obstschaumweine .....covvvvonnn.. L3 2 PO
3. Andere Chemikalien ................ 710 | ceenesseersrsseseessn -
.z B Desinfekhonsmittel, Schédlingsbek&mp- 35. Sekt (Traubenschaumwein) ............. 169
tungsmittel, jedoch ohne Lacke und Farben,
diese s Pos 40 und 41} 36. Spirituosen ..., iiiiiiia... 170
inri téinde; 37. Sonstige Nahrungs- und GenuBmittel | 100
e Ao Bigogonsinele: [sowet aicht in den Pou. 21 bis 36 cothelion)
Krankenpflege- und Friseurbedarf |
Fi t
4. Krankenhauseinrichtungsgegensténde | 721 |. ilm und Foto
. 38. Fil L fi i 431
5. Orthopddische Artikel .............. [ 35 flme und sonst. fotochemischer Bedarf
39. Fot i Fot Gte ... | 432
6. Dentalbedarf ... ool 723 (einggfw?&reiaeﬂund otolaborgerdte
7. Laborbedarf ... ... 724 Lacke, Farben und sonstiger Anstrichbedarf
8. Krankenpflegebedarf ............... e 40, LOKE e 811
9. Friseurbedarf ....oiiiiiiimeinn 726 41. Anstrichfarben ..............oea.... 612
Korperpflegebedarf 42. Sonstiger Anstrichbedarf ............ 613
. . (einschl. Werkzeuge)
10. Hygieneartikel ........ccovenno.... 731
(z. B. Papiertaschenticher, Windeln und Windel- 43, Topefen (einschl. Zubehdr) ..., 616
einlagen aus Zelistoff)
11. Allgemeine Kérperpflegemittel ....... 733 .
(z.lg. Seifen, Haog, Aﬁundgﬂege-, Hand- und AuBerdem gefilhrte Waren
FuBpflegemittel, Sprays, Rasier- u. Badeartikel) 44, Fptter for Hunde, Katzen, Végel und
12. Kosmetika ....viviiiiininresimes 734 Fische vvviiiieiiiimiiii s, 004
13. Parfimerien ...iiiiiiimeiiiee i, 735 43. Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und
Dingemittel sowie lebende Tiere; Roh-
Putz- und Reinigungsmittel stoffe u. Halbwaren, Baustoffe, Schrott | 000
14, Waschmiftel .........c..veeeenens. 741 46. Babykleidung ...................... 2z
5. Geschirrspil- und Fensterpflegemittel . | 742 47. Dataenstrimpfe und Strumpfhosen ... | 229
16. Mébel-, Teppich-, FuBboden-, Metall- 43 48. Sonstige Textilwaren ............... 200
und Herdpflegemittel ................ 7 49. Spielwaren, Feuerwerkskorper, Christ-
I7. Schuh-, Leder- und Kleiderpflegemittel | 744 baumschmuck ...................... 451
18, Kerzen .....ovviiieiiiiiiiaiiiinns 745 50. Elekirotechnische, feinmechanische und
_ optische Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-,
9. Aufopﬂegemm‘el ..................... 510 Galqnferiewaren; Musikinstrumente .. | 400
20. Sonstige pharmazeutische-, medizini- 51. Toilettenpapier ....u..vvvvveennnn. 816
sche Artikel; Kérperpflegebedarf; Putz- . . .
und Reinigungsmittel ............... 700 52. Sonstige Popu_erwcren, Papier und
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 19 enthaiten) Druckerzeugnisse .................. 800
N wp . 53. Technischer Bedarf und Spezialbedarf
didtetische Nahrmittel fir verschiedene Wirtschaftszweige .. | 600
, N
. Reformspezialitdten ......covvuvnsun 1 54, s&el?-buzd I'l‘]z/tefc:Ilw‘<<:1ren; ngsrchlilnd
12. Kurfruchtsdfte, Sirupe . ....... 112 ohnbedarf aus Kunststoffen, Glas,
4. Diabetik N II P 13 Feinkeramik und Holz .............. 300
13. Diabetikerartikel .......voviuvrn e, S
55. Fahrzeuge und Maschinen ........... 500
Nahrungs- und GenuBmittel 56. Kohle, sonstige feste Brennstoffe,
4. Spezielle Sauglings- und Kleinkinder- Mineralélerzeugnisse ............. 900
NARIUNG © it eaes 101
o Waren zum Verbrauch oder Verkauf
5. Tiefkihlkost . ....ovveiiineiien. 120 in Qigenen Betriebskiichen und -kantinen
6. Zucker, Schokoladenerzeugnisse, 57. Nahrungs- und GenuBmittel®) . ...... 997
Daverbackwaren .......covuvinen. . 181 998
H *
7. Kaffee, gerdstet u. 16slich; Kaffeemittel | 163 58. Sonstige Waren®) ............coees
8. Tee, teedihnl. Erzeugnisse; Kakaopulver | 164 Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1 bis 58) | 999
9. ObSISGfte vvvvvesoes 135 (Stimmen Sie bitte dieso Summe mit lhrer Angabe
0. Gemisesdfte, Ketchup ............. [ 136 Y E;?,_zlé rechnien auch solche fvs/c;fre,‘,:d die ?ie'Firmg zwar enﬂorbené %berhofn
1. Alkoholfreie Getréinke (ohne Fruchtsdfre); fong von Hlausbrand oder von Berufsklsidung Gurct oiaen Lehenseaittelhaeaies).
Mineralwésser .......... ... ... ... 165 Die an Betriebsangehérige mit und ohne Personalrabatt verkauften zum Sor-
) . timent des Unternehmens geh&renden Handelswaren sind dagegen nicht hier,
2 Biere .ttt 166 dern in den Pos. 1 bis 52 avfzufihren.
on Datum Firmenstempel Unterschrift
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G1

Grosshand.el / Unternehmen

Unternehmens-Kenn - Nr, |

L 1 11 |

Statistisches Landesamt

seesecsssscsescssnereceses

Handels- und Gaststittenzdahlung 1968

Allgemeine Zahlung - Fragebogen fiir Unternehmen

vom 1. April 1968 (BGBL 1. S. 241/42).

dienen nur statistischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken.

Rechtsgrundlage: Gesetz iiber eine Zihlung im Handel sowie im Gaststitten- und Beherbergungsgewerbe

Geheimhsltung: Einzelangaben werden gemif § 12 des Gesetzes fiber die Statistik fiir Bundeszwecke
vom 3.9.1933 (BGBL I S.1314) und § 8 des obigen Gesetzes geheimgehalten und

Gescdhaftsansdrift:

(Sitz des Unternehmens)
Postleitzahl Ort:
StraBe und Hausnummer:

Gemeinde:

Fernruf:

T

8-13

Kreis:

|4||||J

14-18

Die Angaben werden fiir das Gesamtunternehmen mit allen seinen Verkaufsfilialen, Werkstétten, Produktions-, Verwaltungs-
und Hilfsbetrieben, Lager, Fuhrparks usw. erbeten. Inhaber von GroBhandelsunternehmen mit Umsédtzen aus Einzelhandel,
eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststatte u. i werden deshalb gebeten, den Fragebogen einscil. solcher Tatigkeiten

auszufillen,

Nicht einzubeziehen sind rechtlich selbstandige Tochtergesellschaften, ferner Zweigniederlassungen im Ausland sowie land-

und forstwirtschaftliche Betriebe.

Bitte beachten Sie beim Ausfilllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu den mit ( ) gekenn-
zeichneten Positionen auch die beigefiigten Erlduterungen.

A. Kennzeichnung des Unternehmens

1. Welche gewerblichen Tatigkeiten werden ausgeiibt?
Bitte die einzelnen Titigkeiten in % des gesamten Jahresumsatzes angeben, wobei sorgfiltige

Schatzung geniigt

a) GroBhandel (1) . %
b) Einzelhandel (2) 0o
¢) Handelsvermittlung (3) auch Delkredere- oder Zentralregulierungsgeschéfte . . . . . %
(Hier sind nur die Provisionen und Kostenvergitungen zu beriicksichtigen)
d) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung (auch Bearbeitung [4], soweit nicht handelsiiblich) . %
e) Ubrige gewerbliche, nicht land- oder forstwirtschaftliche Tétigkeiten (z. B. Spedition,
Gaststatte) e e e e e %

Zusammen: 100 0

2. Wenn ausschlieBlich oder iiberwiegend GroBhandel betrieben wird:

a) Weldher Branche ist das Unternehmen zuzurechnen? GroBhandel mit:
Bitte bezeichnen Sie die Branchen genau — z. B. SortimentsgroBhandel mit Nahrungs- und Genufmitteln; Gh. m.
festen Brennstoffen; Gh. m. Mineraldlerzeugnissen; Gh.m. Rund-, Gruben- u.Faserholz; Gh. m. Elektroerzeugnissen.

b) Welche Warenarten werden hauptsichlich gefihrt?

Bitte die wichtigsten Warenarten aufzéhlen und deren Anteile in % des GroBhandelsumsatzes angeben.

Sorgfiiltige Schdtzung geniigt
. %
%
0/0
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19-20

21-22

23-24

25-26

27-28

%/
0/0

0/0



Zutreffendes bitte

ankreuzen
3. Rechtsform des Unternehmens —2-
a) Nur eine Person als Inhaber D 1
b} Mehrere Personen als Inhaber, jedoch nicht in einer der nachstehenden Gesellschaftsformen D 2
c) Offene Handelsgesellschaft l:] 3
d) Kommanditgesellschaft (auch GmbH & Co KG) . I:] 4
e) Gesellschait mit beschrankter Haftung . A I: 5
f) Aktiengesellschaft bzw. Kommanditgesellschaft auf Aktien I:I 6
g) Eingetragene Genossensdhait . D 7
h) Sonstige Rechtsform (z. B. eingetragener Verein) D 8 29
4. Ist das Unt hm Z::lt:re“ende
. Ist das Unternehmen ankreuzen S
a) eine GroBhandlung innerhalb einer Kette oder Gruppe? . . Ej 1
Ketten und Gruppen sind Zusammensdilisse von rechtlich selbstandlgen Emzelhandlem und
GroBhéndlern zur Rationalisierung des Ein- und Verkaufs
b) eine Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? D 2
c) Mitglied, Gesellschafter oder Kunde einer Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? I:j 3
d) ein Werkhandelsunternehmen? . . . . . . . . . e e D 4
(Syndikate, Vertriebsgesellschaften bzw. Vertragshéndler von Industneuntemehmen)
e} ein GroBhandelsunternehmen, das keiner der Pos. 4a bis 4d zugeordnet werden kann? . :I 5 30-32
Zutreffendes bitte
5. Ist der Inhaber des Unternehmens ankreuzen
a) Vertriebener? (5) . . . . . . . . . . .o .o D 1
b) .Deutscher aus der SBZ"? (6) . . . . . Co |:| 2 33

Bei mehreren Inhabern (Personengesellsdlaften) d1e Vertnebenen- bzw Fluchthngselgensdlaft
nur dann ankreuzen, wenn das Kapital mindestens zu 509% in Handen von Vertriebenen bzw.
Flichtlingen liegt.

Die folgenden Fragen B, C,D,Eund F beziehen sich auf das Geschaftsjahr 1967. Deckt sich das Geschiftsjahr
nicht mit dem Kalenderjahr 1967, werden Angaben fiir das Geschaftsjahr erbeten, das im Kalenderjahr 1967
endete.

Bei Neugriindungen oder Geschéftsiibernahmen im Jahre 1967 werden die Angaben zu den Fragen B, C, D,
E und F fir den Zeitraum bis zum 31. Dezember 1967 erbeten.

Die geschaftliche Tétigkeit fiir die Angaben zu den Fragen B, C, D, E und F bezieht sich auf den Zeitraum

'vom R 1)

bis , 19 ... L__l 34
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E. Lohne, Gehilter {10) und gesetzliche Sozialauiwendungen im Geschiitsjahr 1967 .

—3— in vollen DM

B. Gesamtumsatz im Geschiitsjahr 1967 .

Anzugeben sind alle Erlése, auch Verkaufserlése aus Kommissionsgeschiften, Streckengeschiften (7) u. Transithandels-
geschaften (8) sowie Zusatzerlose (z. B. Ausfuhr- und Ausfubrhindlervergiitungen) einschl. Provisionen, jedoch ohne
den Gesamtwert der vermittelten Waren. Nicht anzugeben sind jedoch die Erlése aus Land- und Forstwirtschaft und
aus dem Verkauf von Anlagevermogen sowie die auBerordentlichen und betriebsfremden Erirdge (z. B. Einnahmen
aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremden Gebiuden und Gebaudeteilen, Zinsertrage oder Ertrage aus
Beteiligungen).

Auszugehen ist — und zwar ohne Riicksicht auf den Zahlungseingang — von den mit den Kunden abgerechneten
Lieferungen und Leistungen, den Verkédufen an Betriebsangehorige und dem Eigenverbrauch einschl. der gesondert in
Rechnung gestellten Kosten fiir Fracht, Porto, Verpadkung usw.

Erlosschmilerungen (wie z. B. Preisnachlasse, Rabatte, Jahresriickvergiitungen, Boni) sind abzusetzen, nicht jedoch an
Kunden gewahrte Skonti.

Vom Gesamtumsatz (Pos. B) entfielen auf o vollen DM
1. Ausfuhren und Transithandelsgeschifte (8)

2. Provisionseinnahmen und Kostenvergiitungen aus der Vermittlung von Waren einschl.
Provisionen aus Delkredere- oder Zentralregulierungsgeschaften

3. SelbstbedienungsgroBhandel (cash and carry)

in vollen DM

_ Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waren im Gesdhiftsjahr 1967

. Wareneingang (it. Wareneingangsbuch oder Warenkonto) einschl. Auiwendungen fiir ver- in vollen DM
gebene Lohnarbeiten im Geschiitsjahr 1967 .

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur gewerb-
lihen (nicht landwirtschaitlichen) Be- oder Verarbeitung, Zum Wareneingang sind auch die im Kommissionsgeschaft,
Streckengeschaft und Transithandelsgeschéft umgesetzten Waren zu rechnen sowie die Aufwendungen fiir Lohnar-
beiten, die von anderen Unternehmen ausgefiihrt worden sind.

Nicht dazu gehéren vom Unternehmen verwendete Betriebsstoffe, wie Buro- und Verpadkungsmaterial, Brenn- und
Kraftstoffe, Reinigungsmittel u. dgl. Der Wareneingang ist zu Einkaufspreisen zuziiglich Beschaffungskosten (Fradht,
Anfuhr, Zélle, Umsatzausgleichsteuer, Verbrauchsteuer, Verpackungskosten usw.) anzugeben. Von Lieferanten ge-
wihrte Preisnachlasse, Rabatte, Riidkvergiitungen, Boni usw. sind abzusetzen; nicht dagegen die bei Lieferanten er-
zielten Skonti.

in vollen DM

Vom Wareneingang entfielen auf Einfuhren und Transithandelskaufe .

_ Warenbestinde am Anfang und Ende des Geschiftsjahres 1967 (entsprechend der Steuerbilanz (9)

Hier sind nur die Bestande an Waren zum Verkauf und ggf. Material zur Be- oder Ver-
arbeitung anzugeben, nicht dagegen die zur Verwendung im eigenen Unternehmen be-
stimmten Vorrite an Betriebsstoffen, ferner auch nicht die Bestdnde an Kommissionsware. in vollen DM

1. Warenbestand am Anfang des Geschiftsjahres 1967

2. Warenbestand am Ende des Gesdhiftsjahres 19677} . . . .

*) Fiir einen Vergleich der Lagerbestande Ende 1967 bitte den .Entlastungsanspruch fur Altvorrate” nach
§ 28 des neuen Umsatzsteuergesetzes hier nidht absetzen.

in vollen DM
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G. Titige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30, 9. 1967 und am 30. 9. 1968

An den Stichtagen wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Griinde voriibergehend Abwesende sind mit anzu-
geben, nicht dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind.

Zahl der tatigen Personen

Tatige Inhaber und tétige
Mitinhaber

angehonge (13)

Lehrlinge, Anlernlmge und
Volontére

Angestellte Arbexter und
sonstige Arbeitnehmer

Unbezahlte mlthelfende Famxhen- ‘

!
2

-3

. . am 30. 9. 1967 am 30. 9. 1968
Stellung im Betrieb
Vollbeschaftigte(11)| Teilbeschiftigte(12) [Vollbeschiftigte(11)| Teilbeschaftigte(12)
R insges. fdar.weibl. insges. fdax.weibl. insges. }dar.weibl. insges. |dar.weibl.
1 2 3 4

H. Unterhalten Sie Zweigniederlassungen?

Wenn ja: Bitte geben Sie die Anzahl Threr Zweigniederlassungen am 30. 9. 1968 an .
und fithren Sie Anschrift und iberwiegend ausgeiibte Tatigkeit jeder einzelnen Zwelgmederlassung am
SchluB des Fragebogens auf.

Als Zweigniederlassung gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstitten, wie Werkstatten, Produktions-,
Verwaltungs- und Hilisbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., die von der Hauptniederlassung raumlich getrennt sind, auch
wenn sie in derselben Gemeinde liegen und in denen mindestens eine Person stindig tatig ist,

L1 1 191

Unternehmen mit Zweigniederlassungen erhalten Sonderfragebogen fir Haupt- und Zweigniederlassungen

Ort und Datum

Firma und Untersdrift

Ansdirift und tiberwiegend ausgeiibte Tatigkeit der Zweigniederlassung (vgl. Pos. H)

Postleitzahl, Ort,
2,

Postleitzahl, Ort,
3.

Postleitzahl, Ort,
4, .

Postleitzahl, Ort,
5. .

Postleitzahl, Ort,

(Angaben fir weitere Zweigniederlassungen nach vorstehendem Schema auf einer Anlage erbeten)
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SfraBe

StraBe

StraBe

StréBe

StréBe

ﬁb'erwiegend ausgeiibte Tatigkeit

iiberwiegend ausgeiibte Tatigkeit

iiberwiegend ausgeiibte Tatigkeit

iberwiegend ausgeiibte Tétigkeit A

iberwiegend ausgeiibte Tatigkeit



Handels- und Gaststittenzihlung 1968

Allgemeine Zihlung
Befragung der Unternehmen des Grob- und Aubenhandels
Erlduterungen zur Ausfillung des

Fragebogens G 1

(1) GroBfihandel liegt grundsitzlich vor, wenn Handelsware (fertig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be-

(4

~

~

~—

oder Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen fiir eigene oder fremde Rechnung an Unternehmen abge-

setzt wird, die sie weiterverkaufen. Zum GroBhandel rechnet aber auch der Absatz z.B.an Gebietskdrperschaften,
Bundesbahn, Bundespost, &ffentlich - rechtliche Sparkassen, Handwerkskammern sowie an Abnehmer,  die

die bezogenen Waren verarbeiten oder fiir betriebliche Zwecke (z. B. als Treibstoffe, als Biiromaterial oder tiir In-
vestitionen) oder zur Berufsausiilbung verwenden.

(Wegen der Ausnahmen hierzu beachten Sie bitte auch die Erlduterungen zu [2] Einzelhandel).

Einzelhandel liegt grundsitzlich vor, wenn Handelsware in eigenem Namen fiir eigene oder fremde Rechnuny
an private Haushalte abgesetzt wird. Zum Einzelhandel rechnet aber auch der Absatz an andere Abnehmer, z. B.
an Unternehmen, wenn er in einer sonst nur im FEinzelhandel iblichen Form — z B. im Ladengeschaft —
und/oder in verhiltnismibig kleinen Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfir sind der Handel mit
Eisenwaren, Biiromaschinen und Biirobedarf, Kraftfahrzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geriiten,
Nihmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schneidereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und FuBbodenbelag,

Schuhmacherbedarf sowie mit orthopidischen und medizinischen Artikeln.

Handelsvermittlung betreibt, wer Waren in fremdem Namen fiir fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschift).
Auch die iiberwiegend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getitigten Delkredere- oder
Zentralregulierungsgeschifte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die iiberwiegend Umsitze
in fremdem Namen titigen (Agenturtankstellen). Tankstellen, die iiberwiegend Umsitze in eigenem Namen titigen,
rechnen dagegen zum FEinzelhandel. Der Gesamtwert der vermittelten Waren zihlt nicht zum Umsatz. Als
Umsatz gelten hier die Provisionseinnahmen und Kostenvergiitungen aus der Vermittlung von Waren einschl.

Delkredere-Provisionen.

Zu den selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren gehiren z. B. in einem Unternehmen des Nahrungs-
mittel-Grobhandels hergestellte Spirituosen, in einem Unternehmen des Holzgrofhandels gefertigte Kisten.

Nicht als Bearbeitung geiten hier handelsiibliche Manipulationen, wie z. B. Umfiillen, Sortieren, Verpacken,
Reifenlassen von Friichten; Trocknen, Reinigen, Begasen und Eonisieren von Getreide und Hiilsenfriichten;
Aufbereiten, Mischen oder Beizen von Getreide und Hiilsenfriichten; Schneiden von Eisen und Stahl sowie von

unedlen Metallen und deren Legierungen.
Vertriebene sind Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B.

Deutsche aus der SBZ sind deutsche Staatsangehérige oder deutsche Volkszugehorige, die nach Kriegsende aus
der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands oder dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl.
Berlin (West) zugezogen sind und ihre danach geborenen Kinder. Zu den ,Deutschen aus der SBZ” rechnen
auch die Inhaber des Bundesfliichtlingsausweises C, die im Sinne des Bundesvertriebenengesetzes ,anerkannte

Sowjetzonenfliichtlinge” sind.
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(7) Beim Streckengeschiift wird die Ware vom Lieferanten des Grofhindlers aus direkt dem Kunden angeliefert,

@)

©)

10)

(11)

(12)

(13)

ohne das Lager des Grobhindlers zu berithren. Teilweise erfolgt die Anlieferung durch den Lieferanten selbst,

teilweise auch durch Fahrzeuge des GroBhindlers bzw. durch die von ihm beauftragten Transportunternehmen.

Beim Transithandel handelt es sich um Geschifte, bei denen die Ware von einem auslindischen Vorlieferanten

direkt an einen auslindischen Abnehmer geliefert wird, ohne das Lager des befragten Unternehmens zu beriihren.
Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen.

Bei den Lohnen und Gehiiltern ist von den Bar- und Sachbeziigen der Arbeitnehmer vor Abzug von Steuern
und Sozialversicherungsbeitréigen auszugehen. Einzubeziehen sind simtliche Zuschlige und Zulagen (z. B. fiir Mehr-
arbeit, Leistungszulagen), Wohnungsgeld, Vergiitungen fiir Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfall u. dgl., ferner Gratifi-
kationen, Leistungen zur Vermogensbildung der Arbeitnehmer und Weihnachtsgelder.

Zu den Lohnen und Gehiltern gehoren auch Ausbildungsbeihilfen an Lehrlinge, an Teilbeschiftigte und Aushilfs-
krifte gezahlte Vergiitungen sowie Beziige von Gesellschaftern und Vorstandsmitgliedern, soweit sie steuerlich als
»Einkiinfte aus nichtselbstindiger Arbeit” angesehen werden. Zu den gesetzlichen Sozialaufwendungen gehéren
die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) und die Berufs-
genossenschaftsbeitrige.

Entgelte fiir titige Inhaber und titige Mitinhaber sowie fiir mithelfende Familienangehorige, die in keinem ver-
traglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhiltnis zum Unternehmen standen, sowie Entgelte fiir Heimarbeiter sind

nicht einzubeziehen.

Vollbeschiiftigte

Arbeitnehmer gelten als Vollbeschiftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrver-
hiltnis zu dem Unternehmen standen und zur Ableistung der vollen, im befragten Unternehmen iiblichen Wochen-
arbeitszeit eingestellt waren.

Tatige Inhaber, titige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehorige (siehe Erliuterung [13]) gelten
als Vollbeschiftigte, wenn sie normalerweise wihrend der vollen, im befragten Unternehmen iiblichen Wochen-

arbeitszeit der Arbeitnehmer titig waren.

Teilbeschiftigte

Arbeitnehmer gelten als Teilbeschiftige, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder Gehaltsverhiltnis zu
dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskrifte entweder stundenweise, halbtags oder nur an be-
stimmten Tagen titig waren.

Titige Inhaber, titige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehérige gelten als Teilbeschiftigte,
wenn sie normalerweise wihrend einer kiirzeren als der vollen, im befragten Unternehmen ‘iiblichen Wochenar-

beitszeit der Arbeitnehmer titig waren.

Unbezahlte mithelfende Familienangehérige

Hier sind auch solche mithelfende Familienangehorige einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Titigkeit
in einem anderen Betrieb auch in dem befragten Unternehmen, z.B. fiir Buchfiihrungsarbeiten, titig waren.
Familienangehorige, die im befragten Unternehmen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhiltnis standen, sind

nach ihrer Stellung im Betrieb nur in die Zeilen (4) und (5) einzutragen.
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G2

Grosshandel / Arbeitsstatten

Unternehmens-Kenn - Nr., |

Arbeitsstatten-Kenn =Nr. | I I 8-11

Statistisches Landesamt

essecssevsssensessncones

Handels- und Gaststittenzdhlung 1968

Allgemeine Zahlung - Fragebogen fiir Arbeitsstétten

Rechtsgrundlage: Gesetz iiber eine Zihlung im Handel sowie im Gaststitten- und Beherbergungsgewerbe
vom 1. April 1968 (BGBI. L. S. 241/42).

Geheimhaltung: Einzelangaben werden gemif § 12 des Gesetzes iiber die Statistik fiir Bundeszwecke
vom 3. 9. 1953 (BGBL I. S.1314) und § 8 des obigen Gesetzes geheimgehalten und
dienen nur statistischen, nicht etwa steuerlichen Zweeken.

Ansdrift der Arbeitsstatte:
(Haupt- oder Zweigniederlassung)
Postleitzahl: Ort:
Strafe und Hausnummer:

Gemeinde:

Fernruf:

L L | [r2s
‘ lag | 1] [re2s

Kreis:

Diese Meldung bezieht sich auf die oben genannte Arbeitsstétte, und zwar auf die gesamte Arbeitsstatte mit allen ihren

gewerblich ausgetibten Tatigkeiten.

Nicht zu beriicksichtigen ist also lediglich eine etwa vorhandene Land- und Forstwirtschaft.

Bitte beach.  Sie beim Ausfiillen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu den mit ( ) gekenn-
zeichneten Positionen auch die beigefiigten Erlduterungen.

A.Kennzeichnung der Arbeitsstitte (Haupt- oder Zweigniederlassung) (1) Alle zutreffenden Tatigkeiten

1. Welche Tatigkeiten iibt die Arbeitsstatte (Haupt- oder Zweigniederlassung) aus?

a) GroBhandel (2)
b) Einzelhandel (3) .
c) Handelsvermittlung (4}

d) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung (auch Bearbeitung [5], soweit nicht handelsiiblich) .
e) Ubrige gewerbliche, nichtland oder forstwirtschaftliche Tatigkeiten (z.B. Spedition, Gaststitte)
f) Zentrale Funktionen (z. B. Verwaltung, Lagerhaltung, Fuhrpark)

Falls vorstehend unter Pos. 1a bis 1f mehrere Tétigkeiten angegeben wurden, welche diberwiegt? 24-26

(auch Delkredere- oder Zentralregulierungsgeschatte)

bitte ankreuzen

O W N -

2. Wenn ausschlieBlich oder iiberwiegend GroBhandel betrieben wird:

a) Welcher Branche ist die Arbeitsstitte zuzurechnen?

GroBhandel mit:

Bitte bezeichnen Sie die Branche genau — z. B. Sortimentsgrofhandel mit Nahrungs- und GenuBmitteln; Gh. m.
festen Brennstoffen; Gh. m. Mineralolerzeugnissen; Gh. m. Rund-, Gruben- und Faserholz; Gh. m. Elektroerzeugnissen.

b) Welche Warenarten werden hauptsichlich gefiihrt?
Bitte die wichtigsten Warenarten aufzéhlen und deren Anteile in % des GroBhandelsumsatzes angeben.

Sorgfiltige Schdtzung geniigt

0o %
% %
% . . . %
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B. Gesamtumsatz der Arbeitsstitte (Haupt- oder Zweigniederlassung) im Geschiftsjahr 1967

Zutreffendes bitte

ankreuzenl S I

ja 1
nein 2 27

¢) Wird Selbstbedienungsgrofihandel (cash and carry} betrieben?

in volien DM

(ohne Lieferungen an andere Arbeitsstitten des Unternehmens)

Anzugeben sind alle Erlése, auch Verkaufserldse aus Kommissionsgeschiften, Streckengeschaften (6} u. Transithandels-
geschiften (7} sowie Zusatzerlése (z. B. Ausfuhr- und Ausfuhrhéndlervergiitungen) einschl. Provisionen, jedoch ohne
den Gesamtwert der vermittelten Waren,

Nicht anzugeben sind jedoch die Erlése aus Land- und Forstwirtschaft und aus dem Verkauf von Anlagevermégen
sowie die auBerordentlichen und betriebsiremden Frtrage (z. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebsfremden Gebauden und Gebaudeteilen, Zinsertrage oder Ertrige aus Beteiligungen).

Auszugehen ist — und zwar ohne Riicksicht auf den Zahlungseingang — von den mit den Kunden abgerechneten
Lieferungen und Leistungen, den Verkdufen an Betriebsangehérige und dem Figenverbrauch einschl. der gesondert in
Rechnung gestellten Kosten fiir Fracht, Porto, Verpackung usw.

Erl6sschmélerungen (wie z. B. Preisnachldsse, Rabatte, Jahresriickvergiitungen, Boni) sind abzusetzen, nicht jedoch an
Kunden gewahrte Skonti.

Zutreffendes bitte
ankreuzen
[X<]

ja 1
nein 2

Bezieht sich der angegebene Umsatz auf das volle Geschaftsjahr 19672

01

93

. In der Arbeitsstitte (Haupt- oder Zweigniederlassung) tdtige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30.9. 1968 und am 30.9. 1967

An den Stichtagen wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Griinde voriibergehend Abwesende sind mit anzu-
geben, nicht dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind.

Zahl der tatigen Personen

Vollbeschaftigte (8) __ Teilbeschaftigte (9)

am 30. 9. 1968 insgesamt . dar, weiblich | iﬁsgesamt i dar. weiblich
3 4
Tétige Inhaber und tétige | 2 | }
Mitinhaber o ) L o L N ]
Unbezahlte mithelfende Familien- | 3 }
angehérige (10) I R ] ol ) o B
Lehilinge, Anlernlinge 4
| und Volontére - o ><
Angestellte, Arbeiter und 5 ! f
sonstige Arbeitnehmer !

am 30. 9. 1967

Vpllbeicihéiftigtg (8)kﬁ__ -

1

_Teilbeschaftigte (9)
2

Tatige Personen insgesamt

Ort und Datum

Firma und Untersdhrift
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Handels- und Gaststiittenzihlung 1968

Allgemeine Zihlung
Befragung der Arbeitsstitten des Grof- und Aufienhandels
‘Erlduterungen zur Ausfiillung des

Fragebogens G 2

(1) Als Zweigniederlassungen gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstitten, wie Werkstitten, Produk-
tions-, Verwaltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., die von der Hauptniederlassung riumlich getrennt

sind, auch wenn sie in derselben Gemeinde liegen und in denen mindestens eine Person stindig titig ist.

(2) GroBhandel liegt grundsitzlich vor, wenn Handelsware (fertig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be- oder
Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen fir eigene oder fremde Rechnung an Unternehmen abgesetzt
vird, die sie weiterverkaufen. Zua GroBhandel rechnet auch der Absatz z.B an Gebietskdrperschaften,
Bundesbahn, Bundespost, 8ffentiich-rechtliche Sparkassen, Handwerkskammern sowie an Abnehmer, die die bezo~
genen Waren verarbeiten oder fiir betriebliche Zwecke (z. B. als Treibstoffe, als Biiromaterial oder fiir Investi-
tionen) oder zur Berufsausiibung verwenden.

(Wegen der Ausnahmen hierzu beachten Sie bitte auch die Erliuterungen zu {3] Einzelhandel).

(3) Einzelhandel liegt grundsitzlich vor, wenn Handelsware in eigenem Namen fiir eigene oder fremde Rechnung
an private Haushalte abgesetzt wird. Zum Einzelhandel rechnet aber auch der Absatz an andere Abnehmer, z. B.
an Unternehmen, wenn er in einer sonst nur im Einzelhandel iiblichen Form — z B. im Ladengeschift —
und/oder in verhiltnismifig kleinen Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfir sind der Handel mit
Eisenwaren, Biiromaschinen und Biirobedarf, Kraftfahrzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geriiten,
Nihmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schneidereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und FuBbodenbelag,

Schuhmacherbedarf sowie mit orthopidischen und medizinischen Artikeln.

(4) Handelsvermittlung betreibt, wer Waren in fremdem Namen fiir fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschiift).
Auch die iiberwiegend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getitigten Delkredere- oder
Zentralregulierungsgeschifte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die iiberwiegend Umsitze
in fremdem Namen titigen (Agenturtankstellen). Tankstellen, die iiberwiegend Umsifze in eigenem Namen titigen,
rechnen dagegen zum Einzelhandel. Der Gesamtwert der vermittelten Waren zihit nicht zum Umsatz. Als
Umsatz gelten hier die Provisionseinnahmen und Kostenvergiitungen aus der Vermittlung von Waren einschl.

Delkredere-Provisionen.

(5) Zu den selbsthergesteliten oder bearbeiteten Waren gehoren z. B. in einem Unternehmen des Nahrungs-
mittel-GroBhandels hergestellte Spirituosen, in einem Unternehmen des Holzgrobhandels gefertigte Kisten.
Nicht als Bearbeitung gelten hier handelsiibliche Manipulationen, wie z. B. Umfiillen, Sortieren, Verpacken;
Reifenlassen von Friichten, Trocknen, Reinigen, Begasen und Eonisieren von Getreide und Hiilsenfriichten;
Aufbereiten, Mischen oder Beizen von Getreide und Hiilsenfriichten; Schneiden von Eisen und Stahl sowie von

unedlen Metallen und deren Legierungen.
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(6) Beim Streckengeschiift wird die Ware vom Lieferanten des GroBhindlers aus direkt dem Kunden angeliefert,

™

8)

(10)

ohne das Lager des Grofhindlers zu beriihren. Teilweise erfolgt die Anlieferung durch den Lieferanten selbst,

teilweise auch durch Fahrzeuge des Grofhindlers bzw. durch die von ihm beauftragten Transportunternehmen.

Beim Transithandel handelt es sich um Geschifte, bei denen die Ware von einem auslindischen Vorlieferanten

direkt an einen auslindischen Abnehmer-geliefert wird, ohne das Lager des befragten Unternehmens zu beriihren.

Vollbeschiftigte

Arbeitnehmer gelten als Vollbeschiftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrver-
héltnis zu dem Unternehmen standen und zur Ableistung der vollen, im befragten Unternehmen iiblichen Wochen-
arbeitszeit eingestellt waren.

Titige Inhaber, titige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehérige (siehe Erlduterung [10]) gelten
als Vollbeschiftigte, wenn sie normalerweise wihrend der vollen, im befragten Unternehmen iiblichen Wochen-

arbeitszeit der Arbeitnehmer titig waren.

Teilbeschiftigte

Arbeitnehmer gelten als Teilbeschiftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder Gehaltsverhiltnis zu
dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskriifte entweder stundenweise, halbtags oder nur an be-
stimmten Tagen titig waren.

Titige Inhaber, titige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehorige gelten als Teilbeschiftigte,
wenn sie normalerweise wihrend einer kiirzeren als der vollen, im befragten Unternehmen iiblichen Wochenar-

beitszeit der Arbeitnehmer titig waren.

Unbezahlte mithelfende Familienangehérige

Hier sind auch solche mithelfende Familienangehorige einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Titigkeit
in einem anderen Betrieb auch in dem befragten Unternehmen, z. B. fiir Buchfiihrungsarbeiten, titig waren.
Familienangehorige, die im befragten Unternehmen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhiltnis standen, sind

nach ihrer Stellung im Betrieb nur in die Zeilen (4) und (5) einzutragen.
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Gesetz iiber eine Zihlung im Handel sowie im Gaststitten- und Beherbergungsgewerbe
(Handelszdhlungsgesetz 1968)

Vom 1. April 19681)

Der Bu}ldeslag hat das folgende Geselz beschlossen:
§1

Im Handel und 1m Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe wird
emne Bundesstatistik durchgefuhrt. Sie umfaBt

1. emne allgemeine Zahlung,

2. eme erganzende Reprasentativerhebung.

§2

(1) Die allgemeine Zahlung wird im Handel mit Stichtag 30. Sep-
tember 1968, 1m Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe mit Stich-
tag 31. August 1968 durchgefuhrt

(2) Die erganzende Reprasentativerhebung wird im Hande! und
1m Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 1m Jahre 1970 fur das
vorangegangene Kalenderjahr oder Geschaftsjahr durchgefuhrt

§3
(1) Die allgemeine Zahlung erfaBt folgende Tatbestande.

1 die Beschaftigten an den Stichtagen der Zahlung sowie an
den gleichen Tagen des Jahres 1967;

2. den Umsatz, den Wareneingang, die Lohne, Gehalter und
Sozialaufwendungen 1n dem Kalenderjahr oder Geschafts-
jahr, das dem Stichtag der Zahlung vorangegangen ist, so-
wie den Warenbestand am Anfang und am Ende des Ka-
lenderjahres oder Geschaftsjahres, das dem Stichtag der
Zahlung vorangegangen 1st;

3 die Geschafts- und Verkaufsflache
Stichtag der Zahlung,

mm Einzelhandel am

4. die Offnungszeiten und die Ausstattung im Gaststatten-
und Beherbergungsgeweibe

(2) AuBer den in Absatz | bezeichneten Tatbestanden werden An-
gaben uber die Rechtsform, die Eigenschaft des Inhabers als Ver-
triebener oder Deutscher aus der sow)etischen Besatzungszone oder
dem Sowjetsektor von Berlin, die Art der Bindung beim Waren-
bezug, die Bedienungsform und Angaben zur Kennzeichnung der
Unternehmen und Betriebe erhoben, die zu einer zutreffenden Be-
urtellung der statisischen Zuordnung der Unternehmen und Be-
triebe erforderlich sind

§ 4

(1) Die erganzende Reprasentativerhebung erfaBt folgende Tat-
bestande*

1. die Beschidftigten;

2. die Umsatzstruktur, die Struktur des Wareneinganges, die
Aufwendungen fur Lohnauftrdge beim GroB-, AuBen- und
Einzelhandel sowie die Haupt- oder Nebenerwerbstdtigkeit
des Inhabers;

3. die Vermogens- und Kapitalstruktur entsprechend der Ein-
kommen- oder Korperschaftsteuerbilanz am Anfang und am
Ende des Erhebungs)ahres;

4. den Wert der erworbenen, der selbsterstellten und der ver-
kauften Sachanlagen

(2) Die erganzende Reprasentativerhebung wird bei hochstens
15 vom Hundert der in die allgemeine Zahlung einbezogenen Un-
ternehmen durchgefuhrt.

§5
(1) Auskunftspflichtig fur die allgemeine Zahlung sind

1. die Inhaber von Unternehmen des Einzelhandels einschlie-
lich Versand- und Markthandel, Warenhandel auBerhalb
einer testen Betriebsstatte sowie Apotheken,

2. die Inhaber von Unternehmen des Grofihandels und des
AuBenhandels einschlieBlich Einkaufs- und Verkaufsver-
elnigungen;

i) BGBIL. I vom 1. April 1968 S. 241,

3 dic tHlandelsvertreter und Handelsmakler einschhiefhich Ver-
sandhandelsvertreter, soweit sie den An- und Verkauf von
Waren vermitleln,

4 die Inhaber von Unternchmen des Gaststatten- und Beher-
beigungsgewerbes,

(5]

die 1n die Handwetksrolle eingetragenen Inhaber von Be-
tricben, die Handel mit fremden Erzeugmissen, Handelsver-
mittlung, ein Gaststatten- oder ein Beherbergungsgewerbe
betreiben, es weiden hochstens 70000 dieser Betricbe er-
fafBit,

6 die Inhaber von Unternehmen, die durch eigene, rechthich
unselbstandige offene Verkaufsstellen eigene oder fremde
Eizeugnisse unmittelbar an letzte Verbrancher hefern; es
werden ber diesen Unternehmen nur die in Halbsatz 1 be-
zeichneten Verkaufsstellen erfaft

(2) Auskunftspflichtig fur die erganzende Reprasentativerhebung
sind die Inhaber der in Absatz 1 Nr 1, 2, 4 und 5 bezeichneten Un-
ternehmen und Betricbe

(3) Ber Unternehmen mit von der Hauptniederlassung raumlich
getrennt liegenden Betrieben sind die Auskunfte auch getrennt fur
die einzelnen Betriebe zu erteilen

§ 6

(1) Die Finanzamter teilen den erhebenden Stellen Anschnft und
Gewerbekennziffer aller Unternebmen tm Sinne des Umsatzsteuer-
gesetzes mit,

(2) Zur Feststellung von Anschriften der nach § 5 Abs. 1 Nr. 6 zu
befragenden Unternehmen wird im Jahre 1968 eine einmalige Be-
fragung 1m Rahmen der durch das Gesetz uber die Allgemeine Sta-
tistik in der Industrie und 1m Bauhauptgewerbe vom 15. Juli 1957
(Bundesgesetzbl 1 S 720), zuletzt geandert durch das Zweite Gesetz
zur Erganzung des Gesetzes uber die Allgemeine Statistik in der
Industrie und 1m Bauhauptgewerbe vom 24 April 1963 (Bundes-
gesetzbl I S 202), angeordneten Statistik durchgefuhrt

§ 7

Die erganzende Reprasentativerhebung im GroBhandel wird vom
Statistischen Bundesamt erhoben und aufbereitet.

§8

Die Weiterleitung von Finzelangaben nach § 12 Abs.2 des Ge-
setzes uber die Statistik fur Bundeszwecke durch die erhebenden
Behorden an die fir die Wirtschaft zustandige oberste Bundes- und
Landesbehorde ohne Nennung des Namens des Auskunftspflichtigen
ist zugelassen,

§9

Dieses Gesetz gilt nach MaBgabe des §13 Abs.1 des Dritten
Uberleitungsgesetzes vom 4 Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S 1)
auch 1m Land Berlin

§ 10

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkundung in Kraft.

Die verfassungsmaBigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt
Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkundet.
Bonn, den 1 April 1968

Der Bundesprasident
Lubke

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Brandt

Der Bundesminister fur Wirtschaft
Schiller

- 156 -



Ubersicht
Uber die Ver6ffentlichungen im Rahmen der
Handels- und Gaststittenzihlung 1968
I. GroBhande!

Bisher erschienen

Vorbericht: Unternehmen, Arbeitsstdtten, Beschiftigte, limsatz und Rohertraasquote

Heft 1: Unternehmen nach GrBenklassen

Heft 2: Unternehmen nach Landern

Hett 4: Unternehmen nach Rechtsform und Binduna; Zusammensetzunc des limsatzes
und Beschdaftiqung

Heft 5: Rohertrdqe; Lohne und fehdlter

Heft 6: Arbeitsstdtten nach GriBenklassen, Bedienungsformen und Kreisen
Heft 7: Bezuas~ und Absatzweqe

Heft 8: Umsatz, Wareneinsatz, Investitionen

Heft 9: Warensortiment

Vorgesehen 1)

Heft 3: Unternehmen nach Bedienunqsformen und Arten des AuBenhandels; Mehrbe-
triebsunternehmen

Hi. Einzelhandel

Bisher erschienen

Vorbericht 1: Unternehmen, Arbeitsstitten, Beschdftiate, lImsatz und Pohertraasaquote
Vorbericht 2: Verbrauchermirkte

Heft 1: Unternehmen nach GriBenklassen und Betriebsformen

Heft 2: Unternehmen nach Lindern

Heft 3: Unternehmen nach Rechtsform und Bindung; Zusammensetzung des Umsatzes

und Beschiftiauna
Heft 4: Mehrbetriebsunternehmen

Heft 6: Arbeitsstdtten nach Grifenklassen und Kreisen
Voragesehen 1)

Heft 5: Rohertrdge; Lohne und Gehilter
Heft 7: Ladengeschdfte nach Bedienunasformen und GrifBenklassen

11l. Handelsvermittiung

Bisher erschienen

Vorbericht: Unternehmen, Beschdaftiate, Umsatz und Provisionssatz
Heft 1: Unternehmen nach GroBenklassen und Rechtsformen
Heft 2: Unternehmen nach Lindern

Vorgesehen 1)

Heft 3: Unternehmen mit und ohne Eiqendeschdft; Kundenkreis und Auftracaeher;
Beschaftiaunao

IV. Gastgewerbe

Bisher erschienen

Vorbericht: Unternehmen, Arbeitsstdtten, Beschiftigte, Umsatz und Rohertraasquote
Heft: Strukturdaten der Unternehmen und Arbeitsstitten

V. Eigene offene Verkaufsstellen der Industrie

Bisher erschienen

Heft: Unternehmen, Verkaufsstellen, Beschiftiate und Umsatz nach fArifenklassen

1) Yorlaufiqe Titel
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STATISTISCHES BUNDESAMT - WIESBADEN

Fachserie F

GroB- und Einzelhandel,

Reihe 1:

Reihe 2:
Reihe 3:

Reihe 4:

Reihe 5:

Reihe 6:

Reihe 7:

Reihe 8:

Ergebnisse

Gastgewerbe, Fremdenverkehr

GroBhandel

L l}{nllscil:;;ze und Beschiftigte (monatlich und jéhrlich). Il. Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag
ghrlich).

&ber die Entwicklung der Umsdtze und der Beschéftigten werden neben einem Johresbericht monatlich

zwei Berichte herausgegeben. Der etwa drei Wochen nach dem Berichtsmonat erscheinende Schnell-
bericht enthdlt nur die Entwicklung der Umsdtze von 16 Wirtschaftsgruppen. Etwa zwei Wochen spéter
werden endgiltige Ergebnisse Uber die Umsatzentwicklung sowie Beschéftigtenzahlen in MeBziffern-
reihen (1970=19,‘0) dargestellt.

Der Wert der Wareneinkdufe und der Lagerbestinde sowie die Rohertrége werden in einem Jahres-
bericht verdffentlicht.

Ein- und Verkaufsvereinigungen (ab 1965 eingestellt).

Einzelhandel

z: gu;sci!i‘t)u und Beschiiftigte (monatlich und jGhrlich). Il. Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag
jéhrlich).

Ober die Entwicklung der Umséitze und der Beschdftigten werden neben einem Jahresbericht monat-
lich zwei Berichte herausgegeben. Der etwa vier Wochen nach dem Berichtsmonat erscheinende Schnell-
bericht enthdlt nur die Entwicklung der Umsétze wichtiger Geschéftszweige. Etwa zwei Wochen spéter
werden endgiiltige Ergebnisse Uber die Umsatzentwicklung sowie Beschéftigtenzahlen in MeBziffern-
reihen (1962=100) dorgestellt. Dariber hinaus werden jéhrlich fir ausgewdhlte Wirtschaftsklassen auch
Ergebnisse nach drei bzw. vier UmsatzgréBenklassen bekanntgegeben.

Der Wert der Wareneinkdufe und der Lagerbestinde sowie die Rohertrdge werden in einem Jahres-
bericht versffentlicht.

Handelsvermittlung
Uber die Umsatzentwicklung bei der Handelsvermittlung ist eine Reprdsentativerhebung vorgesehen.

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem ibrigen Bundesgebiet (monatlich und jhrlich)

In dieser Reihe wird der Warenverkehr Berlins (West) Gber die Zonengrenze in Monats- und Jahres-
berichten nachgewiesen. Der Monats- und Jahresbericht enthélt die Werte von Warengruppen und die
Bruttogewichte nach Verkehrsmitteln. . ‘ |

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost)

(monatlich und jGhrlich)

Die monatliche Verdffentlichung enthdlt die Werte der Bezige und Lieferungen nach Warengruppen und
d«lqnéntefr nach einzelnen wichtigen Warenarten. Im Jahresbericht dagegen sind die Waren feiner unter-
gliedert.

Gastgewerbe

I. Umsiitze und Beschiifﬁ?io (monatlich und jghrlich).

In Schnell- und MeBzahlberichten wird die Umsatzentwicklung — in MeBBzahlenberichten auch die Be-
schéftigtenentwicklung — wichtiger Betriebsarten getrennt nach Umsétzen fir Beherbergung und Ver-
pflegung einschl. Getrdnke veréffentlicht.

Fremdenverkehr (ab Berichtszeit 1972 als ,Reiseverkehr” bezeichnet)

I. Ubernachtungen in Beherbergungsstéitten (monatlich, halbjéhriich — Sommer- und Winterhalbjahr —
und jéhrlich). Il. Beherbergungskapazitét (jéhrlich).

Die Veréffentlichung tber die Ubernachtungen in den Beherbergungsstétten (Hotels, Hotles garni, Gast-
héfe, Fremdenheime und Pensionen, Erholungs- und Ferienheime, Heilstitten und Sanatorien, Apparte-
ment-Ferienhduser und Bungalows, Privatquartiere sowie Jugendherbergen, Kinderheime und Camping-
plétze) umfaBt rund 2900 berichtspflichtige Gemeinden. Sie enthdlt die Ankinfte und Ubernachtungen
und die Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr.

In unregelméBiger Erscheinungsfolge wird eine zusammenfassende Darstellung des Fremdenverkehrs °

tber mebrere Jahre unter Beriicksichtigung des Fremdenverkehrs in wichtigen europdischen Landern her-
ausgegeben.

Ergebnisse der Zusatzbefragung tiber Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (1%-Mikrozensus), 1966, 1969
und 1970 (0,1%-Mikrozensus) sind als Sonderbeitrag in dieser Reihe ver&ffentlicht.

einmaliger Zdhlungen
Als einmalige Verdffentlichungen erscheinen die Ergebnisse der Handels- und Gaststéttenzéhlung 1968,

Prospekte mit ausfihrlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-StraBe 3,
Posttach 120, erhdltlich.




	Inhalt
	Textteil
	I. Einführung in die Handels- und Gaststättenzählung
	1. Rechtsgrundlage
	2. Umfang und Zeitpunkt der Erhebung
	3. Zweck der Erhebung
	4. Erhebungsbereiche
	5. Erhebungs- und Darstellungseinheit
	6. Beschaffung der Anschriften und Durchführung der Zählung
	7. Wirtschaftsgliederung
	8. Regionale Gliederung der Ergebnisse
	9. Vergleichbarkeit der Ergänzenden Repräsentativerhebung 1970 mit der Allgemeinen Zählung 1968

	II. Begriffsbestimmungen und Hinweise zum Tabellenteil
	Tabellenteil
	1. Wareneingang nach Warengruppen
	a) Werte in 1000 DM
	b) Anteile der Warengruppen in %
	c) Anteile der Wirtschaftsgruppen in %

	2. Wareneingang nach Warenarten

	Anhang
	Verzeichnis der Wirtschaftsklassen
	Verzeichnis der Warenarten und Alphabetisches Stichwortverzeichnis
	Verzeichnis der Warenarten
	Muster der Erhebungsbogen für den Großhandel (Allgemeine Zählung und Ergänzende Repräsentativerhebung)
	Gesetz über die Handels- und Gaststättenzählung 1968
	Übersicht über die Veröffentlichungen im Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung 1968/1970




